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Ans der „Zaufiziihen Aonatsidrift.“ 
Don Rechtsanwalt a. D. Molf Sifher, Berlin NW. 87. 


Die „Laufizifche Monatsichrift 1793. Erfter Theil. Erftes 
bis Sechftes Stüf nebft zwei Kupfern. Görliz, gaedruft mit Sidel- 
fchererifchen Schriften” (Kal. Bibliothef, Berlin, Ac 6655), 382 S., 
bringt reichlich genealogiihe Nachrichten, befonders unter den 
Rubriken Geburten, Beiraten, Todesfälle; Denfichriften auf ver- 
diente Kaufiger; Güterveränderungen (beim furf. Oberamte Budijjin, 
der Oberamtsregierung in Lübben, dem Amte Hörlig und der 
gräfl. Brühlfchen Eehnsfanzlei zu Pförten); Dienftveränderungen im 
Sivil-, Militär, Kirchen: und Schulftande; Schul: und afademifche 
Nachrichten; Derteilung der Kandesftipendien, Nachrichten von 
Stiftungen; Bezeption neuer Advokaten; Gelegenheitsfchriften. Die 
Ausbeute für meine Sammlung betrug im ganzen 529 verfjchiedene 
Samiliennamen. Don adeligen und befannteren bürgerlichen Samilien 
. fand ich darunter folgende Nachrichten (Die Schreibweije der 
Samiliennamen ift beibehalten, die der Ortsnamen dagegen nadı 
den zum Dienftgebrauche der Poftanftalten beftimmten Ortichafts- 
verzeichniffen abgeändert worden; die eingeflammerte Zahl ift die 
Seitenzahl): 


Albrecht f. Sritiche. 

Anders, Dalerius Traugott, Pfarrer zu Großhennersdorf, + 1792 
(372). 

Arlt, Gottfried, * Niederfeifersdorf 1761, bejuchte 1775 das Gym: 
nafium zu Baußgen, 1782 die Univerfität Leipzig, dann Haus: 
lehrer beim Candſyndikus Meißner, 5. 6. 1795 beim ©ber: 
fonfiftorium zu Dresden als Unterpfarrer nach Neichenau 
ordiniert (373). 

Aufter, Dr. Johann Gottfried, X Sittau 16. 4. 1795 mit der em: 
zigen Tochter des Direftors M. Sintenis (368, wo in: 
folge Drudfehlers Aufteo fteht). 


Bachmann, Friedrich Ehriftian Theodor Gottfried, ging Oſtern 
1795 vom Bymnafium zu Sorau zur Univerfität (314). 
8arthold, M. Georg Ludwig Traugoit, 14. 4. 1795 vom Ober⸗ 
pfarrer M. Überſchar als Diakonus in Schönberg in— 

ſtalliert (246). 


Becher, Friedrich Liebegott, Artium Magiſter, Konrektor des 
Cyceums zu Cauban, Mitglied der Oberlauf. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, X 11. 2. 1293 mit Charlotte Sophie, einzigen 
Tohter des Kaufmanns Ferdinand "Gotthelf Kirhhof zu 
Cauban, Enkelin des feiner Zeit berühmten Arztes Dr. Kirch: 
hof ebenda (45, 110). 

v. Below ſ. v. Kiefenwetter. 

Benad, M. Georg, * Schwarzuauslig 1730, ftudierte in Leipzig, 
1758 Pfarrer zu Kofel, 1760 Diafonus zu Einda, 1765 Paftor 
fubftitutus und bald darauf Pfarrer zu Radmeritz, + 27. 12. 
1792 (102). 

Beniſch, Ernſt Eudwig, aus Strahwalde, ging 1795 vom Gym— 
naſium zu Zittau zum Studium der Theologie nah Leipzig 
(234). 

v. Berge, Karl Sriedrich, verkauft (Konfirmation 15. 12. 192) 
Cehngut Brodfowiß, Spremb. Kr. an Gottfr. Schneider (307). 

—, Johann $Sriedrich, kurf. fächl. Hauptmann und Kandesältefter 
des Marfgraftuns Tiederlaufiß, verfauft an Math. Zeifig 
Kleinloig, (307), + 21. 4. 1793, 75 J. 8T. alt (319). 

Berger, Johann Gottfried, * Ruhland 1773 als Sohn des dortigen 
©berpfarrers Johann Ehriftoph 8., befuchte die Kandfchule 
zu Meißen, ftudierte zu Wittenberg Theologie, wurde dort 
50. 4. 1795 Mlagifter (364). 

v. Bibra, Eleonore Elifabeth, verwitw. Kölbel von Seifing, 
ihre nachgel. Erben, als Charlotte Maria v. Woysky, geb. 
v. B., auf Dobers, und Konforten verfaufen Bohrau (308). 


v. Bieberftein ftarben 1667 aus, bejaßen vom 13. Jahrh. bis 
1667 ununterbrochen die Berrichaften Sorft und Pförten 
(140, 143). 

v. Bifchofswerder, Bbrift, X Henriette Wilhelmine v. Bünau, 
+ 1762, wieder X 1755 mit Günther v. Bünau; Sohn: fol. 
preuß. Generalmajor v. Bifchofswerder (252). 

Böttger f. Eichler. 

Bollmann |. Deinzer. 

Braun f. Juft. 

v. Brochowsky, Stabsfapitän beim Kangenaufchen Infanterie: 
Regiment, zum wirfl. Hauptmann der erledigten Endifchen 
Kompagnie avanciert (248). 
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v. Broizem, Karl Piftor Auguft, auf Ebersbach, Siebenhufen, 
Reinhardtsgrimma, Wirfl. Geh. Kriegsrat, Dresden, Mit: 
glied der Oberlauf. Geſellſchaft der Wiffenfchaften, 1793 (4U). 

Broßelt, J. G., aus Welkersdorf, ging 20. 2. 1793 vom lau: 
baner Eyzeum zur Univerfität (106). 


von der Brüggen, Sophie Augufte (Tochter des + gl. poln. 
und kurf. ſächſ. Hauptmanns v. d. Br. und f. noch leb. Gent. 
Rahel Eleon. v. Lüttichau, auf Kroppen), + im 36. J. 
Kroppen 17. 5. 1793 als Gem. d. kurf. ſächſ. Kammerjunfers 
Johann Wolf Gottlob v. Gablenz auf Srankenftein (369). 

R.-Gr. v. Brühl, Srh zu Sorftt m Pförten, Aloyfius 
Sriedrich, Staroft u. Gouverneur zu Warſchau, Erb:, Lehn- 
und Gerichtsherr auf Gangloffſömmern, Rothenburg, Tormers: 
dorf, Gebeege und Noes, Generalfeldzeugmeifter des Königr. 
polen, Ritter des poln. Weiß. Adlers und St. Stanislaus, 
auch des Auf. St. Alerander Newsky Ordens, Mitglied 
d. Oberlauf. Gefellich. d. Will. (43), + Berlin 31. 1. 1793 
(108, 145); hinterließ die Herrichaft Sorft und Pförten feinem 
einjährigen Sohne (145); Rothenburg und Tormersdorf erbte 
(Konfirmation 19. 6. 1793) jeine Witwe Joſefe Amalie geb. 
Gräfin v. Schafgotfch (378). 

—, Beinrich, faufte 1740 Pförten und 1748 Sorft, errichtete ein 
- Samilienmajorat (141). 

Gr. v. Brühliches Regiment, 1748 (237). 

Brüfner, Johann Gottlieb Leberecht, Diafonus in Marflifja, feit 
24. 4. 1295 Mitglied der Oberlauf. Geſellſch. d. Wiſſ., fein 
Sohn Sriedrich Leberecht * ebd. 21. I. 1793 (109, 249). 

v. Brüningf, Witwe Anna Eharitas, geb. v. Peiftel, F Herrn: 
hut 17. 5. 1793 (374.) 

Bud, Matthäus, aus Schweinerden gebürtig, Roſenthal bei 
Kamenz (Sachfen) als P. Anton, geiftlicher Adminiftrator der 
dortigen Kirche, Profeß des Sifterzienfer-Ördens zu Neuzelle, 
im 61. Jahre 25. 3.1793, Kenner und Liebhaber der Nelken 
(238 f.). 

v. Bünau, Günther*), * Hammerftadt 21. 8. 1712 als jüngftes 
Kind von 6 5. (der ältere Bruder + 17 J. alt 1721) und 
3 T. des Rudolph v. 8. auf Bammerftadt und Linda, 
Deputierten des Görliger Waifenamtes und Beifigers des 
Bünauifchen Geſchlechts, + 19. 5. 1714, u. |. Gem. Maria 
Salome v. £uttiz, bejuchte 1724 die Sürftenfchule zu Meißen, 
1230 die Univerfität Wittenberg, Faufte 1736 von f. Mutter 


*, Goth. Geneal. Tafchenb. d. Adel, Häufer, (Uradel) 1903, S. 239, tft 
danach zu vervollftändigen. 


die Güter Hammerftadt und Einda, 1745 Mitglied des weitern 

Ausſchuſſes der Landftände Görliger Kreifes, 21. Il. 1749 in 

Baußgen zum Landesbeftallten des Marfgraftuns Oberlaufis 

erwäblt, legte diejen Poften 1763 nieder, lebte dann in 

Hörlig und die lebten Jahre in Gersdorf bei Reichenbach 

bei feinem Schwiegerjohne v. Noftiz, verfaufte 1775 feine 

Güter feiner 3. Gem., jeßigen Witwe; F Gersdorf 14. 2. 

1793; 5 mal X a) I75t mit Helena Zlifabeth v. Hohberg, 

+ 1755, €. des Hans Sriedrich v. Hohberg und Buchwalde, 

anf Goglau und Weißkirſchdorf, u. |. Gem. Suſanne £uife 

v. Mermet a. d. H. Jakelsdorf: b) 1755 mit Ber. 

Wilhelmine v. Bünan, + 1762, Witwe des Obriſten v. 

Bifchofswerder, einzigen T. des Pal. poln. und furf. fäch!. 

Hauptmanns bei dem herzogl. fachlensweißenfelf. Inf. Negt. 

Heinrich v. Bünau, auf Oftramondra und Roldisleben in 

Thüringen, u. f. Gem. Marie Wilhelmine v. Uleyer; 

c) Kieslingswalde 16. I. 1764 mit Ehriftiane Benriette v. 

Gersdorf, T. des fachfen:goth. Hauptmanms Bernhard v. 

5. auf Oberrennersdorf, hernach Grung, u. |. Gem. Dorothea 

Sophia v. Thermo a, d. H. Terpt. (108 f., 250—255). 
Kinder, erfter Ehe: 

1. Günther, * Baugen 21. 5. 1752, kgl. pr. Kriegs=- und 
Domänen=Rat. 

2, + Rudolph, * 12. 7. 1755, + 1791, hochfürftl. ansbach-bay⸗ 
reuth. Kammerjunfer, Hofrat und Amtspfleger zu Vörd—⸗ 
lingen in Schwaben; hinterließ 2 Töchter. 

3. + Beinrih, * Baußgen 4. I. 1755, bald + 
zweiter Ehe: 

4. + Heinrich, * 1762, + 1763. 
dritter Ehe: 

5. Benriette Wilhelmine, * Görlitz 26. 1. 1767, X 12. % 
1781 mit Johann Karl Gotthelf v. Noſtiz Drzwiecky 
auf Gersdorf bei Reichenbach. 

Siehe ferner v. Beinefe. 

Burdach, Benedikt Ehriftiar, Paftor zu Kohlo b. Pförten, 1795 
als zweiter geiftlicher Konfiftorialafjeflor beim Konfiftortun zu 
Sorft eingeführt (309). 

Burfhardt f. Harz. 

v. Bufch, Johamı Philipp, Droft zu -Schlüffelbura, X mit Eleonore 
Gottliebe v. El. 

Tochter: 

Dorothea philippina, a. d. H. Bohra, X mit Johann 
Sriedrih v. Heyniz, + Weßlar 3. 5. 1746, auf Oppitzſch, 
fol. poln. und kurf. ſächſ. Geh. Rat (316). 
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R.-Gr. dv. Callenberg, George Alerander Beinrih Her: 
mann, übernahm 1780 das Prafidium der Oberlauf. Ge: 
ſellſch. d. Wiſſ., des Johamniterordens zu Malta defign. 
Konmendator zu Cagow, furf. fähl. Geh. Kat und Kammer: 
herr, Mitgl. der Kön. Afadenie der Wiflenfch. zu Stodholm 
und Gothenburg 2c. (38, 39), überließ vermöge Traditions: 
rezefjes vom I. Januar 1785 die Herrfchaft Musfau (Kon: 
firmation Amt Hörlig 14. 4. 1792) feiner Tochter Klementine 
Kunigunde Charlotte £ouife Olimpie Gräfin v. Püller 
(63, 119, 130, 247). 

vo. Carlowiz, George Wilhelm, des Heil. Röm. Reichs Erbritter, 
auf Strega, Landeshauptmann des Marfgraftums Niederlanfiß, 
kurf. ſächſ. Kammerherr, Mitglied der Oberlauf. Hefellfch. der 
Wiſſenſch., 1793 (42). 

—, Kurt Auguft Alerander erhielt 1793 ein v. Sieglerjches Stifts- 
ftipendium (241). 

Gr. Laylus, Gelehrter und Künftler (202). 

v. Eharpentier, Johamı Sriedrich Wilhelm, Bergrat und Ober: 
bergamtsaffefjor in Sreiberg, Mitglied der Oberlauf. Geſellſch. 
d. Wifjenfch., 1793 (40). 

Cſaplovics, M. Johann, böhmifcher Prediger zu Sittau, 10. 5. 
1793 beim Oberkonſiſtorium zu Dresden zum Prediger der 
deutfjchen und böhmifchen Gemeine in Dresden ordiniert 
(322 f.), 

vr. Damniz, Hans Hunanus, auf Guttau, Bröfa, Wartha, 
Kemnig, Lodenau 2c., X mit Maria Sophia v. Mülichen 
a. d. B. Großbeneden. 

Tochter: 

Sophie Ehriftiane, X mit Ehrijtian Gottlob v. Heyniz, 
r Beynig 12. 4. 1293, auf Beynig, Kottewig und Ober: 
fohland (316). 

Siehe ferner v. Noftiz, v. Shachmann. 

Deinzer, Jafob, gebürtig aus Nürnberg, Bürger und Bud) 
händler zu Bauten, + dort 22. 3. 1793, X 1760 mit des 
Buchhändlers Bollmann Witwe, die 21. 3. 1791 7, Hinter: 
lieg 1 Sohn und I Tochter, X mit Buchhändler Arnold, 
der 1792 die Handlung übernahm (239). 

Döring, Sriedrich Chriftian, * Sranfenthal (Sachen) 19. 1. 1757 
als Sohn des dortigen Paftors, nachherigen Primarius zu 
Kamenz (Sachjen) Paul Rudolph D., befuchte das Gymnaſium 
zu Baugen und das Lyceum zu Kamenz, ftudierte zu Wittenberg 
ud Leipzig, Hofmeilter zu Hirfchberg, 1779 Pfarrer zu Mai— 
waldau, 1791 zu Kaufa, 16. I. 1795 in Dresden als Pfarrer 
und Superintendent zu Loldiß beftätigt (247). 
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Döring, Friedrich Heinrich Samuel, * Marlliffa 14. 4. 1793 als 
Sohn des Mittagspredigers M. Döring (369). 

Drakftedt, Ehriftopb Ehrenfried, aus Baußen, ging Mich. 1792 
vom dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach 
Leipzig (183). 

v. Dyherrn, Mariane Elifabeth, auf Mildenau, + 76 J. alt Guben 
19. 2. 1793 als Gemahlin des Hauptmanns beim Kange- 
nauifchen Regt. Hans Kafpar Kek v. Shwarzbacd (185). 

Ehrhardt, Eleonore Magdalene, geb. Sleuter, + Kauban 8. 4. 
1793 als Witwe des dortigen Bürgermeifters Johann Ehriftian 
E. (240). 

Eichler, Kaufmann zu Zittau, X 19. 2. 1793 mit Demoifelle 
Böttger aus Hamburg (110). 

v. Einfiedel, Hans Augufl, Kammerherr und Major, kaufte 
1792 Jeßnig b. Baußen (62). 

Gr. v. Einfiedel, Johanı Georg Sriedrich, auf der Berrichaft 
Seidenberg ꝛc., furf. ſächſ. Geh. Kabinettsminifter, erftand 
aus dem’ Kriegsrat v. Gerßdorfſchen Konkurſe Niederweigs: 
dorf, Konftrn. 11. 6. 1792 (102). 

—, Eleonore Henriette, geb. v. Ponifau, auf Ereba, erhält 
Bammerftadt und Linda zu Mannlehn (Konfirm. 18. 12. 1792) 
als Jnteftaterbin ihres Sohnes Nikolaus Adolph Grafen 
v. Gerßdorf (103 f.). 

v. Eltz |. v. Buſch. 

Entel, Johann Samuel, aus Görlitz, beſuchte das dortige Gym— 
naſium, ging von dort Joh. 1792 als Kollaborator an die 
Schule zu Reibersdorf (233). 

Ettmüller ſ. Lange. 

Fechner, Johann Gottlob, * Grünberg 8. 9. 1724, beſuchte die 
Schulen zu Eroffen (Oder) und Sorau, 1746 die Univerfität 
Dalle, Hauslehrer im Soraufchen, Kantor zu Triebel, 5 Jahre 
darauf Paftor zu Groß: Särchen (Kr. Sorau), T ebenda 26. 5. 
1793, X 1755 mit Ehriftiane Dorothee, + 1775, jüngften 
Tochter des Paftors Schirmer zu Grünberg; IT Kinder, 
von denen 3 Söhne am Leben (370 — 372). 

v. Serentbeil u. Gruppenberg, Karl Wilhelm Serdinand, 
auf Bellmannsdorf, verfaufte Nikolsdorf, Konfirm. 15. 5. 
12.92, an Wolf Georg Friedrich Srhn. v. Rechenberg auf 
©berhalbendorf (102). 

Sifbogen, Ehriftian Wilhelm, aus Schweinig im Kurfreife, ging 
Mich. 1792 vom Gymnaſium zu Baugen zum Studium der 
Theologie nach Wittenberg (183). 

v. Sifcher, Johann Hottfried, faufte Oberlinda, Konftrm. 19. 6. 
1795 (578). 


? 


Sleifcher, Senator zu Zittau, 21. I. 1793 zum Sfabinus (114). 

v. Slemming, Heinrich Sriedrich,. gewef. k. pr. Hauptmann, 
+ £udau 12. 6. 1793 (372). 

Slenter |. Ehrhardt. 

Slöffel, Johann Hottlieb, Kandidat der Theologie, Lätare 1795 
zu Sibelle als Organift und Schulmeifter eingeführt (247). 

v. Srieffen, Srau Obriftleutnant, Patronin der Kirche zu Hauss 
walde (247). 

Srifch, Sriedrich Eeopold, aus Grünberg gebürtig, einziger Sohn 
des + Leopold $., Jnfpeltors der Kirchen und Schulen des 
Brünberger und Schwiebufer Kreifes, befuchte die Schule zu 
Grünberg, ftudierte zu Halle, wurde 1793 Paftor fubftitutus 
zu Hauswalde (247). 

Fritſche (Stile)giche), Johann Ehrenfried, * Dolfersdorf 28. 8. 
1226 (Dater: Karl Gottfried $., bis 1729 Pfarrer zu Dolters: 
dorf, bis 1754 erft Diafonus und zulegt Oberpfarrer zu 
Meffersdorf), befuchte 1740 das Gymnaſium zu Hörlig, 1745 
die Univerfität Leipzig, 1751 Diafonus und 1754 Paftor zu 
Meffersdorf und Wigandsthal, + Meffersdorf 8. 3. 1793, 
verfaßte mehrere Meine hiftorifche Schriften, die aufgeführt 
werden; X a) 1751 mit Henriette Eleonore Glaſer aus Sorau, 
+ 1269; 10 Kinder; b) mit Sriederife Juliane Albrecht aus 
Sorau, + 1774; 2 Kinder. (188 f., 366 — 308). 

— , £udwig Gottwart, aus Meffersdorf, ging 1792 von görliger 
Gymnaſium zum Studium der Theologie nach Leipzig (234). 

v. Stromberg, Ehriftiane Eleonore Tugendreich, geb. v. Uchtriz 
und Steinfirch (Eltern: + Chriſtian Gottlob Hartwig v. 
U. und St. auf Ober: und Niederwiefe, u. f. Gem. Chriftiane 
Charlotte Tugendreich v. Penzig), * 3. 8. 1744, 4 Kieslings: 
walde 22. 2. 1793, X 14. 12. 1269 mit Sriedrich Bernhard 
v. Sr. auf Klingewalde und @berludwigsdorf; Kinterließ 
1T. und 2 5. (186 f.). 

— , $riedrih Auguft, * 1. 7. 1219 (Pater: Ehriftian Sriedrich v. 
Sr., k. poln. u. kurf. fächl. Kandfammer: und Kommerjienrat), 
+ Kieslingswalde 27. 2. 12953, ehemal. Berr auf Kieslings- 
walde, Stolzenberg, Klingewalde uud Oberludwigsdorf, 
x 1243 mit Ehriftiane Charlotte v. Gersdorf (187). 

v. Bablenz, Wolf Wilhelm £udwig, erhielt 1793 ein v. Sieglerfches 
Stiftsftipendium (24). 

— , Sophie Augufte, geb. v. d. Brüggen, + im 36. J. Kroppen 
17. 5. 1793 als Gem. des furfähl. Kammerjunfers Johann 
Wolf Gottlob v. 6. auf Sranfenftein; hinterließ 8 Kinder 
(6 5. und 2 CT.) im Alter von 1/, Dis 14 Jahren (369 f.). 

v. Gavel ſ. v. Heyniz. 
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v. Gecka, Karl Guſtav Magnus, kurf. ſächſ. Obriftwachtmeifter, 
+ Siemersdorf b. Sorft 25. 2. 1793 (238). 

Genfer, J. A., aus Dresden, ging 20. 2. 1795 vom laubaner 
£yceum zur Univerfität (106). 

Geropp |. Jähne. 

v. Gersdorf (Gerßdorf), Adolf Traugstt, auf Meffersdorf 
und Schwerta, Mitglied der Naturforfchenden Hefellichaft zu 
Berlin, der Okonomiſchen Sozietät zu Keipzig und der Ober— 
laufigifchen Geſellſchaft der Miffenfchaften, 1793 (40); er 
fchrieb: „Nachricht von einer fonderbaren Wirfung des 
Siurmes zu Meffersdorf am I2ten März 1733” (2I2— 217). 

—, Bernhard, auf Oberrennersdorf, hernach auf Gruna, fact. 
goth. Hauptmann, X mit Dorothea Sophia v. Thermo 
a.d. H. Terpt. 

Tochter: 
Ehriftiane Henriette, X Kieslingswalde 16. 1. 1764 wit 
Bünther v. Bünau (252). 

— , Eharlotte Eleonore Wilhelmine a. d. HB. Bellmannsdorf; die 
durch ihre Dermählung erledigte Stelle der von Srau Landes 
ältefte v. 6. für 4 bedürftige, aus oberlaufigifchen Samilien 
herftammende Sräulein (jede erhält jährlich 40 Athl.) er- 
richteten Stiftung, ward Eleonore Eharlotte Karoline v. ©. 
a. d. H. Grödig ab Weihnachten 1792 verlieben (56f.). 

—, Frau Eandesältefte, auf Kleindehja; nach ihrem 17. 9 1779 
eröffneten Teftamente werden jährlih vom Magiftrate zu 
Görlitz nach der Schulprüfung im dortigen Gymnaſium an 
die fleißigften Schüler Prämien in bar ausgeteilt (314f.). 

—, Karl Sottlob, auf Gloſſen, Schöps zc., Kundesältefter des 
Baußner Kreifes, X mit Henriette Sophie Eleonore v. Noſtiz 
ad. HD. See. 

Jüngfte Tochter: 
Eleonore Erdmuthe, X 6. 12. 1792 mit Hans v. Geufau, 
furf. ſächſ. Kammerherrn (109). 

—, Sigmund Adolf, auf Gröditz, Pal. poln. und kurf. fächl. Leut— 

nant, X mit Johamme Sophie v. Rodewiz a. d. H. Causke 


(240), die wieder verm. mit Wolf Sigm. v. Klür, auf 


Oppeln (317). 
Tochter: 
Sriederife Gottliebe, X mit Wolf Rudolf v. Ziegler und 
Kliphaufen (239). 
—, Wigand Ernft Traugott, auf Mücenhain, verfauft Särchen 
(Konfirm. Amt Görlitz 18. 12. 1792) zu Runkellehn an Aus 
dolf Ernft v. Noſtiz (104). 
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v. Gersdorf (Gerßdorf), auf Mücdenhain, 1770, ftudierte 
1772 in Keipzig (186). 

— auf Altfeidenberg und Berna, X mit Bräfin v. Pfeil. 

Sohn: 

Heinrich; Auguft, * Herrnhut 19. 1. 1793 (24). 
Siehe ferner v. Sromberg, Gr. v. Einfiedel, v. Kiefen- 
wetter, v. Luttiz. 

Br. v. Gersdorf f. Gr. v. Einfiedel. 

v. Geufau, + Karl, kurſächſ. Kammerjunfer und Oberforftmeifter, 
x mit Elifabeth Ehriftiane Gräfin v. Solms. 


Einziger Binterl. Sohn: 
Bans, fuf. ſächſ. a x 6.12. 1792 mit Eleonore 
Erdmuthe v. Gersdorf, f. d. (109). 

v. Gladiß, Ehriftian Sigmund N auf Kleinoßnig, gewe]. 
fol. prenß. Eeutnant, X 21.1. 1293 mit Sriederife Henriette, 
hinterl. einzigen Tochter des furf. fächl. Hauptmanns Georg 
Rudolph v. Shonomwsfy (109f.). 

Glaſer f. Sritfche. 

Göriz, unter Beilegung des Eharafters als Sousleutnant zum 
VRegimentsquartiermeifter beim Hartitzſchen Regiment ernannt 
(248). 

Bößel, Karl Friedrich, * Kiebftadt (Sachfen) 14. 6. 1724 (Dater: 
Johann Heinrich G., Kantor dafelbft, fpäter zu Kamenz, 
endlich zu Baußen), bejuchte die Gymnaſien zu Kamenz und 
Baugen und die Univerfität Wittenberg, 1747 Kantor zu 
Löbau, 1752 Kantor und 4. Kollega am Gymnaſium zu Zittau, 
+ ebenda 11. 3. 1793, X 1748 mit Juftina ECharitas, Tochter 
des Inſpektors der Spiegelmanufaltur zu Stiedrichsftadt 
Hottfried Richter; I Kinder, von denen, 7 vor dem Dater 
ftarben (189). 

v. Greifenftein |. v. Kamenz. 

Grohmann, Johann Hottlieb, erhielt nach feines Daters Tobias 
G. Tode Opitz, Konfirmation Oberamt Baußen 1792 (61). 

— , Karl Gottfried, aus Seifhennersdorf, ging 1793 vom Gym— 
nafium zu Sittau zum Studium der Nechte nach Wittenberg 
(234). 

— , Dr. Theodor Ernft, ausübender Arzt zu Baußen, feierte 18. 4. 
1795 das 5Ojährige Doftorjubiläum (Dr. med. zu Balle) 
(365). 

Groſſer, Ebriftian Sammel Sriedrih, * Zittau 21. 12. 1720, 
1750 erfter Kollege, 1756 Subreftor am Gymnaſium zu Hörliß, 
Oſtern 1797 emeritiert, * 51. 12. 1792 (64). 

Bünther, Samuel, aus Dolfersdorf, 20. 2. 1793 vom laubaner 
Cyceum zur Univerfitöt (106). 


IO 


Baife, Auguft Traugott Keberecht, Paftor fubft. zu Oberbielau 
b. Sörlig, X 30. 4. 1795 mit der älteften Tochter des Soll: 
einnehmers Pudor zu Seidenberg (368). 

Dalle, Srau Marie Sophie, verfauft Doberfchüß bei Nefchwig an 
den Brauernteifter Johann Jofef Seifert im Klofter Marien: 
ftern, Konftirm. Oberamt Bauen März 1793 (237). 

v. Hartitzſch, Ehriftiane Henriette, geb. v. Holleufer, + 
Baußen 2. 3. 179, 72) I M. alt, feit 1746 Gemahlin 
des Generalmajors v. H., Chefs des in der Oberlauſitz 
ftehenden Infanterie-Regiments (187). 

Bartmann, D. Erdmanı Gottlieb, Stadtſyndikus zu Görlitz, 
Nachricht über feine durch Teftament vom 13. 3. 1786, er: 
öffnet 15. 8. 1790, errichteten Stiftung 5. 95— 101. 

Bartung, M. Gottlieb Ernft, Konreftor zu Lübben, 23. 1. 1793 
als Konreftor zu Baugen inftalliert (105 f., 309). 

Barz, Johanne Elifabeth, geb. Burfhardt, * Keipjig 27. 12. 
1723, + Baußen 6. 6. 1795 als Witwe des Kauf: und 
Bandelsherru fowie Stadtftenereinnehmers zu Borna Heinrich 
Ehriftian 5. (372). 

Baupt, Johann Beinrich, Kollaborator und Rektor zu Forſt, als 
Paftor zu Eulo fonfirmiert (309). 

v. Beinefe, Karl Sriedrich, Kammerherr, hat die Erbgüter Alt: 
döbern, Muchwar und Kleinjauer im Ealauifchen Kreife ver: 
möge des mit feiner Schwefter Sriederife Magdalene, ver: 
chel. Major v. Bünau, gefchloffenen Erbrejefles und da: 
rüber unterm 24. 9. 1792 erteilten lehnsherrfchaftlichen Kon: 
firmation zu alleinigem Befige überfommen (306f.). 

Heinsdorf f. v. Klöfterlein. 

Heinze, Johann Hottlob und David, 1793 vom Gymnaſium zu 
Sorau zur Univerfität (314). 

vo. Beithaufen, Sriedrich, fol. preuß. Leutnant, faufte Nieder: 
horfa und Uhsmannsdorf (Konfirmation Amt Görlig 19. 6. 
1793 zu Mannlehn) von Aittmeifter Gottlob Ehrenreich Sried- 
rih v. Herzberg (378). 

Heitmann f. Unger. 

Belwig, Kandidat, aus Ebersbah 5b. Zittau, 6. 5. 1793 zum 
Subftituten des Pfarrers Brofmeyer zu Wittendorf erwählt 
(309f.). 

Henrici, $riedrich Kaſpar, aus Bautzen, 6. 4. 1793 beim Ober⸗ 
amt daſelbſt in die Zahl der Oberamtsadvokaten auf: 
genommen (242). 

Siehe ferner Zäſchmar. 


u 


Henfel, Johann Ehriftian, aus Zittau, 6. 4. 1793 beim Ober: 
amt Bauen in die Zahl der OHberamtsadvofaten aufgenommen 
(242). 

Dering, Karl Wilhelm Anguft, Protonotarius des Rates zu Baußen, 
Mitgl. d. Oberlauf. Geſellſch. d. Wiſſ., 7. 2. 1793 mit Bei: 
behaltung feines Amtes zun Senator gewählt (43, 114). 

Herrmann, Aktuarius zu Königsbrüd, 2. 1. 1793 zum Stadt- 
fchreiber zu Kamenz (114). 

v. Herzberg |. v. Beithaufen. 

Heydrich, Ehriftian Gottlieb, Paſtor zu Oppach, ward 24. 4 
1793 Mitgl. d. Oberlauf. Gefellfch. d. Wiſſ. (249). 

v. Heyniz, Bans Ernft, verfaufte das Erbgut Eimberg, Spremb. 
Kr., an Leutnant Kurt Beinrih v. Löben zurüd (Konfir- 
mation 25. 10. 1792) (307). 

—, Johann $riedrich, auf Oppitzſch, furf. fächl. Aſſeſſor des 
Kammergerichts in Weblar, wegen des Oberfächfifchen Kreifes, 
bernach kgl. poln. und kurf. fächl. Geh. Rat, + Wetzlar 
3. 3. 1246, X mit Dorothea Philippine v. Bufh a. d. H. 
Bohra, f. ®. 

Sohn: 
Ehriftian Gottlob, auf Heynitz und Kottewig in Meißen und 
©berjohland, ©.£., * Oppitzſch 3. 3. 1728, + Heynißg 
12. 4. 193, Hofjunker zu Bannover, lebte dann auf 
feinen Gütern, teils in Herrnhut, die legten Jahre in 
Niesfy, X mit Sopbie Ehriftiane v. Damniz, |. d. 
Kinder, fämtlich zu Herrnhut geboren: 
I. Dorothea Sophia, * 30. 6. 1752. 
2. Karl Beinrich £udwig, * 30. 6. 1755, auf Wünfchniß 
und Sänitz, O.C. 
3. Johanne Chriſtiane Friederike, * 24. 1. 1758, X 12. 4. 
1781 mit Sottlieb Sabian v. Havel, auf Raden bei 
Derfof in £ivland, Brönungsrichter dafelbft. 

. Maria Augufta, * 31. 5. 1764. 

. Belena Elifabeth, * 12. 1. 1767, + Niesky 15. 1. 1789. 

. Ehriftian Gottlob Adolf, * 16. 11. 1777 (315f.). 

—, Karl Heinrich Ludwig, Amtshauptmann des Meißner Kreifes, 
verfaufte Oberlinda an Johann Gottfried v. Sifcher. Kon— 
firmation Amt Görlitz 19. 6. 17953 (378). 

v. Hillesheim, fol. preuß. Leutnant, X Schreibersdorf b. Kauban 
10. 2. 1793 mit Eharlotte, hinterl. Tochter des + kurſächſ. 
Kammerrats Gottfried Steinbach, auf Schreibersdorf und 
MWingendorf, Kaufmanns zu Lauban (ITO). 


S\ QI>R 


12 


Billiger, Johamı Wilhelm, Kandidat, aus Seyda (33. Halle), 
zum Kollaborator und Rektor zu Pförten berufen (309). 

v. Hohberg |. v. Bünau. 

Gr. v. Hohenthal, Peter, auf Küpper ꝛc., furf. ſächſ. Ober— 
fonfiftorialvizepräfident, erhielt See von den Erben der 
Witwe Sophie Marie Charlotte v. Jeeze, geb. v. Kattorf, 
abgetreten, Konfirmation Amt Görlig 3. 3. 1792 (63). 

v. Bolleufer f. v. Hartitzſch. 

Srh. v. Huldenberg, aus Neufirch, Schüler des Gymnafiuns 
zu Baußen, erhielt 5. 3. 1793 die Stadtprämie (Medaille) (182). 

—, Gottlob Erasmus Kurt, erhielt ein v. Sieglerſches Stifts- 
ftipendium für 1793 (242). 

Edler v. Hummitzſch, Chriftian Sriedrich, ehem. k. poln, Major, 
jest (1795) Amtshauptmann der Herrfchaften Sorft und 
Pförten, X Warfchau 19. 3. 1772 mit Johanne Dorothee 
v. Kaulfus, * ebd. 12. 1. 1756, 7 Pförten 29. 4. 1793, 
Tochter des faul. poln. Oberpoftfefretärs und zweiten Bean: 
ten des ganzen Poftwefens durch Polen und Kittauen, Ehriftian 
Theophilus v. Kaulfus zu Warfchau u. f. Gem. Johamıe 
Henriette v. Xhebinder aus £ivland. 4 Kinder, von denen 
2 Töchter frühzeitig ftarben, die beiden Söhne Karl Friedrich 
und Morig Ludwig Theodor am Leben. (S19f.). 

v. Hund und Altengrotfau, Joachim Hildebrand, auf Au: 
würde, fol. poln. und furf. ſächſ. Rat und Kandesältefter 
des Baußner Kreifes. 

Tochter: 
Charlotte Eleonore, X mit Wolf Ernft v. Leubniz, ſ. d. (108). 

Jähne, Ehriftoph Gottlob, Amtsadvofat zu Görlitz, feit 24. 4. 
195 Mitgl. d. Oberlauf. Gejellih. d. Wiſſ., X 13. 2. 1795 
mit Johanne Ehriftiane, hinterlaffenen einzigen Tochter des 
Kaufmanns Georg Michael Geropp zu Lauban (110, 250). 

v. Jagemanı, Ebarlotte Amalie, geb. v. Radel, fauft Quols- 
dorf (Konfirm. Amt Görlitz 2. 1. 1795) von ihrer Mutter 
Johanne Elifabeth, verwitweten Rittmeifter v. Nadel, geb. 
v. Schönfeld (0, fte verfaufte es (Konftrm. 19. 6. 1795) 
wieder an Gottlob Karl Ludwig Ernft Grafen u. Herrn 
v. Shönburg:Glaudıe (378). 

Janus, Ehriftiane Helene, geb. Keßler, + Bauen 20. i. 1295 
als Witwe des ©beramtsfanzlers Ehriftian Jakob 3. 
(102). 

v. Jeezef. Gr. v. Hohenthal. 

Jenche, Ebhriftoph Heinrih, aus Oberlichtenau (3. Dresden), 
gina Oſtern 1795 vom Kyceum zu Kamenz zum Studium 
der Theologie nach Wittenberg (185). 





166) 


v. Ingenhäf, Johann Ernſt Andreas, erhielt für 1793 ein 
v. Steglerjches Stiftsjtipendium (56). 

Jordan, Nikolaus, verfaufte !/, von Guhra an feinen Sohn 
Jakob, Konften. Oberamt Baußen 1792 (61). 

Ißmer, Johann Karl, Sohn des 4 Wohen vor ihm + Bats: 
türmers Johanı J. zu KLauban, F ebenda 21. 5. 1793, 
25 Jahr alt, als erfter Scholar und Präfekt des Sängerchors 
(370). 

Fuft, Karl Gottlob, * Zittau 20. 8. 17354 (Eltern: Karl Philipp 
J., + als Syndilus zu Zittau, X mit Katharine Johanne, 
Tochter des brandenb.:fulmbach. Hof: und Juftizrats Martin 
Hottlob Mayer; vor mehr als 150 Jahren hat fih der 
erfte merfivürdige Urvater Martin J. aus Meißen, wo er 
Stadtrichter war, zurüc nach feiner Daterftadt Zittau gewandt 
und dort die Oberftadtfchreiberftelle angenommen), befuchte 
das Gymnaſium zu Zittau und von Oſtern 1754 bis Mic. 
1757 die Univerfität Wittenberg, wo er Mitglied der lite: 
rarifchen Gefellfjhaft von Jünglingen, die ſich „die teutjch- 
übende“ nannte, wurde, verteidigte 1757 die felbftverfaßte 
Streitjchrift de locatione servitutis realis praecipue iuris pas- 
cendi und beftand das Safultätseramen als fünfriger praftifcher 
Jurift mit Ruhm, 1757 Oberlaufigicher Amtsadvokat, 1761 
Unterftadtfchreiber zu Zittau, 1766 Oberftadtichreiber, 1774 
Syndifus, 14. 9. 1789 Bürgermeifter, Auguft 1790 und 1792 
regierender Bürgermeifter; X Anfang 1781 mit Sophie 
Juliane Braun aus Zittau; ohne Nachkommen; vergl. Denk: 
ſchrift auf ihn (151 —IA). 

Käufer, Ehriftian Samuel Ludwig, aus Kudwiasdorf, ging 1792 
vom görliger Gymnaſium zum Studium der Rechte nach 
Leipjig (234). 

Gr. v. Kaiferling, faif. ruff. Ambajfadeur, kaufte 1755 die 
Kittergüter Kroftau, Rodewitz, Eulowit und Bederwig (301). 

Srh. v. Kaiferlingf, Adolph Kudwig, empfing 1795 ein 
v. Siegleriches Stiftsftipendiun (56). 

vo. Kamenz, Berren, vormals v. Greifenftein, befaßen die 
Stadt Kamenz, ftarben Mitte des 15. Jahrhunderts aus 
(278, 279, 281, 283, 284f.). 

Srh. v. Kamenz, Burfinus oder Burfo, der Kebte feines Ge: 
Ichlechts, Anfang 15. Jahrh. (285). 

vo. Kaulfus f. Edler v. Hum mitzſch. 

Kefvon Schwarzbad f. v. Dyberrn. 

Keller, $riedrih Auguft, aus Baugen, vom dortigen Gymnaſium 
1292 zum Studium der Nechte nach Leipzig (185). 


“ 


Keßler f. Janus. 
v. Kiefenwetter, Ernſt Hottlob, auf Wanfha, furf. ſächſ. We: 
gierungsrat und Kandesältefter des Görlitzſchen Kreifes, Mit— 
glied der Oberlauf. Gefellihaft der Willenichaften (44), 
x mit einer v. Gersdorf. 
Tocter: 
Emilie Agnefe Erneftine, * Wanfcha im Januar 1795 (109). 


—, Ernſt Karl Gotthelf, auf Leippa, Ober: und Nieder : Reichen: 
bach, Oberdorf und Oehliſch, furf. jächl. Hofrat und Landes: 
beftallter des Marfgraftums Oberlaufig, Mitglied der Ober: 
laufigifchen Geſellſchaft der Wifjenfchaften (43), erhält Nieder 
reihenbah, Konfirmation Amt Görlig 18. 12. 1792 (10%). 


—, Wolf LCudwig Ernſt, Leutnant beim kurf. ſächſ. Kurabinier: 
Regiment, erhält als Teſtamentserbe der Frau Chriſtiane 
Margarethe Friederike, verw. Candesälteſten v. Kieſen— 
wetter, geb. v. Below, auf Werda, Werda als Mann: 
lehn, Konfirm. Amt Görlitz 3. 3. 1792 (62, 63). 

— , Premierleutnant beim Karabinier= Regiment, auf Werda, avan— 
zierte 1793 zum Kapitän (248). 

Siehe ferner v. Woftiz. 
Kiesling, Johann Ehriftoph Karl, Konreftor zu Kamenz, + 5-1. 


193 (69). 
Kiegling, Serichtsaffeffor, 21. 1. 1793 zum Stadtrishter zu Zittau 
(NM). Ä 


Kirhhof ſ. Becher. 

Kletfchfe, Roferus Samuel, Bürgermeifter und Kandesältefter, 
+ Guben 22./23. 5. 1793, 54 J. alt (370). 

Klingfporn f. Worbs. 

v. Klöfterlein, Adolf Sriedrih, Hauptmann, erfaufte Hohen: 
dorf, Kr. £udau, von Johann Karl Heinsdorf, Konfir: 
mation 7. 6. 1792 (306). 

Klofe, Gottlob Wilhelm, aus Tzfchocha, 21. 12. 1792 Dr. med. 
zu Leipzig (59). 

Klotzſch, Johann Gottlob, aus Großnenndorf b. Pulsuig, Oſtern 
1793 vom £yceum zu Kamenz zum Studiun der Theologie 
nach Leipzig (185). 

v. Klür, Wolf Sigmund, auf Oppeln ze., X mit Johanne Sophie 
v. Rodewiz, Witwe des Sigmund Wolf v. Gersdorf, 
Tochter des Hans Sriedrih v. Rodewiz, auf Kausfe, fur: 
fäch]. Kammerherrn und Obriftleutnants, u. |. Gem. Mag: 
dalene Sibylle v. Dittinghof a. d. H. Sitten. 
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Sohn: 

Wolf Samuel Gottlob, * Oppeln, ©.:£., 2. 4. 1715, + Baugen 
13. 4 1793, furf. ſächſ. Major von der Infanterie, 1735 
Sähnrich beim Regiment Keibgarde (hernah Königin zu 
Suße, jest Hartigfch), Sousleutnant, 1742 Premierleutnant, 
1752 Hauptmann, erhielt in denselben Jahre die erledigte 
Bibranfche Kompagnie, wohnte vielen Seldzügen in Polen, 
Böhmen und Schlefien bei, 1781 mit Majorscharafter und 
Penfion in Ruhe .gefegt, X Nov. 1753 mit Rahel Ehar- 
lotte v. Klür a. d. H. Petershain, Tochter Wolf Gott: 
lobs v. Kl. auf Petershain und ſ. Gem. Sophie Henriette 
v. Left a. d. H. ©berrengersdorf. Ä 


Kinder: 
. Karl Adolf Eruft, + Dresden 7. 12. 1772 als furfähf. 
Sousleutnant. | 
2. Wolf Gottlob Heinrich, furf. ſächſ. Premierleutnant 
beim Regiment v. Hartitzſch. 
3. Mauritius Ehrenreich Gotthelf, Premierleutnant beim 
nämlichen Regiment. 
4. Henriette Charlotte, X 17. 1. 179X mit Wolfgang Iſaak 
Reihsgrafen v. Riefch, auf Neſchwitz, k. f. Nat 
und furf. fähl. Geh. Rat. 


J Kine Tochter | F 3° Bauben (816-518) 


Siehe ferner R.Gr. v. Lüttichau. 

Gr. v. Knuth, Sriederife Louife, + 73 J. ı M. 2 T. alt Kiebe- 
role 21. 2. 1793 als Witwe des Pal. dän. Generalleutnants 
und Kammerherin, Ritters des Danebrogordens Johann 
Heinrich Reichsgrafen von der Schulenburg, Herrn 
der Herrichaften Kieberofe und Lanısfeld (186). 

Köhler, Augult, vom Kymnafium zu Sorau Oſtern 1793 zur 
Univerfität (314). 

Kölbelv. Geifing f. v. Bibra. 

v. König, Johann Georg, verfaufte das Erbgut Jebfchen, Kr. 
Ealau, an Oberamtsrat Otto Chriftian Ehrenreih v. Stutter- 
heim, lehnsherrl. Konfirmation 10. 1. 1292 (305). 

—, Johann Nikolaus, erfaufte von Johann Georg Schmidt 
das Mannlehnrittergut Niederſohland, Konfirm. Amt Görlitz 
15. 5. 1792 (102). 

v. Kopping |. Thiele v. Thielefeld. 

Koſche, Ehriftian Ehrenfried, ward Paftor fubftit. zu Rengersdorf 
am Queis (247). 

Kradb ſ. Lachmann. 
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dv. Kracht, Sriedrich Ehriftian, auf Gahry, kurf. fächl. Major 
von der Infanterie und Krieasfommijjarius im Marfgraftum 
Niederlauſitz, F 24. 4. 1793, 65 Jahre alt (319). 

Siehe ferner v. Rothe, v. Staupiz. 

Kraufe f. v. Siegler und Klipphaufen. 

Kretzſchmar, Karl Gottlob, aus Sreiftadt, 1792 vom görliger 
Hymnafium zum Studium der Theologie nach Bulle (234). 

Krundbholz, Stadtjchreiber zu Kamenz, ward 2.1. 1795 Bürger: 
meifter dafelbft (119). 

v. Kunheim, Marie Antonie, + Spremberg, N.C., 8. 2. 1793, 
‘6 J. alt, als Witwe des Dizelandeshauptmanms Frhn. 
v. Löben (185). 

v. Kyau f. v. Ziegler und Klippbaufen. 

Srh. v. Kyau, Auguft £eopold, auf Steahwalde, fgl. poln. und 
kurf. ſächſ. Hauptmann md Affelfor des Waifenamts zu 
Baugen, X mit Sufanne Helene, Tohter des Landeshaupt: 
manıs der Oberlaufig Johann Ehriftian v. Schönberg 


auf Lohſa. 
Tochter: 

Eleonore Ey; * Niederftrahwalde 1722, + Eilenburg 
10. 12. 17292, X 1248 mit dem damaligen Hauptmann 


im Graf Brühlichen Regim., nachherisen Obriften und 
Kommandeur des Prinz Albert: Regiments Chevaur Kegers 
Krifpin Sriedrih v. Stein, + Lübben 24. It. 1783 (237). 

v. Kyam, Rudolph Wilhelm Ludwig, erhielt 1793 sin v. Sieg: 
lerſches Stiftsftipendium (56). 

Lachmann, Serdinand Heinrich, * Kauban 1771 als Sohn des 
dortigen Diafonus, jetigen Puftors primarius zu Zittau Jo— 
hann Henrich L. u. f. Ehefr. Marie Jafobine geb. Kradı, 
bejuchte das Eyceum zu Zauban, ftudiert feit 189 zu 
Wittenberg Theologie, 30. 4. 1793 Magifter dafelbft (363f.). 

Lange, Advofat, Ratsaftuar zu Zittau, X 12. 2. 1793 mit des 
Oberftadtfchreibers Ettmüller Demoifelle Tochter (II0, 14). 

Langer, Sammel Auguft Wohlgemuth, aus Görlitz, 10. 4. 1793 
beim dortigen Amte als Amtsadvokat vezipiert (242). 

v. Lattorf |. Gr. v. Hohenthal. 

Lehmann, Johann Traugott, aus Baugen, Mich. 1792 vom 
dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig 
(182). 

£chnig, Johann Traugott, aus Hoyerswerda, 6. 4. 1793 beim 
Oberamt Baugen in die Zahl der Oberamtsadvokaten auf: 
genommen (242). 

von der Leipa, Herren, waren Kehnsherren der 1255 erbauten 
Stadt Zittau (277). 





1? 


Leonhardi, Sriedrich Gottl., trat 1792 die ökonomiſche Profeſſur 
in Leipzig an (59). 

£epper, Srau Ehriftiane Eleonore Augufte, verw. gewef. Kepper, 
jegt verehel. Dogel, geb? Polg, kaufte ©berhelmsdorf 
von Joh. Sigm. Pafchfe als Dormund der von Karl 
Gottfried Lepper, auf Oberhelmsdorf, hinterlaffenen un: 
mündigen Tochter Eharlotte Tugendreich £. (308). 

v. Left. vo Klür. 

v. Leubniz, Johann Auguft Eudwig, erhält nach Abfterben feines 
Daters, des Rittmeifters Karl Ludwig v. £. Kuppris und 
Hochkirch, Konfirm. Oberamt Baußen 1792 (60). 

—, Wolf Ernft, auf Sriedersdorf, fgl. poln. und kurf. fühl. Rut 
und erfter Kandesältefter des Baugener Kreifes, X in 2. Ehe 
mit Charlotte Eleonore v. Hund u. Altengrotfau. 


Jüngfte Tochter: 
Stiederife Louife, * 2. 3. 1719, + Bautzen 21. 1. 193 als 
Gemahlin des Eandfommiffars des Bautzner Kreifes Morit 
Wilhelm v. Noſtiz, auf Uhna und Kifchau (107f.). 
£indner, Johann Chriftian, Kaufmann zu Marklijja, ftiftete 
Mai 1792 dort ein Baus als Si für bedürftige Predigers 
und Schullehrer: Witwen (177f.). 

Singfe, Hans Salomo Sriedrich, aus Moys, 10. 4. 1793 beim 
Amte Hörlig als Amtsadvofat rezipiert (242). 

Gr. zur Lippe-Weißßenfeld, Wilhelmine, * Saßleben, N.C., 
8. 12. 1782, + Kleinwelfa 17. 3. 1793 (238). 

v. Löben, Ernſt Philipp, Hauptmann, erwarb das Mannlehngut 
MWiefe in Krumfpreeifchen Kreife vom  Kandesälteften 
v. Stutterheim, Konf. 6. 7. 1792 (306). 

—, Wolf Ehriftian Albrecht, Kammerherr, verkaufte Sichillichan 
(Konfirm. Oberamt Bauten 1792) an Premierleutnant Karl 
Sriedrih Auguft v. Schönfeld (179). 

Siehe ferner v. Heyniz. 

Frh. v. £öben f. v. Kunheim. 

Lorez3, Maria Magdalena, geb. Steiger, + Berthelsdorf bei 
Berrnhut 22. 5. 1795 als Gemahlin des ehemaligen Huupt= 
manns in holländifchen Dienften Johannes £. (370). 

£ucius, Daniel Gottlob, aus Baugen, 6. 4. 1793 beim dortigen 
Oberamte in die Zahl der Oberamtsadvofaten aufgenommen 
(242). 

dv. Lucius ſ. v. Luß gen. Lucius. 

v. Ludemwig, Andreas, faufte (Konfirm. Oberamt Bauen 1792) 
Staßke, Dobra, Milftrich, Kießfe und Oßling von den Erben 

des Geh. Rats und Oberfammerheren Grafen Dizthum 
v. Ekſtadt (62). 


18 


v. £üttichau f. v. d. Brüggen. 

R.-Gr. v. Lüttichau, Cudwig Gottlob, auf Niedergurig, Dreiffig 
und Doberſchütz, kurf. ſächſ. Kammerherr und Landeshaupt: 
mann des Markgraftums Oberlauſitz, X Kleinbaugen 7. 4. 
1793 mit Augufte Sriederife v. Schlieben, * Sänig 6. 3. 
1755, Witwe des herzogl. fächl. goth. Hauptmanns Sriedrich 
Rudolph v. Ziegler u. Kliphaufen, auf Ober und 
Mittel-Kunewalde (362), Tochter des furf. ſächſ. General: 
majors von der Infanterie Johann Kaſpar v. Schlieben 
u. f. Gem. Magdalene Johanne Eleonore v. Babe a. d. H. 
Petershain (240 f.). 

£ufaß |. Stiller. 

vd. £uttiz, Johann Sigmund, auf Weißig, furf. fähl. Kammer: 
junfer und Obrift, X mit £ufretia Elifabeth v. Gersdorf 
a.d. 5. Waldau. 

Tochter: 
Maria Salome X mit Rudolph v. Bünau, + 19.5. 1714, 
ſ. d. (251). 

—, Wolf Abraham Benno, verfaufte (landesherel. Konfirm. 10. 5. 
1792) das Kehnsvorwerf zu Werchow an Maria Dorothea 
Sierenberg (306). 

v. £uß gen. Eucius, Anna Dorothea, geb. v. Rode, verfaufte 
Ober: und Niederſpree an Hans Ernſt Sriedrih Srhn. 
v. Dofadowsfi u. Poftelwiz3, Konfirm. Görlitz 10. 4. 
1793 (378). 

—, Johann, kaufte Hänhen von Hans Ernſt Sriedrih Frhin. 
v. Pofadowsfy u. Poftelwiz, Konfirmation Amt Görlitz 
7. 2. 1793 (104). 

Mähr, Peter, oder Larraß, verkauft Lehn b. Eroftwig an feinen 
Detter gleichen Namens, Konfirm. Oberamt Bauen 1792 (62). 

Mättich, Ernft Gottlieb, aus Berzdorf b. Bernftadt, 1793 vom 
Gymnaſium zu Sittau zum Studium der Rechte nach Mitten: 
berg (234). 

Maufe, M. Johann Gottlob, bisher Diofonus zu Schönberg, 
ging als Pfarrer nach Brodwig in Meißen (246). 

Mayer |. Juft. 

Mehlhofe f. Poldrad. 

Meißner, Ehriftian Gottfried, der Rechte Doktor, wirfl. Appellations- 
rat in Dresden, vorher Landſyndikus, Mitglied der Oberlauf. 
Geſellſch. d. Wifjenfch., verfauft Jeßnig bei Bauten (Kon: 
firm. Oberamt Baußgen 1792) an Hans Auguft v. Einfiedel 
(40, 62, 373). 
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Menzel, Karl Gottlieb, Sohn des Subdiafonus M. zu Ruhland, 
verließ Oſtern 1795 das Eyceum zu Kamenz zum Studium 
der Theologie in Wittenberg (185). 

. Mermet f. v. Bünau. 

. Weyer f. v. Bünau 

. Weyer zu Knonow, Johann Andreas, in Görlitz, Mitglied 
der Oberlauf. Gefellfchaft der Wiffenfchaften, 1793 (42). 

. Mezradt, Hanf Karl und Adolph Ludwig Heinrich, Ge— 
brüder, erhalten Pliegfowis nach dem Tode ihres Daters, 
des Landesälteften Hang Adolph v. M., Konfirm. Oberamt 
Baußen 1792 (61). 

Michael, Sriedrih Traugott, aus Kauban, vom dortigen Kyceum 

20. 2. 1293 zur Univerfität (106). 

Mönch, Witwe Anna Rofina, geb. Rieſch, fauft Großporitzſch 
(Konfiem. Oberamt Bautzen 1792) von Johann Sriedrich 
Mönchs Erben (61). 

Worus, D. Sanwel $riedrich Tathunael, * Kauban 30. 11. 1756, 
+ Leipzig I. U. 1792, vgl. „Etwas zum Andenken des 
fel. Berin D. Mlorus" 5. 288—305. 

Muk, Johann, verkauft 1, Boda an den Befiter der anderen 
Hälfte Georg Muf, Konfirm, Oberamt Bauen, März 1793, 
(237). 

v. Mühlen, franz Ludwig, verfaufte das ſogen. Schönfeldiche 
Sreihaus und Burglehn zu Lalau an die Majorswitwe Ka- 
roline CLouiſe v. Schönberg, Konfirm. 22. 11. 1792 (307). 

v. Mülihen f. v. Damniz. 

Müller, Frau Gbereinnehmer, aus Kamenz, ward 16. 5. 1795 
im &Ententeiche zu Wohla 5b. Elſtra gefunden und zu Prietiß 
begraben (374). 

VNeſen fe Spangenberg. 

Nicolai, Karl Samuel Traugott, aus Görlig, 1792 vom dortigen 
Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig (234). 

Baron v. Noftiß f.v. Schachmann. 

v. Noftiz, Augufte Gottliebe Benriette, geb. v. Polenz, Srau 
Candkommiſſarius, verkaufte (Konfirm. Oberamt Baugen 
Mär; 1793) Commerau an Premierleutnant David Jakob 
v. Poncet. Dieſer, der in Kamenz wohnte, hat das Gut 
ſeinen Bauern auf Erbzins überlaſſen (237). 

—, Bauptmann, Baußen, 1547 (355). 

—, Hauptmann im Bomsdorfichen Infanterie-Regiment, auf Groß: 
radifch, erhielt mit dem Eharafter eines Majors von der 
Infanterie das Kriegsfommifjariat in der Oberlaufig von 
Kurfürften von Sachjen 1795 (249). 


8% 


3 


8 


20 


v. Noſtiz, Sousleutnant bei der kurf. ſächſ. Garde du Eorps, 
a.d. H. Döbfchüß, 1793 zum Premierleutnant avanciert (248). 

—, Gottlob Adolph Ernft, auf Oppach, Domherr und Kandes- 
ältefter des Baußner Kreifes, erhielt als erfter Mitbelehnter 
der verw. Kandesälteften Ehriftiane Margarete v. Kiefen: 
wetter, geb. v. Below, nach deren Ableben Werda ajs 
Mannlehn verliehen, Konfiem. Amt Görlig 13. 2. 1792 (62)' 
gab es (Konfirm. 2. 3. 1792) an Wolf Ludwig Ernft 
v. Kiefenmwetter (63). 

—, Johann Karl Gottlob, auf Wilfa, Kammterherr, verfauft Ober: 
und Niederwaldau (Konfirm. Amt Görlitz 15. 2. 1792) an 
Bauptmann Ernſt Heinvih Adolph v. Warnsdorf auf 
Gerßdorf (62). 

—, Karl Ernft, vefignierte das v. Zieglerfche Stiftsftipendium, da 
er in Militärdienfte getreten (56). 

—, Karl Gottlob Serdinand, MWeigsdorf, erfaufte von weil. Wolf 
Ernft v. N., Premierleutnant, Halbendorf, Konfiem. Ober: 
amt Baußen 1792 (62). 

—, Johanne Eharlotte Ehriftiane, verw. Major, hinterließ Stein 
und Kleinölſa (Konfirm. Oberamt Baußen 1792) ihren 
follateralen nteftaterben: 1. Johann Adolph Gotthold v. N., 
auf Kulm, Landkommiſſar, 2. Johann Auguſt Gottlob v. N., 
Kammerherrn und Oberforftmeifter, 3. Srau Johanne Eleonore 
Charlotte v. Damniz, geb. v. N., 4. Johann Auauft Ernit 
v. N., Hofrat, 5. Frl. Johanne Erdmuthe Erneftine v. N., 
6. Johann Karl Gottlob v. N., auf Arnsdorf, Kammer: 
herren, 7. Johum Karl Adolph v. N., auf Großradifch, 
hauptmann, 8. Frau Johanne Karoline Eleonore dv. Derzen, 
geb. v. N., 9. Johanı Karl Gotthold v. N., auf Gersdorf, 
10. Johann Heinrich Gottfried v. N., auf Nieda (60f.). 
Siehe ferner v. Gersdorf, v. Leubniz. 

v. Noſtiz Drzwiecky ſ. v. Bünau. 


Noftiz und Jänfendorf, Gottlob Adolph Ernſt, auf Oppadı 
und Wurbis, Domherr zu Merfeburg, furf. ſächſ. Sinanzrat, 
Kandesältefter des Bautzner Kreifes, Mitglied der Oberlauf. 
Gefellichaft der Wifjenfchaften (43), erhielt 2. 5. 1793 in 
Sonneburg den Ritterfchlag als JohannitersMalthefer- Ritter 
(365). 

v. Oerzen ſ. v. Noftiz. 

Opiz, Daniel, verfaufte Storche feinen Sohne Ehriftian Sriedrich 
Ehregott O., Konfien. Oberamt Baugen 1792 (62). 

Otto, Hotthelf Auguft, Sohn des Ratsbaumeifters Ehriftian Gott: 
lob ©. zu Löbau, ftudierte zu Leipzig 11/, und zu Wien 71), 








Jahre Medizin, 14. 3. 1793 Dr. med. zu Wien, ließ fich in 
Baußgen nieder (242 f.). 

Pannach, Johann Gottlieb, Kaufmann zu Baußen, 5. 3. 1795 
als neuerwählter Billetier verpflichtet (249). 

Paſchke f. Lepper. 

Pech, Johann, aus Kofel, Mich. 1792 vom Gymnaſium zu Bautzen 
zum Studium der Theologie nach Wittenberg (183). 

v. Peiſtel ſ. v. Brüningf. 

Delz, M. Johann Gottlob Ehrenfried, 6. 5. 1793 zum Klöckner 
bei der Hauptfirche in Zittau erwählt (310). 

v. Denzig, Eleonore Sriederife, Johanne Juliane und Srau 
Ehriftiane Sophie Prenzel, geb. v. P., erhalten als nm: 
teftaterben ihres Daters Karl Gottlob v. P., Mittel: Linda, 
Konfirm. Amt Görli 16. 4. 1792 (64). 

- Siehe ferner v. Sromberg. 

Dezold, M. Hottfried Traugott, aus Baußen gebürtig, bisher 
Pfarrer zu Grünberg, 18. 3. 1795 als Pfarrer zu Laufa, 
Ephorie Dresden, beftätigt (309). 

Gr. v. Pfeil. v. Bersdorf. 

v. Plöß, Johann Sriedrich Franz, Hauptmann, verfauft Haffen, 
Kr. Guben, an den Pal. pr. Oberlandbaudireftor Ludwig 
Sriedrih Wilhelm Grafen v. Schlaberndorf, Konfirm. 
22. 6. 1792 (306), und das Marnnlehngut Gablenz im fächl. 
Anteil Gubenfchen Kreifes an Johann Gottfried Schulze, 
Konfirm. 30. 1. 1792 (305). 

Pötjchfe, Karl Sriedrich Immanuel, aus Baußen, 1792 vom 
dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach Leipzig 
(185). 

Poldrad, Johann Geora, fauft Wendifch-Kunmersdorf (Konftem. 
Amt Sörlig 15. 5. 1792) von Johann Ehriftian Rudolph 
und Srau Johanne Elifabeth Mehlhoſe geb. Rudolph 
(102). 

v. Polenz, Ernft Erdmann Sigmund, Oberamtsrat, verfaufte 
die fogen. Bufchmühle bei Sroßjehjfer an den Oberamts: 
rgierungspräfidenten Auguft Wilhelm v. Trosfv, Konfirm. 
5. 5. 1792 (306). 

Siehe ferner v. Noftiz. 

Dolß ſ. Lepper. 

v. Poncet ſ. v. Noſtiz. 

v. Ponifau ſ. Gr. v. Einfiedel. 

v. Ponifau und Pillgram, Chriſtian Gottlob Eruft Ludwig, 
erhielt 1793 ein v. Sieglerſches Stiftsſtipendium (56). 

Frh. v. Pofadowsfy u. Poſtelwiz ſ. v. £uß gen. Lucius. 
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Prätorius, Chriftian Amandus, Paſtor zu Groß-Bademeuſel, 
+5. 5. 1793 (320). 

— , Bauptmann, Regimentsquartiermeifter beim Hartizifchen Jnfanterie- 
Regiment, beim Sipiletat verforgt (248). 

Prenzel ſ. v. Penzig. 

Probft, D. Joham Sriedrih, * Bauen 7. 3. 1716 als Sohn 
des Hachtinhabers der dortigen Sranffteinfchen Mühle Chriftoph 
Probft, ging im 12. Jahre zu feinem Bruder Martin, Apo: 
thefer zu Kondon, widmete fich der Chirurgie, fludierte zu 
Orford, beftand die Prüfung vor dem kgl. chirurg. Kollegium 
zu London, Schiffschirurg auf der gegen Frankreich beftinmten 
Slotte, hielt fich einige Zeit in Amerifa, befonders in Dirginien 
auf, befuchte 1750 Baugen, blieb dort, erwarb den mediz. 
Doftorhut 1752 zu Halle, führte zuerft die Blatterninofulation 
ein, impfte u. a. den Kurfürften und feine Gefchwifter, 
+ Bauen 6. 3. 1793, legierte dem Maännerhofpital und dem 
Stadtlazarette (176, 187 f., 242). 

Gr. v. Promniz, Ulrich, 1667 (140). 

— , Agnes Sophia, vererbte ihrem Gemahl Heinrich XXVIIL, jüngern 
Grafen Neuß, Kleinwelfae, Manua, Rauden, Ließke, 
Kauppa, Jeticheba, .Klir, Salga, Leichnam, Särchen, £ubachau, 
Beerwalde, Merzdorf und Nliederftrahwalde, Konfirm. Ober⸗ 
amt Baußgen 1792 (61, 102, 105). 

Pudor f. Haike. 

Gr. v. Püfler, Srh. v. Groditz, Augufte Charlotte zen 
Olympia Bianfa, * 27. 12. 1792 (109). 

— , 2jährige Gräfin, 1792 inofuliert (117). 

Siehe ferner R.:Gr. v. Eallenberog. 

v. Rabenau f. v. Bibra. 

v. Rackel (Kakel) f. v. Jagemann, v. Rothe. 

vom Rade, Chriſtian Marimilian, Candesdeputierter, verkaufte 
das Lehnsvorwerk zu Steinkirchen im Krumſpreeiſchen Kreiſe 
an den Kandesälteften Ernſt Abraham v. Stutterheim, 
Konfivm. 21. 2. 1793 (307). 

Randel ſ. Ulrid. 

Raufendorf, Johann Georg, * Köblig b. Lunewalde 6. 6. 1728 
(Eltern: Ehriftian R., Gemeinältefter und Großgärtner dafelbft, 
x mit Elifabeth Dornig), befuchte 1739 das Gymnafium 
zu Baugen, 1753 die Univerfität Leipzig, 1757 Bauslehrer 
beim Gberfämmerer Prenzel zu Baußgen, 176% fechfter und 
1766 fünfter Kollege beim dortigen Gymnafium, + Baugen 
18. 4. 1795, X 1269 mit Marie Ehriftiane, einzigen Tochter 
des Bürgers, Oberälteften der Huf- und Waffenfchniede und 
Dorwerfsbefigers Mſtr. Johann Gottfried Weber dafelbft 
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und deſſen Ehefrau Anne Marie geb. Gneuß; 2 Söhne 
und 2 Töchter (318f.). 

Sch. v. Rechenberg f. v. Serentheil und Gruppenberg. 

v. Redern, fchrieb Lufatia diplomatica (284, 286, 327). 

Gr. v. Redern, Johann Sigismund Ehrenreih, d. Jüngeren, 
Herrn der freien Erbftandesherrichaft Königsbrüd, deſſen 
Dater vor 3 Jahren ftarb, wurde 25. 1. 1293 in Königs: 
brück gehuldigt (171—176). 

v. Reibniz, Johann Hermann Ehriftian, Student zu Wittenberg, 
erhielt 1793 wiederum ein Landesftipendinm (56). 

Reichel f. v. Tempsfy. 

Gr. Reuß f. Gr. v. Promniz. 

v. Rhebinder |. Edler v. Hummitzſch. 


R.-Gr. v. Riaufour, Henriette Louife, + München im Januar 
1793 als Gemahlin des Konferenzminifters R.:Gr. v. R., 
auf Gaußig 2c. (108). 

--, Derpachtung der Güter betr. (361— 363). 

Richter, Samuel Gottlob, aus Sagan, ging 1792 vom görliger 
Gymnaſium zum Studium der Medizin nach Sranffurt (Oder) 
(254). 

— , Kandidat, aus Wellmig, N.:£., gebürtig, fam 1791 nach Baußen 
in das damalige nftitut des Rektors Böttiger, erteilte dann 
Privatunterricht im Englifchen und in anderen Wifjenfchaften, 
ging als Konreftor nach Brandenburg (Havel) (247 f.). 

Rieſch f. Mönch. 

R.⸗Gr. v. Rieſch ſ. v. Klür. 

Rietſchier, Adam Gottlob Chriſtian, aus Bautzen, Mich. 1792 
vom dortigen Gymnaſium zum Studium der Rechte nach 
Wittenberg (183). 

v. Rode ſ. v. Luß gen. CLucius. 

v. Rodewiz ſ. v. Gersdorf, v. Klür, v. Ziegler und Klipp— 
hauſen. 

Rolle, Paſtor zu Oßling, + ebd. 6. 4. 1793, * Neſchwitz 1762, 
beſuchte das Gymnaſium zu Bautzen und die Univerſität 
Leipzig, Hofmeiſter zu Wiednitz, ſeit 1790 Paſtor zu Oßling 

(240). 

v. Rothe, Anton Serdinand Gottlob, kurf. fächl. Grenadier: 
hauptmann beim Langenaufchen Infanterie:Xegiment, + Sprem: 
berg, N.C., 2. 2.1793, nachdem er furz zuvor den erbetenen 
Abfchied erhalten, X mit Karoline Elifabeth v. Rackel, 
* 23. 8. 1740, + Buben 13. 2. 1783, Tochter Sriedrich Erd: 
manns v. Rackel auf Quolsdorf u. ſ. Gem. Ehriftiane Erd: 
muthe v. Kradt. | 








Kinder: 
I. Karl Gottlieb, furf. ſächſ. Sähnrich beim Kangenaufchen 
Inf.eRegt. 
2. Sriederife Couiſe Charlotte (238). 
Rudolph f. Poldrad. 
Nüffert, Johann Ernft, aus Schlefien, Diafonus zu Groß- 
heunersdorf, 5. 5. 1793 als Pfarrer dafelbft inftalliert (372). 
QAumpelt, Karl Sottlob, aus Bifchofswerda, Mich. 1792 vom 
baugner Gymnafium zum Studium der Rechte nach Keipzig 


(182). 

v. Saſſau ſ. v. Shahmann. 

v. Schachmann, Karl Adolf Gottlob, Erbherr von Königshain 
und Oberlinda, Mitglied der Oberlauſ. Hefellfchaft der 
MWilfenfchaften, Gelehrter und Künftler, * Hermsdorf 28. IT. 
1725 (als einziger Sohn des fgl. großbrit. Dragonerhaupt- 
manns, nachherisen Majors bei der Garde du Corps zu 
Warſchau Ernft Moriz v. Sch. u. |. Gem. Sophie Magda= 
lene Baroneſſe v. Noſtitz a. a. H. Cahſan bei Breslau, 
7 Herrendyd, begr. in der Hauptkirche zu Nfelftein März 
1740), + BHerrnhut 27. 1. 1788; in Pinderlofer Ehe zweimal 
vermählt a) mit Anna Roſina v. Saffau, + nad furzer 
Ehe, b) 1763 mit Antoinette Sophie Emilie v. Dammiz, 
der er Königshain und Oberlinda hinterließ, vgl. Denkſchrift 
auf ihn S. 200 — 212, 257 — 275. 

Gr. v. Schafgotich f. R.GSr. v. Brühl. 

Schierz, Sriedrich Gottlieb, aus Großſärchen, Mich. 1792 vom 
baußgner Gymnafium zum Studium der NRechte nach Leipzig 
(135). 

Schinfe, Johann Gottlob, wurde Generalaßisaffiftenzinfpeftor zu 
Lauban und Markliſſa (249). 

Schirad f. Scüller. 

v. Schirach, Gottlob Benedikt, fgl. dän. Staatsrat zu Altona, 
Mitgied der Oberlaufiger Gejellihaft der Wiffenfchaften, 
1793 (4). 

Schirmer ſ. Sechner. 

Gr. v. Schlaberndorf f. v. Plötz. 

v. Schlieben ſ. R.⸗Gr. v. Lüttichau. 

Schlinzig, Rudolph Theokritus, aus Sorno, Mich. 1792 vom 
bautzner Gymnaſium zum Studium der Theologie nach 
Wittenberg (183). 

Schmidt, Chriſtian Samuel, Paſtor zu Königshain, Mitglied der 
Oberlauf. Geſellſch. der Wiſſenſch, * Görlitz 26. 7. 1756, 
bejuchte das dortige Gymnaſium und die Univerfität Leipzig, 
wurde in Ehriftiansfeld angeftellt, ging nach Kopenhagen, 
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Diafonus zu Hennersdorf b. Herinhut, 1788 Pfarrer zu 
Königshain, + ebd. 12. 12. 1792, unvollendet blieb feine 
Geſchichte der Waldenfer (64). 
Siehe ferner v. König. 
Schneider |. v. Berge. 
v. Schönberg f. Srh. v. Kyau, v. Mühlen. 
Gr. und Berr v Shönburg-Blauche |. v. Jagemann. 
v. Schönfeld, Karl Sriedrich Auguft, auf Sfchillichau, furf. fächi. 
Premierleutnant beim Infanterie: Regiment v. Bartigich, 
15. 3. 1793 in das Mittel der Landftände aufgenommen 
(235). 
— ferner v. Jagemann, v. Löben, v. Staupiz. 
v. Schonowsfy |. v. Gludiß. 
Schroth, Karl Benjamin, ans Sittau, 1795 vom dortigen Gym— 
nafiun zum Studium der Nechte nach Leipzig (234). | 
Scdüller, M. Sottlob Traugott, * Reichenau 4. 1. 1754 als Sohn 
des 1776 + Unterpfarrers (feit 1754) Martin Sch. u. deffen 
noch lebenden Ehefr. Ehriftiane Theofophie, geb. Schiradh, 
DPredigerstochter aus Malfchwig, befuchte das Gymnaſium 
zu Sittau und die Univerfität Wittenberg, 1773 Magiſter, 
1775 Subftitut und 1776 Nachfolger feines Daters als Unter 
pfarrer zu Neichenau, F dafelbft 12. 2. 1293 (108). 
R.-Gr. v. d. Schulenburg f. Gr. v. Knuth. 


v. Schulz, Johamı Gottlob, aus Müda, verließ Mich. 1792 das 
görliger Gymnaſium und legt fich feitdem auf die Ökonomie 
(259). 

Schulze f. v. PIöß. 

Seibold f. Thomas. 

Seifert, Sfabinus zu Sittau, 21. 1. 1293 zum Gerichtsaffeffor 
ebenda (114). 

Siehe ferner Halle. 

Srh. v. Seld, Georg Sigmund Andreas Auguft, herzogl. mecklenb. 
Kammerherr, faufte Oſſig, Röfchen, Merfu und Seebigau 
von dem furf. fächl. Obriſten Johann philipp v. Strob- 
|hüß auf Gersdorf (308). 

Siebenhaar, M. Samuel $riedrih, aus Spremberg gebürtig, 
befuchte die Schulen zu Lübben und Bauen fowie die Uni: 
verjitäten Wittenberg und Leipzig, dann Eehrer im nftitut 
des Rektors Suttinger zu Lübben, 7. 3. 1793 zum Konreftor 
in Lübben verufen, 20. 3. 1793 geprüft und beftätigt (309). 

Sintenis f. Auſter. 

Gr. v. Solris |. v. Geuſau. 
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Sontag, Johann Adam, aus Neufalen in Medlenburg, 1792 
vom Gymnaſium zu Baugen zum Studium der Theologie 
nach Wittenberg (183). 

Spangenberg, Auguft Gottlieb, feit 1745 Bifchof der evan— 
gelifchen Brüderunität, * Llettenberg 15. 7. 1704 als Sohn 
des dortigen Predigers Georg Sp. und defjen Ehefr. Elifabeth 
geb. Neſen, + Herrnhut 18. 9. 1792, vgl. Denfichrift auf 
ihn 5. 336—358. Sein Bruder war der 1779 zu Eoblenz 
+ Faiferl! Geh. Rat Srh. v. Spangenbero. 

v. Staupiz, Sriederife Tugmndreich, verehelichte v. Staupiz, vor 
mals v. Kracht, geb. v. Schönfeld, faufte Kleinfölig 
von Johann Ernſt von Staupiz (308). 

Steiger f. Lorez. 

Stein, Karl Serdinand, vom Gymnaſium zu Sorau Öftern en 
zur Univerfität (314). 

v. Stein f. Frh. v. Kyau. 

Steinbad f. v. Hillesheim. 

Stiller, Johanne, geb. Lukaß, und ihre Kinder George, Marie 
Elifabeth und Ehriftiane Tugendreich St., leßtere beide minder: 
jährig, erben von ihrem Manne bezw. Dater Georg St. 
Pufchwiß, Konfirm. Oberamt Baußen Sebr. 1793 (179). 

Stölzer, Ehriftian Auguft, der Rechte Doftor zu Marfliffa, Mit: 
glied der Oberlauf. Hefellfich. der Wiſſenſch, wurde General: 
abzisaffiftenzinfpeftor in Schönberg und Seidenberg (45, 249). 

v. Strobjhüß |. Srh. v. Seld. 

p. Stutterheim ſ. v. König, v. Löben, vom Rade. 

Baron v. Sylverftein, Gedächtnisreden in Görlig (312). 

v. Tempsfy, Georg Sriedrich, Faufte Mittelgerlachsheim ſamt 
dem fogen. Unwirdifchen Kütchen vom Hauptmann Ernſt 
Beinrich Adolph v. Warnsdorf auf Gersdorf, Konftem. 
Amt Görlitz 15. 2. 1792 (65) und Niedergerlachsheim von 
Gottlob Samuel Reichel, Konfirm. ebd. 16. 10. 1792 (105). 

v. Tettenborn, Premierleutnant und Adjutant des Infanterie- 
Regiments v. Bartigic. 

Sohn: 
Karl Wilhelm, * Görlitz 5. 3. 1793 (24). 

v. Thermo |. v. Gersdorf. 

Thiele v. Thielefeld, Wilhelmine Dorothee, geb. v. Zefchau, 
verwitwet gewefene v. Wolfinger, faufte Koyne von der 
Majorswitwe Lufretia Wilhelmine v. Unruh, geb. v. 
Kopping, fowie Jerifchfe b. Triebel vom vormal. Bürger: 
meifter Johann Gottlob v. Walther in Pdibus (308). 

Thomas, Anna Dorothea, geb. Seibold, + Aauban 23. 5. 
195, 85 I. alt, Witwe des Paftors Th. zu Waldau (370). 
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Thorer, Ehriftian Sriedrich, aus Görlig, 1792 vom dortigen 
Gymnaſium zum Studium der Theologie nach Leipzig (234). 

Treutler, Sriedrich Auguft, * Bauen 1766 als Sohn des Kauf: 
manns David Ehrenfried T., befuchte das dortige Gym— 
nafium und feit 1786 die Univerfität Leipzig, Difputierte da: 
felbft 29. 1. 1793 zur Erlangung der medizinischen Doftor- 
würde (2435). 

v. Trosfy 1. v. Polenz. 

v. Hchtriz, Hauptmann, auf Pulsniß, befaß 1795 Wohla b. Elftra 
(574). 

Siehe ferner v. Fromberg. 

Ulrich, Ehriftoph Abraham, Juſtitiar und Klofteramtmann des 
Jungfranenftifts St. Mariä Magdalenä der Büßenden zu 
Sauban, X Grei5 6. 5. 1795 mit Karolina, Tochter des 
dortigen Kauf: und Handelsherrn Randel (368 f.). 

—, 6., aus Ticirne, 20. 2. 1793 vom £yceum zu Lauban zur 
Univerfität (106). 

Unger, M. Johann Daniel, ält. Sohn des Oberpfarrers zu Elftva 
M. Johann Daniel Unger, Katechet und Hofpitalprediger zu 
Königsbrüd, X 2. 6. 1795 mit Henriette Wilhelmine Sophia, 
einzigen Tochter des dortigen gräfl. Röderfchen Rentmeiſters 
Johann Ehriftoph Heitmann (369). | 

v. Unrub f. Thiele v. Thielefeld. 

v. Dittinghof |. v. Klür. 

Gr. Vizthum v. Ekſtadt f. v. Ludewig. 

Dogel, Gottfried, aus Kuhna, 1792 vom görliger Gymnaſium 
zum Studiun der Theologie nach Keipzig (234). 

— , Johann, aus Guttau (Sachfen), Mich, 1792 vom baußner 
Gymnaſium zum Studium der Theologie nach Wittenberg 
(182 f.) 

Siehe ferner KLepper. 

Dogler, Ernft Dalentin Gotthelf, aus Zittau, vom dortigen Gym⸗ 
naſium 1793 zum Studium der Chirurgie nach Dresden (234). 

Wagner, M. Friedrich Gotthelf, Sohn des Stadtchirurgus Johann 
Friedrich W. zu Dresden-Neuſtadt, Kandidat des Predigtamts, 
3. 5. 1793 zum Konreftor des Eyceuns zu Kamenz erwählt, 
309g 22. 5. an und wurde 3. 6. ins Amt eingewielen (250 
364). 

— , Johann Erdmann, Oftern 1795 vom Gymnaſium zu Sorau 
zur Ulniverfität (319. 
Gr. Waferbart (361). 
v. Walther f. Thiele v. Thielefeld. 
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v. Warnsdorf, Karl Heinrich Rudolf, auf Gersdorf, ging Mich. 
1792 vom görliger Gymnaſium unter die Sächſ. Truppen 
(234). 

—, a. d. H. Gersdorf a. Queis, Standartenjunfer beim furfäch]. 
Bufarenregiment, 1793 zum Kornett ernannt (248). 

Siehe ferner v. Noſtiz, v. Tempsfy. 

Srh. v. Watteville, 1740 (261, 262). 

Gr. v. Wazdorf, befaß die fpäter gräflich riaufourfchen Güter 
(SH). 

Weber, Johamı Hourad, Kollaborator und Rektor zu Pförten, 
als Paftor dafelbft beftätigt (309). 

Siehe ferner Raufendorf. 

Weinftof, Ehriftian Gottlieb, erhielt das Erbgut Schönheide, 
Kr. Spremberg, von der Witwe Johanne Ehriftiane W. zu: 
geeignet, fonfirm. 28. 2. 1792 (306). 

Weeiſe, Advofat, zum Unterftadtfchreiber in Sittau ernannt (114). 

Menzel, Stadtrichter, Dr., Sittau, ward 21. 1. 1793 Bürger: 
meifter dafelbft (14). 

v. Wiedebach, $Sriedrich Gottlob, auf Ober- und Nieder-Rengers— 
dorf, Torga, Kleinfraufcha, Beitfch, Gröditz und Scebigau, 
Sandesältefter des Gubenſchen Kreifes, Mitglied der Ober— 
lanfigifchen Sefellfchaft der Wilfenfchaften, 1793 (45). 

— , Sriedrih Heinrich Wilhelm, Student zu Keipzig, erhielt 1793 
wieder ein Kandesftipendium (56). 

v. Wolfinger |. Thiele v. Thielefeld. 

Worbs, Johann Gottlob, Paitor zu Priebus, Mitglied der Oberlauſ. 
Geſellſch. d. Wiſſenſch, X 21. 1. 1795 mit Demoifelle 
Klingfporn zu Hänchen, jüngften Tochter des ehemaligen 
Paftors Kl. zu Priebus (45, 109). 

v. Woysfy |. v. Bibra. 

Sälchmar, Johann Jafob, * Zittau 29, 3. 1738 als Sohn des 
Bürgers und Perücenmacers Johann Jafob 5., beſuchte 
das Gymnaſium zu Zittau und Das Cyceum zu KLauban, 
ftudierte zu Leipzig, Privatlehrer, dann Mitglied des großen 
Predigerfollegiums zu Görlig, 1770 Hofmeifter des, Herrn 
v. Gersdorf auf Mücdenhain, den er 1772 auch in Leipzig 
führte, lebte ab 1775 zu Görliß, 1777 Pfarrer zu Hochfirch 
b. Görlitz, 1779 zu Nengersdorf b. Görlitz und 1790 zu 
Nieda, T dafelbit 20. 2. 1793, X 1777 mit Ehriftiane Ele⸗ 
onore, älteften Tochter des Erbherin auf Noes Ehriftian 
Gottfried Henrici; J Tochter und 7 Söhne (185f.). 

v. Sehmen, Karl Heinrich Serdinand, erhielt 1793 ein von 
Sieglerfches Stiftsftipendium (242). 





Zeiſig f. v. Berge 

v. Zeſchau f. Thiele v. Thielefeld. 

v. Zezſchwiz, Friedrich Ehriftlieb, auf Bafelig und Taubenheim. 

Sohn: 
Sriedrich Wilhelm, * 8. 5. 1793 (369). 

v. Siegler und Klip(p)haufen, Joakhimfteinifche Stiftsftipendien 
(56, 24). 

—, Ernft Georg, auf Niederholtendorf, verfauft Neudorf (Ober: 
amt Baußgen 1792), an Ehriftian Andreas Kraufe (Ol). 

—, Wolf Audolf, + 1756, Herr auf Wersdorf, dann a Ober: 
rennersdorf, endlich auf Niederfüpper, herzogl. fach]. weißen— 
fell. Kammerjunfer und Kloftervogt zu St. Marienthal. 
x in I. Ehe mit Sriederife Hottliebe v. Bersdorf, Tochter 
Sigmund Adolfs v. G. auf Erödig u. |. Gem. Johanne 
Sophie, geb. v. Rodewiz (239). 

Sohn: 

—, Karl $riedrich Traugott, * 29. 4. 1726, + Bauten 24. 3. 1795, 
furf. ſächſ. Major und (feit 1756) Kloftervogt des Jungs 
frauenftifts St. Marienthal, X Nov. 1753 mit, Johanıe 
Benriette Eleonore v. Kyaua.d. H. Giefmannsdorf, * 1. 6. 
1750, + 30. 10. 1775. Seine zahlreiche Nachkommenſchaft 
ſiehe im 3. Teile v. üchtriz, Diplomat. Nachr. Adel. Sam. 
S. 262 (239 f.). 

Siehe ferner R.-Gr. v. Lüttichau. 

Sierenberg ſ. v. Kuttiz. 

Gr. v. Sinzendorf, Berlin, ſammelte um 1738 feine Gemeinde 
in Herrnhut, fehrte 1743 aus Amerifa zurüd (259, 260, 
262, 265, 357, 541, 542, 344, 349, 551, 356, 397). 


10. 
Il. 


12. 


236 Ahnen 


von W. €. von Arnswaldt. 


I. 8. Generation. 


. Ehriftoph von Arnswald auf Kradenftein, Poſewangen 


und Galbuhnen, Hauptmann zu Lötzen (Öftpreußen,) 
+ Kradenftein 13. Okt. 1620. (Seine Ahnen: Arnswald, 
Sparwein, Öleißenthal, Malgedein.) 


. Barbara von Kunheim a. d. H. Kuauthen, X 1593, lebt 


noch 1621. (Ihre Ahnen: Kunheim, Truchfeg von Weß: 
haufen, Oelsnitz, Koberfee.) 


. Beinrih von Schlotheim auf Almenhaufen und Uthleben, 


+ 6. März 1635. (Seine Ahnen: Schlotheim, Griesheim, 
Selmeniz, Beulwiß.) 


. Anna Magdalena von Haufen a. d. H. Lützenſömmern, 


x. 1608. (Ihre Ahnen; Haufen, Greußen, Krofigf, Trotha.) 


. £orenz von Lreußburg auf Hr.:Mehlra. (Seine Ahnen: 


Ereugburg, Töpffer, Görmershauſen, Disthum von Apolda.) 


. Martha Catharina Sreiin von Werthern a. d. H. Kl. 


Ballhauſen n. circa 1590. (Ihre Ahnen: Werthern, 
Werthern, Schörbrand, Haußen.) 


. Georg von Bendeleben auf Lannamwurf. (Seine Ahnen: 


Bendeleben, Trebra, Seebah, —.) 


. Katharina von Selmeniß a. d. H. Weftgreußen, verwitwete 


von Schlotheim. (Ihre Ahnen: Selmeniß, Heringen, Beul: 
wis, Reckrodt.) 


. Henrich Kraft gen. Erato aus Nordhaufen, DPaftor in Steiger 


thal, 164% Bürger in Wernigerode, + 18. November 1654 
(Seine Ahnen: Kraft, —.) 

Urfula von Rohe. (Ihre Ahnen: —, —, —.) 

N. N. Ahbrenhold. 
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13. Friedrich Kauffmann, jur. utr cand. und Amtsſchöſer auf 
der Schwarzburg. 

14. N. N. Schulze. 

15. Sriedrich Ulrih Soehlen, braunfchweig.:lüneb. Oberförfter 
zu Blanfenburg a. Harz, + daf. 2. Februar 1685, 61 I. alt. 
(Seine Ahnen: Soehlen, —, —, —.) 

16. — 

17. Alerander von Wendftern auf Kenzerwifch, + 1640. 
(Seine Ahnen: Wendftern, Jagow, Both, —.) 

18. Hedwig von Blumenthal a. d. H. Proettlin. (Ihre 
Ahnen: Blumenthal, —, Roebel, —.) 

19. Ernft von Koppelow auf Moellenbed und Siggelfow, 

n. 14. Auguft 1596, + 21. März 1676, X Kübed 25. Sebruar 
1628. (Seine Ahnen: Koppelow, Grabow, Grabow, —.) 
20. Margaretha von Pleßen a. d. H. Steinhaus, n. 1599, 
+ 1676, X 1628. (Ihre Ahnen: Pleßen, Lüßow, Cramon, 
21. Beinrih von Rantzau auf Pander und Pudlos, Königl. 
dän. Rat. (Seine Ahnen: Rankau, Wiſch, Buchwald, 
milch.) 
22. Patientia von Roebel, Heimih v. R. 2. Gem. (Ihre 
Ahnen: Roebel, —, —, —.) 

23. Johann Ehriftian Habbaeus von Lichtenftern, ſchwe— 
difchen Secretär, fpäter Geſandter an verfchiedenen Höfen, 
fauft Eltville am Rhein 1668, dann dänischen Reſident 
in Hamburg, + 29. OBftober 1680. (Seine Ahnen: 
Babbaeus Aldenhoven, —, —, —.\ 

4. — 

5. Ernft von Staffhorft auf Hoya und Bardenboftel, n. 
Il. Januar 1619, + 2. April 1654. (Seine Ahnen: Staff: 
horft, Reden, Kandesberg, Adelebfen.) 

26. Margaretha Catharina von Merckelbach a. d. H. Wath⸗ 
lingen, Ernſt von St. J. Gemahlin 1644, + 12. Juni 1652. 

(Jhre Ahnen: Merdelbach, Deppen, Brind, Wendt.) 

27. Stats Sriedrih Poft auf Bldendorf, Geh. Hat, Land: 
hofmeifter und Abt von St. Michaelis in Lüneburg, n. 
25. November 1607, + 28. Sebruar 167%. (Seine Ahnen 
Poſt, Wartensleben, Hajelhorft, Langen.) 

28. Elifabeth Anna von GHadenftedt, (Ihre Ahnen: Gaden: 
fteöt, Bod von Wülfingen, Wenfe, Amelunren.) 

29. Earl von Miltiß a. d. H. Schendendorf. (Seine Ahıten: 
Miltitz, Schleinig, Einfiedel, Kanne.) 

30. Eleonore Sofie von Buftedt a. d. HB. Deersheim. (Ihre 
Ahnen: Huftedt, Randow, Kracht, Burdorf.) 
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36. 


Öl. 


ö8. 


39, 


40. 
4. 


45. 


4. 


45. 


46. 


Simon von Rauhhaupt a. d. H. Sagisdorf. (Seine 
Ahnen: Rauchhuupt. Börftel, Winkel, Walwiß.) 


. Sofie Amalie von Seuerfchüß, (Jhre Ahnen: Seuerjchüß, 


— , Meerrettig, Wildenftein.) 


. Jürgen Bremer auf Eadenberge, Bentwifch und Cadewiſch. 


(Seine Ahnen: Bremer, Kieht, Clüver, Kieht.) 


. Catharina Schultena. d. H. Kuhmühlen, n. 1583, X 1603. 


(Ihre Ahnen: Schulte, Behr, Marjchald von Bachtenbrof, 
Siht.) 


. Eberhard von Bothmer, Domprobft, Senior und Cano— 


nicus zu Derden, Droft zu Rotenburg und Neubruchhauſen 
nn. 1562, + 1646. (Deine Ahnen; Bothmer, Werder, Holle, 
Münchhauſen.) 

Gertrud von Falckenberg a. d. H. Blanfenau, 2. Gem. 
d. Eberh. v. B. Goslar 30. Oktober 161%, * 1646. (Ihre 
Ahnen: Salfenberg, Eramın, Spiegel zum Defenberz, 
Boi neburg.) 

Baltzer von Stechow auf Kotzen 1610. (Seine Ahnen: 
Stechow, Freſe, Retzow, Nibbesbüttel.) 

Bippolyta von Schönermard a. d. H. Mußelthien. 
(Ihre Ahnen: Shönermard, Lochau, Rau, Bardeleben.) 

Bertram von Weyhe auf Böftersheim, Gräfl. oftfriel. 
Droft des Haufes und Amtes Wittmund. (Seine Ahnen: 
Weyhe, Ratlow, Ahlefeld, Rantzau.) | 

Armgard von Höfen a. d. H. Afenbulgarden. (Jhre 
Ahnen: Höfen, Tinen, Breide, Ranbau.) 


Otto X. Brote auf Breeje, Landrat, n. 1560, F 20. 


Dezember 1616. (Seine Ahnen: Grote, Niendorf, Mandels: 
loh, Bülow.) 


. Elifabeth von Holle a. d. H. Ridlingen, n. I. September 


1564, + 26. Mai 1638, X 1582. (Ihre Ahnen: Holle, 
Münchhaufen, Heimburg, Münchhaufen.) 

Dalentin von Bismard auf Schönhaufen, Fiſchbeck und 
1/, Brieft, n. um 1580, + Schönhaufen 12. April 1620. 
(Seine Ahnen: Bismard, Wenditern, Alvensleben, Deltheim.) 

Bartha von der Affeburg:Salfenftein a. d. H. Neindorf, 
n. Neindorf 21. Dezember 1581, F Stendal 5. März 1642, 
x Schönhaufen 1607. (Ihre Ahnen: Affeburg, Eramm, 
Alvensleben, Bartensleben.) 

Parum d. Kl. von Plato auf Grabow, n. 25. März 1568, 
+ 3. Juli 1627. (Seine Ahnen: Plato, Bünau, Pfuel, 
Greiffenbera.) 

Bippolytha von Eftorff a. d. 5. Veerſſen. (Ihre Ahnen: 
Estorff, Schad, Bülow, Blancdenberg.) 


47. 
48. 
49. 


50. 


63. 


64. 
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Dalentin von Bismarck. (5. Nr. 43.) 

Bartha von der Affeburg. (5. Wr. 44.) 

Llaus von Haus auf Einbedhaufen, Wunftorff und Stein: 
lage, n. 1566, + 16. Auguft 1629. (Seine Ahnen: Hans, 
Zerſſen, Rottorf, Busfche.) 

Anna Sabina von Ealenberg a. d. H. Rothmuften, n. 
1582, + 1657, X 1601. (Ihre Ahnen: Ealenberg, Eramın, 
Rodenhauſen, Schleger gen. Schleyer.) 


. Johann Adolf Werpup auf Biffendorf und Lappeıthof, 


herfordfcher Droft zu Jburg 1633. (Seine Ahnen: Werpup, 
Cramm, Schwart zu Braunenbruch, Kerßenbrod.) 


. Magdalena Elifabeth von Zerffen a. d. H. Eisbergen. 


(Ihre Ahnen: Zerffen, Werpup, Hege, Münchhaufen.) 


. Bemning von Reden a. Hameln und Haftenbed, Landrat, 


n. 29. Dezember 1576, + 19. Öftober 1645. (Seine Ahnen: 
Reden, Schwicheldt, Rottorf, v. d. Busfche.) 


. Magdalene von Heimburg a. d. H. Nordgoltern. X 


16. September 1623. (Ihre Ahnen: Heimburg, Münch: 
haufen, Oppershaufen, Bothmer.) 


. Stanz Ernft von Reden, Droft zu Wölpe. (Seine Ahnen: 


Reden, Suerfjen, Schlaberndorf, Treskow.) 


. Clara Dorothea von Kenthe a. d. BD. Kenthe. (Ihre 


Ahnen: Kenthe, Alten, Marenholz, Bothmer.) 


. Johann Kevin I. von Benningfen a. Bantelı, Gronau 


und Dößen, Domjenior, Archidiacon und Protonotar zu 
Balberftadt, Probft zu Wallbed, n. 20. Juli 1582, + 
Balberftadt 26. November 1642. (Seine Ahnen: Benningjen 
Welge, Gittelde, Bovenden.) 


. Ilſe von Poft, X 1624, + 10. November 1661. (Ihre 


Ahnen: Poſt, Wartensleben, Bafelhorft, Cangen.) 


. Adolf Anton von Serſſen a. Echtringhaufen u. Kauenau, 


+00r1629. (Seine Ahnen: Zerfjen, Werder, Thal, Wüldniß.) 


. Jlfa Sabina von Haus a. d. H. Einbedhaufen. (Ihre 


Ahnen: Haus, Rottorf, Lalenberg, Rodenhaufen.) 


. Charles de Eongueil n. 1591. (Seine Ahnen: Kongueil, 


de la Mare, du Pre, —.) 


. Marie Louife de Nortier (P Xoirtier), Dame de £uchaur 


en Picardie. (Ihre Ahnen: Nortier, —, —, —.) 
Eharles Detuffo de Pradines. (Seine Ahnen: Pradines, 


Elifabeth de B auffancourt. (Ihre Ahnen: Bauffancourt, 


' ' 
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65. Hermanı von Harthaufen zu Zippfpringe und Welda, 


66. 


62. 
68. 


69. 


0. 
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78. 
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Abbenburg und Dörden. (Seine Ahnen: Barthaufen, 
Malsburg, Deynhaufen, Sriefenhaufen.) 

Elifabeth Margaretha von Hasbergen a. d. H. Eichhof, 
feine I. Gem. (Ihre Ahnen: Basbergen, Honftedt, Stefe, 
Langen.) 

Raban von Weftphalen zum Sürftenberg. (Seine Ahnen: 
Weſtphalen, Spiegel, Hanrleden, Eanftein.) 

Latharina von Eppen zu Reckenburg. (Ihre Ahnen: 
Eppen, Grafichaft, Barthaufen, Oeynhauſen.) 

Jobſt von dem Werder zu Bisperode u. Kopfe, Oberſtlt. 
+ 1579. (Seine Ahnen: v. d. Werder, v. dem Busch, v. der 
Wenfe, —.) 

Marie Margaretha von Sala a.d. H. Ebersbach. (Ihre 
Ahnen: Salga, —, Sreitag, —.) 


. Jobft Erich von Reden zu Pattenfen, Hüpede und Reden, 


br.-lünebg. Geh. R. (Seine Ahnen: Reden, —, —, —.) 
Ilſe Latharine von Alten a. d. H. Hemmingen und Wilfen: 
burg. (Ihre Ahnen: Alten, Raufchenplatt, Holle, Behr.) 
Caspar von Weftphalen zu Heidebed und Rinteln. (Seine 
Ahnen: Weftphalen, Pladife, v. d. Borch, Diermünden.) 


Barbara von Wietersheim zu Worbzig a. d. HD. Stadt: 
hagen, X 1615, verw. Gberftlt. Harfebus. (Ihre Ahnen: 
MWietersheim, Rottorf, Langermann, Xiebuhr.) 

Jobſt Heinrich von Oberg a. Duttenftedt und Schwicheldt, 
+ 1642. (Seine Ahnen: Öberg, —, --, —.) 

Anna Marie (Eath.) von dem Brind ad. BD. Iggen⸗ 
haufen, n. 1595, X Bofeloh 7. November 1613, + Schwicheldt 
24. Dezember 1621. (Ihre Ahnen: Brind, Erterde, Kippe, 
Bord.) 

Raban von Weftphalen (f. No. 67.) 

Eatharina von Eppen (f. To. 68.) 

Philipp Sriedrich von Pattberg a. Haus Pattberg. (Seine 
Ahnen: Pattberg, Werminghaufen, Oeynhauſen, Drucht: 
leben.) 

Catharina von Dorfeld a. d. H. Medebach, 1585, Witwe 
Joh. Casp. v. Dallwigf. (Ihre Ahnen: Dorfeld, Köwen: 
ftein gen. Schweinsberg, Eppen, Srafichaft.) 

Ludwig von der Affeburg, a. Schermfe, Hindenburg und 
Walhaufen, + 1633. (Seine Ahnen: Alfeburg, Dannen: 
berg, Cramm, Brandenftein.) 
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Anna Gertrud von Weftphalen zur Fichtenau a. d. A. 
Dringenberg, feine I. Gem. (Ihre Ahnen: Weftphalen, 
Hoerde, Mefchede, Weitphalen.) 

Dans Hartmanı von Erffa zu Erffa u. Almersleben, 
br.=lünebg. Rat u. Gefandter a. d. Reichstage zu Negens- 
burg, n. 23. Oftober 1551, + Zella 24. Juni 1610. (Seine 
Ahnen: Erffa, Sarrenroda, Milchling v. Schönftadt, Kieder: 
bach.) 

Margaretha (Martha) Bod v. Polach zu Adel: und Saal: 
haufen, X als feine 2. Gem. Walhaufen 29. September 
1592, verw. von Kühn. (Ihre Ahnen: Bod, Glaubitz, 
Pflugf, Schönberg.) 

Caspar von Schilder zu Himmighaufen, (Seine Ahnen: 
Schilder, Erterde, Quernheim, Twiſte.) 

Margaretha von der Kippe a. d. H. Pinfebel. (Ihre 
Ahnen: Eippe, Malsburg, Borch, Grafichaft.) 

£evin von Donop zu Wöbbel, Altendonop, Ludershof, 
Maßbruch, heſſ. u. lipp. Landdroft, n. 1567, + 1661. 
(Seine Ahnen: Donop, Wurmb, Oberg, Reden.) 

£ucia Magdalena von Harthaufen, feine I. Bem., n. 20. 
April 1589, + 16. Auguft 1622, X 10. März 1606. (Ihre 
Ahnen: Barthaufen, Quernheim, Oeynhauſen, Kerßenbrof.) 

Bermann von Barthaufen (f. To. 65.) 

Margaretha von Baus a. d. 5. Eimbeckhauſen, feine 2. Gem ˖ 
(Ihre Ahnen: |. No. 49.) 

Wilhelm von Krevet zu Krebsburg, Dernaburg, Affeln 
und Salzkotten, + 1613. (Seine Ahnen: Krevet, Brenden, 
Morrien, Wendt.) 

Anna Maria von Weftphalen zum Fürſtenberg. (Ihre 
Ahnen: ſ. To. 67.) 

Johann Bilmar von Barthaufen zu Tedinghaufen. (Seine 
Ahnen: f. No. 88.) 

Catharina von Stedingf a. d. H. Holhaufen. (Ihre 
Ahnen: Stedingf, Dindlage, Kerßenbrod, Oeynhauſen.) 

Simon von der Kippe zu Dinfebel, + 3. Oktober 1646. 
(Seine Ahnen: j. No. 86.) 

Goda von Spiegel zu Pedelsheim. (Jhre Ahnen: Spiegel, 
Spiegel, Sürftenberg, Weitphalen.) 

Adrian de Wendt zu Wiedenbrüd 1566, + 1610. Seine 
Ahnen: Wendt, Nagel Ber, —.) 

Gatharina von Quernheim a. d. H. Behme, feine 1. 
Gem., + vor 1585. Ihre Ahnen: Ouernheim, —, —, —.) 

Sriedrich von Griesheim (Briefen) zu Salfenberg. (Seine 
Ahnen: Griesheim, —, —, —.) 
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Johanna, von Barftall. (Ihre Ahnen: Harftall, —, —, —.) 
Johann Ehriftoph von Sriefenhaufen zu Niedermaspe, + 
1657. (SeineAlhnen: Sriefenhaufen, —, Donop, Druchtleben. 

I. Bem.: Anna von Offen. (Ihre Ahnen: Offen, —, —, 
—-,) 2. dem.: Catharina £uberta von Weftphalen 
zu Beidebed, + 1606. (Ihre Ahnen: Weftphalen, Erxter, 
Enfe, —.) 

Johann Blandinus(Morig) vonKleppingzufacfont, Dahl: 
haufen und Koberftein (Seine Ahnen: Klepping, —, 
Dölfershaufen, — (P).) 

Anna Maria (Gertrud) von Wrede a. d. H. Amecke. 
(Ihre Ahnen: Wrede, —, Dörs, —, (P).) 

Aunold von Plettenberg zu Nehlen, Droft zu Beed, n. 
1558, + 1636. (Seine Ahnen: Plettenberg, Steinhaus, 

- Wendt, Heyden zum Brode. 

Anna von Korff, gen. Schmyfing a. d. H. Tatenhaufen. 
(Ihre Ahnen: Korff, Hoberg, Sürftenberg, Weftphalen.) 
Johann von Der zu Nottbed. (Seine Ahnen: Der, Herbrem 

gen. Kraferügge, Baed, Nagel.) 

Michaela Margaretha von Nagel a. d. H. Jitlingen. 
(Ihre Ahnen: Nagel, Coe, Delwig, Knippenberg.) 

Elbert von Pallant zu Eyll und Hamern. (Seine Ahnen: 
Pallant, Rechteren gen. von Doorft, Raesfeld, op dei Berg.) 

Catharina von Dobbe a. d. A. Kier, X 1600. (Ihre 
Ahnen: Dobbe, Wefterholt, Romberg, Sürftenberg.) 

Carl Dietrih von Pallant zu Breidebend und Moriamez, 
Oberſt, jülichicher Marfchall und Geh. Rath, Amtmann zu 
Brüggen, + 4. Dezember 1642. (Seine Ahnen: Pallant, 
Leerodt, Merode-Houffalize, Montfort.) 

Wilhelmine Margaretie von Wittenhorft, Erbin zu 
Brodhaufen, X 1630, Wwe. d. Arnold Grfn. von Huyn⸗ 
Amftenraad und Selen, Frhrrn. v. Wachtendond. (Ihre 
Ahnen: Wittenhorft, Deurne, Walfum, —.) ° 

Wolff Dietrich von Eberftein a. Gehofen, Ettersburg und 
Süngloff, n. Gehofen 1575, + Ettersburg 19. März 1627. 
(Seine Ahnen: Eberftein, Trotha, Stammer, Hoym.) 


Elifabeth von Kauterbach a. d. 5. Buca, n. 1583, + 
Gr. Obringen März 1664. (Ihre Ahnen: Lauterbach, 
Schindel, Osſa, £oeben. , 

Anton von Ditfurth a. Stadthagen, YWegeleben und 
Ajchersleben, Geh. Rat und Schaumba. Droft, n. 26. 
November 1588, + Stadthagen 7. Mai 1650 [[] zu Obern⸗ 
firchen. (Seine Ahnen: Ditfurth, Münchhaufen, Barde: 
leben, Rheden.) 
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Catharina von Barthaufen a. d. H. Tienhaufen, feine 
I. Gen. n. 1593, X 1. ©ftober 1615, + 1. Juli 1640. 
Ihre Ahnen: f. ir. 88.) 

Georg Herr von Werthern zu Beichlingen und Srohn: 
dorf, des Beil. Röm. Reichs Erb: Lammer:Thürhüter. 
(Seine Ahnen: Werthern, Brandenftein, Ponicdau, Hulda.) 

Rahelvon Einfiedela.d.H. Schweinburg. (Ihre Ahnen: 
Einfiedel, Larlowig, Schönberg, Ende.) 

Bans Sriedrih von Heß ler zu Burghegler, Balgftedt, Dölitz, 
Schlöben, Rabig und Möcern. (Seine Ahnen: Heßler, 
Marjchall von Herrengofferftedt, Wißleben, Bendeleben.) 


. Ehriftina von Burdersroda a. d. HB. Paniche. (Ihre 


Ahnen: Burdersroda, Brandenftein, Hagen, Wangenheint.) 


. Arnd von Quernheim zu Behme. (Seine Ahnen: Quern= 


heim, Nagel, Galen, —.) 


. Ca harina von Welfchenängften geı. Bernfot. (Ihre 


"Ahnen: Welfchenängften. —, Naffau-Dillenburg, —.) 


. Caspar de Wendt zu LOiedenbrüd, Lemgo und Papen— 


haufen, fürftl. osnabr. ®berft, n. 1566, + 1560. (Seine 
Ahnen: Wendt, Ber, Quernheim, —.) 


. Anna Johanna von Griesheim a. d. H. Salfenberg, feine 


3. Gem. X 1629. (Jhre Ahnen: Griesheim, —, 
Barftall, —.) 


. Johann Arnold von Selbach zu Hohenfelbach. (Seine Ahnen: 


' ” 


. Agathe Scheider von Scheid gen. Wefchpfennig a. 


d. H. Elsfeld. (Ihre Ahnen: Wefchpfennig, Kaldenbac, 
Derenbah, —.) 


. Johann Stefan von und zu der Hees auf Öberhaus Hees. 


(Seine Ahnen: Hees, Buchenau, Neuhoff gen. Ley, Quad 
von Wickeradt.) 

Margaretha Apollonia von und zu der Hees a.d. Unter: 

hauſe Hees, wiedervermählt mit Stefan von Selbach gen. 
Ries zu Mauden. (Jhre Ahnen: Hees, Mant von Kime 
bach, Stommel von Gleiberg, Selbach gen. Lang in den 
Eichen.) 

Joahim von Tfchirfchfy auf Ober-Boegendorff, Arnsdorff 
und Ullersdorff, + 28. Juli 1633. (Seine Ahnen: Cſchirſchky, 
Kaldreuth, Zedlig, Schellendorff.) 

Eva von Kuhl und Boegendorff a. d. H. Kynsberg, + 
8. Juni 1667. (Ihre Ahnen: Kuhl, —, Kuhl, —.) 
Dietrich von Seydlitz und Gohlau a. Banckwitz, Schmig- 
dorff und Boegendorff, F 20. Auguft 1641. (Seine Ahnen: 

Seydlig, Pogrell, Niemig, Mühlheim-Caſan.) 
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Eva von Kordwiß nnd Cogau a. d. H. Schmißdorff 
Erbtochter, seine 2, Gem. X 1627. (Ihre Ahnen: Kord: 
wiß, —, Logau, —.) 

Georg Friedrich I. von Arzatt und GBroß-Schottgau, auf 
Borne, Hweibrod, Blanfenau und Schüßendorff, Kal. 
Mann und Landesältefter des Breslauer Sürftentums, n. 
22. Juni 1605, + 13. März 1665. (Seine Ahnen: Arzatt, 
Uthmann, Aghelm, Pucher.) 

Eva Maria von Säbifch a. d. H. Marfchwiß, n. 26. De: 
zember 1613, + 10. Dezember 1680. (Ihre Ahnen: Säbiſch 
Kaufmann von Kebenthal, Arzatt, Spremberg.) 

Auguftin Heinrich von Kromayer a. Broß-Sägewiß, n 
Breslau 12. Oftober 1612, + 27. Mai 1669, Adelftands- 
beftät. Wien 12. März 1665. (Seine Ahnen: Kromayer, 
Uthmann, Wing, Kaufmann von Kebenthal.) 

Urfula von Bierle a. d. H. Mallendorf und Kleindorf, 
feine 2. Gem. Adelsftand mit ihren Brüdern Georg, Hans 
Georg und Heinrich Bierler Preßburg, 28. November 1646, 
Beftätigung für fie Wien 12. März 1663. (Ihre Ahnen: 
Bierler, —, —, —.) 

Ernft von Prittwiß und Gaffıon auf Sforifchau 1642, 


Jacobsdorf und Deutichen, + 1661. (Seine Ahnen: pritt: 


wiß, Schindel, Sranfenberg, Schafgotich.) 

Maria von Borfhmwip. (Ihre Ahnen: Borfchnig, 
Schweinichen, Ezettriß. 

Georg Sriedrih Sreiherr von Kittliß a. Mechwiß, n. 
Mechlig 27. Auguft 1614, + 2. Juni 1677. (Seine Ahnen: 
Kittlig, Weilsdorff, Sranfenberg, Bees.) 

Maria Elifabeth von Prittwiß a. d. H. Laßfowik, X 26. 
Oftober 1645. (Ihre Ahnen: Prittwis, Sommerfeldt, 
Baruth, Srandenberg.) 


Albreht von Siegroth und Slawidau a. Galwitz, n. 1594, 


+ Galwitz 1. April 1641. (Seine Ahnen: Siegroth, Kald: 
reuth, Djiemwunty, Dyhrn.) 

Anna Maria von Seydlig a. d. H. Schmellwig. (Ihre 
Ahnen: Seydlig, —, Kotulinsfi, —.) 

Hans Ehriftoph von Kofchembar und Sforfau a. Wäts- 
dorf und Plotting, + 1653. (Seine Ahnen: Kofchembar, 
WMichelsdorff, Prittwiß, Saldenberg.) 

Anna Margaretha von Pofadowsfy und DPoftelwiß, 
Herrin auf pPoftelwig, + Poftelwig 27. Sebruar 1682. 
Ihre Ahnen: Pofadowsfy, Dyhrn, Gregersdorff, Pogrell.) 

Arnd Johann von Aderfas a. Kervel in Efthland, n. 1612. 
(Seine Ahnen: Aderfas, —, —, —.) 
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Regina von Wolded, wieder verm. m. Beinrich von Freytag⸗ 
£oringhofen. (Ihre Ahnen: Wolded, Schraffer, Tiefen- 
haufen, —.) 

Georg Ehriftoph von Bardeleben a. Ziefar, Domdechant 
von Havelberg, n. 1618, + Havelberg 3. Juli 1663. (Seine 
Ahnen: Bardeleben, Arnim, Bülow, Schulenburg). 

Anna Dorothea von Bülow a.d. H. Parırag, X um 1650, 
[) Ziefar 26. Juni 1665. Ihre Ahnen, Bülow, —, —, 

Otto Ehriftopher von der Oſten a. Wisbu 1645 — 1673. 
(Seine Ahnen: Oſten, Borde, Heydebred, Natzmer.) 

Eva Erdmuthe von Sitzewitz a. d. H. Jugelow, X 9. 
Auguft 1652. (Ihre Ahnen: Sitzewitz, Weiherr von Sreift 
Jatzkow, —.) 


. Martin von Reichau a. Hornwalde und MWichtringhaufen, 


hannov. Bofmeifter, Droft zu Neuftadt a. Rbg., + 15. 
Januar 1701. (Seine Ahnen: Reichau, Nemchingen, 
Slemming, —.) 

Sophie Johanna Clara von Eornberg, n. 1645, + Oftober 
I7U. (Ihre Ahnen: Cornberg, Schade, Quernheim, 
Bortfeld.) 

Ehriftian Wilhelm von Sydow a. Schönfeld, Troffin, 
Ortwig, Neuendorf, Gr. u. Kl.:£übbichow, Brandenbg. 
Lapitän, + 1649. (Seine Ahnen: Sydow, Waldomw, Oſten, 
Eickſtedt.) 

Eliſabeth Sabina von Arnim a. d. H. Sachſendorf. (Ihre 
Ahnen: Arnim, Bülow, Minterfeld, Oppen.) 

Adhatius von Brandt a. Regitten, Roßen, Sonnenftuhl, 
Gerlachsdorf und Bammersdorf, HKufürftl. brandenbg. 
Oberftleutnant und Kammerherr, lebt noch 1660, 7 vor 
1678. (Seine Ahnen: Brandt, Rofenhagen, Pröd. —.) 

Catharina von Kalditen a. d. H. Pilwen, f. J. Gem. X 
1641, + 1651. (Ihre Ahnen: Kaldftein, —, —, —.) 

David von der Marwiß a. Beerfelde, Babbin und Burg: 
lehn Bärwalde, Kurbrandenbg. Geh. Hat, Schloßhptm. 
von Sonnenburg, Komtur des Joh.-Ördens, n. 26. September 
1602, 7 18. April 1672. (Seine Ahnen: Marwig, Sad, 
Sad, Webdell.) 

Anna Softa von Wulffen a. d. H. Steinhöfel, feine 3. 
Gem., X Steinhöfel 8. Sebruar 1646, verw. von Schapelow, 
n. 24. Oktober 1617, + 18. April 1675. (Ihre Ahnen: 


— — 
« 
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159. Sigismund Chriſtoph vonder Marwitz a. Hohen-Cübbichow⸗ 
Bellinchen, Oberſt über | Ram. Dragoner, Commandant 
von Oderberg, n. 1621, + 12. Februar 1691. (Seine 
Ahnen: Marwig, Sad, Pfuel, —.) 

160. Anna Eouife von der Marmwiß a. d. H. Grünrade, feine 
2. Gem., X 1674. (Ihre Ahnen: Marwitz, Bolt, Münch: 
haufen, Hafe.) 

161. Heinrich von Trotta gen. Treyden a. Krothen, Warwen, 
Ceckenſen, Pratgaln und Sifchroeden, + 1660. (Seine Ahnen: 
Trotta:Treyden, Dietinghof gen. Scheel, —, —.) 

162. Margarethapon der Oſten gen. Sadena.d. H. Bathen, 
wiederverm. mit Georg Albrecht von Polenz. (Ihre 
Ahnen: OftensSaden, —, Nolde, —.) 

163. Heinrich von Rummel auf Permfahten. (Seine Ahnen: 
Rummel, Kambsdorf, Dittinghoff, —.) 


164. Catharina von Haudring a. d. H. Wartajen. (Ihre 
Ahnen: —, —, —.) 

165. Caspar von Wildemann a. Berlegall, n. 160%, F 1653. 
(Seine Ahnen: MWildenann, Oppen, Henning, Kode.) 


166. Hildegard von Nettelhorft ı. 1608. (Ihre Ahnen: Trettelhorft, 
Nolde, Klebeck, Köwenmwolde (P).) 

167. Roettger von Ajcheberg, Herr auf Ringen, Kgl. poln. 
Capitain., + 1666. (Seine Ahnen: Afcheberg, Lorbedt: 
Alchbrod, von der Brinden, Ovelacker.) 

168. Elifabeth von Maydell a. d. H. Pilten, feine 2. Gem. 
(Ihre Ahnen: Maydell, Scheiding, Dönhoff, Zweiffel.) 

169. Wolff Dietrih Brandt von Lindau, a. Wieſenburg, 
Schmerwiß, 2c., Keulnant, n. Dftober 1611, + 31. Oktober 
1678. (Seine Ahnen: Brandt von Eindau, Pflugf, Bröfigfe, 
Krofigf.) 

170. Elifabeth Dorothea von Bülow a. d. H. Zibuhl und 
Kodel, X zu Reeß 22. Juli 1649, t 25. Mai 1682. (Ihre 
Ahnen: Bülow, Peccatel, Lüderig, Lölln.) 

11. Georg Wilhelm von Milfau, Kurfäcf. Oberſt, a. Trebiß, 
Gepußig und Gr. Milfau, + 1682. (Seine Ahnen: Milfau, 
Taubenheim oder Dobened, Preußen, Ludowien). 


122. Anna Elifabeth von Bränfing a. d. H. Döhlen. (Ihre 
Ahnen: Gränfing, Schönberg, Preußen, Weldewiß.) 

173. Bans Sriedrih von Oppen a. Sredersdorf und Radduhn, 
Kurbrandenbg. ©berjägermeifter, n. IO. November 1615, 
+ 24. September 1677. (Seine Ahnen: Oppen, Ziegefar, 
Rochow, Bade al. Wilmersdorff.) 
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Elifabeth Sophie von Wedell a. d. H. Starre, + nach 
1691, feine 2. Gem. (Ihre Ahnen: MWedell, —, Waldow, 


Joahim Ernft von Lüderitz, Kurbrandenbg. Gberjäger: 
meifter a. Leuenburg zu Öttersberg. (Seine Ahnen: Lüderiß, 


— u — 


Anna Maria von Hertefeld a. d. H. Nieuland. (Ihre 
Ahnen: Hertefeld, Utenhofen, Himbyze, Rochelfinger.) 
Heinrich XXIX. (Posthumus) Neuß zu Lobenſtein, Graf und 
Berr zu Plauen, n. 10. Juni 1572, + 3. Dezember 1635. 

(Seine Ahnen: Reuß, Mansfeld, Solms, Mied.) 

Magdalena Gräfin zu Schwarzburg-Rudaolſtadt, feine 
2. Gem. n. 1580, X 21. Mai 159, + 22. Auguft 1652. 
(Ihre Ahnen: Schwarzburg, Iſenburg, Naſſau, Stolberg.) 

Beinrich XXXIX. Neuß zu Ober-Greiz, Graf und Herr zu 
Plauen, n. I. März 1597, + 25. Auguft 1629. (Seine 
Ahnen: Neuß, Metſch, Schönburg, Gleichen.) 

Inliane Elifabeth Rheingräfin zu Salm-Neufoille, X 
Mai 1624, FT 14 Mai 1653. (Ihre Ahnen: Wild: und 
Aheingraf zu Salm-Dhaun, Oettingen, Jfenburg, Solnts.) 

Johann Georg IL Graf zu Solms-£aubah, Berr zu 
Rödelheim, Afjfenhein und Baruth, n. 19. November 
1591, FT 4 Sebruar 1632. (Seine Ahnen: Solms, Wied, 
Schönburg, Neuß.) 

Anna Maria Gräfin zu Erbach, n. 5. Juli 1663, X 28. 
Mai 1620, + 5. März 1665. (Ihre Ahnen: Erbach, 
Solms, Dettingen, Hohenlohe.) 

Sigismund Seifried Graf von Pronmiß, Kandvoigt der 
Niederlaufis, auf Sorau, Triebel und Pleß, n. 17. Juli 
1595, + Birfchberg 30. Januar 1654. (Seine Ahnen: 
Promnig, Schafaotfch, Kurzbach, Herzog von Schlefien.) 


. Eatharina Elifabeth Freiin von Schönburg, feine 2. Gem., 


x 10. März 16%, T 1650. (Ihre Ahnen: Schönburg, 
Eberftein, Schwanberg, Dohna.) 


. Wolfgang VI. Graf zu Laftell: Laftell, n. 20. Juli 1558, 


+ 350. April 1631, zu Eaftell. (Seine Ahnen: Eaftell, 
. Wertheim, Schend zu Limpurg, Wild- und Rheingrf. zu 
Salm.) 

Juliane Gräfin zu Hohenlohe: Meuenftein, feine 2. Gem. 
n. 1571, X 1. Dez. 1605, + 8. März 1654. (Ihre Ahnen: 
Bohenlohe, Solms, Nafjau, Stolberg.) 

Ludwig Eberhard Graf zu Hohenlohe und Gleichen, Herr 
zu Pfädelbah, Mainhard, Adolzfurtb, Herrenzimmern und 


188. 


189, 


201. 


202. 


203. 


204. 


Sindringen. n. 19. Jan. 1590, + I. Nov. 1650. (Seine 
Ahnen: Hohenlohe, Tübingen, Neuß, Solms.) 

Dorothea Gräfin zu Erbach: Breuberg n. 12. Juli 1593, X 
28. Oft. 1610, + 1643. (Ihre Ahnen: Erbach, Wild» u. 
Aheingrf. zu Dhaun, Barby, Marfgrf. zu Baden). 

Otto Heinrich Sreiherr von Zinzendorff u. Pottendorff, 
Erblandjägermeifter in Oeſtreich u. d. Enns, Kaiferl. Rat 
u. Kämmerer, Berr auf Sreyded + Dez. 1713. (Seine 
Ahnen: Sinzendorff, Doldrä, Kichtenftein, Örtenburg.) 


. Anna Apollonia Berrin von Zelding, feine I. Gem. 


(Ihre Ahnen: Selding, Polheim, Hardegg, Kichtenftein.) 


. Ehriftian Graf von Dietrichftein:-Hollenburg n. 29. Jan. 


1610, + 31. Aug. 1681 zu Nürnberg. (Seine Ahnen: Diet 
richftein, Starhemberg, Sränding, Tannberg.) 


. Maria Elifabeth Khevenhüller, Sreiin von Aichelberg. 


+ 13. März 1676. (Ihre Ahnen: Khevenhiller, Weitmofer, 
Stubenberg, Pögl.) 


. Bieronymus von Gersdorff a. Niemitfch, KEipfa und 


Bermsdorf. (Seine Ahnen: Bersdorf, —, —, -.) 


. Anna Maria von Wolfersdorff a. d. H. Bornsdorf. 


(Ihre Ahnen: Wolfersdorf, — — —.) alias N. N. von 
Daugwiß. 


. Ehriflof von Radel a. Nadel. (Seine Ahnen: Nadel, 


Mehlhofe, Belbig, Noſtitz.) 


. Either von Nechenberg a. d. H. Oppach. (Ihre Ahnen: 


Rechenberg, —, Gersdorff, —.) 


. Chriftoph von Temrig auf ODelfa u. Eolmen. (Seine 


Ahnen: Temrig, Gersdorf, Zaſchnitz, Pad.) 


. Anna Barbara von Haugwiß a. d. H. Dahren. (Ihre 


Ahnen: Haugwig, —, Gersdorff, —.) 


. Ehriftoph von Döbfchig a. Hartmannsdorf n. 1608, 7 1674. 


(Seine Ahnen: Döbſchitz, Noftiz, Eberhardt, —.) 


. Anna Maria von Ticdhirnhaus a. d. H. Kieslingswalde, 


feine 1. Gem. (Ihre Ahnen: Tſchirnhaus, Kittlig, Reibnitz, 
Schellendorff.) 

Caspar von Megradt a. Efelsberg und Uhyſt. (Seine 
Ahnen: Metzradt, Klier, Gersdorff, Bersdorff.) 

Anna Belena von Bifhofswerder a. d. H. Erebra und 
Trebus. (Ihre Ahnen: Bifchofswerder, Noftig, Noſtitz, 
Bermsdorff.) 

Molff von Ponidau a. Prietig und Elfter. (Seine Ahnen: 
DPonidau, Schönberg, Kichtenhayn, Werthern.) 

Sophia von Mindwiß a. d. H. Ratibor. (Ihre Ahnen: 
Minckwitz, Goellnitz, Schönberg, Hopffgarten.) 
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Ehriftian Johann von Schönberg a. Brauna, Kohfa, 
Rohrbah und Schwoosdorf, KLandesältäfter d. Kreifes 
Bautzen, n. 15. Juni 1608, + Baußen 19. Januar 1672. 
(Seine Ahnen: Schönberg, Carlowiß, Diesfau, Eichtenhayn.) 

Anna Sophia von Bomsdorff a. d. H. Niemitz, n. Seit. 
wan 9. November 1614, X 16. Januar 1635, + Lohla 
25. Dezember 1655. (Ihre Ahnen: Bomsdorff, Bomsdorff, 
Ponidau, v. d. Gabelenz.) 

Bans Wolff von Schönberg a. Kleinftruppen und Klir, 
n. 25. März 1625, + 31. Dezember 1662. (Seine Ahnen: 
Schönberg, Theler, Ponidau, Kichtenhayn.) 

Anna Sophia Zagitſchke. (Ihre Ahnen: —, —, —.) 

Johann Beinrih von Pfeil u Kl.Ellguth a. Diersdorf 
u. Dürr:-Neudorf, u. Judica 1601, + 26. November 1663. 
(Seine Ahnen: Pfeil, Seydlig, Gregersdorff, —.) 

Elifabeth von Niemitz und Gr.Wilckau, fene 2. Gem, 
1. 8 Tage vor Pfingften 1622, X 6. November 1639, 
+ 15. Sebruar 1681. (Ihre Ahnen: Niemitz, Schönaich, 
Czettritz, —.) 

Georg Friedrich Freiherr von Kittlitz a. Mechwitz (ſ. 
Nr. 139). 

Maria Elifabeth von Prittwitz a. d. H. Laßkowitz (ſ. Nr. 
140). 

Ernft Leonhard von Tichirfchy und Boegendorff a. Arns= 
dorf, Schmigdorf, Kunsdorf u. Priftram, n. 10. Auguft 
1622, + 1205. (Seine Ahnen: Cſchirſchky, Sedlitz, Kuhl, 
Kuhl.) 

Anna Elifabeth von Seydlig, a. d. H. Gohlau, X 1656, 
+ 5 Oftober, 1691. (Ihre Ahnen: Seydlig, Niemiß, 
Kordwiß, Cogau.) 

Georg Sriedrihvon Arzatt u. Gr.⸗Schottgau auf Geppers: 
dorff, n. 19." September 164, + 23. März 1691. (Seine 
Ahnen: Arzatt, Aßhelm, Säbifch, Arzatt.) 

Urfula, Maria von Kromayer a. d. H. Gr.-Sägewitz, 
feine 1. Gem., n. 12. November 1648 (P), get. St. Elifabeth 
zu Breslau 4. Auguſt 1652, + 4. Auguft 1671. (Ihre Ahnen: 
Kromayer, Wing, Bierler, —.) 

Hans Adam Pofadomwsfy, Sreiherr von Poftelwig, + 
29. Sebruar 1708. (Seine Ahnen: Poſadowsky, Siegroth, 
Prittwig, Kofchembar.) 

Delena Sreiin von Kotulinsfy und der Jeltih a. d. H. 
Banckwitz, X 1661. (Ihre Ahnen: Kotulinsty, — Prittwiß, 


219. 
220. 


221. 


222. 


223. 


226. 
227. 
228. 


229. 


230. 


231. 


252. 


233. 
254. 
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Adam von Gfug a. Mantze und Borau, + 1690. (Seine 
Ahnen: Gfug, Pfeil, Senitz, Gregersdorf.) 

Anna Barbara von Eben und Brunnen a. d. H. Strachwiß, 
n. 1645, + 5. Juni 1694. (Ihre Ahnen: Eben, Hau: 
nold, Martin von Debig, Jacob.) 

Georg Sigismund von Seydlik und Gohlau a. Meefendorf, 
Sopfendorf, Dauchwiß, Giersdorf, Sadewig, Wammen 
und Wingenberg, + 12. Dezember 1676. (Seine Ahnen: 
— Tr. 131.) 

Marjanne Elifabeth von Seydliß a. d. H. Niclasdorff und 
Wingenberg, n. 1640, X. 15. Sebruar 1656, + 3. Juli 
1686. (Ihre Ahnen: Seydlig, Arleben gen. Magnus, 
Rothfirch, Schfopp.) 

Adam Boguslao von Sandregfy und Sandrafhüß a. 
Langenbielau und Weigelsdorf, + 1695. (Seine Ahnen: 
Sandregfy, Krzineczfy von Ronow, Albſchatz, Kaldreuth.) 


. Barbara von Gellhorn und Peterswaldau, n. 1. September 


1655, + 21. Sebruar 1692. (Ihre Ahnen: Gellhorn, Neib: 
nig al. v. d. Heyde, Schweinichen, Rothkirch.) 


. Ehriftian Vitzthum von Edftaedt auf Klein:Dargula, + 


Dargula 1648. (Seine Ahnen: Digthun, Wolffersdorff, 
Bifchofshanfen, Mandelsloh.) 
Barbara Latharina von Tottleben. (Ihre Ahnen: Tottleben, 


Ernft Melchior von Sengen auf Haltungen, + 1640. (Seine 
Ahnen: IJengen, Barftall, Madelungen, Butlar.) 

Dorothea Suſanna von Haadea.d. H. Agnesdorf. (Jhre 
Ahnen: Bade, Thurn, Knuth, Sundhanfen.) 

Georg Jeremias von Daffel, Erbherr auf Hoppenſen, 
Eimbeck und Wellerfen, n. Boppenfen 29. März 1595, + 
Boppenfen It. Mai 1667. (Seine Ahnen: Daſſel, Schomafer, 
Dahlberg, Strombed.) 

Eva Heifternmann (von Ziehlberg) aus Hörter, n. Hörter 
I. Jan. 1591 X 1630, 7 Hoppenfen 1667. (Ihre Ahnen: 
Beiftermann, Hatis, Sybel, —). 

Hartwig Johann Sriedrih Thedel von Wallmoden auf 
Wallmoden und Beinde, + 4. April 1655. (Seine Ahnen: 
Wallmoden, Weferling, Steinberg, Bodendorf.) 

Hedwig £ncia von Gilten, feine 2. Gent, n. Gilten 
9. Juni 1626, + Wellerjen 7. Oct. 1677. (Ihre Ahnen: 
Gilten, —, Marenholg, —.) 

Caspar Bendrich zu Bendeleben, 7] dal. 14. März 1652. 

Catharina (Wahfung?) Friedrich? Roedigers zu: Hachelbich, 
Witwe, X II. Bendeleben 2. Juli 1643. | 
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249. 
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— 


. Martin Kaemmerer, Ölmüllermeifter zu Bendeleben, + daſ. 


28. März 1684, 71. Jahre alt. 


. Anna Margaretha N. N. geb. 21. Dezember 1617, + 22. März 


1699, 81. Jahre, 12 Wochen, I Tag alt. 
Kraßenberog. 


Philipp Heinrich von Wißleben auf Wendelftein, n. Weimar 
I. Mai 1584, + Beichlingen 12. Nov. 1638. (Seine Ahnen: 
Witzleben, Kalb, Werthern, Brandenftein.) 


. Sabine Elifabetb von Wangenheim a. d. H. Tüngeda, 


n. Loburg 10. Aug. 1594, X Weimar 23. Nov. 1613, 
+ 5. Sept. 1654. (Ihre Ahnen: Wangenheim, Erffa, 
Herda zu Brandenburg, Diede zum Sürftenftein.) 

Haus Quirin von Seebach a. Oppershaufen, Hroßfahner, 
Gierftedt und Slarchheim, fürftl. braunfchw.:lüneburg. Rat, 
Aptm. u. Amtm. zu Römhild, + 9. Nov. 1652. (Seine 
Ahnen: Seebach, Bendorff, Diesfau, Techwiß.) 

Hedwig Jlfe von Dppershaufena. d. H. Oppershaufen, 
+ 1662. (Ihre Ahnen: Oppershaufen, Spörden, Rauten- 
berg, Steinberg.) 


. Bans Ehriftoph von Burgsdorff a. Polleben, Derkow 


und Mellentin, n. 1%. Sept. 1602, + Balberftadt 30. März 
1672. (Seine Ahnen: Burgsdorff, Sydow, Trautenberg, 
Flemitz). 

Dorothea Hedwig Vitzthum von Eckſtaedt a. d. H. 
Cannawurf, feine 2. Gem. um 1645. (Ihre Ahnen: 
Disthum, Pflugf, Münchhaufen, Fronhorſt.) 

philipp Heinrich von Wißleben auf Nadith, n. Roßleben 
4. Sebr. 1623, + Radith 3. Sebr. 1674. (Seine Ahnen: 
Witzleben, Werthern, Wangenheim, Berda zu Branden= 
burg.) 

Sabine vonSeebach a.d. H. Oppershaufen, n. 8. Dezember 
1646, X 1665, + nach 1721. (Ihre Ahnen: Seebad, 
Diesfau, Oppershaufen, Rautenberg.) 

— Stede:r. 


Jürgen Hinrich Eversmann, aus Jburg, Kammerdiener 
der Kurfürftin Sophie von Hannover, + Hannover 1731. 
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. Eleonore Bodeder, get. Hannover (St. Johannis) NM. Sep⸗ 


tember 1662, X daf. Il. November 1680. 

Johann Peter Köhler, Lammerrat und Oberamtmann zu 
Wansleben, + daf. 8. April 1721. 

N. N. Plümecke, verwitwete Huth. 


II. 7. Generation: (128). 


. Wolff von Arnswald auf Kelbra, Berga, Sittendorf und 


Kradenftein, Stolbergfcher Hofmeifter, n. Kradenftein 1594, 
+ Kelbra 9. Dezember 1674. 


. Anna Sybilla von Schlotheim a. d. H. Almenhaufen, n. 


daf. 26. Februar 1625, X Heringen Reminiscere 1643, 
T Kelbra 7. Dezember 1701. 


. Morig Doldamar von Creutzburg auf Hroß-Mlechlra. 

. Sibylla von Bendeleben a. d. H. Cannawurf. 

. Beinrih Kraft zu Nöfchenrode, n. 1630, + vor 1680. 

. Marie Ahrenhold aus Nöfchenrode, lebt noch 1680. 

. Johann Easpar Kaufmann von Kaufberg auf Berga 


Döllftedt und Kelbra, Kaiferl. und grfl. Stolbergfcher Kat 
und Amtmann, n. Schloß Schwarzburg 8. Mai 1650, 
+ Berga 8. März 1724. 


. Catharina Margaretha von Soehlen, n. Blanfenburg a. H. 


24. März 1666, X Kelbra 25. Auguft 1685, + Berga 20. 
Sebruar 1759. 
Jacob Reimer von Wenckſtern auf Lenzerwiſche 1646, + 1666. 


. Margaretha von Koppelow, wiedervermählt mit Jürgen 


von Sperling. 

Detlev von Rantzau, Kgl. großbrit. Generalltnt. d. Inf., 
Obercommandant von Stade, n. 23. Mai 1642, + Stade 
20. November 1724. 

Catharina Juliane von Kichtenftern, Erbin von Eltville 
bei Mainz, feine 2. Gem. 

Ernft Ehriftian von Staffhorft auf Hoya, Hardenboftel, 
und Bldendorf, Droft zu Syke, braunfchw.slünebg. Ober: 
forft= und Jägermeifter, n. 20. April 1649, + 20. Januar 


(19. 
Agnefa Elifabeth von Poft a. d. H. Oldendorf, n. 18. Juni 
1659, + 5. November 1718, X 12. Mai 1674. 


Carl Gebhard von Miltiß, a. d. H. Scharfenberg. 


. Anna Lucia von Rauchhaupt a. d. H. Sagisdorf 


Benedikt Bremer, Landrat und Erbherr auf Ladenberge, 
Seeburg, Mannbaufen und Dobrod. 
Anna Elifabeth von Bothmer, n. Juni 1619, X 1635. 


N U MWu 
— ——— — — — — 


19. 


20. 
21. 
22. 


23. 


24. 


26. 


2X. 


29. 


50. 


31. 


32. 
55. 


34. 
35. 
36. 
37, 
38. 


47 

Caspar Erih von Stechow, herzogl. braunfchwg. Hofmeifter, - 
Sürftl. Oftfrief. Droft des Amts Aurich, Herr auf Stechow 
und Koßen, n. Koßen 28. April 1603, + Aurich 19. Mai 
1672. 

Ehriftiane (Anna) Sophie von Weyhe a. d. H. Bötersheim, 
feine 1. Gem. + 10660. 

Ernft Julius Grote auf Breefe, n. 2. April 1596, + 30 
September 1654. 

Elifabeth Sophie von Bismard a. d. H. Schönhaufen, 
feine 1. Gem., X 14. Oftober 1632, + 6. ©ftober 1648 

Bans Ernft von Plato auf Grabow, n. 6. Oktober 1608, 
+ 15. März 1653. 

Bippolyta von Bismard a. d. H. Schönhaufen, n. Schön: 
haufen 29. Auguft 1617, X Grabow 12. Juli 1648, + 
daf. 8. Mai 1654. 


. Hermann Ludwig von Baus, Kurfürftl. braunfchweig=lüneb. 


Candrat, Erb» und Gerichtsherr auf Einbedhaufen, zu 
Wunftorff und Steinlage Erbherr. 

Maria Sophia Werpup a. d. H. PBilfendorf im Stift 
Osnabrüd, + 5. Oktober 1662. 

Ernft Sriedrih von Reden, Kurfrfil. braunfchweig.:lünebg. 
Kofrichter, Schaß= und Landrat, auch Droft zu Bofeloh, 
Erbherr zu Bameln und Baftenbed, Stemmen, &gestorff 
und Pattenfen I., n. 6. März 1639, + 14. Sebruar 1720 
zu Stemmen. 


. Engel Elifabeth von Redena. d. H. Hüpede, n. 4. November 


1641, X 31. Juli 1667 + 22. Dezember 1706. 

Erasmus Dietrih von Bennigfen auf Banteln, !/, Dölffen, 
1/, NeusBrandisleben und Y/, Emmeringen, Domfenior, 
Chefaurarius zu Magdeburg, Archidiafonus zu Kalbe, 
Obedientiar zu Remkersleben, Walwig und Gramsdorf, 
n. 1628, + 23. März 1681. 

Elifabeth Sabine von Zerfjen a. d. H. Lauenau,'n. 1639, 
x 1656, + nach 1682. 

Jean Srederic baron de KLongueil, Oberstallmeifter bei 
Herzog Sriedrich von Braunfchweig-Küneburg, + nach 1694. 

Charlotte depradines, X 12.XTopember 1674, + nach 1702. 

Elmerhaus III. von Harthaufen, Herr auf £ippfpringe, 
Abbenburg und Dörden. 

Catharina von Weftphalen zum Sürftenberg. 

Jobſt von dem Werder auf Bisperode, + 1665. 

Anna Eatharina von Reden a. d. H. Pattenien. 

Rabe Dietrich von Weftphalen zum Sürftenberg und Rinteln. 

Clara Eatharina von Oberg a. d. H. Schwicheldt. 


98. 


59. 


60. 
61. 


62. 


— 


. Raban Wilhelm von Weſtphalen zu Fürſtenberg. 
. Elifabeth von Pattberg a. d. H. Pattberg, Mliterbin von 


Boppefe. 


. Cudwig von der Affeburg zur Hindenburg, Kal. franzöi. 


Oberſt, zu Paderborn aufgejchworen. 


. Maria Elifabeth von Erffa a. d. H. Erffa. 
. Hermann Bernd von Schilder zu Himmighauſen. 
. Magdalene Margarethe von Donop a. d. H. Wöbbel, X 


14. Sebruar 1624. 


. Caspar Sriedrih von Bartbaufen zu Welda. 

. Maria Catharina von Krevet a. d. H. Dernaburg. 

. Johann Wolff von Barthaufen zu Tedinghaufen. 

. Elifabeth von der Kippe a. d. H. Pinfebed. 

. Caspar von Wendt zu Wiedenbrüd, Papenhaufen und 


Lemgo, fürftl. osnabrück. Oberft, n. 1566, + 1650, (|. I. 123). 


. Annag Johanna von Griesheim a. d. H. Salfenberg, feine 


3. Gem., X 1629 (f. I. 129). 


. Johan von Sriefenhaufen zu Maspe, dänifcher Major. 
. Catharina Anna Elifabeh von Klepping a. Hachfort, 


Dahlbaufen und Koberftein, + 31. Oktober . . . 


. Walter Benrich von Plettenbera zu Nehlen, n. 1609, + 


1652. 


. Anna Elifabeth von Der a. d. H. Nottbed, lebt noch 1658. 
. Bernard von Palland zu Eyll und Hamern, Amtmann zu 


- Rheinberg. 


56. Jjabella Sranzisca von Palland a. d. H. Breidebend, 


Erbin zu Brodhaufen. 


. Ernft Albreht von Eberftein auf Gehofen, Reinsdorf, 


Neuhaus, Paffbruch, Breitungen, Mohrungen und $riedrichs- 
hof, Geh. und Kriegsrat, Ritter des dän. Elefanten: 
Ordens, Kammerherr, Kgl. dän., fchwedifch., heſſ., Kaifer!. 
und zulegt Kurſächſ. Offizier, Kurſächſ. Generalfedmarfchall 
2c., n. Gehofen 6. Juni 1605, + Neuhaus 9. Juni 1676. 
Odilia Elifabeeh von Dittfurth a. d. H. Stadthagen, 
feine 2. Gem., n. 19. November 1618, X Seftung Minden 
6. Mai 1638, F Neuhaus 25. Juli 1675, [) zu Gehofen. 
Sriedrich Herr von Wertbern, Herr der Grafſchaft Beich- 
lingen, des Heil. Römifch. Reichs Erb:Lammer-Chürhüter, 
Kurfähf. Wirkl. Geh. Rath, + 21. Dezember 1686. 
Agnes Magdalene von Heßler a. d. A. Burg:-Keßler, 7 
15. Dezember 1665. 
Johann Ehriftof Sittig von Quernheim zu Nienburg und 
Behme. 


Maria Annavon Wendt a,d. H. Wiedenbrüd, feine 2. Gem. 
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78. 


79. 
Couiſe Sophie von der Marwitz a. d. h. Hohen⸗Cübbichow 


8. 


82. 


— 


Cudwig Ernſt von Selbach gen. Lang zu Hohenſelbach und 
Zeppenfeld. 

Johanna Stephania von der Hees a. d. Oberhauſe Hees. 

Ernft. Leonhard von Tſchirſchky und Boegendorff a. 
Arnsdorff, Schmigdorff, Kunsdorff und Priftram, n. 10. 
Auguft 1622, + 10. Auguft 1705, I] Panthenan. 

Anna Elifabeth von Seydlig a. d. H. Golau, x 1656, + 
3. Oktober 1691. 

Georg Sriedrih (II) von Arzat und GroßSchottgau auf 
. Geppersdorf; n. 19. September 1641, + 23. März 1691. 
Urſula Maria von Kromayer a. d. HD. Sägewiß, feine 

I. Gem., (n. 12. November 1648)? get. St. Elifab. zu 
Breslau 4. Auguft 1652, + 4. Auguft 1671. 
Menzel von Prittwib und Gaffron a. Karijch und Korzen- 
dorff, u. 1639, + 1710. 
Anna Belena Sreiin.von Kittliß a. d. H. Mechwitz. 
Gottfried Ticolauspon Siegroth und Slawidau a. Galwitz 
und Paulsdorf; n. 24. Juni 1656, + 4. September 1694. 


. Yarbara von Kofhembahr und Storfau, + i5. Sebruar 


1679. 

Otto Heinrich von Aderkaß a. Herbel, Kal. dän. Oberft, 
T vor 1698. 

HDippolytha Hedwig von Banbdefeben a. d. H. SFieſar, n. 
vor 1665, + nach 1701. 


Peter Otto Ehriftoph von der Oſten, Kol. preuß. Geh. 


Rat, Kammerpräfident und Oberlanddroft, ehem. däniſcher 
Oberſt, n. Woldenberg 13. März 1659, + Minden 18. 
April 1730. 

Ehriftine Kouife Benedicte von Reichau a. d. H. Hornwalde 
und Wichtringhaufen; n. Hannover 10. Oktober 1670, 
+ Bremen 5. Sebruar 1755, X Kopenhagen 1691. 


Bans Chriſtian von Sydow auf Neuendorf und Troffin, 


‚Kurbrandenbg. Amtshptm. zu Sreienwalde, Oberſt der 
Lavallerie, n. 28. März 1639, + 5. Sept. 1709. 


Helene Elifabeth von Brandt a. d. H. Regitten, feine 


I. Sem., n. 8. Mai 1644, + 14. März 1695. 
Chriftian von der Marwiß a. Beerfelde, Oberft, n. Beer: 
felde 15. Dezember 1658, + daf. I. Dezember 1709. 


. n. 15. Dezember 1678, X Beerfelde I. November 1698 
+. daf. 28. Juli 17. 
£evin von Trotta gen. Treyden a. Heylach und Porm⸗ 
ſſahten 1657— 1609. 
Helena von Rummel. 


83. 


84. | 
. Benno Sriedrih Brand von KEindau a. Wiejenburg, 
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Beinrih Jobann von Wildemann a. ann Bptm., 
n. 1640, 7 1695. 
Dorothea von Aſcheberg a. d. H. Ringen. 


Schmerwiß zc., Kurſächſ. Amtshptin., n. Wiejenburg 2. 
Dezember 1652, + 14. Jan. 1718. 

Martba von Milfau a. d. H. Trebiß, n. 1. Dezember 
1652, X Trebig 9. April 1676, + 10. Mai 1734. 

Sriedrich Wilhelm von Oppena. Sredersdorf, —— 
Oberforſtmeiſter, n. um 1665, F 25. Mai 1221. 

Benriette Elifabeth von Eüderig a. d. H. Leuenberg, X 
1683, + 27. Juli 1728. 

Beinrih X. Graf Reuß zu Ebersdorff, Graf und Herr zu 
Plauen, auch Graf zu Kobenftein, Senior des ganzen 
Haufes, n. 9. September 1621, + 25. Januar 1671. 

Maria Sybilla Gräfin Reuß zu Ober-Greiz, Gräfin und 
Berrin zu Plauen, n. 4. Auguft 1625, X 24. Oktober 1647, 
r 17. Mai 1675. 

Johann Sriedrih Graf zu Solms: ‚Wildenfels-Faubah, n 
19. Sebruar 1625, + 10. Dezember 1696. 

Benigna Gräfin von Promniß, n. 24. März 1688, x 20. 
Januar 1667, + 9. November 1702. | 
Wolfgang Georg Graf zu Laftell:Remmlingen und LEaftell, 
n. 27. Januar 1610, + BRemmlingen 4. Mai 1668, [] 

Caſtell. 

Sophia Juliana Gräfin zu Hohenlohe-Waldenburg, n. 

1620, X 18. Mai 1636, * 11. Januar (5. Oltoberꝰ) 1682, 


. Mar Erasmus Graf von Zinzendorff, n. 29. Juni 1633. 


+ 21. Juli 1622. 

Anna Amalia Gräfin von Dietrichftein zu. Hollenburg, n 
20. ©ftober 1638, X 16. Auguft 1659, F Nürnberg 15. 
Auguft 1696. 

Siegfried von Bersdorff a. kipfa und Bermsdorf, n 
£ipfa 26. Dezember 1657, + Dresden 29. September 1674, 
[] Hermsdorff. 

Anna Ehriftiane von Rackel a. d. H. Storicha, n. 4. De: 
zember 1643, + Hermsdorf 21. Mai 1703. 

Caspar Ehrenreih von Temriß a. ©elfa, hůrſtchen nnd 
Colm, n. 22. September 1628, + 1. April 1695, ] Sürftchen. 

Anna. Sophia von Döbſchitz a. d. H. Hartmannsdorf, n. 
16. November 1637, + 16. Mai 1698, Fürſtchen. 
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101. Baus Rudolf von Metzradt a. Uhyſt, Eippen und Geißlitz, 
Kurfähl. Rat und Kandesältefter Budd. Kr., n. Efjelsberg 
21. November 1627, + Uhvit 30. Jan. 1684. 

102. Sophia Elonore von Ponifau a. d. H. Prietiß, n. 1640, 
+ 1722. 

103. Johann Ehriftian von Schönberg a. Brauna, LCoſa, Eastı, 

Ä Fruders und Mortfa, Kurfürftl. Eandeshptm. der Ober: 
und Nieder-CLauſitz, n. Dresden 3. Januar 1640, + Lohfa 
27. Januar 1692. 
104. Eva Dorothea Erdmuthe von Escher a. d. B. Klie, 
..n. 1652, + 1702. 

105. Joachim Sriedrich von Pfeil und Kl.-Ellguth a. Dierßdorf, 

Dogelgefang und Kleitfch,. u. 10. Juni 1651, + 16. Sebruur 
125. 

106. Juliane Hedwig Sreiin von Kittlig und Ottendorf a. d. 
H. Mechwitz, feine 2. Gem., n. 27. März 1659, X 24, 
November 1694, + 22. Sebruar 1737. 

107. Ernſt Leonhard von Tfichirfchfv und Boegendorff a. 
Mechwig, Weigwis, Schmigdorf, Nieder: und Mlittel- 
DPeylau, Kaiferl. Rat und Kandesältefter des Sürftentums 
Brieg, n. Schmißdorf 17. Dezember 1657, + 3. Sebruar 
1721. 

108. Urfula Maria von Arzatt u. Gr. Schottgau a. d. H. 
Beppersdorff, n. 14. September 1670, X Geppersdorff 
28. Januar 1687, + 22. Sebruar 1742. | 

109 Chriftian Adam Poſadowsky Sreiherr von Poſtelwitz a. 
Campersdorf, Eanonicus des Hochſtifts St. Mauritii - zu 
Uagdeburg, Sürftl. Oelsſcher Rat und Landesältefter. . 

10. Anna Lharlotte von Gfug und Sellernsdorf a. d. H. Mante, 
feine 1. Gent, X 14. Sebruar 1691, + 1. März 1697. 

IM. Wenzel Sigismund von Seydliß und Gohlau a. Leipitz, 
Kurtwiß, Saedewis und Nieder:Peylau, Landesältefter des 
Zlimptichen Kreifes. 

12. Anna Barbara von Sandregfy und Sandrafchüß a. d. H. 
Cangenbielau. 

113. Hartmann Chriſtoph Pigthum von EAftaedt a. d. B 
Dargula, n. 1615, + Kl.:Dargula 29. März 1671. 

114. Margaretha Sophia von Zengen a. d. H. Hallungen, n. 
1623, + Kl.-Dargula 6. Dez. 168I. 

115. Georg Johann Ehriftof von Daffel a. Hoppenfen, Eimbeck 
und Wellenſen, n. Eimbeck 8. Juni 1631, + Wellenſen 
5. Oftober 1696. 

16. Elifabeth Eucia von Wallmoden a. d. H. Wallmoden, 
n. 7. April 697, X 26. April 1664. 


12. 
118. 
109. 


120. 


121. 


122. 


123. 


124. 


123. 


126. 
127. 


128. 
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Bans Hendrich zu Bendeleben, get. daf. 9. April 1648, 7 
daſ. 2. März 1720. 

Deronica Kaemmerer, get. Bendeleben 51. März 1655, X 
daf. 4. Mai 1673, [DI daf. 28. Sebruar 1725. 

Juft Eeopold Kraßenberg, Schwarzburgfch. Förſter zu 
Bebra, n. 15. März 1658, + Bebra bei Sondershaufen 
17. März 1715, 57. 3. 2%, alt. 

Anna Dorothea I. N., n. Sebruar 1667, + Bebra 2. Des 
zember 1720, 5% J. min. 9 Woch. alt. 

Wolff Dietrih Arnold von Witzleben a. Wolmirftedt, 
Kurfähf. Oberfteuereinnehmer in Chürimgen, Adminiftrator 
der Klofterfchule Roßleben, n. Herrengroßerftedt 8. Januar 
1627, + Wolmirftedt 17. April 1684. 

Catharina £ucia von Seebach a. d. H. Oppershauſen, n 
I. Januar 1645, X Wolmirftedt 25. November 1662, + 
daf. 28. Auguft 1690. 

Gottlieb von Burgsdorff a. Polleben und Lichtenberg, 
Kurbrandenbg. Oberſtltnt. + Eichenberg b. Orlamünde 
5. Januar 1705. 

Sabina Eliſabeth von Witzleben a. d. H. Rackith, n. I. 
November 1664, X 1685. 

Johanu Paul Stecher, Kgl. preuß. Kriegss und Domänen: 
vat, Erb>, Lehnss und Gerichtshere zu Beuclig, Ober: 
amtmann zu Bothenburg a. d. Saale, n. 1662, + Schoenes 
bed 21. September 1737, 75 J. alt. 


Elifabeth .... — ..... 


‚Rudolf .. Eversmann, Kammerdiener König Sriedr. 


Milh. I. von Preußen, Obercaftellan zu Berlin, get. 
Hannover (Schloßgem.) 14. Mai vn + Berlin (Petrigem.) 
?. Januar 1745. 

Elifabeth Margarethe Köhler, n. um 1699, X Berlin 
(Petrigen.) 17%, + Berlin 1769. 


III. 6. Generation. 


I. Wolff Beinrih von Arußwaldt a. Kelbra und Berga, n. Kelbra 


28. November 1652, + daf. 14. Auguft 1719. 


2. Ama Dorothea von Ereugburg a. d. H. Gr.⸗Mehlra, 


X Kelbra 19. Juli 1682, F dal. 1717. 


3. Johann Ehriftian von Kraft a. Kelbra, Grfl. Stolbg.=Roß- 


lafcher Konfiftorialrat und Kanzleidireftor, + Kelbra 27. 
April 1753. 





w 
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4. Agnefa Margaretha Kauffmann von -Kauffberg a. d. B. 
Berga, n. Kelbra 24. April 1690, x daf. 24. Juni 1708 
i + daf. 17. Sebruar 1774. | 
5. Alerander Joachim von Wendftern a. d. H. Cenzerwiſche 
n. 1665, + I. Januar 1721. 
6. Sriederife von Rantzau ad. H. — x 31. Januar 1706. 
7. Adam Eruft. Chrifian von Staffhorft a. Hoya, n. 31. Juli 
1683, + Wleyenburg 22. Juli 1751, DD Hoya. 
8. Agnefa Maria Dorothea von Miltig a. d. B. Scharfenburg, 
.n. Scharfenburg i. 5. 7. Auguft 1690, X Celle 2. Sep: 
. tember 1717, + Bova 27. Oftober 1754. - 
9. —— Bremer a. Cadenberge und Bentiwifch, nA April 
1655, 7 18. April 1725. — ” 
IO.- Abel Elifabeth voun Stechow a. d. B. Kogen, Wwe. Johanns 
von Düring, n. Mai 1655, X 1685, + 30.. September 1691, 
IL. Auguft Brote a. Breefe, Stillhorn und Schnega, Geh. Rat 
und Landfchaftsdireftor, Abt zu St. Michael in Lüneburg, 
n. Breefe 16. Oktober 1638, + daf. 6. Juni 1200. 


12. Bippolyta Eatharina von Plato a. d. H. Grabow, verw. 
von Jagow, n. 12. ‚April 1650, X als |. 2. Gem. 22.: 
Juni 1686, iv 13. April 1702. 

13. Elaus Adolf von Haus a. Eimbedhaufen, Munftorff und 

| Steinlage, -braunfchw.zlünebg. Schaßrat, hildesheim. Land— 
rat, 7 8. April 1719. 

14 Magdalena Dorothea von Reden a. d. H. Stemmen, n. 31. 

.. Auguft 1668, .X 24. April 1685, + 5. März 1728. 

15. Sriedrich Hermanı von Bennigjen a. Banteln, Generals 
leutnant und Schloghauptmann zu Wolfenbüttel, n. 1667, - 
7 Bannover 20. März 1720. 


16. Jeanne Henriette Marie de Eongueil, n. Hannover. 27. De: 
zember 1676, X dal. 50. März 1700, + daſ. 4. Sep: 
tember 1755. 

17. Rabe Jobft von Harthaufen, Be zu Eopipringe: Marien: 

u loh, Abbenburg, Dörden und Borchen, Erbmarfchall und. 
Senior fantiliae. 

18. Elijabeth von dem Werder a.d. H. Bisperode. | 

19. Caspar Beinrich von Weftphalen zum Sürftenberg auf Rinteln. 

20. Elifabeth Margarethe von Weftphalen zum Sürftenberg. 

21. Burchard vonder Affeburg zur Hindenburg, + 1676, Oberft: 
wachtmeifter in Münfterifchen Dienften. 

22. Agres Elifabeth von Schilder a. d. H. Bimmighaufen. 

25. Bermann von Harthaufen zu Welda. 


24. 
25. 
26. 
27. 
28. 


29. 


30. 


34. 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 


— 


Goda Catharina von Haxthauſen zu Tedinghaufen, 

Caspar Ernſt von Wendt zu Wiedenbrück und Papen: 
haufen, £ippifcher O®berfthofmeifter, + 1690. 

Anna Elifabeth von Sriefenhaufen a.d. H. Maspe, n. 3. 
Juni 1634, X 1655, + 22. Januar 1694. 

Jobſt Caspar Georg von Plettenberg a, Dehlen und Teilen, 
n. 1646, + 1629. 

Godefrida Margarethe Marie Johanna Sranzisfa von Palland 
a. d. H. Ey. 

Chriſtian Ludwig von Eberftein a. Neuhaus, Paßbruch 
und Gr.:Keinungen, Sürftl. Anhalt. Oberaufſeher d. Fürſten⸗ 
tums Harzgerode, n. Gehofen 15. Oftober 1650, + Neu 
haus 24. Oktober 1717. 

Eleonore Sophie Sreiin von Werthern ad. A. Beichlingen, 
n. Beichlingen 1. Sebruar 1657, X daf. 9. Juli 1678, 
+ Neuhaus 26. September 1720. 


. Hermann Beimrich Ernft von Quernheim zu Nienburg und 


Behme auf Langen-Dernbah, n. 1671. 


. Anna Margarethe Agathe von Selbah a. d. 5. Hohen⸗ 


Selbah und Seppenfeld. 


. Ernft Keonhard von Tſchirſchky und Boegendorff a. Mech: 


wig, Weigwiß, Schmißdorff, Lieder: und Mittel-Deylau, 
herjogl. holftein. ®berhofmeifter, Kaiferl. Rat und Kandes» 
ältefter des Sürftentums Brieg, n. FEUUBOOHT 17. anne 
1697, + Pevlau 3. Sebruar 1721. 

Urfula Maria von Arzat und Gr.:Schottgau a. d. H. Geppers⸗ 
dorf, n. 14. September 1670, X Geppersdorff 28. Januar 
1687, + 22. Sebruar 1742. 

Ernft Sriedrih von Prittwig und Gaffron a. Machtwiß, 
Baungarten und Sarau, n. 1670, + 1718. 

Eleonore Sophie von Siegroth a, d. H. Galwitz, n. 1679, 
+ 28. Januar 1730. 

Lafimir Rudolf von Aderfaß, Kal. dän. Major, + Rends: 
burg 1722. 

Hedwig Sophie Ulrife von der Oſten a. d. H. Plathe, 
n. 1692. 

David Adolfvon Sydow a. Salfenwalde, Kgl. preuß. Oberft, 
n. 16. April 1685, + Keihne 25. April 1762. 

Charlotte Kouife Sophie von der Marwiß a. d. H. Bär: 
felde, n. 25. April 1703, + 17. April 1229. 


41. Levin von Trotta gen. Treyden a. d. H. Krohten, Pfand- 


herr auf Jogeln, + 21, März 125. 
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42. Anna Elifabeth von Wildemann ad. B. Kaweln. (Eltern 


43. 


44. 


46. 


g7. 


52. 


53. 


54. 


55. 


der Herzogin Ernſt Johann Biron von Curland). 
Adam Friedrich Brandt von Kindau auf Wieſenburg— 
Glien und Keipnig, Kurfächl. General: Major und Amtshptm., 
n. WMiefenburg 29. September 1681, + daf. 9. April 1754. 
Helena Benriette von ®ppen a. d. H. Sredersdorff, n. 23. 
April 169%, + 16. September 1755, X Sredersdorf 8. 
Auguft 171%. 


. Beinrih X. Reuß j. £. zu Ebersdorff, Graf und Berr zu 


Plauen, n. Kobenftein 2 November 1662, + Ebersdorff 
(0. Juli 1zU. 

Erdmuthe Benigna Gräfin Solms zu Laubach, n. Wildenfels 
15. April 1670, X Kaubadı 29. November 1694, + Ebers: 
dorff 14. September 1732. 

Wolfgang Dietrih Graf zu Caſtell-Remmlingen, Kurpfäß. 
Gberjthofmeifter, n. Remmlingen 6. Januar 1641, + Caſtell 
8. April 1709. 


. Dorothea Renata Gräfin von Zinzendorff und Pottendorff, 


.n. Oedenburg 23. Dezeniber 1669, X als |. 2. Gem. 
Nürnberg 7. März 16953, + Taftell 21. Sebruar 1743. 


. Wolff Ernft von Gersdorff a. Hernsdorff, Niemitzſch, 


Schwarzbach, Tefchrig und Efelsberg, n. Dresden 12. April 
1666, + Hermsdorff 14. November 1714. 


. Maria Sufanna von Temriß a. d. H. Oelſa, n. 29. Se: 


bruar 1668, X 7. Dezember 1687, + Kautig 13. Mai 1748. 


. Bans Rudolf von Metzradt auf Uhyft, Lippen, Geisliß, 


Driebig und Raätzen, Kurfähf. Kat und Kandesältefter 
des Baußener Kreifes, u. 16. September 1660, + 1. 
Januar 1721. 

Johanna Ehriftina von Shöhnbers a.d. B. Lohfa, n. 1664, 
x 5. September 1690, + 1720. 

Carl Sriedrih von Pfeil und Kl.:Ellguth a. Ober- und 
Nieder:Diersdorff, Banıngarten und Serau, n. 24. De— 
zember 1695, + U. März 1767. 

Juliane Sophie von Tſchirſchky und Boegendorff a. d. H. 

Mechwitz, n. 24. März 1701, X als feine 1. Gem. 30. 
Auguft 1719, + 24. Juni 1739. 

Carl Friedrich Graf von Pofadowsfy, Sreiherr von Poftel- 
wiß, Kal. preuß. General:£eutnant, Inh. eines Drag.-Agts., 
Ritter des Schwarzen Adler: Ordens, Amtshptm. zu Hohen: 
legfow, Direktor der Aitter-Afademie zu Liegnitz, preuß. 
Graf 30. Januar 1743, n. 3. Auguft 1695, + 7. April 
1247. 


60. 


61. 


62. 


63. 


64. 


—⸗ 
0 
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. Eleonore Charlotte Eliſabeth von Seydlitz u. Gohlau 


a.d. H. Leipitz, u. 9. März 1702, X Schloß Mante 
6. November 1720, + 13. Juni 1769. — 


. Hartmann Chriſtian Ditzthum von Eckſtaedt a. d. H. 


Dargula, Cornet, ſpäter Erb: und Gerichtsjunker, ſächſ. 
Kreiscommiſſar, n. Dargula 1666, + daſ. 18. Januar 1733. 


. Eatharina Sophia von Daffel a. d. H. Hoppenfen, 1. 1673, 


+ 12. Sebruar 1753. 


. Johann Martin Hendrich, Schwarzburgfch. Bautboift und 


Laquai, geb. Bendeleben 22. Sebruar 1683, + Sonders: 
haufen 9. Sebruar 1743. 

Ama Softe Kraßenberg, feine 2. Gem., X Bebra bei 
Sondershaufen 7. Sebruar 1720, + Sondershaufen 17. 
März 1743. 

Wolff Dietrich Arnold von Witzleben a. Wolmirſtedt, fur: 
fächf. Oberfteuereinnehmer in Thüringen. Adminiftrator 
von Roßleben, n. Wolnirftedt 21. Juli 1684, + dal. 
18. Sebruar 1751. 

Sabine Henriette von Burgsdorff, n. II. November 1696, 
x Wolmirftedt 16. November 1917, + dal. 12. Dezember 
1750. 

Johann Ehriftoph von Stecher auf Beuchlig und Schlettau, 
Kal. preuß. Geh. Kriegs: und Domainenrat zu Schönebeck, 
n. Rothenburg a. d. Saale 26. Juli 1206, + Schönebecd 
19. Dejember 1762. 

Dorothea Eleonore £ucia Eversmann, get. Berlin (Petrigem.) 
25. Oktober 1717, X daf. 1737, + Beuchlig 25. Auguft 1769. 


IV. 5. Öeneration. 


Wolff Ehrenreih von Arnswald auf Kelbra und Berga, 


Gräfl. Stollbergſcher Oberhofmeiſter und Berghauptmanu, 
n. Kelbra 9. Mai 1683, + daſ. 26. Oktober 1755. 


. Catharine Margarethe von Kraft a.d. H. Kelbra, n. Kelbra 


2. April 1709, X dal. als f. 2. Gem. 22. Januar 1730, 
+ daf. 12. Oktober 1781. 


. Detlef Alerander von Wendftern a. Alfftedt, Kgl. Großbritt. 


und Kurfürftl. braunfchw.:lüneb. Geh.⸗Rat, Oberappellations- 
rat und Lammerpräfident zu Lelle, n. 1708. 


. Agnes Marie Elifabetb Henriette von Staffhorft ad. H. 


Boya, n. Hoya 4. Auauft 1720, X daf. 17. April 1743. 


. Benedir Georg Bremer a. Ladenberge und Bentwiſch, Kand- 


und Kegationsrat, n. 15. Auguft 1686, + I. Dezember 1754. 


. Elara Sophie von Grote a.d. H. Breefe, n. N. Sale 1687, 


x 10. Mai te, + 21. Juli 1754. 
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7. Sriedrich Eudwig von Baus a. Eimbedhaufen und Wunstorff, 


. braunfchw.=lünebg. Geh.⸗Rat, u. 17. März 1686, + Hau 
nover 13. März 1746. 


8. Sophie Eharlotte von Bennigfen a. d. H. Banteln K. K. 


Sternfreuzordensdame, n. Hannover 14. Juni 1701, (alias 
14. Auguft 1708) X 24. Juni 1721, + Wien 2. September 
1775 (alias Hannover 2. September 1773). 


9. Johann Wilhelm von Darthaujen, Herr zur Abbenburg, 


IO. 


I. 


12. 
13. 


14. 


(6. 


12. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Id. 


auf Dörden und Borchen. 

Barbara Catharina von Weftphalen zum Sürfenberg. 

Hermann £udwig von der Afjeburg, zur Hindenburg. 

Odilia Elijabeth Dorothea v. Harthaufen a.d. H. Welda. 

Simon Beinrih von Wendt zu Wiedenbrück, Brodhaufen. 
und Papenhaufen, hannoverfcher Oberſt, Obermarſchall 
zu Osnabrück, n. 22. Sebruar 167, + 20. Januar 1738. 

Dorothea Konife Ehriftine Barbara von Plettenberga.d. A. 
Zeilen, + Osnabrück 7. Auguft 1728. 

Earl von Eberftein a. Horla und Großleinungen, Sürftl. 
Nafjau: Dillenbg. Bberjägermeifter ı. Neuhaus 25. No— 
vember 1687, + Dillenburg 3. November 1725. 

Wilhelmine Charlotte Philippine von Quernheim zu Xien- 
burg und Behme, ı. Srichofen 15. Oftober 1699, X als 
ſ. 2. Gem. November 1721, wieder verm. m. d. Oberft 
Philipp Ludwig Gottfried Frhrn. von Guttenberg. 

Earl Siegmund von Tichirfchfy und Boegendorff a. Nieder- 
und Mittel-Deylau, n. 3. Sebruar 1700, 7 ni Mai 1737. 

Helma Elifabeth von Prittwiß und Gaffron a.d. H. Baumes 
garten, n. 11. Dezember 1701, X 13. Oftober 1723, + 20. 
Dezember 1765. 

an Econhard von Aderkaß, Kgl. preuß. Capitain, 

18. October 1715, + Gr.Salza bei Mugdeburg 27. 
Juli 1792. 

Charlotte Beate von Sydomw, verw. von Wobefer, a. d. H. 
Salfenwalde, n. 4. October 1721, + 28. Sebruar 1753. 

Ehriftoph Levin von Trotta gen. Treyden a. Gaweſen 

- and Grünhof, Oberft, Kurfürftl, ſächſ. Kammerherru. General: 
adjutant, n. 15. Auguft 1706, + Mitau 18. Juni 1775, 
[) m Grünhof. 

Benrictte Dorothea Brandt von Cindau a. d. H. wieſen⸗ 
burg⸗Glien, feine J. Gem. )Wieſenburg 12. September 
1737,n. Sredersdorf 8. März 1217, F Dresden 12. Juli 1746. 

Beinrih XXIX. Reuß jüngerer Linie, regierender Graf zu 
Ebersdorff, Graf und Herr zu Plauen, n. Ebersdorff 11. 
Juli 1699, + Berinhaag i. d. Wetterau 22. Mai 1747. 
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24. Sophie Theodore Gräfin zu LaftelleXenimlingen, n. 
Caſtell 12. Mai 1703, X daf. 7. September 1721, + Herrn⸗ 
hut 6. Januar 1777. 

25. Siamund Auguft von Gersdorff auf Niemitfch, Werda- 
Trebus und Alt:Seidenberg, n. Hermsdorf 6. September 
1202, + Berruhut 5. Dezember 1777. 


26. Erdmuthe Charlotte von Metzradt a.d. H. Uhrft, n. Uhyſt 
18. Juni 1209, + Herrnhut 26. Dezember 1781. 

27. Earl Stiedrih Graf von Pfeil und Kl.Ellguh a. Gr.⸗ 
Wildau, Dogelgefang, Quantzendorf, Kleutfch, Ditmans⸗ 
dorf und Haunold, Kandrat des Nimptſchen Kreifes, preuf. 
Graf 15. Oftober 1786, n. 25. Mai 1735, + 3. April 1807. 

28. Anna Eharloite Eleonore Sriedrife Sreiin von Pofadowsfy 
zu Poftelwig, n. 6. November (JuliP) 1735, X 23. Auguft 
1758, + 27. Januar 1813. 

29, Johanı Cudwig Digthum von Eckſtaſedt a. d. H. Durgula, 
Kurſächſ. Major, n. Kl.Dargula 31. Juli 1704, + Sayda 
20. Mai 1777. 

30. Maria Elifabeth Hendrich, n. Sondershaufen 20. Auauft 
1724, X Berthelsdorff i. 5. 4. März 1757, + Schfeudiß 
13. April 1801, 76 Jahre 9 Mon. alt. 

31. Dietrich Gotllieb von Wißleben a. d. H. Roten Hofe in 
Wolnirftedt, Kurfähf. Oberftleutnant, Erbadntiniftrator der 
Klofterichule Roßleben; n. Wolmirftedt 15. März 1723, + 
Jena 8. September 1785. 

32. Henriette Elifabeth von Stecher a.d. H. Beucliß, ı. Schöne⸗ 
be 8. Dezember 1739, X daf. 20. Sebruar 1755, + Leipzig 
13. Dezember 1803. 


V. 4. Generation. 


„ Ehriftian Ludwig Auguft von Arnswaldt, Kurbraunfc.: 
lünebg. Geh. Rat, Eonfiftorialpräfident und Kriegsminifter, 
Eurator der Uuiverſität Göttingen, Mitbefiger von Kelbra, 
n. Helbra 5. November 1733, F Hannover 14. Bftober 
18. 

2. Agnes Maria Dorothea von Mendftern a.d, H. Lenzer⸗ 
wiſche, n. Celle 13. April 1744, )daſ. 25. ua 1067, 

Ä + Hannover 18. Juni 1791. 

3. Benedir Bremer, Dr. jur. Kgl. großbrit. und Kurfürftl. 
braunfchw.:lünebg. Geh. Rat, Herr auf Ladenberge, Dos 
brod, Basbed und Seeburg, n. 14. Auguft 1717, + Bremer: 
vörde 16. Juli 1779. 





10. 


I. 


12 


13. 


14. 


15. 
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. Caroline Auguftine von. Baus, Erbin von Eimbedhaufen, n 


Roſtock 6, April-1733, X Hannover 2. März 1756, + daf. 
10. März 1795. 


. Laspar Morigvon Harthaunfen zur Abbenburg und Borchen, 


Paderborn. Leutnant, Beh. Rat und Kurfölfnifcher Kammer: 
herr „Edler Meier und eine der vier Säulen des Dom: 
ftifts Paderborn“. 


. Ehriftina Therefia von der Affeburg zur Binnenburg. 
Ä Carl Joſef Sriedrih von Wendt zu Wiedenbrüd und Papen— 


haufen, hannov. Rittmeifter und Droft zu Darenhoß, 1. 
15. October 1715, + 1763. 


. Benriette Dorothea Agathe von Eberftein a. d. H. Groß— 


leinungen, n. Dillenburg 3. Dezember 1723, X als feine 
I. Gem. Mainz (St. Emmeran) 6. Januar 1744, + 1758. 


. Julius Sriedrih von Tſchirſchky und Boegendorff (Pofthu: 


mus) auf Gaumig, Schobergrund und Nieder :-Deylau- 
Schlöflel, Eandfchaftsdireftor der Kürftentümer Jauer und 
Schweidnig, ZLandesältefter des NReichenbacher Kreijes, ı. 
auf dem Rothenhof zu Mittel-Peylau 18. September 1737, 
+: Önadenfrei 11. April 1814. 

Benriette Charlotte lifabeth von Aderfas, n. Kennern in 
Bolftein 29. September 1748, X BDerrnhut 25. Oktober 
1268, } Bnadenfrei 24. April 1819. 

Ehriftof Friedrich Levin von Trotta gen. Treyden auf 
Rudbahren, Eandehlen, Sr.: u. Kl. Glien, Dahlenberg 
und Leipnitz, Kol. poln. und Kurfächl. Kammerherr, n. 

Dresden (P) 16. April 1745, + Rudbahren 25. März 1772. 

Johanna Dorothea Reuß jüng. £., Gräfin und Herrin zu 
Plauen a. d. H. Ebersdorf, auf Klir, Salga, Keichnam, 
Sörchen, Göbeln, Menau, Bönde, Bärwalde, Ahvft, 
Schöpsdorf, Kite und Drehnapp, n. Ebersdorff i. D. 14. 
Juli 1243, X GSroßhennersdorf 21. Mai 1770, + Wanfcha 
18. Mai 1801. 

Ernſt Sigismund von Gersdorff auf Alt⸗ Seidenberg und 
Berna, n. Trebus 1. Juni 1737, 7 Herrnhut 20. Januar 
1797. 

Eharlotte Marie Eleonore Gräfin von Pfeil und Kl. Ellguth, 
wiederverm. m. Sriedrich Rudolf Schrn. v. Watteoville, n. 
Gr.⸗Wilckau 29. Januar 1761, X I. 5. Mai 1786 als €. 
S. v. Gersdorffs 2. Gem., + Berrnhut . 

Johann Cudwig Dikthum von Edftaedt, Kal. fäch]. Major; 
n. Berthelsdorff i. 5. 22. September 1758, + Dresden 
50. November 1834. 
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16. Eleonore (genamıt Marianne) Benriefte Wilhelmine von 
Wisgleben a. d. U. Wolmiritedt, n. daf. 2. November 
1759, X Eursdorff 14. Jan. 1780, + Dresden 25. Juni 


1829. 
VI 3. Generation. 


I. Earl Sriedrih Alerander von Arnswaldt, Kgl. hannov. 
Staats: und Cabinets-Miniſter, Eurator der Univerfität 
Göttingen, Lomthur des Buelphen- Ordens, auf Guſtävel, 
Schönlage, Hardenboftel und Hoya, n. Celle II. September 
1768, + Hannover 27. April 1845. 

2. Benriette Louije Elifabeth von Bremer a.d. H. Eadeuberge, 
n. 28. Dezember 1764, X 27. Januar 1795, + Hannover 
22. Juni 1828, 

3. Werner Adolf Sreiherr von Harthaufen zur Abbenburg und 
auf Böfendorf, Furpfälzifchen Kammerherr und Droft zu 
Lichtenau, n. 1. Oktober 1744, + 25. April 1823. 

4. Maria Anna Sreiin von Wendt a. d. H. Papenhaufen, ſeine 
2. Gem., n. 15. März 1755, + 24. September 1829. 

5. Sriedrih Ludwig von Tſchirſchky uid Boeaendorff auf 
Wanſcha, Nieda, Reutnig, Wilka, Bohra und Scheiba, 

 Kandesbeftalter des Marfgraftums Oberlaufiß, n. Neuſalz 
a. d. ©. 27. Auguft 1769, + Herrnhut 2. Oktober 1829. 

6. Sriederife Theodore Elifabeth von Trotta gen. Treyden 
(Pofthuma) a. d. H. Rudbahren, auf CLeipitz-Malſchitz, 
Profchwig, Wielenburg- Hlien, eferin und Welfide, n. 
Audbahren 24. September 1772, X Berinhut 12. Mai 1792 
als jeine I. Gem.; + daf. 20. März 1806. 


7. Serdinand Rudolf von Bersdo eff, tal. fächf. Rittmeifter, auf 


NWiederftrahwalde, Steinfirch und Heidersdorf; n. Herrn— 
hut 29. Dezember 1789, + Ober-Heidersdorff 30. Sep⸗ 
tember 1854. 

8. Marianne Louiſe Milhelmine Disthum von Edftaedt a. d. H. 
paraula, n. Sreyburg a. d. Unftrut 2. Sebruar 1789, 
Ra 1808 als feine 1. — + nn 
5 April 1815. 


VII. 2. Generation. 


I. Auguft Sriedrich Ernft von Arnswaldt, fol. hannov. gegation: 
vat, Lanonicus des Stifts St. Alerandri zu Eimbed, auf 
Bardenboftel, Hoya, Guftävel und Schönlage, n. Hannover 
15. Auguft 1798, + dal. 27. Juni 1855. 


2. Anna Klifabeth Sreiin von Bartbaufen, n. Bökendorf” 


6. Januar 1800, X dal. 20. November 1830, F Bannover 
1. ©ftober 1877, | = 
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3. Adam Rudolf £evin von Tichirfchfy und Boegendorff, Kal. 
preuß. Genie-Leutnant, großherzogl. ſächſ. Kammerherr 
und Schloßhptm. zu Eifenach, n. Herrnhut 18. März 1801, 
Eiſenach 22. Mai 1876. 

4. Ida Beunriette von Gersdorff a. d. H. Oberſteinkirch, n. 
Berinhut 8. Oktober 1811, X Steinfirch 29. Dezember 1839 
als feine 2. Gem., + Eifenach 6. Oktober 1895. 


VIII. 1. Seneration. 


I. Johannes (genannt Hans) Auauft Friedrich Eduard Larl von 
Arnswaldt, Kal. hannoverfchen Jagdjunfer, Herr auf 
Wiedenhaufen, n. Hannover 8. Auguft 1839, + Sonne: 
berg i. Th. 26. Sebruar 1894. 

2. Maria Anna (gen. Marianne) da DPictoria von Tfchirfchfy 
und Boegendorff, n. Stedtfeld b. Eifenach 28. Juni 1842, 
x Eijenach 29. Juli 1863. 

Deren Kinder: 

I. Anna Elifabeth Ida Murie von Arnswaldt, n. 
Bannover 2. Mai 186%, X Wiedenhaufen 4. Januar 
1884 m. Ernft Alerander Larl Adolf von der Deden 

auf Preten und Adendorf. 

2. Elifabeth Therefe Dorotbea Sophie Paula, n. Ban- 
nover 2. September 1865, Stiftsdane zu Bafjum, Hof: 
Dame J. H. der regier. Sürftin zu Schaumburg-Kippe, 
Herzogin zu Sachfen. 

3. Georg Michael Martin Hubert, Großherzogl. medlenbg.: 
fchwerin. Oberförſter und Jagdjunkfer, n. Hannover 
29. September 1866, X Lloddram 12. Juni 1896 m. 
Anna:Marie Caroline Mathilde Bolten; 

4. Louiſe Adelheid Olga Mary Alma, 1. Wiedenhaufen 
10. September 1868, Stiftsdame zu Sifchbed. 

5. Levin Larl Bodo Anton Hubert, n. Wiedenhaujen 
I. Juni 1870, X London April 1898 m. Lily Louis 
(gefchieden 1899.) 

6. Gertrud Henriette Anna Catharina, n. Wiedenhaufen 
19. Sebruar 1872, + Gartow 5. Januar 1892. 

7. Weruers&onftantin Hermann William, Genealoge, 
n. Wiedenhaufen 17. November 1877. 

8. Maria:Cherefia (gen. Reſi) Elifabetb Amalie Anna, n. 
MWiedenhaufen 15. Juni 1880, Erfpectantin des Klofters 
Ebstorf. 


— 
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a 
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Allianzen der Familie von Mebfd 


von G. von Metizſch. 
II Teil. 





Ergänzungen und Berichtigungen zu dem im Jahrgang 1905 Heft 2 
erfchienenen Allianzenverzeichnis Xi. I. 


' 


v. Beuft 
Bernhard Friedrich, vermählt mit Juftine v. Metzſch zu Neu: 
firchen 26. Juni 1648. 


. dv. Biedenfeldt 


ift ganz zu ftreichen. 

. dv. Bieſenroth 
Agnes vermählt mit Sebaſtian v. Metzſch zu Swicdau 2. 
November 1625. 

v. Bod 
richtig: v. Bord. 

. dv. Bofe 
Sophie £uife Gräfin —— mit Karl v. Mehſch zu Reichen⸗ 
bach I. Juni 1716. 

Brand v. Lindau 
Bippolytha vermählt mit Joachim Chriſtian v. Metzſch zu 
Wiejenburg b. Belzig, den 30. Auguft 161%. 

v. Bredow 
Ludwig vermählt ftatt den‘ 20. „den 30. märz“ 1704. 
Bertha Henriette fällt ganz fort. 

v. Burdersroda 
Johanne Dorothee heiratete Lenturius v. Mebfch zu: ... 
am 2. Mai 1702, 
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9. v. Dobened 
ftatt Marie Katharine: „Helene Eleonore”. 

10. v. Dribergf 
Jürgen, gl. dän. Oberſt vermählt nicht ‘mit Johanne An 
tonie, fondern mit Hedwig Sophie v. Metzſch. Das Datum 
der Dermählung ift zu ftreichen. 

I. v. Ende 
Juliane Chriſtiane vermählte fich zu Dürrenebersdorf 16, 
Auguft 1711 mit Centurius v. Metzſch. 
Die Hochzeit Karls v. Metzſch mit Wilhelmine Henriette 
Sylvia Bianfa fand nicht zu Altenburg, fondern zu Ronn⸗ 
ſchütz ftatt. 

12. v. Feilitzſch 
Urban Heinrich vermählt mit Eleonore v. Metzſch zu Weimar 
4. Mai 1610. 

13. v. Freyer 
Chilian, Reichsritter u. kaiſerl. Sascha heiratete Martha 
Ehriftine v. Metzſch zu Merfeburg 24. Juni 1696. 

14. v. Buttmannshaufen 
Der Ort der Dermählung „Tauert“ ift zu ftreichen. 

I5. v. Baugwitz 
Ehriftiane Sophie vermählte fih mit Ernft v. Metzſch am 
21. Sebruar 1764. 

16. v. Saufen 
Dans Ehriftoph heiratete Marie Katharine v. Metzſch zu 
Sommerig 2. Juni 1696. 

12. v. Buͤnefeld 
Die Vermählung der Amalie Wilhelmine mit Sranz v. Metzſch 
fällt ganz fort. 

18. v. Khevenhuͤller 
Die Trauung fand zu Wien in der Hofburgkapelle ſtatt. 

19. v. dem Anefebed 
Die Notiz: „Braunfchweig” ift zu ftreichen. 

20. v. Rönigsmard 
Adam Ludwig vermählt zu Zerbft am 28. Januar 1840. 

21. v. Roͤrbitz 
Hans Alerander vermählt mit Sabina v. Metzſch zu Reichen: 
bach 10. November 1606. 

22. v. Rospoth 
Johann Auguft heiratete Marie Sophie v. Metzſch zu Mſchitz 
12. April 1735. 

23. v. Botzau | 
Sreiherr Erdmann Wilhelm vermählt mit Henriette v. Metzſch 
zu Schleiz 1. Auguft 1782. 


24. 
25. 


56. 


37. 


38. 


39. 


—— 


v. Lamberg | 
Die Trauung fand zu Wien in der Rofburgfapelle Rai 
v. Lattorff 
Johann Dietrich heiratete zu v. Metzſch zu Dölenzto 
am 25. Maui 1709. . 
Lehmann | 
„von“ ift zu reichen, 


.v. KLoß 


Katharina — heiratete am 23. Auguſt 1636. 


. de Maffei 


Jean vermählt mit, Henriette v. Metzſch, zu Sreiberg = 25. De: 
zember 1747. 


von Oppen 


Die Dermählung fand zu Polenzko am 19. Mai 1709 hatt. 


.v. Oſſa 


Sabina vermählt mit Joſeph von Metzſch zu den 16, 
Dezember 1572. 


. dv. Öfterbaufen 


Bans Joachim heiratete Eva Magdalena” v. Metſſch zu 
a bei Beragießhübel 12. Sebruar . 1695, 

v. Pflug? 

Agnes vermählt mit Heinrich Bernhard v. Metzſch zu Klcinaga 
1625. 

Alerander vermählt nal am 25. am „24“ Aovember 16356. 


. v. Plög er | | | 


fällt ganz fort. 


. v. Poͤllnitz 


Die ‚Hochzeit der Dorothea Magdalena fand nicht 1663, 
jondern 1683 ftatt. | 


. dv. Rahne 


Hcorg Hartmann heiratete Sophie Aippolta v. u zu 
Gebeſee i. Chür. 28. April Si 

v. Reigenftein. 
ift zu ftreichen. 

v. Reuß 


Die Dermählung Beinrich des Älteren geichah um Jahr 1024. 


v. Schauroth 
Marie Dorothee vermählt mif Chriſtian Friedrich v. Metzſch 
zu Ronneburg 9. Februar 1698. 

v. Schoͤnberg 
Katharina Sophie heiratete Bernhard Adolf v. Metzſch zu 
Ottendorf bei Berggießhübel 12. November 1661. 


Georg Friedrich vermählte ſich mit Klara v. Mebſch zu 


£imbach b. Chemnitz 26. Sebruar 1652. 
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Mugdalena Margaretha heiratete nicht zu Auerswalde, fondern 
zu Schlößchen Porfchendorf. 
Anton heiratete Johanne Antonie v. Metzſch zu Schönau 10. 
Juli 1720. 
40. v. Seydewitz 
Die Hochzeit Hans Joachims mit Eleonore v. ne fund 
am 20. ©ftober 1686 ftatt. 
41. v. Stammer 
Philipp David vermählte ſich mit Eva v. Metzſch zu Kamitz 
18. September 1757. 
42. v. Stein zu Liebenftein 
Dans auf Barchfeld vermählte fich mit Margaretha v. Megich. 
43. v. Stein zu LCausnitz 
Die Trauung Ehriftian Heinrichs fand zu Polenzfo ftutt. 
44. dv. Tettau 
Karolina Augufta heiratete Sriedrich Heinrich Auguft v. gR 
zu Leubnig bei Dresden 18. April 1790. 


45. dv. Tſchammer 
Johann Ludwig auf Sernsdorf vermählte fih mit Johanne 
Augufte von Metzſch zu Polenzko 18. Sebruar 1701. 

46. v. Wallwitz 
Wolf Adam auf Grimma vermählt mit Johanna Wilhelmine 
Gräfin v. Metzſch zu Polenzfo 26. Dezember 1700. 


4. v. Wülfnig 
ftatt Sybilla: Sibylla. 


Mitglieder Ort und Zeit 
der familie v. Metzſch der Dermählung 


1. Amoldt 
Sranz Beinrih, kgl. 
ſächſ. Sefretär . . | Adele Marie zu Zſchopau 12. 
Sebruar 1872. 
2. Auguft 
Kamilla Antonie . . | Karl Erwin zu Dresden I. 


Januar 1872. 
3. Baͤrwinckel 
Minna Auguftee . „| Adolf Bernhard zu Leipzig 24. No: 
vember 1849. 
4. von Baumbach 
£udwig, herzgl. braun: 
jchweig. Hofmeifter . | Katharina im Jahr 1548. 
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| Mitglieder | Ort und Zeit 
| der Familie v. Metzfch der Dermählung 
5. Beier | | 
Chefla Lölefine . . | Sranz Guſtav | zu Eger 31. Januar 
1898, 
6. Berger 


Eharlotte Eleonore Ne: 
beffa . . 220.1 WAdam Sriedrich zu Dresden-Altftadt 
Ä 7. Mai 1781. 
2. Bergner | | 
- Marie £ina . . . | Arno Kuis zu Sera 5. März 
1873. 
8. Bernbardi | 
Ehriftiane Henriette . | Adam Beinrich zu Sreiberg 20. 
Juni 1784. 
9. von Beulwitz 
Ehriftoph Heinrich, Kor: 
net und gräfl. reuß. 
plauenfch. Kriegsfont= 
miſſar auf Sröffen und | 
Ober: u. Unterfachfen: | | I 
vorwerf. . 2... | Anna Pauline zu Blintendorf 25. 
Juli 1695. 
10. von Boͤlzig | 
Andreas zu Preußen: — 
| um 1580. _ 


dorf Sibvlle 
tt. von Boemelburg 
fiehe von Boyneburgf | 
12. von Bora | 
Wolf..... SERIE um 1570 
13. von Boyneburgk 
Margarethla . . . | philipp um 1520. 
Barbara (v. Bömel- 
burg) . . 2... | Beorg um 1540. 


41. von Brandenftein 


Georg Konrad, mark: | 
gräfl. ansb.:bayreuth. 


Oberhofmeifter. — || een um 1690. 
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Mitglieder | Ort und Zeit 
der familie v. Metzſch | der Dermählung 


— —— — — 2... 








Hans Georg, ſachſ. | 
merſeburg. Kjfr. und mem —— |. 
Bofmeifter zu Neu: 


ftadt a. ©. Dorothee Sophie zu Oppurg 4. Of⸗ 
ee . . tober 1699. 
5. von Broͤſigke Ä | 
Magdalene Dorothee ie a um 1725. 
16. Buͤchner 
Hedwig . . . . . | Kurt zu Gieba b. Rurs- 
N = 4 — 7 dorf 27. Auguſt 
12. von Bünau 1889. 
Dorothea . . .  . | Philipp um 1550. 
18. Bufch 
Ernft, Landwirt . . | Marie Ä um 1850. 
19. Bredow | 
Benriette Bertba . . | Sranz Julius zu Planen b. Dies: 
den 10. Septem: 
20. von Lannewurf | ber 1853. 
Georg Ehriftian auf | 0 


Niederbeuna . . . | Ehriftiane Sophie | um 1650. 


21. Chriſtoph 
Karoline Marie Ben: 
ritte - 2 2.0.4 Karl £udwig Sranz | zu Berlm 22. April 


| 1867. 
22. Cuny 

Karl Alerander, kgl. 

ſächſ. Major. . . | Margarethe z3u Dresden 14, Sep: 


| tember 1886. 


25. von Daflel 
Katharina . . . . | Bans | um 1560. 


24. von Dibbeg 
Theodor Heinrich, Pal. 
poln. und churſächſ. | 
Kittmeifter, . . . Mat An | um 1740. 





25. von Doͤlau 
Joachim auf Pöhl . 


26. Edelmann 
Karoline 


22. Elgere hauſen 


28. von Ende 
Maximiliane Suſanne 


29. von Etzdorf 
30. Faber 
Friederike 


31. von Falkenſtein 
Urfula Barbara 


32. von Sarelli 


335. von Seil 
Katharina . 


54. Fickert 
Sriedrich Mori 


35. Sleifcher 
Ehriftiane Sophie Frie— 
dere 2. 2 02. 


36. Fritzſche 
Elsbeth Julie . 


57. Sröde 


Amalie Wilhelmine 


38. von Bleichen 
Ehriftiane Marie . 
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Mitglieder 


| der Familie v. Metzſch 


Margarethe 


Guftav Ludwig 
Walther 


Marie Amalie 


Georg Heinrich 


Ebriftian Philipp 
Erdmann 


Hans Georg 


Sebaftian 


Sylvia Augufte 
Pauline 


Audolf Siegmund 


Buso keopold 
Walther 


Franz Cudwig 
Gotthelf 


| Ernſt Gottlob 





Or und Zeit 
der Dermählung 


um 1920. 

zu Kalle 5. Juli 
1862. 

um 1850 

zu Sröflen 22. VNo⸗ 
vember 1664. 


um 1480. 
um 1730. 
un 1650. 
um 1780. 
um 1580. 


zu Schönfels 20. 
Oftober 1887. 


zu Hohnſtädt b. 
Grimma 6. Nos 
vember 1773. 

zu Dresden 4. Of: 
tober .1902. 


zu Reichenbah im 
April 1822. 


um 1730. 


— — Tg — — — — 














39. Bofchen 
Emily. £uife — . 


. Marie 


40. Brieb 


41. Brollmus 

Johann Karl Traus 
gott, Pal. ſächſ. Ober: 
förfter . 0. 


42. von Broße 
Margarethe Eharitas 


45. Brunow 
Maria Charlotte 


44. Butfche 
Marie £uife 


45. Haas 
fina . 


46. Haaſe 


Anna Angeline . 


47. Harttig 


Franz, Tierart 


48. Haskerl 
Benjamin, Advokat zu 
Naumburg j 
Ehriftoph, Dr. jur. Eand 
profurator u. Advokat 


m de la —— 


. Hauptmann 
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Mitglieder 


der familie v, Metzſch 


Karl Guſtav 
Heinrich 
Karl Georg Levin 


Johanne Eleonore 
Chriſtiane 


Bertha Pauline 
Karl Auguſt 


Walther Oskar 
Cudwig 


Hans Hugo 


Hans Heinrich 
Wilhelm 


Heinrich Richard 
Bodo 


Ordalie Franziska 


Eleonore Hedwig 


Marie Magdalena 


Martha Chriſtine 


Ort und Zeit 
der Vermählung 


| zu Roehampton 


26. März 1863. 
zu Roehamptou 
10. Juni 1868. 


um 1780. 


zu Dresden. 8. 
November 1843. 


um 1715. 


zu Berlin 4. Sep: 
tember 1831. 


zu Zichopau 28. 
April 1863. 


zu Greiz I. Mai 
1852. 


zu Chemnitz 25. 
September 1862. 


zu Großpoftwiß 12. 
Oftober 1886. 
um 1700. 


zu Thierbach 18. 
November 1703. 


un 1070, 
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50. sJeber 


Johann Heinrich, Tuch: 
macheru. Tuchhändler 


in Heiß. 


51. sJeberlein 
Frida Adolphine 


52. selmert 


Amalie Wilhelmine 


53. Jensge 
Johanne Klara 


54. Heſſe 


Katharine Sophie Mar: 


gareihe 


55. Sochheimer 


Friedrich Ernft, Sleifch: 


fteuereinnebmer 
derfelbe . 


56. Rändler 
Karl Oskar 


57. Raifer 
Kamilla Selma 


58. von Rauffung 


Margarethe 


59. Rettner 
Augufte Cuiſen. 


60. Rlauß 


IAntonie Renate 





. 


Mitglieder 
der familie v. Metzſch 


Ort und Zeit 
der Dermählung 





Maria Elifabeth . 


Sriedrich Karl 


Franz Karl 


. | Dans Holm 


Philipp Gottlieb 


Augufte Euife 


Katharina 
Elifabeth Beate 


Martha Wilhel: 

mine Elifabeth 
Auguft Cothar 
Ernſt 


Anton Heinrich 


David Wilhelm 


- Beinrich 2 


zu Neufirchen b. 
Krimmißfchau 
22. Nov. 1729. 

zu Schloß Braubach 
a. Rh. 15. April 

1905. 

zu Reufh 10. No: 

vember 1810. 


zu Krimitzſchau 12. 
November 1901. 


zu Münfter i. W. 


I. Sebruar 1807. 


zu Sreyburg a. d. 
U. 14. Mai 1799. 

zu... 21. März 
1802. 


zu Schönfels 13.. 
Mai 1886. 


zu Dresden 20, 
Januar 1885. 


zu Kirfchfau 22. . 
März 1580. 


zu Plauen 29. Juli 


1859. 


zu Technig 15. 5 


. Januar -\850. 
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61. von Kleiſt 
Johanne Eleonore 


62. von Kluge 
Ernft Albrecht, fol. dän. 
Hauptmann, auf 
Daasdoıf . 


65. Kolbe 
Sriederide Wilhelmine 


64. Kretzſchmar 


Karl Hermann . 


65. Rummer 
Johanne Karoline 
Sophie 


66. Zangbans 
Wilhelm Albert 


67. Laſoh 
Thereſe £uife Amalie 
68. Leers 
Marie Benriette Au: 
guſte er 


69. von £ — 
Anna 


70. von Liſt 
Gertrud . 


21. Lindner 
Chriftiane Johanne . 


22. Mahlo 
Wilhelmine Augufte . 


tglieder 


Mitgli | 
der familie v. Metzſch | 


Auguft Heinrich 


Sophie Elifabeth 
Stanz Carl 


Hedwig Luiſe 


Karl Hugo 
Sriederife Henriette 
Augufte 


Ludwig Sriedrich 
Adolf 

Julius Alerander 

Heinrich 

Dans 


Karl Keberecht 


Karl Heinrich 
Wilhelm 





j 


Ort uud Zeit 
ver Dermählung 


im Jahr 1748. 


zu Duosdorf 24. 
Septenber 1693. 


zu Elfterberg 26. 
Dezember 181. 


zu Schönfels 16. 
Mai 1891. 


um 1855. 


zu Berlin 8 Mai 
1870. 


Berlin 5. No: 
vember 1864. 


Zu 


| zu Gera 17. Sep: 


tember 1815. 


um 1580. 


im Jahr 1552. 


Technitz 6. No— 
vember 1826. 


zu Radeburg 18. 
Januar 1851. 
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73. Werd 
Wolf, Bürgermeifter 
von Torgau . 


74 Merz 
Bruno Oswin, fol. 
ſächſ. Geh. Rat und 
Minifterialdireftor 


75. von Metzſch 
Sigismund, Domherr 
zu Naumburg 


Baus Georg, Pal. 
fchwed. Leutnant, auf 
Staitz —W 


Rudolph Wilhelm, her: 
zogl. württemberg. 
Rittmeiſter auf Plohn 
und Wildenau 


Cudwig Auguſt, kgl. 
ſächſ. Notar 

Bugo Alexander, kgl. 
ſächſ. Gerichtsrat 


76. Meyer 
Julius Auguſt Otto . 


77. von Milckau 
Chriſtian Friedrich, her⸗ 


30gl. : weimar. Kam: 
merjunfer auf Worm: 


ftedt 


78. von Monro 
Johann, churfächt. a 


neralmajor 


Mitglieder 


der Familie v. Metzſch Sen ea: Ir Deamähbins, 


Elifabeth 


Wally Erneftine 
Amalia Hedwig 


Marie Salonıe 


Anna Margaretha 


Charlotte Sophie 


Jofephinesranzisfa 
Wilhelmine 
Antonie 


Klara Rofalie 
Elifabeth 


Maria Bertha 
Margaretha 


ErdmutheDorothea 


Ort und Zeit 
der Dermählung 


zu... 18. Sep: 
tember 1586. 


zu Greiz 25. Juli 
1874. 7 


zu Brun 3. Wo: 
vember 1628. 


zu Triebes 26. Sep: 
teınber 1653. 


zu Reuth 12. 
Januar 1760. 


zu Sichopau 29. 
Juli 1834. 

zu Leipzig 21. Of: 
tober 1852. 


zu Berlin 16. Mai 
1902. : 


um 115. 


um 1720. 
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Ort und Zeit 
der Vermählung 


Mitglieder | 
der Familie v. Meßſch | 





79. Mros 


— ‚ Amtsverwalter 


80. Müller 
Marimilian Albin Wol- 
demar, Photograph . 


.81. Mumkow 
Sufanne Sriederife 


82. von Naundorf 
Dans Beinrich . 


85. Pfau 
a. . 


84. von Pflugf 
Sibylle . . . 


85. von der Planitz 


86. Platz 
Abraham Ehriftoph, 
churſächſ. Kammerrat, 
auf Pirfau 


8. von Polenz 
Ehriftiane Sophie . 


88. Dolfter 
Anna Maria 


89. Domfel 
Benjaminn Ehriftoph, 
churſächſ. Hauptmamı 


Benrtette Sranzisfa | um 1830. 

Emilie Erneftine zu Koswig I9. Juni 
Margarethe 1887. 

Georg Siegmund | um 1760. 

Anna Maria um 1600. 


Guſtav Heinrich zu Halle 31. De: 


Wilhelm zember 1884. 
Julius un 1585. 
Georg um 1570. 


Amalie Martha 
Karoline 


im Jahr 1744. 


Ernft Gottlob im Jahr 1731. 


Erich Wolfgang zu Krimmißfchau 
4. September 


1873. 


Sibylle Elifabeth | um 1750. 


90. Raͤtke 
Gottlieb Sriedrich Bein: 
rich, kgl. Be Se: 
fretär 


9. Rahniſch 
Henriette Augufte . 


92. Raval 
Marie Ehriftine a 
powna. 


93. Richter 
Roſalie Bertha an 
riette 


VNanny 


Konftanze Agnes . 


94. von Röder 
Dans Kaspar 
Delmsgrün 


— 


95. Roth 
Helene 


96. von Rottleben 
Melchior 


97. Sauſſe 
Roſalie Marie Eliſa 
98. Schaar 
Karl Gottlob, — 
der . ; 


99. von Schaumberg 
Bans Wolf Miorig, 
Donherr zu Würz- 
bura 


. . s ” 15) 


— —— 
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Mitglieder 


der Familie v. Metzſch 


Anna Pauline 
Slorentine 


Sriedrich Heinrich 
Auguft 


Wolf Diltor 
Willibald 


Friedrich 
Auguft 
Karl Heinrich 


Heinrich 


Heinrich Rudolf 
Thuisko 


Eiter Maria 
Abreht Bans 
Paul Adolf 


Maria 


Karl Anton 


Sriederife Augufte 


Anna 


—— —ñ— —ñ— — — — — — — — — — — —— —— —— — — 


Ort und Zeit 
der Vermählung 


zu Berlin 3. Juli 
878. 


zu Dresden 3. Juli 
1823. 


zu Riga 22. Of: 
tober 1889. 


zu Leipzig 30. Wo: 
vember 1826. 
zu Neuſtadt i. Sa. 
16. September 1842. 
zu Sreiberg 12. 
Sebruar 1880. 


um 1600. 


zu Dresden 17. 
Juli 1904. 


um 600. 


zu Bauen 16. Juli 


1825. 


zu Limbach 17. Mai 
1829. 


un 1010. 











f PN 
1 | 


= | Mitglieder | Ort und Zeit 
| der Familie v. Metzſch | der Dermählung 





Leo Ze zu Dresden 20. 


100. Schemel | 
| Alai 1882. 


Augufte Amalie 


101. von Schilling 
Rudolf Cudwig auf © J 
Kleckwiiz... Sabina I im Jahr 1626. 


Andreas Dietrih auf ı! 
Mauſitz, Seerhaufen, 
Groupitz und Kanig | Agnes Sophie zu Swidan 1612. 
103. Schmidt 
Chriſtian Wilhelm Lud— 
wig Kauf: u. — 


102. von Schleinitz u | 
| | 
! 


har . . . . | $ranzisfa Jofepha | zu Neifchfau 23. 
April 1815 

Eu . . 2... Wilhelmine um 1860 

Gertrud. . . . . | Bans Ulrich 1 3u Plauen 19. Sep- 


J— | tember 1895 
104. Schneider | 
Ida Sranjisfa | Kurt Dans Adolf zu Sittan 12. Of: 
Emil | tober 1885 
105. Schölgfe | 
Theodor, Kaufmann . | Kucie Sranzisfa | zu Salfenftein 
| 8. Januar 1870. 


106. von Schönau | | 
ie um 1570. 


Hans, Ritter 
2 von Schönfeld . Ne 
Be — um 1760. 
108. Scholz 
Adeline Eleonore 
Ehriftian Traugott Wilhelm | zu Breslau 1802 
109. Schulg 
. Anna Sriederife Kolm Hans Adolf | zu Dresdenstt. 25. 
, | 


Cuis Oktober 1898. 
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Mitglieder 
der Familie v. Metzſch 





Ort und Zeit 
der Dermählung 





10. Schumann 
Antonie © . 2. 1 Robert Bruno 


IM. Seifert 
Morig Johann een 
Apothefer . . . Kora 


112. Sepaftean 
Helene Milda . . . | Georg Walther 


13. von Seydewitz 
Sriederife Henriette . | .Ernft Gottlob 


114. Siegling 
Johann Gottfried, 
Selöfiher . .» . . | Agnes Sufanna 


115. Stard 
Joachim, Schloffer ‚Ur: 
macher und churjäch]. 
Trormmelichläger. . | Anna Maria 


116. von Stein zu 
Liebenſtein 
Urfula. 2. 2... | Ehriftoph 


117. Steinbady 
Klara Juftine Emilie | Hugo Leopold 
Walther 
18. Süß 
Margaretle . » . | Sram 


19. von Taubenhtim 
Johann Ehriftoph auf 
Nlrichswalde, herzogl. 
fähl. gotb. Amts: 
hauptmanın . . . | Sabinalllagdalena 


120. Tinnnemeier 
Carrie . 2. 2 0. | Georg Hans Adolf 
Sriedrich 


zu Breslau 10. 
März 1872. 


zu Sichopau 5. 
November‘ 1861. 


zu Gößnitz 18. No: 
vember 1904. 


zu Roda S. U. 
15. Mai 1763. 


im Jahr 1708. 


zu Treuen 23. 
März 1620. 


un 1560. 
zu Dresden 7. 


Januar 1893. 


zu Swidau 6. No: 
vember 1897. 
im Jahr 1217 


zu... 8 April 
1883. 
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Mitglieder 


der Familie v. Metzſch 


Ort und Zeit 
der Vermählung 





121. Unger 
Gottlieb Sriedrich, Pa: 
tor zu Sitten und 
Eollmen 


Hermann, Sabrifant . 


122. von Unrube 
Alerander aufSchmölln, 
Kay, Oblat und Buhren 

Aurfächl, Oberft . 


123. Verlohren 
Heinrich Auguft, fal. 
ſächſ. Oberft . a 


Julius Osfar, fol. ſächſ. 
Hauptmann R 


124 von vippach 
. Agnes . . 


125. Vogel 
Emma £uife Marianne 


126. von Wachtmeifter 
Karl Hans, Gruf zu 
Johannishaus, kgl. 
Ichwed. Admiral und 
Admiralitätsrat . 


Sriederiefe Hen— 
riette Amalie 


Cuiſe Wilhelmine 
Gertrud 


Magdalene Sibylle 


Alma Sranzisfa 


Blanfa Benedifta 


Dans 


Franz Alerander 


Benriette Sophie 


Dorothea 
127. von Weallbrunn Philippine 
Eduard Sreiherr, fol. 
preuß. Leutnant . 
128. von Wandorf 
| Hieronymus Albert . | Sophie 
Sibylle . i | Dans 


zu Hohnftädt 24. 
November 1803. 


zu Schilbach I. 
Mai. 1895. 


zu Wiefenbad 4. 
Auguft 1702. 


zu Leipzig 8. April 
1866. 


zu Leipzig 23. No⸗ 
vember 1868. 


um 1520. 
zu £ofchwiß bei 


Dresden2O. Mai 
1858. 


zu... 3. April 
17. 


| zu Neiße 28. No: 


vember 1805. 


| um 1550. 


| um 1560. 


(8 








129. Weinbold 
Ciddi Elifabelh 


150. Wohlfarth 
Albert, Kaufmann 


131. von Wolf 
Charlotte Maraaretbe 
Ehriftine 


132. von Wolffersdorff 
Konrad auf Leiſtenau 
Kittmeiſter 


133. von Wnuck 
Paul Cudwig, kal. preuß. 
Oberſt . —F 


134. von Wulffen 
Wolf Ernſt auf Loburg 


135. von Wuthenau 
Chriſtian Ernſt auf 


Gleſien und Kölja, 

churſächſ. Kapitän 

leutuant ; 
156. Zeig 

Öttomar 


137. von 3efchau 
Sabina Charlotte . 





Mitglieder | 


| der Familie v. Metzſch 


Srig Konrad 


Anna Antonie 
Maraarecthe 


Anna 


. | Wilbelnmine Caro: 


line Luiſe 


Horft Larl Alfred 
| 
Maria Magdalena 
| 

| 


Marie Wilhelmine 


Anna Maria 
Thereſe 


Ernſt Gottlob 








Ort und Zeit 
der Dermählung 





zu Kangenau b. 


Sreiberg 26. 
Dezember 1894 


zu Krimmitzſchau 
6. $ebruar 1905. 


zu Oberlößnitz 27. 
September 1905. 


um 1580. 


. 


2 


zu Neiße 3. April 


1796. 


zu Serbit 29. 
Januar 1640 


zu Plohn 18. 
Januar I74.. 


zu Berlin 30. Juli 
1883... 


zu Kolckau 22. 


Mai 
. 1297 — 











Verzeichnis der in den von Pofech’fchen familien— 
gefchichtlichen Sammlungen vorkommenden Namen. 


(Fortfegung aus Heft \, Jahrg. XXIV der Dierteljahrsfchrift.) 


Den im Jahre 1892 im 3. Beft, Jahre. XX, fowie im 
I. Heft, Iahrg. XXIV der Dierteljahrsfchrift des Deutfchen Herold 
von mir veröffentlichten 1000 Namen meift fächfifch - thüringifcher 
Samilien laſſe ich hiernach weitere 500 Namen aus meinem 
familiengefchichtlichen Material folgen. 

Ich hoffe, daß dieſes Derzeichnis, wie dies bei den beiden 
legterı der Sall war, nicht nur mir fondern auch andern Samilien: 
gefchichtsforfchern von Nußen fein wird und bin auch weiterhin 
zu jeder näheren Mitteilung gern bereit. 


Berlin W. 15, 
Meincdeftr. 22. 
Mar von Poſeck, 
Major und Adjutant 
der Generals Infpeftion der Karallerie. 





















































No. Vorname, und S$amilienname | Sit oder Ort | Jahr u. Datum 
A. 
l. | Anna hermine | de Angot (verm. O 1809, 9. Aug. 
Chereſe mit Ernſt v. Eſch⸗ + 1860, 20. Jan. 
wege) 
2. | Wolf v. Urnswalde | zu Kelbra 1654, 24. Febr. 
v. Auffep: 
3. sans v. Aufſeß 1478. 
4. eorg v. Auffeß vor 1586. 
5. | Sähnridh 157, 9. Dez. 
6. | Major Johann | v. Bären (62, 30. Sept. 
Theodor 
7. v. Baßwitz 1806. 
8. | Oberftlent- v. Bayer 1259, 31. März. 
amt 
v. Bechofen: 
9. | Hans Georg !v. Bedofen zu Jchftedt 1634, 26. April. 
10. | Hartmann |v. Bechofen zu Ichſtedt 1634, 26. April. 
v, Beler: 
11. | Georg Beler zu Kröjtau 1484, 4. April. 
12. | Easpar ı Beler zu Kröftau 1484, 4. April. 
v. Belling: 
13. | Major v. Belling | 1257, 6. Mat. 
14. | Beneral v. Belling 1°62, 30. Sept. 
15. | Bans v. Bendeleben | zu Kelbra 1634, 24. Febr. 
v. Berg: 
16. | Johann Deit |v. Berg O 162, 22. Mat. 
T 165, 4. Junt. 
17. | Johann Deit | v. St (jein 1634, 24. $ebr. 
Dater) 
18. | Bieronimus v. Berg Ä 1634, 24. Febr. 
v. Berlepfd: 
19. | Caspar Adam v. Berlepid zu Teuchern | 1634. 
20. | ®tto heinrich | v. Berlepſch zu Teuchern | 1712. 
v. Beulwiß: 
21. | Dr. Ehriftoph |v. Beulwiß Amtmann zu | 1526—29. 
Chierftein 
22. Ernſt v. Beulwitz zu Birjdberg | 1539. 
23. | Aler v. Beulwitz 1621. 
24. Heinrich Ernft | v. Beulwitz 1634, 24. Febr. 
25. ans v. Beulwitz 1634, 24. Febr. 
Chriftoph 
26. | Chriftian v. Beulwitz 1634, 24. Febr. 
27. | Sophia Doro !v. Beulwit 1240, 20. Juli. 


thea Beinrica 








| 
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No. u und Samilienname | Sit oder Ort | Jahr u. Datum 
28. | Ernft Heinrich | v. Beulwitz auf Töpen und | 1240, 20. Juli. 
Erdmann Neuhaus 
29. Johanna v. Beulwitz geb. 1740, 20. Juli. 
v. Obernitz 
30. | Hofrat v. Beulwitz 1285, 22. Nov. 
31. | HofzundKega- | v. Beulwitz 1786, 15. Febr. 
tionsrat 
32. Dicefanzler v. Beulwiß 1793, 18. Sept. 
33. | Dicefanzler v. Beulwitz 1794, 26. Febr. 
314. Friedrich Mil: |v. Beulwitz 1802, 16. Juli. 
helm £udwig 
35. | Beinrich v. Bila zu Auleben 1634, 24. Febr. 
Günther 
36. | Hauptmann v. Bina auf Weißbach | 1740, 20. Juli. 
37. . — —— v. Blücher 1806. 
38. ı fähnrihYTlico- | v. Boed 1762, 30. Sept. 
laus 
39. | ©berft v. Boenede 1809. 
40. Oberſtleut⸗ v. Borftel 1808. 
nant 
41. Oswald v. Boſe 1449. 
42. | Anna Kuni: |v. Brand 1701. 
gunde 
43. | Fähnrich v. Bridt 1257, 9. Dez. 
44. | Sebaftian v. Bronfart zu Sentfch 1634, 24. Febr. 
Churf. Jäger- 
meifter 
v. Broefigfe: 
45. | Xeberecht Srie- | v. Broefigfe 1759. 
drich, Kapitän 
im Regt. v. 
Sind 
46. | Friedrich v. Broefigfe auf Ketür nach 1578. 
47. eino v. Broefigfe auf Ketür nach 1578. 
48. lifabeth v. Broefigfe nach 1578. 
49. | Oberftl. Arns | v. Brunft 1802, 26. Oft. 
v. Büchers: 
50. Philipp Wil: Büchers 1572, 27. Mai. 
elm 
51. Junker Caspar Büchers 1572, 27. Mat. 
52. | General v. Bülow | | 1809. 
| 
v. Bünan: 
1562, 12. Oft. 


53. | Audolf v. Bünau | zu a 
u. Chriftgrün 





Io. 


54. 
55. 
56. 


67. 
69. 


70. 
71. 


72. 
73. 
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| Dieter 


Stand 





A 


hatharina 


Maria, Mag: 


dalena 


| Hermann 
Bartel 
Prem.Ct. 
Major 
Martin 
Graf 
Ceutnant 


Major 
Bernhard 


Rittmeiſter 
A. 


Helene 
Brigitte 


Dans 
Dans 
' Chriftof 
Puſter 


General 











v. Bünau 
v. Bünau 
v. Bünau 


v. Bürgelin 
Burgold 


v. Burgsdorff 


v. Butzke 

v. Buſch 
Buſche-Keller 
v. d. Buſche 


C. 


v. Colmberg 
v. Cordier 
v. Ereußen 


v. Damniß 


v. Derſchau 
v. Diemar 





— Peer esgi = 
Dorname u Samilienname | Sig oder Ort 
| 


auf Söbers 


zu Tirpersdorf 


zu Weißbach 


v. Dobened: 


v. Dobened 
v. Dobened 


vr. Dölau 
v. Dowitzſch 


, 


zu 


zu Liebau 
Kleinge- 


fchwende 


v. Dardorf: 


vd. Dradhsdorf 


7 


v. Drafendorf 


v.Düringshofen 


€. 


| Fahnenjunfer v. Ebra 


v. Engelfdall: 
| Engelfdall 


Wolff Land— 


richter 
Keonard 


Oberſt 
Rittm. 


Engelſchall 


v. Eihwehr 
v. Eifenhard 





Amtmann zu 


Thierjtein 


Schöffer zu 
Dogtsberg 














Jahr und Datum 


T 1516. 
1616. 
1616 — 1648. 


| 1581, 20. April. 


1554, 7. Aug. 
1257, 9. Des. 
157, 9. Des. 
1539. 
1803. 
1807. 


1478. 
1762, 30. Sept. 
1515. 


auf Bösleben | vor 1765. 


1259, 31. Mär;. 


auf Bösleben | vor 1265. 


151, 10. Nov. 
151, 10. Nov. 


1489, 18. Mat. 


| 1501. 


1554. 
1569. 


1762, 30. Sept. 


| 1235, 25. Juli. 


| 1534, 7. Mat. 


1534, 7. Mat. 


1634, 24. Febr. 
\806. 
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Xo. Au und Samilienname | Sit} oder Ort | Jahr u. Datum 
v. Enzenberg: 
82. | Baus Günther | v. Entenberg |3u Dornheim | 1590, 13. März. 
83. | Hans Günther | v. Enzenberg | Amtmann zu | 1591, 6. Nov. 
Arnftadt 
84. | Ernft, (verm. v. Efhwege O 1785, 10. Febr. 
mitAnnaber: T 1870, 12. März. 
mine, Cherefe 
de Angot) 
85. v. Ewald 1806. 
F. 
v. Falkenſtein: 
86. | Hans Albrecht | v. Falkenſtein |auf Machwitz 1619, 26./8. 1624, 
5./4. 
87. v. Salfenjtein | zu Nödersdorf 1287. 








v. Feilitzſch: 


85. | Siefart |v. Feilitzſch | 1478. 
89. | Friedrich v. Feilitzſch 1478. 
90. | Peter v. Feilitzſch 1478. 
91. | Jobft v. Feilitzſch zu Kürbit 1489, 18. Mai 
92. | Jobft v. Feilitzſch 1494, 25. Jan. 
93. | Heinrich v. Feilitzſch zu Kröſtau ca. 1500. 
94. | Sigmund v. Feilitzſch zu Kröſtau ca. 1500. 
95. | Fabian v. Feilitz fd zu Kröſtau ca. 1500. 
%. Moritz v. Feilitzſch 1515, 1. Aug. 
97. | Heinrich v. Feilitzſch 1515, I. Aug. 
98. | Margareiha v. Feilitzſch 1515, 1. Any. 
99. | Ehriftoph v. Feilitzſch 1529. 
100. | Sigmund v. Feilitzſch 1529. 
101. | Sabine v. Feilitzſch aus Trogen um 630. 
102. | Urban v. Feilitzſch zu Kürbit 1534, 7. Mat. 
103. | Heinrid, v. Feilitzſch zu Kemnitz 1537, 1°. Dez. 
104. | Urban v. Feilitzſch zu Kürbig 1549. 
105. | Heinrid) v. Feilitzſch zu Kemnitz 1549. 
106. | Urban v. Feilitzſch zu Kröjtau 1555, 26. März. 
107. | Chriftoph v. Feilitzſch zußeinersgrün | 1562, 25. Sept. 
108. | Urban, Caspar | v. Feilitzſch zu Kürbit 1615, 19. or. 
109. | Margarethe v. Feilitzſch zuRegnißlofan | 1624. 
110. | Urban, Caspar | v. Feilitzſch zu Kürbit 1624. 
111. | Urban, Caspar |v. Feilitzſch aus Culmbad | 1648, U. Nov. 
112. | Kapitain v. fod 1757, 18. Juni. 
113. | Gen.-Kt. v. forcade 1762, 30. Sept. 
114. | Georg Ernft | Fuchs v. Bim- zu Burgrep | 1592. 

badı pach, Biſchof⸗ 

hain und Olt- 


| mann 
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No. Peru und 








Stand 
I 

115. | Gen.:Major 
116. | 
117. ' Jun | 
118. Wilhelm 
119. | Jan 
120. | Georg 
121. Chriftof 





122. | Heinrich, 

123. | Dans 

124. en | 
125. | Heinz 

126. | Wolf Heinrich 


128. | Georg Wolf 
Egon —* 
Roſina 


| 
127. | Egon Wolf | 
131. | Georg Wolf 





132, Thomas | 
133. | Conrad 
134. ' David Georg 

| Gen.Maj. 
135. Fahnrich | 
136. | Keutnant | 
137. | Heinz 
138. | Hans 
139. | Heinrich 
140. | Kurt 
141. Bans Georg 
142. | Kurt Apel 
143. Hans Albrecht | 
144, . Wolf Melchior 
145. Eberhard | 
146. 


| Philipp Bein; 


'v. 


V. 


Familienname — oder Ort 


Jahr u. Datum 











G. 

v. Gablentz 1762, 3. Sept. 
v. Gaffron 1760, 3. or. 

v. Geilsdorf: 
v. Geilsdorf zu Kröftau 1467, 2. Juli. 
v. Geilsdorf zu Kröjtau 1467, 2. Juli. 
v. Geilsdorf 1484, 9. April. 
v. Geilsdorf zu Reuth 1534, 7. Mai. 
v. Geilsdorf 1549. 

v. Gich: 

v. Gich zu Wipfra vor 1550. 
v. Gich zu Wipfra vor 1550. 
v. Glinsky | | 1257, 9. Dez. 

v. Goßnitz: 
v. Zernitz zu Adorf vor 1500. 
v. Gößnitz 1658, 29. Sept. 
v. Gößnitz 1658, 29. Sept. 
vr. Gößnitz 1658, 29. Sept. 
v. Gößnitz zu NRödersdorf | 16650, 8. Ja. 
vr. Gößnitz 1672— 78. 
v. Gößnitz 1672—78. 

v. Gräfendorf: 
v. Gräfendorf zu Jägerndorf | 1569. 
v. Greffendorf| 1448, 22. Nov. 


v. Graevenitz: 


Graevenitz 


. Öraeveniß 
. Graeveniß 


| 7 1757, April. 


| 1805. 
1807. 





v. Örießheim: 


Grießheim 


v. Grießheim 


v. 


Grießheim 


v. Grießheim 
v. Grießheim 
v. 

v. Grießheim 
r. Grießheim 
v. 
v. 


Grießheim 


Grießheim 
Grießheim 


1497. 
zu Alrleben 1588, 28. Juni. 
zu Alrleben 1588, 28. Juni. 
| zu Alrleben | 1588, 28. Juni. 
vor 1590. 
1590, 13. März. 








1590, 13. März. 
1634, 24. Febr. 
1634, 24. Febr. 
| 1654, 24. Febr. 
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Un. u und Samilienname | Sit oder Ort Jahr u. Datum 
147. | Baron v. Grismar 1791 —1796. 
148. Geſandter v. Grote 1806. 
3. 
149. | Oberftleutn. v. Bade 1764, 21. Nov. 
150. | Albrecht v. Dadeborn zu Windbers | 1381, 20. April. 
v. Halded: 
151. | Hans Wolf v. Halded zu Kichftedt 1583, 24. Oft. 
152. | Klaus Wolf |v. Halded zu Lichſtedt 1618, 12. Dez. 
153. ! Yans Jojt v. Haldeck zu Lichſtedt 1518, 12. Des. 
154. | Wolf Heinz v. Halded zu Kichjtedt 1618, 12. De;. 
| 
155. | Philipp v. Haßburg | 1595, 7. Mai. 
156. | Michael £and- | Haubel zu Rudolftadt | 1664, 7. Dez. 
richter 
157. | Chriftiane v. Haubitz vor 1587. 
158. | Kerften v. Hayne Haupimanınzu | 1453, u. Mai. 


Wafjenburg 


v. Heldorf: Ä 
1634, 24. Febr. 




















159. | Job. Heinz v. Heldorf zu Barsdorf 
160. | Beorg Ehri- |v. Heldorf zu Rojenihal | 1634, 24. Febr. 
ſtoph | 
161. | MWolfChriftoph | v. Heldritt | | 1593, 7. Mat. 
v. Hermannsgrün: 
162. | Thimo vd. Dermanıs- 1478. 
grün 
163. | Marfardt v. Hermanns- | zu Choßfell 1534, ?. Mai. 
grün 
164. | Ottilie | v. Hermsdorf | | vor 1586. 
v. d. Heydt: 
165. Nickel v. d. Heydt zu Weiſchlitz 1428, 10. Sept. 
166. |v.d. Heydt zu Mislareuih , 1745, 21. Dez. 
167. | Hans Dirsbad 1448, 22. Nov. 
168. | Heinric) v. Hollbach zu Knitz 1497. 
v. Holleben: 
169. | Hans v. Holleben 1585, 24. Nov. 
170. | Martha v. Holleben 1585, 24. Nov. 
171. | Dans Thoma |v. Holleben 1583, 24. Nov. 
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No. un ans Familienname Pre"? | Sontiemane Sd ae on Sit oder Ort | Jahr u. Datum 
5 
172. | Klaus v. Holleben 1593, 24. Nov. 
173. nun Albredt | v. Holleben 1593, 24. Nov. : 
174 | Die v. Holleben zu [Dilden- 1534, 24. Febr. 
ſprung 
175. hofrat v. Holleben 285, 22. Nov. 
176. | Beh. Reg.:Rat | v. Holleben 1786, 15. Febr. 
177. | Ben.-Kt. v. Bülfen 1262, 30. Sept. 
178. | $elir v. Hufenftein 1550. 
3. 
179. | Heinz v. Jeßnitz, [f. | zu Adorf vor 1500. 
auch Gößnitz) 
180. | Oberjt vd. Jürgens 1809. 
181. | £eutn. v. Jvermois | ı 1897. 
R. 
182, | Kapitain | v. Kahlenberg | | 1762. 
v. Karftedt: 
183. Weickmann |v. Karjtedt um 1600. 
184. | Sriedrich Otto | v. Karjtedt zu Freiberg 1658, 29. Sept. 
185. | ®ito v. Karftedt auf freibergu. | 1650, 8. Jan. 
| Gattengrün | 
186. ! Hofrat v. Kaufberg | 1267, ı. Aug. 
187. | Hans Jobft v. Kauffungen | zu Böhmsdorf | 1594. 
v. Kettelhardt: 
188. ; Geh. Rat v. Keitelhardt | 1285, 22. Nov. 
189. | Geh. Rat v. Kettelhardt 1795, 18. Sept. 
190. | Dicefanzlar v. Kettelhardt 1793, 18. Sept. 
191. | Dicefanzlar v. Kettelhardt 1794, 26. Febr. 
192. | Geh. Rat v. Kettelhardt 1294, 26. Febr. 
193. | Karl Gerd v. Kettelhardt 1802, 10. Juli. 
194. | Friedrich IWil- | v. Kettelhardt 1802, 10. Juli. 
helm Ludwig 
Karl 
195. | Ehriftian v. Kettelhardt | 1802, 10. Juli. 
196. 2 einrich v. Kindsberg 1478. 
197. eneral v. Kleift 1762, 30. Sept. 
v. Knoblod: 
198. | £ucas v. Knoblod auf Preftien — 
199. Catharina v. Knoblod F ı6l 
— mit | | 
einer. Bro: | | 


3 


figfe) (f. dort) ' 





Dorname und 





210. Stand 

200. | Hans Georg 

201. | Gen.:Maj. - 

202. | Carol 

203. | Rittmeifter 

204. | 

205. | Beringer 

206. | Beringer 

207. | Beringer 

.208. | Hans 

209. | Heinrich(verm. 
m. Elifabeth 
v. Broefigfe) 

210. | Heinricdy(verm. 
m. Catharina 
v. Knoblod).) 

211. | Ulrid} 

212. Friedrich 

213. | Magdalene 

214. | Major 

215. | Hans 

216. | $tiedrich Wie— 
gandt 

217. | Deter 

218. | Sähnrid; 

219. | Martin 

220. | Martin 

221. | Beorg Chri- 
jtoph 

222. | Wolf 

223. | Martin 

224. | Hans Heinrid) 





8 








Jamilienname | Sig oder Ort | Jahr u. Datum 














v. Korbenreuth | Umtmann zu | nad) 1554. 
Thierftein | 
v. Königsmard | 1757, 9. Dez. 
v. Ko>poth: 
v. Kospoth 1609. 
v. Kospoth 1259, 31. März. 
| v. Kotwiß | | 1449. 
v. Notzau: 
v. Kobau Hauptmann zu | 1557. 
Chierftein 
v. Kobau Bauptmann zu | 1563. 
Thierftein 
v. Kobau Hauptmann zu | T 1525. 
Thierſtein 
v. Kotzau | um 1600. 
v. Krofigf: 
v. Kroſigk auf Alsleben | 1578— 1623. 
v. Krofiaf auf Alsleben, | 1589. 
Piesdorf,äeit 
u. Poplit 
v. Künsberg: 
v. Künsberg Amtmann zu | 1416. 
Thierftein 
v. Künsberg Amimann zu | 1553. 
Lichtenberg 
v. Künsberg ror 1586. 
©. 
v. Langen 1759, 31. März. 
£angenberger 1475, 15. Aug. 
v. Kengfeldt zu Laſſen 1654, 24. Febr. 
v. Lentersheim 1449. 
v. Lettow 1759, 9. Dez. 
v. Lichtenberg: 
v. Lichtenbera | zu Befchwende | 1587. 
v. £ichtenberg | zu Geſchwende 1591. 
v. Lichtenberg 1609. 


v. 


. £ihtenberg | zu Wolfis 1609. 
. £idhtenberg | zu Wolfis 1609. 


Kichtenberg | zu Wolfis 1609. 











No. Stand 

225. | Dieirich 

226. | Sef. Kieutn. 

227. | HansErnft 

228. | Xidel 

229. | Joachim 

230. | Major 

231. ! Graf 

232. | Dans 

233. | Oberhofmftr. 

| 

234. | Conrad 

235. | Erhard 

236. | Rudolf 

237. | Rudolf 

238. | Jobft 

239. | Caspar 

240. | Conrad 

241, | Helene 

242. 

243. Jobſt 

244. | Oberit 

245. Otto 

246. 

247. | Georg 

248. | Kapitain 

249. ! Wolf Thri- 
jtoph Jäger: 
meijter 

250. | Heinrid) 

251. | Lieutenant 











Dorname und 














Familienname Sit oder Ort 





v. Linſingen zu Tülleda 
v. Logow 
v. Lohma 
v. Loßow: 
v. Loßo w auf Breitenfeld 
v. Loß o w aufBreitenfeld 
v. Loßow 
Luckner 
Lupold 
v. Lütz o w 
M. 
v. Machwitz: 
v. Machwitz zu Rempten⸗ 
dor 
v. Machwitz zu Rempten⸗ 
dorf 
v. Machwitz 
v. Machwitz zu Kürbit und 
| Weiſchlitz 
| v. Machwitz zu Rempien- 
| dorf 
v. Metzſch: 
v. Metzſch 
v. Metzſch in Greffenau 
v. Metzſch a. d. 





Er] 





2 





v. 
Graf Münſter 


militfch 


Haufe Mylan 


Menſebach 
v. 
Monbrun 





zu Weißbach 


v. Mörring: 


vr. Mörring 
v. Mörring 
ER 


Mörring 


Moſch 


. Mofifan 


Müffling 





zu Walkſtein 
zu Walkſtein 


zu Rudolſtadt 


Jahr u. Datum 





1634, 28. Febr. 
1257, 9. Dez. 
um 1600 


1449. 
1449. 
1806. 





1806. 
1448, 22. Nor. 
1806. 


1407, 20. Febr. 
| 1413, 2. Juli. 

| 1478. 

1479. 

1488. 


1490, 22. Jan. 
1497. 
1582, 5. Juli. 








| 1744. 
1494, 25. Jan. 
1806. 


1448, 22. Nov. 
1634, 24. £ebr. 
1634, 24. Febr. 


1760, 3. Xov. 
1661, 25. Febr. 


um 1600. 
1807. 
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260. 


261. 
262. 
263. 
264. 


265. 
266. 
267. 


268. 
269. 
270. 


272. 
273. 


274. 
275, 


Stand 





Elſe 


Jan 
Peter 
Elſe 


Baſtian 


Engelhard 


Bans 


Deter 





Dans 


Hans 
Giſela 


Johann 





Heinrich 


| Ernft 
Dans 


Oberftlt. 
Oberſt 
Hhans 





| Major 


Anna 

Dietrich 
Kammerjfr. 

Dietrich Hof. 
marfchall 

Hans Heinrid) 


Dorname und 


Familienname 








u. 
v. Naumburg: 
v. Naumburg 
v. Naumburg 
v. Naumburg 
v. Naumburg 




















v. Nazdey 
v. Teuperf zu Dobened 
v. Nothaft: 

Nothaft auf Thierſtein 
und Weißen— 
ſtein 

Nothaft auf Thierftein 
und Weißen— 
tein 

Xothaft auf Thierftein 
und Weißen⸗ 
ftein 

O. 
v. Obernitz: 

v. Obernitz | 

v. Obernib ' zu Taufja 

v. Obernitz 

v. Beulwitz geb. 

Obernit 

v. Oberwareim | zu [Deitisberg 

v. Oſchitz 

v. Ochs Amtmann zu 
Thierftein 

vd. Oppen: 

v. Oppen 

dv. Oppen 

Ott 

% St. Paul 
v. Pflug: 

v. Pflug 

v. Pflug 

v. Pflug 


v. d. Pforten | 


Sit oder Ort 

















Jahr u. Datum 


20. April. 
20. April. 
1381, 20. April. 
1381, 20. April. 
157, 9. Des. 
1534, 7. Mai. 


(581, 
(581, 


1291. 


1382. 


1398. 


| 1490, 22. Jan. 


1539. 
um 1635. . 
1740, 20. Juli. 


1497. 
1368, 3. Jan. 


1529. 


1806. 
1809. 
1448, 22. Nov. 


| 1808. 


1587. 
1668, 9. März. 


1675, 4. Juni. 


1634, 24. Febr. 








ö— — — — | — — — — — 


Vorname und Sitz oder Ort 


Stand Jahr u. Datun 








| Samilienname 








v. d Planitz: 
v. d. Planit . Amimann 3u | 1534, 7. Mai. 


276, Chriftoph Imtmar 
vgtsberg u. 





























lauen | 
277. | Chriftopn  |v. d. Planit | almtmann zu | 182, 1. April. 
| Ip auen | 
278. | Hedwig v. Pöllnitz | 1630. 
279. v. Prittwit und 1806. 
Gaffron 
280. | Dans v. Punzendorf 1428. 
281. ' Beneral |v. Queiß | | 1762, 30. Sept. 
R. 
v. Raab: 
282. Jan Rabe zu Chierftein | 1405. 
283. | Eberhard Rabe zu Reuſa 1489, 18. Mat. 
284. ı Eberhard Rabe zu Reufa vor 1500. 
585. | Wilhelm Rabe | zu Schneden- | 1494, 15. Sept. 
grün 
286. | Albredht v. Rab zu Reuſehen 1515, 1 Aug. 
287. | Jobft Rab zu Schloditz 1554, 7. Mai. 
288. | Daniel Rab zu Schneden= | 1534, 7. Mai. 
grün 
289. | Adrian Rabe zu Schneden- | 1550, 29. Sept. 
grün 
290. | Jobft Friedrich | Rabe zu Schneden- | 1564, 25. Juli. 
grün 
291. | Joahim Ernft | v. Raabe auf Tirpers- | 1672— 78. 
dorf 
222. | Beorajcadim | v. Raabe 1972 - 78 
293. | Hans $riedridy | v. Raabe 1572 -- 78 
294, v. Rabenftein ' auf Bebfchau | 1529, 29. Dez. 
295. Nicol v. Raitenbad zu Edersreuth | 1474, 25. April. 
296. ! General v. Ramin | 1°63, 9. März. 
297. | Kapitain v. Rathenow | 1757, 9. Dez. 
295. | Adam Chri- !v. Rediwib und 1598, 10. Okt. 
ftian 2 Kinder 
299. | Rittmeifter v. Reibniß 1759, 31. März. 











v. Reitenftein: 


300. | Mathes v. Reigenftein | zuTannenberg | 1474, 25. April. 
301. | Jorg v. Reißenftein zu Etſch 1474, 25. April. 
302. Margarethe v. Reigenjtein | 1474, 25. April. 


geb. Trefjin 


303. | Friedrich v. Reigenftein | Hauptimannzu | 1489, ı8. Mai. 
Dogtsberg u. | 


Plauen 





A 























No. Sans. und Samilienname am |Pruing"®] am | Jan Sig oder Ort | Jahr u. Datum 
304. | Bans aa v. Reitenftein | zu Schneden- — 1507. 
grün 
305. | Wolf Georg |v. Reitenftein 2 Schueden- | T 1570. 
grün . 
306. Hans Georg | v. Reigenftein | zu Schneden- | 1520, 15. Des. 
| grün 
307. | Darid v. Reigenftein | zu Schneden- | 1570, 15. De;. 
grün 
308. | Hans Wilhelm | v. Reitenftein | zu Schneden- | 1570, 15. Dez. 
grün 
309. | Adam v. Reigenftein | zu Schneden- | 1598, 6. Febr. 
grün 
310. | Eva Rahel v. Reigenftein I Negnitzlo- | 1650. 
311. | WolfChriftoph | v. Reitenftein fau u. Poſſeck 1660. 
312. | Chriftoph Karl | vr. Reigenftein auf Obermarr⸗ 1701. 
grün 
313. ls Bar: |v. Reißenjtein OeffenTochter) 1701. 
ara 
314. | Anna&leonore | v. Reißgenftein a. d. H. Poffed | 1701. 
315. | Kientenant Iv. Rivil 1806. 
316. | friedrid) v. Rode 1381, 20. April. 
v. Röder (Roder): 
317. | Baus Roder zu Thierſtein | 1403. 
318. v. Röder zu Rödersdorf | 1407. 
319. | Hans Roder zu Kürbit 1419. 
320. | Jan Roder zu Kröftau 1428. 
321. | Erhard Roder 1448, 22. Nov. 
322. | Eberhard Röder zu Röversdorf | 1489. 
323. | Eberhard Röder zu Rödersdorf | 1489, 18. Juni. 
324. — Röder zu Rödersdorf | 1533. 
325. | Wolf Roder zu Lenbnitz 1534, 7. Mat. 
326. | Adam Roder zu Rößnitz 1534, 7. Mai. 
327. | Jobft Roder zu Chofien 1534, 7. Mai. 
328. | Heinz Roder zu Leubnitz 1534, 7. Mai. 
329. | Caspar Roder zu Kröftau 1536. 
330. | Caspar Roder zu Kröjtau 1542, 1. April. 
331. | Chrijtoph v. Roder zu Demenfel | 1542, 1. April. 
532. | Thomas v. Roder 1542, 1. April. 
333. | ©tto v. Roder 1542, 1. April. 
334. | Wolf v. Roder 1542, 1. April. 
335. | Sebaftian v. Roder 1542, 1. April. 
336. | Ulridy Deit v. Roder zu Demenjel 1542, 1. April. 
337. | Dans v. Roder 1542, 1. April. 
338. | Eberhard v. Roder zu Rodersdorf | 1549. 
339. | Caspar Roder 
340. v. Röder zu Dornfeld 1602, 19. März. 
341. | Hans Heinrich v., Röder der 24. Febr. 








Altere 


| 1654, 


No. an. und Samilienname | Sit oder Ort 
342. | Dans heinrich v. Röder der 
Jüngere 
343. | Hof und v. Röder 
Kammerrat 
344. | £udwig v. Röder 
345. | Nicolaus | Rodemwitz | 
v. Römer: 
346. | Bans Adam |v. Römer zu Schneden: 
347. grün 
Georg Mil: v. Römer u Schneden- 
348. | helm grün 
Dans Wilhelm | v. Römer zu Schneden- 
grün 
v. Rofenau: 
349. | Chriftoph |v. Rofenau zu Utleben 
Bernhard 
350. | Dolfmann vr. Roſenau zu Uileben 
351. v. Roth auf Bösleben 
352. | Melchior Hein- v. Rothleben zu Bechſtedt 
rich 
353. | Dans Caspar |v. Rürleben | zu Auleben 
9. 
v. Sad: 
354. | Philipp Sad zu Geilsdorf 
355. | Philipp Sad zu Geilsdorf 
356. | Caspar v. Sad 
357. | Bieronimus Sad zu Üdersleben 
Chriftof | 
358. | Öuftachius Shad 
359. | Paul Sriedrih | Schade zu Gr. Kiebe- 
ringen 
v. Shaumburg: 
360. | Jörg pvp. Shaumburg 
361. | Cordula v. Shaumburg 
r. Schiedingen 
362. | Theodoricus v. Schiedingen 
363. | Berthold v. Scheidingen | Burgvogt zu 
Audelsburg 
364. | Chriftoph v. Schiedingen | zu Oſtrau 
365. | Earl v. Schieding zu Heyneck 
366. | Ott v. Schiedingen 
367. | Ehriftoph Ip. Schiedingen 
368. | Berthold |v. Sieding 














92 














| 1634, 





Datum 


Jahr u. 





1634, 24. Febr. 
. gebr. 


. Juli. 


1794, 


1802, 


| 181, 20. April. 


1692. 
1692. 


1773, 22. Nov. 


| 1634, 24. $ebr. 
. sebr. 
. sehr. 
Febr. 


1765. 
1654, 


1654, 
25. Sept. 


Jan. 
Febr. 


1462, 
1463. 
1494, 
1654, 


25. 
24. 


1449. 
1634, 24. Febr. 





1478. 





1205, 11. Juni. 
1293. 





1419. 
1453. 


1476, 2. Auauft. 
1487, ı8. März 
1506. 





1621—1685, 28. Sep. 

















— 


























No. une und Samilienname | Sit oder Ort Jahr u. Datum 
369. | Margarethe v. Schiedingen 1516. 
370. | Beory v. Schiedingen 1569. 
371. | Otto v. Scheiding zu Klentſch O 1586. 
372. | Ehriftoph (f. |v. Scheiding zu Klentſch 1599, 4. April — 
Sohn) 1600, 3. 6. 
373. | Margarethe v. Scheiding 1654. 
374. | Hans Chris |v. Scheidingen 1657, 22. Nov. 
ſtoph 
375. | Otto (ſ. Bru- | v. Scheidingen 1657, 22. Nov. 
der) 
376. | Friedrich Sit- | v. Schirnding | auf Schlotten- nach 1554. 
tich dorf Amt- 
mann zu 
Thierftein 
v. Schlegel: 
377. | Jürg Siegel zu Kröftau 1466. 
378. | Wilhelm Siegel zu Kröftau 1466. 
379. | Jörg | Detter | Siegel 1475. 
380. | Ehre U und | Slegel 1475. 
ſtoph Ge⸗ 
381. | Peter |brüder | Stegel | 1473. 
v. Shlid: 
382. | Matthes Schlick zu Weißkirchen 1452. 
383. | Wenzlaw Schlid zu Meipfirchen | 1482. 
384. | Wenzlaw Schlick zu Weißkirchen 1489, 18. Mai. 
v. Schön feld: 
385. Hans Nicol |v. Schönfeld zu Rudolftadt | 1634, 24. Febr. 
386. Hans friedrih | v. Schönfeld zu Breitten- | 1634, 24. Febr. 
borda 
387. | Siegfried v. Schönfeld I661, 23. Febr. 
358. | Siegfried v. Schönfeld 1663, 14. April. 
389. | Siegfried v. Schönfeld 1654, 18. Jan. 
390. | Siegfried v. Schönfeld | | 1664, 7. Dez. 
391. | Heinrich Schuler | zu Helmsgrün | 1419. 
392. Be Bern | Shüß zu Borgleben | 1634, 24. Febr. 
ard 
393. ; Michael v. Schwarzen: 1478. 
berg 
394. | v. Shwarzen- | auf Bösleben | nad) (765. 
| fels | 
v. Seidemwiß: 
395. | AnnaBarbara | v. Seidemwit auf Unter 1658— 81. 
396. | Heinrih Wil: Mecdelgrün | 
helm v. Seidewitz 1657. 
397. | Heinrich Wil: 
helm v. Seidewitz 1658, 29. Sept. 











Dorname und 
No. Stand 
398. Hans Joachim 
399. an Ernſt 
400. ucharius 
401. Friedemann 
402. hans 
403. | Mori Ehri- 
toph 
404. aspar Bein- 
rich 
405. | Caspar Hein: 
rich 
406. | Moritz 
407. | Srau Major 
408. | Sek.-Kieuin. 
409. | Hauptmann 
410. | 
411. | Brüder 
112. | 
413. 
414. | Prem.-Kieut. 
415. | General 
416. | General 
417. Oberſtleutn. 


418. a Stolz 

419. Oberſt 
420. | Rittmeifter 

421. | Apel 

422. | Apel 

423. | Apel 

424. | Dans 

425. | Marfard 











Samilienname | Sit oder Ort | Jahr u. Datum 
v. Seidewitz 1658, 29. Sept. 
v. Seidewiß 1658, 29. Sept. 
v. Selbitz 1833, 7. Mai. 
v. Selmnitz zu Elleben 1634, 24. Febr. 
v. Sparned 1478. 

p. Stangen: 
|r. Stangen ror 1590. 
Stange 1668, 9. März. 
Stange 1675, 4. Juni. 
v. Stein: 
v. Stein Amtmann zu | 1549, 4. Sept. 
Sichtenbery 
p. Stein 1740, 20. Juli. 
v. Steinberg (57, 9. Dez. 
v. Steinmetz 1895. 
v. Steinäder: 
v. Steinäder 1806. 
v. Steinäder 1806. 
v. Steinäder 1806. 





| Die | Steinsdorfer | zu Rodau 


v. 
v. 


— 
v. 
— 





V. 


v. 


vd. 
v. 


Zehen. 




















| 1534, 7. Mai. 
| 
v. Stutterheim: 








Stutterheim | 1757, 4. Dez. 
Alt-Stutter: 1762, 30. Sept. 
heim | 
. Syburg | 1762, 30. Sept. 
Sydomw 1759, 31. März. 
. Symesdorf | Hauptmanızu | nad 1554. 
Chierjtein | 
T. 
Taube 1762, 30. Sept. 
Temsfy 1808. 
v. Tettan: 
Tettau zu Kröftau 1466. 
. Tettau Amtmann zu | 1475. 
Plauen 
. Tettau 1478. 
. Tettau zu Syrau 1489, 18. Mai. 
Tettau zu Mechelgrün | 1489, 18. Ang. 








% 


—— 




















No. ul und | Samilienname | Si oder Ort Jahr u. Datum 
426. | Anfelmus v. Tettau auf Mechel⸗ 1494, 25. Jan. 
grün 

427. | Hans v. Tettau auf Syrou 1494, 25. Jan. 

428. | Albredht v. Tettau zu Meuenfalz | 1515, 1. Aug. 

429. | Hans v. Tettau 1534, 7. Mai. 

430. | Sebald v. Tettau 1534, ?. Mat. 

431. | Jorge v. Tettau zu Mechel⸗ 1534, 7. Mai. 
Hans grün 

432. v. Tettau | zu Tienenfalz | 1534, 7. Mai. 

433. Haubold v. Tettau \zu Syrau und | 1534, 17. Mai. 

434. | Hans Apel v. Tettau 4 Kaufdwis | 1534, 7. Mat. 

435. | Sybille v. Tettau um 1610. 

436. | Eaiharina v. Tettau 1616. 


437. | Balthafar Phi- | v. Tettenborn | zu Tülleda 1634, 24. ‚Febr. 
lipp 
438. | Johann Ernft | v. Teutleben zu Lauchau u. | 1591, 13. Nov. 


Menigen 1592, 14. Dez. 
Sümmern 
439. | Peter Thoß zu Narieney1489, 18. Mai. 
v. Thüna: 
440. Oſanne v. Thüna | 1581, 20. April. 
441. | Philipp v. Thüna 1572, 27. Mat. 
442. | Beorg Sittich v. Thüna zu Weißen: 1634, 24. Febr. 
burg 
443. | Hans Deit vr. Thüna zu Meißen- 1934, 24. Febr. 
burgf 
444. | Chriftoph vr. Thüna zu un 1654, 24. Febr. 
burg 
445. | Hans v. Thüna zu Schlettwen | 1534, 24. Febr. 
446. | Heinrih Wil- | v. Thüna zu Schlettwen | 1634, 24. Febr. 
heim 
447. v. Thüna anf Bösleben | nach 1805. 
448. | Fähnrich v. Tornow 1757, 9. Dez. 
449. | Hans Rein- v. Totleben Amimann zu | 1598. 
hardt Rudolſtadt 
450. Major v. Trebra 1262, 30. Sept. 
451. | Graf Oswald | v. Treuen: Amtmann zu | 1422. 
dingen | Thierftein 
452. | Jan Triftam | zu MWeifclig | 1428, 10. Sept. 


453. | Dietrid) v. Uten | ' 1381, 20. April. 


ee 








No vorname und 


Familienname ⸗e oder on 





| Stand Jahr u. un 
D. 
v. Vitzthum: 
454. | Jürge | Digthumb zu Schala 1492. 
455. | Kans Wil: | Disthumb v. 1634, 24. Febr. 
helm Eckſtedt 
456. | Georg hein- | Digthumb v. 1634, 24. Febr. 
rich € ckſtedt 
VW. 
v. Wangenheim: 
457. | Jörg v.WDangenheim 1478. 
458. | Reinhard v.Wangenheim 1593, 7. Mai. 
vd. Wartens- | | 1762, 30. Sept. 


459. | General 
| leben | | 


v. Watzdorf: 


460. | Heinrid) v. Watdorf zu Altengefeß | 1542, 29. Sept. 
461. | Georg v. Watdorf 1610. 
462. | Magdalena v. Watdorf vor 1617. 
(verm. an vr. 
Beulwitz) 

463. | Ehriftoph Da: v. Watzdorf zu Weißberga | 1634, 24. Febr. 

niel d. Aeltere 
464. | Adolf Mie- v. Watdorf zu Kichtentann | 1634, 24. Febr. 

gandt 
465. | BeorgDolltath | v. Watdorf zu Schwarza | 1634, 24 Febr. 
466. | Heinrich v. Watzdorf zu Unterwir- | 1634, 24. Febr. 

ad; 

467. | Ehriftoph Srie- | v. Watzdorf zu Lothra 1674, 1. Sept. 

drich 
468. |; Adolph v. Watzdorf in Neuſalz 1648, 9. Nov. 
469. Oberſt Wolf |v. Wehmar 1257, Jan. 
470. | Bans v. Welnit 1381, 20. April. 

Menigel: 
471. | Bans | Wenigel | 1534, 7. Mat. 
472. ! Peter Menigel Scloffer zu 1534, 7. Mai. 
| | : Plauen 
v. Weiſchlitz: 
173. | Conrad v. Weiſchlitz zu Weiſchlitz | 1428, 10. Sept. 
174. | Dans v. Weiſchlitz zu Weifihlig | 1428, 10. Sept. 
v. Weißbach: 

175. | Hermann v. Weißbach 1478. 
176. | Dans v. Weißenbach | 1540. 











t 





s "9% 


—— 


47. 


418. 
479. 


480. 


481. 
482. 
483. 
484. 
485. 
486. 
487. 


488. 


493. 
494. 


395. 
496. 


497. 
498. 


No. | u und et Sam familienname | Sit; oder Ort 
Oberhofmftr. | Willrid 
Balthaſar 
Centurius Wilcke zu Wolkrams⸗ 
hauſen 
v. Wildenfels 
Wilhelm |v. Wildenſtein 
v. Witzleben: 
Cuntz v. Witzleben zu Wipfra 
a Beinz | v. — zu Elgersburg 
Joh. Wilhelm |v. Witzleben zu Elgersburg 
Rafael v. Witzleben 
Chriſtoph v. Witzleben 
Ernſt Friedrich v. Witzleben zu Liebenſtein 
Chriſtoph Rus | v. Witzleben zu Liebenſtein 
dolph 
v. Wolzogen | auf Bösleben 
Sieutenant v. Wrangel 
Hans Heinrich | v. Wrochem zu Wiehe 
Andres Sig: |v. Wurmb zu !Dolframs- 
mund haufen 
Hermann v. Wurmiftedt 
Du 
v. Hedtriß: 
Siegmund v. Zedtwitz | zu Töpen 
Ulrich v. Zedtwitz Amtmann zu 
Chierftein 
Anna | v. Zedtwitz 
Fähnrich v. Zengen | 
Martin Siefelsauner 
Fähnrich iv. Zitzewitz | 


| 




















Jahr u. Datum 


1448, 22. Nov. 
1634, 24. Febr. 


1530. 
1878. 


ca. 1560. 
1591. 
1591. 
1609. 
1609. 
1634, 24. Febr. 
1634, 24. Febr. 


1805 — 1837. 
1807. 

1634, 24. Febr. 
1634, 24. Febr. 


1381, 20. April. 


1479, 4. Sept. 
1507—151. 
nach 1534. 


1257, 9. De. 
1478. 


1757, 


9. Dez. 


Württembergiſche 
Atandeserhöhnngen und Gundenakte 
1880 - 1908 


nebſt einem Anhang von Genealogien 
von Carl Straub. 


Vonwonn. 


Gegen ein Menſchenalter iſt ſeit dem Erſcheinen des von 
jedem Fachmann hochgeſchätzten Werkes: „Standeserhebungen und 
Gnadenakte deutſcher Bundesfürſten während der letzten drei Jahr— 
hunderte“ von dem auf heraldiſchem Gebiet als erſte Autorität 
geltenden + Marimilian Gritzner verfloſſen. 

Die Sortfegung der Württembergifchen Standeserhebungen 
und Gnadenakte 1880 —1907, welche ich hiermit der Deffentlichfeit 
zu übergeben die Ehre habe, follen nun eine Lücke ausfüllen, die 
gewiß fihon mancher Samilienhiftorifer ſchwer empfunden hat, find 
doch in dieſem langen Zeitraum zahlreiche Standeserhebungen, 
Wappenmehrungen, Adels:Anerfennungen feitens der Könige Karl I. 
und Wilhelm II. vorgenommen worden. 

Eine lückenloſe Zufammenftellung den geneigten Leſern unter: 
breiten zu können, wurde mir ermöglicht durch das gütige Ent: 
gegenfommen des Kgl. württ. Minifteriums des Aeußern, wie auch 
des Kgl. württ. Minifteriums des Innern und drängt .es mich 
hierfür auch an diefer Stelle nochmals meinen ehrerbietigen, ver— 
bindlichften Danf abzutragen. 

Eine wefentliche Erweiterung erfährt vorliegende Arbeit da= 
durch, daß dem erften in der Hauptfache heraldifchen Teil, ein 
genealogifcher Teil angefügt ift, in welchem die Genealogie der 
Neugeadelten und folcher Samilien Aufnahme gefunden haben, 
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welche bisher noch in feinem der gothaifchen Kalender zu finden 
find. Das Material hierzu verdanfe ich in den meiften Sällen 
den in Betracht fommenden Samilien felbft, welche mir mit freund: 
licher Unterftüßung an die Hand gingen und fehe ich mich ver- 
anlaßt, auch diefen meinen ehrerbietigen, geziemenden Dank aus: 
zufprechen. Diefem Danf habe ich noch denjenigen anzureihen, 
welchen ich verfchiedenen Pfarrämtern und dem Samilien- allem 
Stuttgart fchulde. 

Bier möchte ich noch gleichzeitig bemerfen, daß die mir von 
den einzelnen Samilien aufgegebenen Daten, welche mir als Grund: 
lage dienten, fich mit den amtlichen Daten nicht immer deden; es war 
mir jedoch nicht möglich,. alle jene auf ihre Richtigfeit zu prüfen. 

Bei Aufftellung der Henealogien habe ich ftets nur die di— 
veften Dorfahren der Nobilitirten und zwar bis zu dem älteften 
mir befannt gewordenen Ahnherrn aufgenommen. 

So möge denn Ddiefe Arbeit an die Oeffentlichfeit treten 
und cinen weiten Kreis geneigter und nachfichtiger Leſer finden. 


Stuttgart, im Mai 1908. 


Carl Straub. 








Venzeichnis Den benutzten Quellen. 


Gritzner, Chronologiſche Matrifel der Brandenburgifch-Preußifchen 
Standeserhöhungen u. Gnadenafte. 


Grigner, Standes:Erhebungen und Gnaden:Afte Deutfcher Landes 
fürften während der lebten drei Jahrhunderte. 


v. Alberti, Württembergifches Adels: und Wappenbuc. 
v, d. Bede:-Klüchgner, der Adel des Königreichs Württemberg. 


v. Beorgii:Georaenau, Biographiich:genealogifche Blätter aus und 
über Schwaben. 


Neues Siebmacherfches Wappenbuch. 


Die gothaifchen genealogifchen (Hof, gräfl., freiherrl, ur: und 
briefadeligen) Kalender. 


Tafchenbuch der Ritters und Adelsgeſchlechter. 


Werzeichnis Den vorkommenden Abkünzungen 
und Seichen. 


A. — Adel. 

A.K. — Adelsklaſſe. 

Allerh. — Allerhöchſte. 

And. = Anerkennung des Adels. 


An.:Srhr. — ” „ Sreiberrntitels. 
An.:Hrf. = — „Grafentitels. 
Ausfert. =: Ausfertigung. 

8 = Blau. 

b. = blauer (e, es). 

bayr. — bayerifc. 

br. — braun. 

D. = Deden. 

Dipl. = Diplom. 

ejd. — ejusdem. 


erbl. — erblich. 

Erl. == Erlaubnis. 
Frhr. = Sreiherr. 
Sühr. — führung. 


6. = Gold. 
g. — golden (er, e, es). 
geb. — geborene. 


gefr. — gefrönt. 
gefch. — gefchieden. 
getft. — getauft. 


Gr. — Grün. 

gr. = grüner (e, es) 
Grf. = Graf. 

H. = Dem. 

inm. = immatrifuliert. 


K. u. K. — Kaiferlich und föniglich. 
fol. -- föniglicd. 
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tt. — laut. 

M. — Minifterial. 

morg. — morganatifch. 
Nä. == Namensänderung. 
preuß. = preußiſch. 

R. — Rot. 

r. = roter (e, es) 


RR. — Rechtsritter. 
Reſcr. — Reſcript. 

S. — Silber. 

ſ. = filbern (er, e, es). 
Schildh. — Schildhalter. 
Stammw. = Stammwappen. 
ungefr. — ungefrönt. 

W. = Wappen. 

Wä. — Wappenänderung. 
Wm. == Wappenmehrung. 
# — Schwarz. 

* — geboren. 

+ = geftorben. 

x = heiratet. 


4. 2. 


Koͤnig Rarl I. 
(regierte feit 25. 6. 1864, + 6. 10. 1891).!) 


1884. Beulwitz, An. Schr. (lt. Kgl. Defrets, Ausfchreiben 
des HKgl. Minifteriums des Innern 12. 2. ejd.) für Sranz 
Wilhelm Ludwig Shr. v. B., wohnhaft zu Jeutendorf bei 
St. Pölten in Nieder-Oeſterreich (* 6. 11. 1812), Kal. württ. 
Generalmajor a. D. und Adjutant 5. M. des Königs. 
Seinem Sohne II. Ehe: Leo Franz Joſef (* 28. 8. 1866) 
K. u. K. Känmterer und Miniſt.V.Sekretär im Minifterium 
für Landesverteidigung wurde in ©efterreich die Berechtigung 
zur Sührung des erbl. Schr. in der Eigenfchaft eines Aus— 
ländifchen, It. Reſcript des K. u. K. Minifteriums des Innern 
d. d. Wien 20. 10. 1884, zuerfannt. Das Geichlecdt gehört 
dem thüringifchen Uradel an. W.: in B. ein zunehmend 
gebildeter f. Mond, begleitet von 3 (2. 1.) f. Sternen. 
Gekr. H.: fchreitender ſ. Hahn. D.: b. f. 


. 1884. 0?) Ruörzer, A. (Dipl.»Ausfert. v. 3. 7. ejd.) für den 


Kol. württ. Generalleutnant und Kommandeur der 26. Dipifion 
Karl (v.) K. (bereits perfonaladlig als Kommentur des Kal. 
württ. Militärverdienſt-Ordens). Wappen: Gefpalten 6. B., 
porn ein # Habe auf einem naturfarbigen fnörrigen Baum: 
ſtamm ftehend, hinten drei 5 ftrahlige keilförmige nach rechts 
geftellte |. Sterue. Gefr. H.: zwifchen 2 g. Büffelhörnern ein 
wachfendes # Roß. D: + 9. 


23. 7. 1884. Leutrum von Ertingen, Grf. für Gerhard 


Arnold Karl Balduin Schr. £. v. E., Majoratsherr von 
Nippenburg n. UntersRieringen, Hemmingen, Maur u. Rohr 
in Württemberg, Grundherr auf Haydach, Kiebened, Würm 


) Die Standeserhöhungen 1806—1880 unter den Königen Friedrich 1., 


Wilhelm I. und Karl I. fiehe bei Gritner, Standeserhebungen und Gnaden- 
afte ıc. Seite 819—854. 


2) Ein O vor dem Namen bedeutet, daß fi} von den betr. Familien 


im zweiten Teil Genealogien befinden. 








do 


ll. 
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u. Wolfsgarten in Baden, Kgl. württ. Kammerherr, dienft- 
mend bei J. K. H. der Srau Pringeffin Katharine von 
Württemberg, fol. württ. Premiers£eutnant a. D. und Ehren: 
ritter des Johanniterordens, * Carlsruhe i. 8. 23. 8. 1851 
und feine eheliche Deſcendenz. Der Grafenftand wurde nach 
Ableben feines Detters, des am 13. 3. 1884 + Grafen Hugo 
£. v. E. verliehen und geht, da Graf Gerhard feine Nach: 


fommen hinterläßt, einftens auf deffen Bruder Norwin Srhr. 


£. v. E. (* Karlsruhe 10. 11. 1859) Kol. württ. Kanmerherr, 
Oberleutnant a. D. und Ehrenritter des Johanniterordens 
bezw. defien Defcendenz über. Das Gefclecht der £. gehört 
dem fchwäbifchen Uradel an. W.: In # ein rechts gefehrter 
aufgerichteter |. Bock mit rüdwärts gebogenen Hörnern. 
Grffrone. Auf dem gefr. Helm das Bild des Schildes 
wachlend. D.: # f. 


. 1885. O Baenſch, Om. (It. Allerh. Defret) für den am 


15. 1. 1871 (f. Gritzner Ste. 850) Nobilitirten. Das ver: 
mehrte Wappen: Geviertt G. R. 5. ©. mit vr. Herzfchild, 
das Stanımwappen enthaltend, einen doppelfchwänzigen ge: 
frönten g. Löwen, in der erhobenen Rechten 3 g. Aehren 
haltend. I.: ein b. Jagdhorn mit + Befchläg und Band; 
Il.: ein f. auf ſ. Mauer ftehender ſpitzbedachter Turm; 
III: ein r. auf r. Mauer ftehender fpigbedachter Turn ; 
IV.: eine + aufrechte Sendige linfsgefehrte Hirſchſtange. 
Gekr. H.: 2 Büffelhörner r. + — je mit g. Schnur 12 mal 
ſchräg umwunden, dazwifchen wachjend der Löwe des Herz: 


fchildes. D.: vr. g. — + g. Schildh.: 2 ſ. Roffe auf # 


bordirtem r. Bande mit der (g.) Devife: ‚Durch. 


. 1885. O Borroczyn, U. für Sriedrich Karl B., Premier: 


lieutenant im Nlanenregiment „König-Wilhelm“ (2. Wüttt.) 
Nr. 20, nunmehr k. preuß. Amtsanwalt in Seit. W. Ge: 
fpalten, B. R., vorn ein aus der Spaltungslinie hervor: 
gehender geharnifchter Arm, in der gleichfalls geharnifchten 
Sauft ein Schwert mit g. Knopf, Griff u. Parierftange empor 
haltend, hinten 3 f. (2. I geftellte Widderföpfe. Auf dem 
gefr. Helm ein ſ. Widderfopf. D.: b. |. 


1885. Plato, Scehr., für Detlev Wilhelm Auguft v. P. 
(* Bledede 18. 11. 1846), k. württ. Kammerherr und Hof: 
marfchall 5. K. H. des Prinzen Wilhelm von Württemberg 
(Sohn des 25. 10. 188% + Karl Ludwig v. P. zu Uelzen, 
Königl. Hannöv. Oberamtmanns a, D. und der Softe Amalie 
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geb. von Wißendorff), aus uradeligem Lüneburger Gefchlecht. 
Der zu Deutſch-Jägel 14. 11. 1885 gefchloffenen Ehe mit Anna, 
geich. von Bülow, geb. von Byern (* Parchem 25. 7. 1848) 
ift nur eine Kochter entiprofien, Charlotte Clara Erica 
(* £udwigsburg 21. 2. 1887). Wappen: R. 5. im Spißen- 
fchnitt 2 mal geteilt. Gekr. H.: offener Sug r. — |. D.: 
r. |. Schildh.: zwei rote, je mit drei gr. dem Schild zus 
geneigten Schrägbalfen belegte Greife. Auf einem unter 
dem Schild fich ausbreitenden f. Bande fteht in r. Schrift 
der Wahlipruch: ‚‚Sola nobilitat virtus.’ 


19. 5. 1886. Dachenhaufen, An. Srhr. (It. Atteft der Kgl. württ. 
Geh. Haus- und Staats:Archiv-Direftion) für Elifabeth v. D. 
geb. Hunter (* Waterford, Laudon Lounty in Dirginien 18. 
I. 1844) Witwe des am 14. 2. 1874 zu Georgetown + ehe: 
maligen Rittmeifters der Dereinigten Staaten, Adolf Heinrich 
Karl v. D. (* Barfinghaufen i. Hannover 29. 4. 1815), 
fowie deren vier Kinder: Sriedrich (* 22. 2. 1865), Georg 
(* 17. 7. 1867), Ida (* 4. 2. 1870) und Alerander (* 20. 
9. 1872). Beſagte erhielt eine der 1834 u. 1878 ausgeftellten, 
gleichlautende Beftätigung der freiherrlichen Eigenfchaft des 
Geſchlechts. (cfr. Grigner 13. 6. 1854 u. 31. 5. 1878). Die 
unter leßterem Datum genannte Sreifrau Erneftine v. D. geb. 
von Paulovics (* 30. 4. 1833) erhielt nebft ihren drei Kindern 
d. d. Wien 25. 8. 1884 die Anerkennung des Sreiherrntitels 
für die oefterreichifch ungarifche Monarchie (Diplom:Auss 
fertigung d. d. Wien 20. 10. 1884). W.: Unter r. Schild: 
haupt von + u. 5. I6fach gefchacht. Ungekr. H.: offener, 
wie der Schild gezeichneter Slug. D.: # ſ. 


29. 7. 1886. Plato. Diplom-Ausfertigung auf die Erhebung 
vom 3. 11. 1885. 


30. 9. 1886. Wealdburg-Syrgenftein, 7, Nä u. Wä. für Seine 
Erlauht den Grafen Karl Jofef Sranz Wilhelm Ehriftian 
Georg Ehriftinian von Waldburg:Zeil:Trauchburg auf Schloß 
Syrgenftein in Bayern (* 18. 12. 1841 + 30. 1. 1890) in 
obigen Namen und Genehmigung zur Sührung eines aus 
dem Waldburg’fchen und Syrgenftein’fchen Stammwappen 
fombinirten Samilienwappens. Seine Ehe mit Softe Gräfin 
von Waldburg-Zeil-HWurzach (* 4. 6. 1857) blieb kinderlos. 
Die Sührung diefes Namens in Bayern wurde von König 
£udwig II. fchön mit Urkunde vom 16. 8. 1885 genehmigt. 
Wappen: Sefpalten 5. 5. mit r. Schildeshaupt, worin ein 
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9. Reichsapfel (wegen der ehemaligen Neichserbtruchfefien 
Mürde derer von Waldburg) erfcheint; vorn drei über: 
einanderfchreitende vorwärts ftehende tt Leoparden (Stamm: 
wappen derer von Waldburg), hinten ein t: Schrägbalfen 
belegt der Breite nach mit einem g. Adler (Stammmappen 
der Sreiherren von Syrgenftein). — 2 5. — H. IT: auf r. 
Kiffen mit g. Schnur und Quaften einen Pfauenwedel. 
Binter dem Schild ragt eine und zwar hinter dem Pfauen- 
wedel nach links abfliegende zweizipfelige Sahne mit dem 
Bilde des Stammmwappens und des Schildeshauptes an einer 
Ichräg geftellten 9. Kanze hervor. (Waldburg’fches Stanın: 
Meinod.) H. II. ein Hoher heidnifcher mit Hermelin über: 
jogener und geftülpter Hut, belegt mit dem im Schild be- 
ichriebenen g. Adler auf tt Schrägbalfen. Die mit 8 ab: 
wechfelnd aus f. u. + Hahnenfedern beſteckten Spiten des 
Butes find von einer g. Blätterfrone umfaßt (Syrgenftein’ 
ſches Stammfleinod). D.: Hg. — H f. 


6. 3. 1887. O Mittnacht, Schr. u. A. für Dr. Hermann Karl 
Sriedrich (v.) M. (bereits perfonaladlig) Präfident des Kol. 
württ. Staatsminifteriums, Staatsminifter der Auswärtigen 
Angelegenheiten und des Königlichen Hauſes, Ordenskanzler, 
Bevollmächtigter zum Bundesrat ıc. Wappen: Gefpalten, 
R. B. vorn ein f, zunehmender Mond, hinten ein g. jechs: 
ftrahliger Stern. Gekr. H.: offener +: Flug, belegt mit einem 
Mond wie im Schild. Dir. |. 


28. 8. 1888. Wurzach, Schr. für Seine Durchlaucht den Sürften 
KarlMaria Eberhard von Waldburg-Seil: Wurzach (* Wurzach 
8. 12. 1825, + Stuttgart 6. 3. 1907), nach defien Derszicht- 
leiftung auf die Dorzüge des hohen Adels und auf den Titel 
und Namen eines Sürften von Waldburg:Zeil:Purzach und 
Erteilung der Erlaubnis den erblichen Stand und Namen 
eines Sıhr. v. W. anzunehmen. Deffen Ehe mit Maria 
£uife Laib (* Neichenbah ©./A. Göppingen 9. 3. 1840, 
+ Stuttgart 29. 1. 1907) find 2 Söhne und 2 Töchter ent: 
fprofien. Wappen: Gefpalten 8. G., vorn 3 (2,1) aufrecht 
geftellte 9. Tannenzapfen, hinten aus der Teilungslinie her- 
vorbrechend ein halber it r. bewehrter Doppeladler. 2 gef. 
B. — H. L: eine gr. Tanne mit g. Stamm und 3 (2,1) 
hängenden g. Tannenzapfen. HB. II: zwei gefchlofjene über: 
edig + 9. geteilte Büffelhörner, zwifchen welchen 4 (1, 2, I) 
geftellte gr. Pfauenfedern mit r. g. Spiegeln herporwachfen. 
D.: b. g. — u. 


al). 


9. 10. 1888. Törring-TJertenbach, An. des hohen Adels des 


Grafen Llemens zu T.=). in München, (geb. 23. 10. 1826, 
+ 12. I. 1891), Befißers der Herrfchaft Gutenzell Oberamts 
Biberach, als Rehtsnachfolger des (30. 4. 1860 erlojchenen) 
ftandesberrlichen Hauſes T.- Hutenzell, mit dem Recht, das 
dem Haupte derfelben durch Bundesbefchluß vom 13. 2. 1829 
zuftändige Prädifat „Erlaucht“ zu führen. (Bayer. Aner: 
kennung 27. 10. 1888). 


21. 5. 1889. 0 Viſcher-Ihingen, Wä. für Adolf v. V.J., 


Befiger von Aglishardt und Mitbefiger von Jbingen, K. K. 
Oberleutnant a. D. (* 26. 5. 1830, + 23. 3. 1891). An 
Stelle des feinem Dater Guſtav Bernhard v. D.:7. fub. 
12. 6. 181% (cfr. Grigner Ste. 830) verliehenen gänzlich un- 
heraldifchen Wappens wurde nachftehendes verliehen: In 
Bl. zwei geftürzte abgewendete f. Angelhafen. Gekr. B.: 
Wachlender Mann in bl. Wamns mit f. Kragen, Gürtel 
u. Stulpen und bl. niederem ſ. gejtülpten But, rechts ein 
natürliches Sifcherneg an einem Stiel auf der rechten Schulter 
haltend, ER. in die Seite geftüßt. D. bl. |. 


. 1890. Bronn, Sıhr., für Maria Dorothea v. B. (geadelt 


am 9. 1. 1862 cfr. Grigner Ste. 848) * Weifersheim 1. 2. 
1837, morg. Gemahlin (feit 21. 2. 1861) des Sürften Karl 
Ludwig Wilhelm Leopold zu Hohenlohe-£angenburg, * da: 
jelbft 25. 10. 1829, + Salzburg 17. 5. 1907, nebft Defcendenz: 
I. Karl (* 25. 1. 1862) K. u. K. Rittmeifter im Dragoner- 
Regiment Ar. 8, vermählt feit 13. 5. 1899 mit Marie Gräfin 
Lzernin von u. zu Chudemtz (* 10. 5. 1879), welcher Ehe 
1 Sohn und 1 Tochter entfproffen find; 2. Dictoria (* 8. 1. 
1865), feit 2. 9. 1879 Gemahlin des Ernſt Ritter von 
Manner; 5. Bentrir (* 14. 10. 1868) unvermählt.e Wappen: 
Geviert R. B.; 1/, |. Röhrenbrunnen, welcher nach innen: 
zu feine Ausflußröhre hat. II. |. Kranich, III fchrägrechter 
ſ. Strom. Auf dem gekr. H. ein offener r. f. überedgeteilter 
Flug. D.: r. f. 


25. 4. 1890. Adelmann von u. zu Mdelmannsfelden, Erl. 3. 


Sühr. des Präadifats „und zu” It. Nefer. für Clemens Adolf 
Wilhelm Rudolf Graf A. v. A. (geb. 4. 5. 1850, + 19. 
4. 1900) Kgl. württ. Kammerherr, Aittergutsbefiger auf 
Hohenftadt und Herr des (wiedererworbenen) Stammfchlofles 
Adelmannsfelden ©./A. Aalen (legteres als Primogenitur be— 
jtätigt 31. 5. 1895) und deſſen Defcendenz. W. geviert 5. #; 








BE... ER: 

1/,: doppelichwänziger r. gefrönter b. Löwe (Stammw.), 
2j,: g. Sieb. Grffrone, 2 Helme, I. H.: der Löwe wachfend, 
II. 8.: die untere Hälfte eines zerfchnittenen 3. Siebes, oben 
mit 2 tt Straußfedern-Büfchen beftedt. D.: b. |. — # 9. 


It. 1. 1890. O Blei, A. für den Kal. württ. Generalleutnant 
und Kommandeur der 13. (württ.) Seldartilleriebrigade Karl 
Anton Alarich (v.) Gleich. Derfelbe war bereits perfonal: 
adlig als Ritter des Kal. württ. Militärverdienft-Hrdens, 
Wappen: In 8. zwei abgefchnittene aufrechte, abgewendete 
+ Bärentagen. Gefr. H.: offener + Slug mit g. Sporn be: 
ſteckt. D.: + g., Devife: # auf g. Spruchband unter dem 
Schild: „Justum et aequum“ (cfr. auch den Artikel „von 
Gleich” ſub. 26. 2. 1892). 


28. 3. 1891. Ziegeſar, An.-Schr. (It. Alteft der Kgl. Kommilffion 
für die Adelsmatrifel) für Ernft Adolf Karl Srhr. v. 5., 
Kal. württ. Hauptmann im GrenadiersYeg. „Königin Olga“ 
(1. württ.) Tr. 19 nunmehr Oberftleutnant 3. D. in Stuttgart 
(geb. 2. 7. 1851). Die Samilie v. 5. gehört dem märfifchen 
Uradel an und wurde 1692 in die Schwäbifche Aeichsritter- 
fchaft, Kantons Kraichgau, aufgenommen. Des Sehr. Ernft 
v. 3. Kinder find: Margarethe (* 22. 8. 1879), deren 
Zwillingsbruder Hans, Kgl. württ. Leutnant im Grenadier— 
Regiment „Königin Olga” (1. Württ.) Tr. 19 und Johanna 
(geb. 28. 12. 1892). W.: 3 nebeneinander aufgerichtete gr. 
Eichblätter in 5. H.: wachlender 9. Greif. D.: gr. |. 


2. 7.1891. O Reinhardt, Erl. (lt. Kal. Decrets) 5. Annahme 
und Sührung des ihm von Sr. Hoheit dem Herzog Ernft 1I. 
von Sachfen:Loburg:Gotha fub. 22. 6. 1891 verliehenen 
Sreiherrnftandes für Ernft Karl Eduard R., Kgl. württ. 
Dremier:£eutnant im Hlanen: Regiment „König Wilhelm“ 
(2. württ.) Tr. 20. W.: G., gepviertet durch ein gr., mit 
einer altdeutfchen Blätterfrone beftedtes Kreuz. H.: wach— 
fender rechts gewendeter Greif mit ausgebreiteten Slügeln u. 
Sreiherrnfrone. D.: gr.=g. 


Koͤnig Wilhelm II. 
(regiert Seit 0. 10. 1891). 


26. 2. 1892. O Blei, A. für den Kgl. württ. Generalleutnant 
und Kommandant von Stuttgart Auguft Jaromir (v.) 
Gleich, Bruder des fub. I. 1. 1890 Wobilitirten (cfr. dort), 
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als Ritter des Kgl. württ. Militärverdienft-Ordens bereits 
perſonaladlig. Das Wappen ift dasfelbe wie das unterm 
I. 11. 1890 verliehene. 


24. 6. 1892. O Saber du Saur, An.A. für Otto v. F. du F., 
Kal. württ. Major a. D. und Biftorienmaler in München. 
Imm. A.Kl. in Bayern 9. 11. 1892. W.: In B. 2 9. 
Querbalken begleitet von 6 |. Münzen (3, 2, 1), darüber ein 
b. Mittelfjchild, in demfelben eine geöffnete, mit der Oeffnung 
aufwärts gerichtete |. Beißzange, überhöht von einer g. 
£ilienz oder Dauphinsfrone und begleitet unten von einer 
ganzen, rechts u. links von je 1), aus den Seitenrändern 
des Mittelfchildes hervorwachſenden f. Eilie. 2 gefr. Helme. 
I.: Das Schild mit den 2 Querbalfen u. 6 Münzen, jedoch 
ohne das Mittelfhild u. ringsherum mit 9 f. Straußenfedern 
beftet. II.: Pfauenfederbuih. D.: b.:g. Schilöh.: 2 na: 
türliche Pfauen. 


24. 2. 1895. O Grieſinger, Schr. u. A. für Julius Albert 
(v.) ©. (perfonaladlig feit 1873) Dr. jur., Wirflicher Geh. 
Rat und Kabinetschef S. M. des Königs. Wappen: In 3. 
ein von r. über f. gefchrägter Schrägbalfen. Gekr. H.: 
zwei b. Büffelhörner mit r. f. geteilter Binde. D.: b. ſ. 


31. 7. 1893. O Neidhardt, Wä. für den am 17. 6. 1879 (ſ. 
dort Gritzner Ste. 854) geadelteten Kgl. württ. Oberſt und 
Kommandeur des Kal. Preuß. Seld-Artillerie-:Regintents Nr. 15, 
Kal. Slügel:Adjutanten Adolf von Neidhardt. Das ver- 
änderte Wappen hat im b. Schilde ein Lreiblättriges f. 
Kleeblatt, mit feinem Stiele aus einem f. Dreiberg hervor- 
wachſend. Gekr. H.: b. gefchloffener Slug mit dem Bilde 
des Schildes belegt. D.: b. |. 


?. 10. 1893. Bugo von Spizemberg, Erlaubnis zur „Sührung 
des vollen Samiliennamens „A. v. Sp.“ für den Sreiherrn 
Konftantin Benno Beinrih Konrad Eothar von Spitzem— 
berg (geb. 16. 10. 1868), derzeit Kgl. preuß. Landrat des 
Kreifes Grafſchaft Wernigerode und Oberleutnant d. R. des 
2. Garde⸗Ulanen-Regiments, Sohn des’ 13. 12. 1880 geft. 
Sriedrich Heinrich Karl Schr. v. Sp., Kol. württ. Kammer: 
herr, Staatsrat und a. 0. Gefandter u. Minifter. W.: Don 
S. u. B. geteilt, im obern $elde auf der Teilungslinie zwei 
unbewaffnete 4: Entihen. Frhrkrone. Gekr. H. mit einem 
der beiden +: Entchen. Schildh.: zwei auswärts gefehrte f. 
Mindhunde mit g. Halsband auf g. Arabesfe. D.: b. ſ. 








EL 


23. 1. 1895. O Sugger, An. 4. — It. Allerh. Defrets — für 


den Grafen Sranz Sugger von Kirchberg-Weißenhorn in 
Öberfirchberg, Standesherr u. Graf zu Kirchberg, Weißen: 
horn, Pfaffenhofen, Wullenftetten etc., erbl. Neichsrat der 
Krone Bayern, Senior des gräfl. Suagerjchen Haufes der 


Raymundus Kinie, Kgl. bayer. Nittmeifter & la suite und 


deſſen Sohn Raymund, infolge des denfelben durch Ent= 
Ichliegung des Kal. ungarifchen Minifteriums des Innern 
vom MI. 1. 1893 zugeftandenen Adels. Wappen: (Sugger: 
ſches Stammwappen aus dem Jahre 1473) gefpalten G. B., 
darin 2 Lilien verwechfelter Tinfturen. Gekr. H.: eine b.:g. 
gejpaltene Eilie zwifchen 2 g..b. Büffelhörnern. D.: b. 9. 


. 1895. O Rapff I. Beftätigung der Abftammung von dem 


uradligen Gefchleht v. K. in Württemberg (It. Note des 
K. Miniſteriums des Innern) für Paul £udwig v. K., 
Kaufmann in Bremen, derfelbe ift ein direfter Nachkomme 
des Dogts zu Schorndorf, Johann v. K., geb. 1592, + 1643, 
defjien Sohn Ludwig nach Bremen auswanderte. Noch im 
15. Jahrhundert war die Samilie in Kapf, Bde. Dorder- 
Steinenberg OA. Gaildorf begütert. (cfr. 14. 3. 1898, 8. 6. 
1899, 24. 10. 1903 u. 30. 4. 1907.) W.: Geteilt, oben in 
A. aus der Teilungslinie wachfender f. Stier; unten von 
G. u. R. fchräggewedt. Gefr. Helm, aus demfelben der 
Stier wachfend zwijchen zwei g. — r. Büffelhörmern. D.: r. g. 


18. 2. 1895. LZippe:$alkenflucht, G. Nä. für den Kgl. württ. 


Beneralmajor a. D. Grafen Ernſt Karl Lafimir zur £ippe: 
Biefterfeld»Salfenflucht (* Ludwigsburg 28. 6. 1830 + Stutt: 
gart 20. 10. 1896) und feine beiden Söhne: Ernft Karl 
Lafimir (* 1. 8. 1862), Kal. württ. Oberleutnant im Grenadier: 
Regiment „Königin Olga‘ (1. Württ.) Nr. 119 und Marimilian 
Ernft Kuno (* 22. 7. 1873) Kal. württ. Leutnant im felben 
Aegiment. Stifter diefer Samilie ift Graf Ludwig Heinrich 
zur Lippe-Biefterfeld * 21. 4. 1745, + 14. 10. 1794, vermählt 
feit 30. 3. 1785 mit Elifabet4 Chriftine Keller, * 27. 3. 1765, 
+ 27. 11. 1294, leßtere ward im furpfalzbayer. Reichspifariat 
mb 19. 8. 1790 zur Sreifrau und ſub 26. 9. 1790 zur Gräfin 
von Salfenflucht erhoben und jub 27. 6. 1792 wurde ihr der 
ame von Lippe-Salfenflucht verliehen. (crf. Grißner Ste. 204.) 
W.: Balbgefpalten und geteilt von 5. R. und G., oben 
vorn eine g.=befamte r. Roſe, hinten ein f. Stern, unten ein 
natürlicher flugbereiter Falke. Grffrone Auf den gefr. 
Helm ein b. offener Slug, zwifchen demjelben der Salfe 
rechtsftehend. D.: 


SEE 


30. 5. 1895. Babelftein, Schr., Genehmigung des Derzichts des 


Prinzen Serdinand Alerander zu Hohenlohe-Oehringen auf 
den Titel und Namen eines Prinzen zu Bohenlohe-Dehringen 
und damit auf den hohen Adel überhaupt und Derleihung 
des erblichen Standes und Namens eines Srhr. v. 6. Der: 
felbe ift * Eindau 20. 12. 1871 und vermählt Wiesbaden 
16. 7. 1895 mit Elſa de Ondarza, * 19. 7. 1870. Der Ehe 
ift ein Sohn entiprofien (* 9. 3. 1896). Wappen: Geviert 
R. 5, 1, über einem f. Dreifelfen zwei gefchrägte drei: 
zinkige |. Streugabeln, 2), einwärts ein + Leopard. Gekr. 
H.: der Leopard wachfend, eine f. Streugabel in den Pranfen 
halted. D.: r. ſ. — tt f. 


31. 7. 1895. Babelftein, Diplomausfert. auf die Erheb. v. 30. 


5. 1895. 


23. 10. 1895. O Bourdon, An. A. für den Secondeleutnant 


d. R. Mar von Bourdon in Buchau. Der Adel wurde defjen 
Urgroßvater Jakob Chriftof B., Dr. der Arzneikunſt, Stadionfcher 
Leibarzt und Hofarzt des gefürfteten Damenftifts Buchau von 
Graf Johann Philipp von Stadion u. Tannhaufen, als 
comes palatinus d. d. Mainz 20. 10. 1790 verliehen. Wappen: 
Jn + zwei gefreuzte f. Kolbenftäbe, darüber eine g. Wolfs: 
angel. Auf dem ger. Helm die g. Wolfsangel. D.: #f. 


22. 11. 1895. O Saldenwang, 21. für Otto (v.) H. (war bereits 


21. 


perfonaladlig als Großkreuz des Kal. württ. Militär-Derdienft- 
ordens), Kgl. württ. General der Infanterie a. D. aus 
Anlaß der 25. Wiederfehr des Jahrestages der Schlacht bei 
Ehampigny, W.: Don G. 5. R. 8. dreimal gefchrägt. 
Auf dem gefr. Helm zwifchen zwei mit denfelben Tinfturen 
gefchräaten Büffelhörnern eine gleicherweije gefchrägte Puppe 
mit |. Kragen, auf dem Kopfe eine vr. Mütze mit abhängender 
Spige u. f. g. gefpaltener Krämpe. D.: vr. 9. 


. 1896. O Sichte, A. für Eduard (v.) Fichte, Dr. med., 


Seneralarät I. Klaffe, Korpsarzt des XIII. (fol. württ.) 
Armeeforps und Chef der Militär-Medizinalabteilung des 
Kal. Kriegsminifteriums. W.: Seteilt, oben in 5. zwei auf 
der Teilungslinie ftehende natürliche Fichten; unten, von &. 
u. + gefchaht. Auf dem gefr. Helme 3 Straußfedern + 
22.222 


16. 3. 1896. Salfenftein, An. Schr. für die in Württemberg an- 


fälligen Angehörigen der dem voatländifchen Uradel ange: 








115 


hörigen S$amilie von Salkenftein aus dem Haufe Köditz, 
nämlich die Gebrüder und Dettern: Sranz Anton Karl 
Maria Ernft (* 15. 9. 1852) Hal. Oberamtmann, nunmehr 
Regierungsrat in Nürtingen, Kuno Wilhelm Erdmann 
(* 12. 12. 1840) + in Straßburg i. €. als Kal. württ. Ge: 
neral der Infanterie, fommandierender General des XV, 
Armeeforps und General:Adjutant S. M. des Königs, 
Julius Johann Sranz Ernft Maria (* 1. 1. 1853) Kol. 
mwürtt. Major im Krieasminifteriun, nunmehr Generalmajor 
3. D. und Ernſt Sranz Georg Maria (* 10. 2. 1855), 
Kgl. württ. Oberförfter in Kapfenburg ©. 4. Neresheim. 
W.: In 6. ein Bermelin geftülpter vr. Aut. Auf dem un: 
gefr. Helm die Schildöfigur mit drei ſ. r. ſ. Straußfedern be: 
ſteckt. D.: r. g. 


5. 6. 1896. O Stael von Solſtein, Schr. für Karl Fridrich 
Morig Adolf St. v. H., Kgl. württ. Hauptmann und Lom: 
pagnie-Chef im Infantierie-Regiment „Alt Württemberg” 
(3. MWürtt.) Nr. 121, aus uralten, ritterlihem Gefchlechte 
Weſtfalens. W.: |. Schild mit 8 vr. längs des Randes ge— 
fegten Kugeln. Gekr. Belm: r. f. bewulitet, darauf 2 |. 
Büffelhörner jedes an der Außenfeite mit 4 r. Kugeln befeßt. 
D.: r. ſ. Schildh.: zwei g. widerjehende Löwen auf brons 
zenem Sußgeftell mit der Devife: „Sum Quod Volebam” in 
9. Buchftaben auf b. Bande. 


28. 4 189%. O Ackermann von Weizenfeld, An. A. für die 
Samilie des Rechtsanwalts Sriedrih Konrad v. A. (geb. 
14. 8. 1808, + 4. 9. 1872) in Saulgau. Dem Großvater 
desfelben, Konrad A. beider Rechte Kicentiat, Rat und 
Kanzleiverwalter der NReichsprälatur Marchtal wurde vom 
Grafen Sranz Anton zu Zeil-Trauchburg, Reichserbtruchfeß, 
als comes palatinus fub. 20. 3. 1784 der erbliche Reichs— 
adelftand mit dem Prädifat „von Weizenfeld“ verliehen. 
W.: geviert mit g. Herzfchild (darin ein in purpur gefleideter 
auf den Baupt mit Aehren u. Lorbeer gefrönter, in der 
Hand ein mit ehren angefülltes Süllhorn haltender Mann.) 
1), ın 8. 3 (2. 1.) aufrecht gebundene Garben mit Weizen’ 
u. Roggenähren. II. in R. eine aufrecht geftellte b. Pflug- 
char auf einen Acerfeld. III in R. ein linfsaufgerichteter 
natürlicher £uchs auf gr. Boden. Swei gefr. Helme 8.1: 
zwifshen doppeltem 4: Slug der aufgerichtete natürliche Luchs. 
h. IL: eine b. Pflugichar zwifchen 2 9. Büffelhörnern, 
Deden (oder Laubwerf) rv..b., innen mit br. Ackerftreifen ; 


N 2, 


rechts mit eingeflochtenen g. Aehren, linfs mit einem gr. 
Dalmzweig gefchmüdt. 


23. 6. 189. O Scott von Pflummern, A. mit legterem Prä⸗ 


14. 3. 


difat für Auguft Sch., Kgl. württ. Hauptmann im 3. welt: 
preußifchen Infanterie-Kegiment Ir. 129, fommandiert als 
Adjutant der 13. Infanteriee-Brigade, defjen Mutter Emma 
(* 30. 6. 1820) die Letzte der von Pflummern if. Ein 
Sroßonfel von ihm war der am 28. 1. 1822 und ein Vetter 
des Letzteren der am 16. 4. 1812 in den Württ. Adel Er: 
hobene (cfr. Grißner Ste. 827 bezw. 832). Wappen: Ge: 
viert 5.3. 1/,: ein tt-geharnifchter halbrechtsgefehrter Aitter 
mit gezogenem Schwert, geftüßt auf + runden Schild. ?/;: 
3. ſ. Wolfsangeln pfalweife übereinander, Ringe abwärts. 
Auf dem I. gefr. Helm der Ritter wachjend, auf dem II. 
Helm ein r. Kiffen mit g. Quaften an den Eden, mit auf: 
gerichteter federbeftedter f. Wolfsangel. D.: + \. — r. f. 


1898. O Rapff II, Erl. 3. Sührung des alten ererbten 
Adels für Karl K., fol. württ. Rittmeifter u. Lsfadronchef 
im Ulanen-Reg. „König Wilhelm I” (2. württ.) Zr. 20. 
(cfr. 16. 2. 1895, 8. 6. 1899, 24. 10. 1903 u. 30. 4. 1907). 
W.: In R. über f. Schildesfuß ein wachjender ſ. Stier mit 
9. Waffen. Auf dem gefr. Helm zwifchen zwei f.r., r.ſ. 
geteilten gefchloffenen Büffelhörnern der wachfende Stier. 
D.: r. ſ. 


20. 1. 1899. O Rauſch von Traubenberg, An. Schr. für 


Emanuel Frhr. R. v. T. aus Reval. in Stuttgart, aus einem 
fehr alten, Sranfen entftammenden Sefchlecht, das fich fchon 
frühe nach Oefterreich wandte u. in der Perfon des Johann 
Martin R. v. T. von Kaiferin Maria Cherefia d. d. Wien 
12. 4. 1255 eine Beftätigung des erbländ. oefterr. Adelftandes 
erhielt, nachden defjen Großvater Ehriftof Raufch von Kaifer 
Leopold I. d. d. Ebersdorf 19. 9. 1660 bereits eine Adels: 
beftätigung über einen feinem Derfahren Jakob Raufch durch 
Kaifer Karl V. d. d. Toledo 23. 12. 1539 mit dem Prädikat 
„pon Traubenberg” verliehenen Gnadenbrief einpfangen hatte. 
Mohl anläßlich der Gegenreformation wanderte das Geſchlecht 
im Anfang des 17. Jahrhunderts aus Oefterreich, aus und 
ließ fich in dem Dftfeepropinzen, Eivland u. Efthland nieder, 
mwofelbft es fich nur noch des Namens „von Traubenberg“ 
bediente. Am 10. 2. 1780 erfolgte die Aufnahme in die 
Eithländifche Aitterfchaft u. i. J. 1882 wurde der Samilie 
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der ruffifche Sreiherrnftand zugleich mit der Wiederunnahnte 
des Namens „AR. dv. TC.” zuerfannt. W.: Geſpalten R. 6.; 
vorn geteilt, oben 2 f. Schrägbalfen, unten ein Ritter mit 
Schwert in der erhobenen Rechten u. gr. Korbeerfranz in der 
erhobenen £infen; hinten ein rechts gefehrter # Löwe auf 
ebenfolchem Dreiberg, in der rechten Pranfe an furzem Stiel 
eine abwärtshängende b. Weintraube haltend. Frhrkr. mit 
2 Helmen: 8. I.: Pfaufchweif, H. II.: zwifchen offenem rechts 
ſ. r. geteiltem, links f. r. gefpaltenem Sluge der Löwe wie im 
Shild. D.: r. ſ. — to. 


. 1899. 0 Rapff III, Eıl. . Führ. des alten ererbten Adels 


für den kgl. württ. Amtsrichter Dr. jur. Wilhelm K., Bruder 
des ſub. 14. 3. 1898 Erwähnten; ſowie deren Vettern, die 
Brüder Friedrich K., Dr. jur., Redakteur der Norddeutfchen 
Zeitung in Berlin, Paul K., fgl. griechifcher Generalkonſul 
in Stuttgart, nunmehr Landwirt u. Serdinand K. Bankier 
daſelbſt; cfr. 14. 5. 1898, wo auch das Wappen u. 16. 2. 
1895, 24. 10. 1903, fowie 30. 4. 1907. 


12. 9. 1899. O Brand, Schr. für Wilhelm v. B., Kgl. württ. 


10. 1. 


Major u. Bataillonsfommandeur im Jnfanteri:-Regiment 
„Broßherzog Sriedrich von Baden“ (8. württ.) Zr. 126 (von 
Württemberg nobilitrirt 20. 5. 1879 fiehe dort Gritzner Ste. 
855, ſowie auch fub. 18. 10. 1841 Srhr. für feinen Großonkel, 
Ste. 842). Wappen: In 5. ein vorwärts gefehrter wach- 
jender b. gefleideter Mann, mit g. Kragen, Gürtel u. Stulpen, 
haltend in jeder Hand eine brennende g. Sadel. Frrkrone. 
Gekr. H.: 5 Straußfedern b. f. 9. ſ. b. D.: b. ſ. 


1900. O Landefen, An. des feinem Großvater Sriedrich 
Chriftof £., Kaufmann der I. Gilde zu Reval 10. 7. 1792 
im churfächfifchen Reichspifariatverliehenen Adels für Woldemar 
v. £., Dolmetfcher in Stuttgart. (cfr. Grigner Ste. 745). 
W.: Gefpalten, 8. 5., vorn pfalweis untereinander 3 acht: 
ftrahlige g. Sterne, hinten, ebenfo geftellt, 3 aufgerichtete r. 
Löwen. Ungekr. H.: achtftrahliger ga. r. gefpaltener Stern 
zwijchen offenem b. — |. Fluge. D.: b. g. — vr f. 


. 1900. O Sievers IL, A. A. für Sräulein Aglaide v. S. aus 


£ivland, in Stuttgart, dem holfteinifchen altadligen Geſchlecht 
von Sievers entftammend, von welchen fich anfangs des 
18. Jahrhunderts ein Zweig nach Rußland wandte und in 
die Eith.- und Kivländifche Adelsmatrifel Aufnahme fand, 


— 
1706 bezw. 1744. (Schwefter der ſub. 24. 11. 1902 Erwähnten). 
W.: Geſpalten 5. tt, vorn ein 6ftrahliger # Stern, hinten 
1, f. Eilie mit der 'Spaltlinie an den Spalt gelehnt. Gefr. 
B.: tt Stern zwifchen 2 f. Straußfedern. D.: + ſ. 


6. 6. 1900. O Madydell, An. Schr. für Sreifrau Ara von Maydell, 
Witwe des 9. 2. 1898 + Sreiheren Diftor von M., ihrer 
fehs minderjährigen Kinder: Marina, Edith, Margarita, 
Eleonore, Hans, Benno und ihrer volljährigen Tochter Sreiin 
Dagmar von M., fämtlich in Stuttgart wohnhaft. Die 
Samilie von M. ftammt nach Einigen aus Nieder-Sachlen, 
nach Anderen aus Mähren und trat bereits 1389 in Eſthland 
urfundlihb auf. Der Sreiherrntitel wurde der Samilie in 
Außland arerfannt unterm 4. 10. 1854 5. 9. 1855, 28. 2. 
1862 u. 22. 1. 1868. W.: In B. ein f. mit 5 natürlichen 
wagerecdhten Sifchen belegter und von 7 (4, 3) Kugeln be: 
gleiteter gewellter Linksſchrägbalken. H.: Auf b.. Wulft 
5 f. Straußfedern. D.: b. g. — b. |. 

27. 7. 1900. von u. 318 Weiler, Erl. 3. Sühr. des Titels 
„Freiherr von u. zu W.“ für Sreiherr Wolf v. W., * 20. 
10. 1842, Rittergutsbefiger auf Weiler, Maienfels, Kichten- 
berg, Sriedrichshof ꝛc., für fih und feine Sumilie, infolange 
als diefe fih im Befige des Stammgutes Weiler befindet. 
W.: Jn 5. ein r. fchrägrechts:Balfen. Auf dem ungekr. 
Helm zwei geftürjte |. Mützen mit r. Stulpe, aus deren jeder 
drei goldbefnöpfte ſ. Stäbe hervorgehen. D.: r. |. 


18. 12. 1900. Ungelter von Deifenbaufen, An.Schr. mit leß: 
teren Prädifat (durch Aufnahme in die Sreiherruflaffe des 
ritterfchaftlichen Adels in Württemberg) für Emil Anton 
Johann Nepomuf Georg Schr. v. U. Berr auf Dambach 
im ©. 4A. Ellwangen (geb. Unterlenningen 15. 12. 1842); 
auf Grund eines angebl. R.=Srhr.:Dipl. v. K. Serd. I. d. d. 
10. 5. 1562 für Chriftof N. (Umgelder) aus uraltem Ulmer 
PatrizierzÖefchlecht, welchem, nebft anderen dortigen Ges 
jchlechtern d. d. Dietenhofen 29. 10. 1552 von K. Karl V. 
der Adel anerfannt worden war; aus feiner Ehe mit Ka: 
roline Ott (geb. ©fterhofen 22. 7. 1853) ftammt wur eine. 
Tochter: Marie (geb. Pafjau 30. 12. 1875) feit 15. Il. 1897 
verm. an Theodor Sreihere von Köppelle, Kgl. bavyer. 
Kammerjunfer und Oberleutnant im IO. Seld-Artillerie-Regt. 
W.: Geviert, !/, (Stammm.), durch r. Wechjelzinnenbalfen + 
S. geteilt; 3: in R. die obere Hälfte eines auf beiden Händen 











18. 
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J. 
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pfeifenden Narren. Gekr. H.: zwiſchen offenem wie Feld I 
gezeichnetem Fluge der Narr wachſend. D.: r. ſ. 


1901. O Wichel Lang von Langen, A. für den Kgl. 
württ. Negierungsreferendär II. Kl. Dr. jur. Georg Michel 
aus Schmalfalden mit der Erl. zur Sühr. des Adels und 
Wappens feiner Adoptiomutter Kuife Henriette Sranzisfa 
Agnes Lang von Langen in Lannftatt, Tochter des + Kal. 
württ. Sorftmeifters a. D. Ludwig Wilhelm Lang von Langen, 
Sebten feiner d. d. Wien 3. 5. 1766 durch Kaiferin Maria 
Therefia in den erbld.:öfterr. Adelftand erhobenen S$amtlie. 
W.: In blausrot gefpaltenem Schilde zugewendet zwei aus 
den Seitenrändern hervorgehende filbern:geharnifchte Arme, 
in der ebenfo geharnifchten Hand ein bloßes Schwert mit 
9. Griff fchwingend. Gekr. H.: 2 f.r. geteilte Büffelhörner. 
D.: r. ſ. — b. ſ. 


. 1901. Quadt zu Wykradt u. Isny, Erl. 3. Führ. (It. Reſcr.) 


des ihm von 5. K. H. dem Prinzregenten Cuitpold von 
Bayern als Neichsperwefer d. d. München 12. 3. 1901 mit 
Prädifat „Durchlaucht“ erteilten Sürftenftandes nach der 
Primogenitur für den Grafen Bertram Otto Wilhelm 
Sriedrih Waldemar v. Q.«W.⸗J. (* 11. 1. 1849) Graf u. 
Berr der Stadt und Hrafichaft Isny, erbl. Mitglied der 
Kammer der Neichsräte in Bayern und der Kanımer der 
Standesherren im Königr. Württemberg, Erb: und Land: 
Hofmeifter des Herzogtums Geldern und Erbdroft der Graf— 
ichaft Sütphen, Kal. bayer. Oberft à la suite der Armee. 


12. 9. 1901. Suͤßkind⸗Schwendi, Erl. 3. Sühr. legt, Beinamens 


infolange als die Samilie fich im Befiße des Ritterqutes 
Schwendi befindet für Marimilian Theodor Sreiherr v. S., 
Kol. württ. Kammerherr {* Augsburg 22.. 8. 1823, 7 
Schwendi 19. 12. 1905) und feine eheliche Tachfommen. W.: 
Quadriert und mit gold. Mlttelfchild, welcher durch eine 
bis an den oberen Rand auffteigende eingebogene vote 
Spige in 3 Teile geteilt ift: in den gold. Seldern rechts 
und links wähft aus einem dreihügeligen gr. Grunde ein 
gr, Oelzweig hervor, und in der Spiße felbft erfcheint ein 
Dreizinniger f. Seftungsturm mit gefchlofjenem Tor und 2 neben 
einander befindlichen Senftern während im oberen Teil des 
Turmes 2 Senfter übereinander fichtbar find. I und IV: in 
+ ein g. Querbalfen, welcher oben: und unten je von 3 an—⸗ 
einander gereihten ſ. Rauten begleitet iſt (f ſchwäb. Samilie 
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„von Schwendi“”\, II und III: in 5. auf einer geflügelten 
blauen Kugel eine rechts gefehrte Sortuna, welche mit der 
Rechten ihren bl. Schleier über und um fich wirft und in 
der Linken einen Merfurftab aufrecht hält. — Sreiherrufrone 
und 3 gefrönte H. mit rechts bl.⸗ſ., links r.:9. D. Der erfte 
trägt zwijchen einem v. 5. und 3. abwechjelnd quer ge: 
teilten offenen Slug einen mit 3 + Straußenfedern befteckte 
ſ. Kugel (+ v. Schwendi). Aus dem 2. H. wählt zwifchen 
2 9. Büffelhörnern ein vorwärts gekehrter r. gefleideter 
Mann bis zur Hüfte hervor, deffen Haupt mif einem # 
Barett bededt ift, in der Nechten hält der Mann einen ar. 
Oelzweig empor und die Linke ftemmt er in die Seite. Auf 
den 3.8. fteht die oben befchriebene Sortuna. Schildhalter: 
2 einwärtsgefehrte g. Greifen mit ausgefchlagenen r. Zungen. 


. 1902. Bohenlohe, Derleihung des Prädifats „Durchlaucht“ 


an die Tachgeborenen des Gefamthaufes. 


25. 2. 1902. O Bilfinger, Sıehr. u. A. für Hermann (v.) B. 


9. 4. 


4 11. 


(bereits perfonaladlig als Kommentur des Königl. Württ. 
Milittär=Derdienft: Ordens) Kgl. Württ. General der Jnfanterie, 
General⸗Adjutant 5. M. des Königs. W.: In ©. ein vor= 
wärtsgewendeter +: gefleideter Jüngling mit |. Kragen, Rechts 
einen gr. LCorbeerkranz, Links einen + Bimmelsglobus mit 
Efliptit haltend. Auf dem gefr. H. zwei Büffelhörner g. — 
15:04. #9, 


1902. Bruflelle-Schaubed, An. Gr. des ihm d. d. Schloß 
Allenftein 12. 8. 1896 von Sr. Hoheit dem Herzog Georg 
von Sachfen-Meiningen verliehenen erblichen Grafenftundes 
für Felix Jofef Chriftian Schr. v. B.-Sch. (* Totis 26. 12. 
1840). KR. u. K. Kämmerer und Leutnant a. D. Erhielt It. 
Min.-Defrets d. d. Wien 29. 9. 1902 die Prävalirung obigen 
Grf. in Oefterreih. Die Kinder find: Elfa (* 12.1. 1871), 
Selie (* 722. % 1874), Dr. jur, K. u. K. £eg.:Sefretär 
bei der Botfchaft in Paris, Leutnant d. Reſ. des Hufaren- 
Agt. Zr. 8, Alfred (* 8. 12. 1881), K. u. K. Leutnant im 
Huſaren-Rgt. Tr. 9. Der Großvater des Grafen Selir Io]. 
Ehrift. erhielt den württ. Sehr. und fein Dater u. Onkel 


eine N. u. Wp. (cfr. Grigner 4. 2. 1829 u. 20. 10. 1854). 


1902. Bruſſelle⸗Schaubeck, Wä. (durch die Kal. württ. 
Kommijfion für dte Adelsmatrifel) für Graf Felix v. B.:5c. 
(fr. 9. 4. ejd.) Kal. ungar. Beftätiguna des Grafenftandes 
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und Wappens d. d. Budapeſt 30. 3. 1903. W.: Geviert 
mit g. Herzſchild, darin ein ringsum mit 8 (5, 2, 3) gr. 
Kleeblättern beſtecktes r. Herz. 1/,: ein mit 5 + Kugeln be: 
legter ſ. Schrägrechtsbalten in #. 2/,: einwärts gefehrter 
doppelichweifiger r. Löwe in 5. — 3 gef. H. — A. I: 
mit dem Balken des Schildes belegter gefchloffener + Slug. 
A. II: hoher r. geftülpter, # 9. 6 mal fchräggeteilter Tur- 
nierhut, oben befeßt mit g. Knopf, Darauf Pfaumwedel, H. III: 
doppelichweifiger r. Löwe wachlend. D.: # |. — r. g. — 
r. f. Scildh.: 2 gefönte g. Löwen — die Schulter des 
Rechten belegt mit einem herzförmigen # Schild, darin ein 
ſ. Andreaskreuz — auf ſ. Bande mit dem Wahlfpruh in 
+ Schrift „Omnia Pro Dirtute.” Un das Ganze ein aus 
Grfkr. herabwallender Mantel. 


. 1902. Bruſſelle⸗Schaubeck, Diplom:Ausfertigung auf die 


Erhebung v. 9. 4. 1902. 


24. 11. 1902. O Sievers II, A. 4. für Sräulein Elifabeth von 


24. I 


S. aus £ivland in Stuttgart, Schweiter der fub. 6. 3. 1900 
Erwähnten, wo Näheres und das Wappen. 


0. 1903. O Rapf IV. Erl. 3. Sühr. des alten ererbten 


Adels für Dr. med. Hermann K., fol. württ. Stabsarzt a. D. 
u. Öberfiabsarzt der Landwehr in Schlettftadt, Detter der 
fub. 16. 2. 1895, 14. 3. 1898, 8. 6. 1899 n. 30. 4. 1907 
Genannten. W.: Seteilt, im oberen r. Selde ein wachfender 
ſ. Stier mit g. Hörnern u. Hufen, das untere Seld r. u. 9. 
gerautet. Auf den gekr. Helme zwifchen zwei r. g. offenen 
Büffelhörnern der Stier wachjend wie im Schilde. D.: r. 9. 


23. 12. 1903. O Bauff, A. Ben. für Auguft (v.) H. (bereits 


perjonaladlig) Präfident des Kal. Landgerichts in Heilbronn. 
Derfelbe ift ein Nachlomme von Georg von Hauff, Bürger 
in Steinheim a. Murr, Befiger eines adeligen Eehens in 
Oefterreich, welcher nebft feinen Brüdern Alerander und 
Hans Daniel von Kaifer Rudolf II. durch Diplom vom 
24. 7. 160% geadelt wurde. Ein Onkel des Nobilitirten  ift 
Wilhelm Hauff (* 29. 11. 1802, + 18. 9. 1827) einer der 
berühmteften Dichter des Schwabenlandes. Wappen: In 
# ein 9. Balfen, aus demfelben wachfend ein rechtsgefehrter 
natürlicher Birfch, unten ein f. Dreiberg. Auf dem gefr. 
A. ein fpringer f. Hirſch. D.: #9. 


9.5. 


6. 4. 


18. 7. 


— 120 — — 


1904. O ZBardegg, A. für Richard (v.) H. (bereits perſonal⸗ 
adlig), Kgl. württ. Generalmajor 3. D. W.: In B. ein 
ſchräggelegter ſ. Köcher, gefüllt mit Pfeilen, deren ſ. Slitfchen 
oben vorftehen. Gekr. Belm: aus diefem wachlend ein 
Jüngling in b. Kleidung, Kragen, Dorftoß, Aufichläge, Gürtel 
ſ. mit b., f. geftülptem But, Rechts ein ſ. Schwert, £infs 
einen f. Bogen mit einem f. beflitfchten Pfeil haltend. D.: 
b. |. 


1904. Sjermersberg, Graf, Erlaubnis zur Annahme des 
erblichen Standes und Namens eines Grafen v. H. für den 
Prinzen Hugo Sriedrich zu Hohenlohe-Oehringen (* Slawentzitz 
26. 9. 1864), Dr. iur, Kgl. preuß. Rittmeifter a la suite der 
Armee und Eandrat a. D. nach deſſen Derzichtleiftung auf 
feinen Namen, prinzlichen Titel, fowie die Succeffionsrechte 
und fämtliche Standesvorzüge feiner Samilie infolge feiner 
bevorftchenden (am 9. 4. 1904 in Wilmersdorf bei Berlin 
volljogenen) Dermählung mit Antoinette Helga verw. Sreys: 
leben, geb. Walter-Bager (* Kopenhagen 26. 7. 1877). 


W.: Unter f. Schildhaupt, worin eine r. gefütterte Sürften: , 


frone, in R. 2 nach rechts übereinander fchreitende ſ. Eco: 
parden mit zwifchen beiden Binterbeinen herabhängenden 
Schwänzen. Auf Stahlfarbenem gekr. Helm mit g. Spungen 
ein wachfender f. £ecopard. D.: r.f. Wahlipruch in + Budh: 
ftaben auf 5.: „Dem Mutigen hilft Bott.“ 


1904. Bühler von Brandenburg, Erl. 3. Sühr. leßteren 
DPrädifats auf Anfuchen der Sreifrau Urfuline Witwe des 
Sreiheren Erwin v. B., Kol. württ. Kanmterherrn u. Ober: 
amtmanııs in Ulm (* 16. 6. 1842, + Ulm 24. 5. 1902) für 
ihre Samilie, infolange als diefelbe ſich im Befige des Nitter: 
gutes Brandenburg O. A. Laupheim befindet. Der Dater 
des Sreiheren Erwin, Freiher Edmund Karl Dr. iur. u. 
phil. (* 21. 5. 1808, + 5. I. 1875) erhielt fchon 20. 3. 1833 
die Erlaubnis zur Sührung des Prädifats „zu Brandenburg“ 
und fub. 13. 10. 1873 den erblichen Sreiherrnftand (cfr. 
Grigner Ste. 838 bezw. 851). W.: in 5. ein hoher gr. 
Berg. Frhrkrone. Auf dem gr. f. bemwulfteten Helme cin 
Offener je von R. u. 5. 5 mal gefpaltener Flug. D.: gar. |. 


23. 7. 1904. Sturmfeder-Sjorned, Schr., Namen: u. Wappen: 


vereinigung für Sriedrich Karl Maria Gabriel Apollinarius 
Sreiherr von Horned:MDeinheim, Herr der Horneck von Wein- 
heimfchen Samiliengüter (* Thun 23. 7. 1880) als Erbe 
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des Sreiherrlich von Sturmfederfchen Fideikommiſſes, beftebend 
aus den Rittergütern Oppenmeiler, Groß: Aspach und Groß- 
Jngersheim in Württemberg, 2. Sohn des Sreiherrn Heinrich 
Alerander Guſtav von Horned:Weinkeim, K. K. Kämmerer 
u. Oberleutnant a. D. (* Bamberg 26. 2. 1845, + Bayreuth 
27. 5. 1896), ftammend aus einem uralten pfälzifchen Ge: 
fchlechte der mittelrheinifschen Neichsritterfchaft. Er wurde 
in Württemberg bei der Sreiherrnklafle am 29. 7. 1904 u. 
in Bayern bei derfelben Klaffe am 7. 6. 1905 inmmatrißulirt. 
W.: Gefpalten vorn (Sturmfeder) in 8. zwei voneinander 
gefehrte g. Barten, hinten (Horned) in Silber eine fchräg- 
linfs geftellte + Saßleiter. 2 gefr. Helme. H. I. Die beiden 
Barten wie im Schilde, H. II. auf # . gewundenem Wulſte 
eine fchrägrechts geftellte + Saßleiter. D.; b. g. — ſ. 


5. 10. 1904. Berlichingen TJagfthaufen, An. der Annahme legt. 


6. 11. 


Beinamens für die Dettern Sreiherr Göz. v. B. (* 27. 1. 
1875) Kol. württ. Kammerjunfer u. Ober-Ceutnant der Reſ. 
des Dragonersftegiments „König“ (2. würlt.) Ur. 26 und 
Sreiherr Sigmund v. B., (* 21. 6. 1876) Kgl. württ. Keut: 
nant der Reſ. des Mlanen: Regiments „König Wilhelm“ 
(2. württ.) Nr. 20, infolange als deren Samilien ſich im 
Befie des Rittergutes Jagfthaufen befinden. W.: Stamm 
child: m + ein fünffpeichiges |. Rad. Gefr. H.: figender 
ſ. Wolf, mit erhobenem Schweife, ein f. Lamm im Rachen 
haltend. D.: # ſ. 


1904. Sturmfeder-Jorned, Dimplomausfertigung auf die 
Erhebung v. 23. 7. 1904. 


12. 5. 1905. O Rapp von Bültftein, A. mit legterem Prädifat 


für Karl Otto (v.) K. «(bereits perfonaladlig) Kaiſ. Geh. 
Baurat, aus einer nachweislih bis zum 30jährigen Krieg 
in Gültſtein feßhaften Samiliee Wappen: In G. ein auf: 
gerichteter bl. Suchs mit r. ausgefchlagener Zunge und r. 
Krallen. (Dem erlofchenen Geſchlecht von Gültftein ent: 
nommen). Auf dem gefr. H. bl. gefleideter Mannesrumpf 
mit r. Kapuze [Kapp(e)] D.: bl. g. Unter dem Schild auf 
fliegendem f. Spruchband die Devife „Je perse”, die An: 
fangsbuchftaben r., die andern +. (Der Wappenſpruch foll 
auf den Beruf als Eifenbahnbauer hinmweifen). 


29. 5. 1906. O YWiofer von Silfed, Erl. zur Wiederführung 


(lt. Kgl. Dekrets) des alten Namens: „M. v. F.“ für fämt- 
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liche 3. St. lebenden Klieder der Samilie von Mofer, und 
zwar: Anna v. M. geb. Neidhardt, Witwe des I900 + 
Privatiers Serdinand v. M.; CLina v. M. geb, Eſſich, Witwe 
des 1895 + Kal. württ. Oberftleutnants Heinrich v. M.; 
Rudolf v. M.; Kol. württ. Staatsrat, Gejandter a. D.; 
Erzellenz, * 1840; Ehriftine v. M. geb. Kaupe, Witwe des 
1905 7 Banfdireftors Alerander v. M.; Mathilde v. M. 
geb. Abel, Witwe des 1894 + Dr. med. u. praftifchen Arztes 
Gottlob v. M., je nebſt Defcendenz. W.: In R. ein auf: 
gerichteter + :hufiger, g.:gehörnter |. Steinbod. Aus dem 
gefr. H., mit r. f. Dede, wächlt derfelbe. 


. 1906. O Rom, A. A. u. M.beftätigung (d. d. 8. 7. 1906) 


für Edgar v. R., Hutsbefiger in Königswiefen, fanıt feinen 
Brüdern Oscar, Kal. württ. Major, aggreg. dem Srenadier: 
Regiment „Königin Olga” (1. württ.) Nr. 19 und Moris, 
Kol. württ. Hauptmann u. Kompagniechef im Infanterie: 
Regiment Nr. 180 (10. württ.), Söhnen des + Hermann 
v. R., Kol. württ. Kammerherrn u. Gutsbefigers. M.: 
Don 5. u. R. geteilt mit je I Stern verwechfelter Tinkturen. 
Auf dem Belm mit r. ſ. Deden ein offener Slug mit gleicher, 
innen abgewechfelter Teilung nebft den Sternen. 


19. 2. 1907. O Ernſt, A. für den Kal. württ. Oberbaurat u. 


Profellor des Mafchineningenienrwejens a. d. Kgl. Technifchen 
Kochfchule zu Stuttgart Dr.-Ing. h. c. Adolf (won) E., 
bereits perfonaladelig. Derfelbe wurde infolge fchwerer 
Derwundungen im Seldzuge 1870/71 mit der Uniform des 
fal. preuß. Infanterie-Regiments von Stülpnagel (5. bran- 
denburg.) Ir. 48 als Leutnant verabjchiedet. W.: In 8. 
zwei f. gefreuzte Säbel, über u. unter der Kreuzung je If. 
Gewehrtugel. Auf dem gefr. Helm: ein f. gezahntes Mas 
ſchinenrad. D.: b. f. 


. 1907. Ow⸗Wachendorf, Allerhöchfte Ermächtigung, laut 


Erlaß des Minifteriums des Innern vom 6. ejd., zur Führung 
legteren Beinamens für Dans Otto Reichsfreiherr von Bw, 
* 28. 4. 1845, Majoratsherr auf Wachendorf, Mitgrundherr 
von Hohen: Entringen in Württ. und Buchholz in Baden; 
K. Kammerherr, Staatsrat, Erzellenz, Präfident der Lentralftelle 
für die Kandwirtfchaft, ritterfchaftl. Mitglied der I. Kammer der 
mwürtt. Kandftände und feine ehelichen Nachkommen, infolange 
als die Samilie fich im Befige des Nittergutes Wachendorf 
befindet. Wappen: aet. B.-G., oben fchreitender r. Löwe. 
B.: g..bequaft. r. Kiffen, darauf die obere Hälfte eines f. 
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mit 3 # Hahnenfedernbüſcheln beſteckten (5 ſpeichigen) Rades. 
D.: bl. g. 


14. 5. 1907. O Barthès von Montfort, An.Schr. laut Aller- 
höchfter Ermächtigung (Minifterial:Erlag vom 18. ejd.) für 
den Sall feiner Naturalifation,,. welche unterm 3. 4. ejd. er: 
folgte für Marie Louis Leon Barthes baron de Montfort, 
* 2. 2. 1855, franz. Offizier a. D. Sein Ururgroßvater 
Jacques Barthes de Marmorieres erhielt unterm 7. März 
181 den Titel eines baron de l'Empire mit der Benennung 
„baron de Meontfort,” des letteren Dater Guillaume Barthes 
erhielt im November 1781 von König Ludwig XVI. für fich 
und feine ehelichen Nachkommen den erblichen Adelftand mit 
dem Prädikat „de Marmorieres. Wappen: In G. ein gr. 
Meer, darüber ein + fünfzadiger Selfen, auf legterem ein 
ebenfalls + flugbereiter Salfe, den Blick nadı einer rechts 
obenftehenden r. beftrahlten Sonne gerichtet. Unter dem 
Ganzen ein |. Spruchband mit der Deviſe: „Sans s’ &tonner.” 


15. 3. 1907. O Lufhks, A. für die Witwe u. die ehelichen 
Nachkommen des verft. Kgl. württ. Hauptmanns Hermann 
£., nämlich Srau Llaudine £. geborene von Stöffer in Karls: 
ruhe i. B., Dr. jur. Bubert £., Karl Guſtav £. und Elaudine 
£. W.: Gev., 1/,: in B. 3 f. Balken, 2/;: in 5. eine fünf: 
blättrige vr. Roſe, Auf dem ger. Helm zwijchen von B. u. 
S. geteilten Büffelhörnern eine von 5. u. R. gefpaltene Kilie. 
H.: b. |. 


50. 4. 1907. O Rapff V., Erl. 3. Führ. des alten erbten Adels 
für Profejjor Dr. phil. Sigmund K., Direktor der Tertilfchule 
in Aachen und den kgl. württ. Sorftreferendar Otto K. in 
Eßlingen, Detter der fub. 16. 2. 1895, 14. 5. 1898, 8. 6. 
1899 u. 24. 10. 1903 Erwähnten. W.: Ju R. ein aus r. 
u. 9. gewecktem Schildfug wachjender |. Stier mit. g. Hörnern 
und Hufen. Auf dem gefr. Helme zwijchen zwei f.r. und 
r.=|. geteilten gefchloffenen Büffelhörnern der wachjende Stier. 
D::T 


26. 8. 1907. Baisberg-Gelfenberg, Allerhöcfte Ermächtigung, 
laut Erlaß des Minifteriums des Innern vom 14 9. ejd. 
zur Annahme leßteren Beinamens für die zum ritterfchaftlichen 
Adel (auf dem Befig des Aittergutes Helfenberg beruhenden 
Samilienverbandes der Sreiherren von Gaisberg) gehörigen 
Mitglieder, infolange als ibre Samilien fih im Befige des 
Nittergutes Belfenberg befinden. Die derzeitigen Mitbefiger 
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find: Hermamı, * 1860, fal. Kammerhberr und Hauptmann 
d. Landwehr, Bberförfter, Ehrenritter des Johanniter-Ördens 
in Neuenbürg; Marie, geb. Sreiin von Gemmingen-Gutten- 
berg, * 1867, Witwe von Hans Ulrich v. G.H., t 1906, in 
Stuttgart; Softe, geb. freiin von Teifin, * 1849, Ober: 
förfters Witwe in Stuttgart; Alfred, * 1872, Hauptmann bei 
der Kaif. Schußtruppe für DeutichSüdweftafrifa, nunmehr 
Rittmeifter im Dragoner-Regiment „König“ (2. württ.) Ur. 26, 
perfönl. Adjutant S. K. H. des Herzogs Albreht von 
Württemberg in Stuttgart ; Otto, * 1875, Oberleutnant im 
Drogoner-Regiment „König” (2. württ.) Nr. 26, perjönl. 
Adjutant 5. K. HB. des Herzogs Philipp von Württemberg in 
Stuttgart; Erwin, * 1885, fol. württ. Eeutnant a. D.; Sreiin 
Softe, * 1880. Wappen: In g. Schild ein + Steinbodhorn, 
B.: das Horn lintsgefehrt. D.: + 9. 


26. 8. 1907. Gaisberg⸗Schoͤckingen, Allerhöcfte Ermächtigung, 


laut Erlaß des Miünifteriums des Innern vom 14. 9. ejd. 
zur Annahme letzteren Beinanıens für die zum ritterfchaft 
lichen Adel (auf dem Beſitz des Rittergutes Schödingen 
beruhenden Samilienverbandes der Sreiherrn von Gaisberg) 
gehörigen Mitglieder, infolange als ihre Samilien fich im 
Beſitze des Rittergutes Schöcingen befinden. Obige Namens: 
vermehrung erhielten: Kuno, * 1849, fgl. württ. Oberftleutnant 
3. D. und Kammerherr in Stuttgart und Schödingen; Hans 
Ulrich, * 185%, Pal. Kammerherr, Hauptmann der Landwehr 
a.D., in Lannftatt und Schödingen; Mar, * 1821, fgl. württ. 
Rittmeifter a. D. in Stuttgart; Sriedrich, * 1857, ritterjchaft- 
liches Mitglied der I. Kammer der württ. Landftände, Mit— 
glied der Kommiffion für die Derwaltung der Staatsfammlung 
vaterländ. Kunft: und Altertumsdenfmale, Rechtsritter des 
Johanniterordens in Schödingen; Armin, * 1863, kgl. Kammer- 


herr, Hofjägermeifter 5. IM. des Königs und ARittmeifter 3. D. 


in Stuttgart. Wappen: In a. Schild ein # Steinbodhorn, 
D.: das Horn linksgekehrt. D.: + 9. 


. 1908. O Stobrer, A. laut Allerhöchfter Entſchließung für - 


Karl Wilhelm Eberhard (v.) Stohrer (war bereits perfo- 
naladlig), gl. württ. General der Infanterie 3. D., Exzellenz 
in Stuttgart. Ein Wappen wurde bisher noch nicht ver: 
lieben. | 


Genealogien, 


von Adermann (Edle von Waizenfeld.) 


Sranz Konrad, + Obermarchthal 14. 12. 1811, fürftl. Thurn: 
und Tarisicher Hofrat und ©berrentmeifter, erhielt d. d. 20. 3. 
1787 vom Grafen Anton zu Seil-Trauchburg, Neichserbtruchjeß, 
als comes palatinus den erblichen Neichsadelftand mit dem Prä- 
difat „Edler von Waizenfeld”, — 4. 1. 1779 Maria Rofa 
Müller von Konftanz. 
| 


Benedift Xaver Joſef Tiberius, * Obermarchtal 15. 1. 1782, 
+ Dürrmentingen 16. 2. 1836, fürftl. Thurn- und Tarisfcher Oeko— 
nomierat und Bentmeifter, >< Oſtrach (Hohenzollern) 26. 10. 1807, 
Sranzisfa Anderwert, * mn J. 9. 1288, + Sriedrichshafen 
29. 5. 1848. Ä 


Sriedrich Konrad, * Oſtrach 14. 8. 1808, + Saulgau 4. 9. 
1872, Nechtsanwalt, < Saulgau 10. 6. 1834, Therefia de Geneve, 
Tochter des Kaufmanns Konftantin de G. in Saulgau, * dafelbft 
22. 1. 1808, +... . 
| 


Benedilt Anton Alerander, * Saulgau 10. 3. 1836, + 
Darmftadt 9. 10. 1893, Kaufmann, > Darmftadt 7. 6. 1862 Maria 
Elifabeth, Tochter des Kaufmanns Jafob Dingeldey in Darmftadt, 
* daſelbſt 14. 12. 1839 [Darmftadt]. 


Hermann Sriedrih, * Darmftadt 24. 5. 1863, Dr. jur., 
großherzogl. heffiicher Landgerichtsjefretär; erhielt d. d. 28. 4. 
1897 eine Anerkennung feines ererbten Adels, < München 28. 10. 
1900 Augufte, T. d. Kaufmanns Auguft Wolfram Ddafelbit, * 
München 18. 9. 1878. [Darmftadt.] 
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von Waenſch. 
Heinricus Böningf, * Heerorde 1550, + Hornburg 1613. 


Tobias Böningf, * Heerorde 1576, + Bornburg 1634. 


Heinrich Benigf, * Hornburg 162%, + Quedlinburg 17. 4. 
1681, >< Margarete Peters, * 28. I. 1645, + 26. 9. 1215. 


| 
Heinrich Bartholomäus Boning, * 8. 12. 1676, >< 1697 us 
ftine Bothe, * 16. 10. 1670, + 4. 4. 1698. 


henricus Daniel Benich, * 30. 3. 1698, + 5. 2. 1736, x 5. 
10. 1716 Katharine Elifabeth Warnefe, * 13. 6. 1690. 


Johann Gottfried Benifch, * 25. 5. 1222, + 17. 1. 1786, 
x 1. 10. 1742 Marie Magdalene Sabell, * 25. 4 172, + N. 
8. 1792. 
| 


Johann Heinrih Matthias Bänfch, * 18. 2. 1753, + 26. 3. 
1801 als Hof: und Schloßprediger in Quedlinburg, >< 8. 1. 1286 
Softe Magdalene Lonradi, * 25. 5. 1760, + 19. 1. 1816. 


Beinrich Theodor Emanuel Baenfch, * 30. 10. 1789, + 22. 
6. 1864, Kaufmann und Huandelsherr in Magdeburg, < 14. 3. 
1815 Johanne Marie Elifabeth Curitz, * 9. 9. 1796, + 11. 2. 1837. 


Johann Wilbelm Emanuel von Baenih, * Magdeburg 

25. 1. 1828, F Dresden 27. 11. 1899, Fönigl. württ. Konful für das 

Königreih Sachſen, Geh. Kommerzienrat, wurde fub. 13. 1. 18 

in den erblichen württ. Adelftand erhoben und erhielt d. d. 5. 2. 

1885 eine Wappenmehrung, x Leipzig 2. 8. 185% Bertha Elifa- 
beth Thilo, * Annaberg i. 5. 10. 8. 1837. |Dresden.] 

Kinder: 

1. Johanna Elifabeth Alida, * Keipjig 27. 8. 1855, 

> Dresden 26. 12. 1886 Eduard Albert Sriedrich 

Sreihere von Crailsheim: Rügland, * Kügelhof (Württ.) 
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19. 8. 1851, + Neufriedenheim b. München 18. 4. 1899, 
fol. württ. Kammerherr, Hofmarfchall und Rittmeifter 
a D., Ehrenritter des Johanniter-Ordens. 

. Emanuel $Serdinand Henry, * Keipiig 530. 9. 1858, 
x Berlin 22. 8. 1896 Elifabeth verw. Noeder, geb. 
Brüdmann, * Stolberg: Aachen 8. 4. 1858. 

3. Emanuel Serdinand William, * Leipzig Il. 10. 1865, 
> Dresden 14. 2. 1895 Anna von Thümen, * auf 
Hraefendorf-Jüterbod 29. 1. 1865. 


DD 


Sreiberren Barches von Montfort. 


Snillaume Barthes de Marmorieres, Ingenieur der Provinz 
Kanguedoc, wurde d. d. . . It. 1751 von König Ludwig XVI. von 
Sranfreich in den erblichen Adelftand erhoben (It. Adelsbrief für 
fein Derdienft u. feine Erfindungen, fowie für die feiner 5 Söhne), 
>< Marie geb. Rey. 


Jacques Barthes de Marmorieres baron de Montfort, * 
Alontpellier ...., + Schloß Montfort 1812 oder 1815, vor der 
franzöfifchen Revolution Juge Mage des Gerichtsiprengels von 
Montpellier, i. J. 1789 zum Präfidenten der Derfammlung der 
Seneralftaaten von Languedoc ernannt, nach der Revolution Prä: 
fident des kaiſerl. Gerichtshofs von Montpellier; erhielt d. d. 7. 
3. 181 von Kaifer Napoleon I. den erblichen Titel „baron de 
Montfort,” Er errichtete aus feiner Befigung Schloß Montfort in 
Languedoc bei Narbonne ein Majorat u. entfagte dem Namen 
Warmorieres zu Gunſten feines älteren Bruders, “ Narbonne 
.... M. de Eremolieres. 

| 


Paul Jofeph Barthes baron de Montfort, * Montpellier (?) 
+ Narbonne .. . . 1855, Grundbefiger zu Schloß Montfort, > 
Agnes geb. Benezeh, F Warbonne. 


| 
Andre Jacques Jofeph, * Narbomne . .. .1799 (P), + 
Beziers . . . . 1829, — dafelbft . ... . 1822 (P) Joſephine geb. 
Laftanie de Llapies, * Beziers .... +1802, daſelbſt 4. 2. 
1887. 
| 


Marie Jofeph Laspard Srancois, * Bejiers 4. 7. 1827, 
+ dajelbft 50. 9. 1882, Hrundbefier zu Schlog Montfort, > 
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Touloufe 26. 12. 1853 Henriette Dictoire geb. Defombs de Sujac, 
* Touloufe 12. 8. 1834 [ ... » ]. 


| 
Marie Louis Leon Sreiherr Barthes von Montfort, * Bejiers 
2. 2. 1855, ehemaliger franzöfifcher Offizier; erhielt d. d. 14. 3. 
1907 eine Anerkennung feines franzöfifchen Sreiherrntitels. >< Mont: 
pellier 7. 5. 1883 Marie Jeanne geb. Julien de Pegueiroles, 
* Montpellier 27. 1. 186% [Stuttgart]. 


Sreiberren von Bilfinger. 


£udwig Bilfinger, Bürger zu Leonberg, lebte 1478. 


Erhard, lebte 1498. 


| 
Ludwig, Ratsherr zu Leonberg, + März 1558, >—< Apollonia 
Bedh, + 15. 10. 1527. 
| | 


Mendelin, + 2. 9. 1338, Bürgermeifter zu Leonberg, — II. 
Ottilie Haufer, + 1611. 
| 


Ludwig, Batsherr zu Eeonberg, * 11. 9. 1568, 7 6. 12. 1633, 
>= 15. 8. 1590 Maria Gültlinger, * 1570, + 23. 8. 1635. 


Wendel, * Keonberg 12. 9. 1591, + 12. 4. 1661, I. Abt zu 
Lorch, >< 1619 Elifabetha, T. des Johann Mayer in Kirchheim 
u. T., * 18. 4. 1595, + 8. 4 1676. 


Johann Kudwig, * 21. 4. 1621, + 50. 3. 16586, Stadt: 
fchreiber in Nürtingen, > Nürtingen 21. 4. 1646 Anna Maria, 
CT. des Derwalters Andreas Hornung daſelbſt, * 1. 2, 1628, 
+ 18. 8. 1682. 

| 





Jobamı Wendel, * I 3. Jafob Andreas, * Denfen: 
1647, + 15. 2. 1722 als Prälat dorf 19. 7. 1650, + 1681, 
zu Blaubeuren, x II 12. 5. Klofterverwalter in Blaubeuren, 


1685 Anna Kunigunde, T. d. x 27. 5. 1675 Anna Marga: 











MM. Hartmann Manz, Haupt: 


predigers zu Worms, + 1710 
Cannſtatt. 


Johann Wendel, * 17. 12. 
1695, 7 21. 1. 1256, Berzogl. 
Ceibmedikus, >< Chriftina Eli- 
fabetha Bopfenftod, T. des 
Kellers in Schorndorf, nach: 
maligen Erpeditionsrats H., 
+ 1% 4. 1772. 

| | 

Serdinand Sriedrich, * Kann: 
ftatt 20. 10. 1728, + Lannftatt 
21. 9. 1761, Berzoal. wirt. Ne: 
gierungsrat, < Juliane Char: 
lotte, €. d. Negierungsrats 
Wollmanı, * 10. 7. 1233, 7 
Cannſtatt 26. 1. 1783. 


| 
Wendelin von Bilfinger, 
* Cannſtatt 2. 9. 1758, + 
Puftamin 20. 4. 1835, auf 
Puftamin im Kreife Schlawe, 
fol. preuß. Geh. Legationsrat 
u. Kriegsrat im Departement 
der Auswärtigen Angelegens 
heiten, wurde d. d. Berlin 8. 
2. 1791 in den preußifchen Adel: 

ſtand erhoben. 
mit deſſen Enfel Paul 
Serdinand Karl Wendel v. B., 
* Duftamin 28. 4. 1834, + 
Berlin 15. 4 1887 ift Diele 
£inie im WMannesftamme er: 


lofchen. 


rete, T. des Klofterhofmeifters 
Stodimayer in Pfullingen, * 12. 
I0. 1679. | 


Jakob Sriedrih, * 10. 5. 
1679, + 18. 8. 1741, Erpeditions: 
rat und Kandfchaftseinnehmer, 
>< Eva Regina, T. des Bürger: 
meifters Johann Spittler in 
Cannftatt, * 29. 9. 1685, + 
1736. 

| 


Karl Stiedrich, * 6. 8. 1706, 
+ 1. 11. 1766, Siadtpfarrer in 
Groß-Sachjenheim, >< 1736 Ul: 
rife Elifabeth, T. des Ehriftof 
Nlrich Andler, Dogt zu Marf: 
gröningen, * 18. 7. 1715. 


| 
Karl $riedrih, * 3. 12. 
1744, 7 1. 1. 1096, Hersoal. 
Hofrat u. Oberamtmann zu 
Nürtingen, > 15. 7. 1268 
Anaftafia, T. d. Stadtichreibers 
Dertinger in Höppingen, * 23. 
9. 1798. 
| 


Karl Johann Auguft, * 12. 
J. 1276, + 9. 3. 1856 als 
Kameralverwalter in Daihingen: 
Enz, x Dorothea Sriederife, T. 
des Amtsfchreibers Heuglin in 
£udwigsburg, * 5. 10. 1783. 


Karl Sriedrih, * 24. 1. 1806, + Ludwigsburg 20. 5. 1886, 
Dr., Pfarrer a. D., > Welheid, T. des Gerichtsnotars Frank in 
Eflingen, * 24. 2. 1817, + 9. 2. 1904. 
| 


Hermann Sreihere von Bilfinger, * Sriolzheim 1. 3. 1845, 
fol. württ. General der Jnfanterie, dienjttuender General-Adjutant 
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S. M. des Königs, wurde d. d. 25. 2. 1902 in den erblichen 

Sreiherenftand erhoben, < Ludwigsburg 27. 2. 1872 Marie Den 

riette, T. des Kaufmanns Otto Ruoff in Ludwigsburg, * da: 

jelbft 18. 10. 1852 [Stuttgart]. 

Kinder: 

. Bermann Alfred, * Ludwigsburg 24. 12. 1872, —.. ... 

. Kurt, * £udwigsburg 18. 10. 1874, + daſ. 21. 11. 1874. 

. Erich Wendel, * Berlin 14. 5. 1878, + dal. 14. 7. 1879. 

. Elſa Maria Adelheid, * Ulm 2. 6. 1880, — Stuttgart 
22. 4. 1903 Marimilian Konftantin Eugen Chriſtof 
Graf von Degenfeld:Schomburg, * Ludwigsburg 2. IO. 
1879, Pol. württ. Leutnant im DragonersYegiment „König“ 
(2. württ.) Nr. 26 [Stuttgart]. 

5. Erich Wendel Alerander Willy, * Ulm 21. 11. 1881, Be: 
amter der Deutfchen Banf in Berlin. 

6. hans Bernhard Wendel, * Stuttgart 8. 5. 1886, Kal. 
württ. Leutnant im Grenadier-Reg. „Königin Olga” 
(1. württ.) Zr. 19 [Stuttgart]. 


BR OL ND.- 


von Borroczyn. 


Arthur Borroczyin, F Bufareft 27. 2. 1858, fürftl. rumän. 
Oberft und Slügeladjutant des Sürften Cuza, > Elifabeth Poacs. 


| 
Sriedrih Karl von Borroczyn, * Bukareſt 22. 3. 1854, 
‚ tgl. württ. Rittmeifter a. D., fol. preuß. Amtsanwalt, unverm. in 
eig; erhielt d. d. 2. 9. 1885 den erblichen Adelftand. 


von Bourdon. 
.... Bourdon, Stadthauptmann zu Mainz. 


Jakob Ehriftof von Bourdon, * Mainz 29. 2. 1732, + 
Warthaufen 3. 4. 1814, Dr. der Arzneitunft, Stadionfcher Leibarst 
und Hofarzt des gefürfteten Damenftifts Buchau; erhielt d. d. 
Mainz 20. 10. 1790 ein Adels:Diplom des Grafen Johann Philipp 
von Stadion u. Thannhaufen als comes palatinus, x 19. 5. 1785 
Joſefa Baur, * Biberah 5. 2. 1267, + dafelbft 18. 5. 1815. 


| 
Sriedrich, * Warthaufen 16. 1. 1789, 7 Buchau 12. 8. 1844, 
fürftl. thurn- und tarisicher Nentbeamter, > Buchau 19. 10. 1818 











— 
Marimiliane, T. des Poſthalters Martin Maucher von Buchau; 
* Buchau 12. 10. 1293, + 10. 12. 1878. 


| 
Bugo, * Buchau 14. 5. 1822, + dajelbft 30. 6. 1902, al. 
württ. Kameralverwalter a. D., > Amrichshaufen 15. 2. 1865 
Jofefine Walz, * Berlichingen 19. 3. 1842 [Ceutkirch]. 


| 
Marimilian, * Klofter Swiefalten 25. 4. 1874, k. w. Ober: 
leutnant der Infanterie II. Aufgebots, Chemiker; erhielt d. d. 23. 
10. 1895 cine Adelsanerfennung, > Stuttgart 14. 11. 190% Eugenie, 
T. des fol. württ. Nittmeifters a. D. Matthäus Lambert, * ud: 
wigsburg 19. 4. 1867 [Allmendingen]. 


Sreiberren von Brand. 


Ehriftof Gottfried Brand, * Stuttgart 30. 1. 1751, — . . - 
Pfarrer in Musberg, >< Juliane Ehriftiane Seeger, * Stuttgart 
IE. 9. 1758. Ä 





Sriedrih Ernſt Diony 
fius, Sreiherr von Brand, * 
Kilchberg ©. 4. Tübingen 7. 
9. 1782, + 7. 9. 1857, kgl. 
württ. Generalleutnant a. D., 
erhielt d. d. 18. 10. 184 den 
erblichen fgl. württ. Sreiherrn- 
ftand (cfr. Grigner 5. 842), 
x 17. 9. 1805 Karoline Difcher, 
* 4. 9. 1779, + 28. 3. 1853. 

mit feinem Sohn Albert 
Ehriftof Sreihere von Brand, 
kgl. württ. Sorftmeifter a. D., 
* £udmwigasburg 17. 12. 1808, 
+ Mergentheim 21. 12. 1898 ift 


diefer Zweig im Mannesftanım 


erlofchen. 


in den erblichen Adelitand erhoben. 


Kinder: 





Wilhelm Cudwig Gottfried 
(von) Brand, * Musberg 1790, 
+ Stuttgart 24. 9. 1865, fol. 
württ. Generalmajor a. D., 


>< Amalie von Hermann, * 


1789, + Stuttgart 16. 7. 1832. 


Karl Dermann Brand, 
* 21. 1. 1825, + Paris 12. 1. 
1868, Banfier in London, X 31. 
5. 1855 O©ttilie Sriederife 
Sreiin von Reiſchach, T. Des 
fgl. württ. General-Leutnants 
Sreiherrn von Reiſchach, * 29, 
6. 1828; wurde nebſt ihren 
zwei Kindern d. d. 20. 5. 1879 

(fr. Gritzner 5. 853). 


I. Wilhelm Sreiherr von Brand, * London 5. 3. 1856, fol. 
württ. Oberft und Kommandeur des nfanterie-Regiments 
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„Kaifer Sriedrich, König von Preußen” (7. württ.) Nr. 125, 
erhielt d. d. 12. 9. 1899 den erblichen $reiherrnftand, 
> Potsdam 20. 7. 1896 Alice, T. des + Geh. Rats 
von Bergmann in Berlin, * Dorpat 4. 3. 1874 [Stuttgart]. 


Kinder: 
a) Ernſt, * Straßburg i. E. 13. 5. 1897. 
b) Marie Betha, * dafelbit 14. 12. 1899. 
2. Marie von Brand, * 6. 1. 1858. 


von Ernſt. 


Sriedrich Ernſt, * Halle a. Saale 5. 5. 1751, F Quedlinburg 
24. 9. 1826, Buchhändler in Quedlinburg. 


Weilhelm, * Quedlinburg 19. 3. 1797, + Berlin 10. 10. 1857, 
fol. preuß. Öberjuftizrat im JuftizMinifterium. 


Stiedrich Wilhelm Adolf von Ernft, * Berlin 17. 3. 1845, 
+ Meiringen 28. 8. 1907, Dr. Ing. h. c., kgl. württ. Baudireftor 
a. D., fgl. preuß. Leutnant a. D., infolge fchwerer Derwundungen 
im Seldzjuge 1870/71 mit der Uniform des Infanterie-YXeg. von 
Stülpnagel (5. brandenburg.) Ir. 48 verabfchiedet; erhielt d. d. 
19. 2. 1907 den erblichen württ. Adelftand, “ Köfen a. Saale 12. 
9. 1876, Sufanne geb. von Beguelin, T. des + gl. preuß. Geh. 
Ober:Regierungsrats v. B., * Sranffurt a. Oder 25. 2. 1852, 
+ Stuttgart 20. 2. 1907. 


Kinder: 

I. Srida, * Halberftadt 19. 7. 1877, >< Stuttgart I. 10. 1898, 

Dr. med. Adolf Klett, Stabs: und Garnifonsarzt in Cud— 
wigsburg. 

2. Gertrud, * Halberftadt 2. 10. 1878, >< Stuttgart 26. 4. 


1906, Erich Krebs, fal. preuß. Hauptmann und Adjutant 
der 81. Infanterie-Brigade in Lübeck. 


3. Raimund Wilhelm Adolf Joachim, * Halberftadt 22. 
8. 1883, fol. preuß. Leutnant im 3. Schlef. Dragoner: 
Regiment Ar. I5 zu Hagenau i. E. 


4. Otto Herbert:MWolfgang, * Stuttgart 19. I. 1895. 
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von Saber du Sanur. 


Juftus Schmid, Gräfl. nafjauifcher Pfleger in Mlayenburg, 
> Ehriftina von Keller. 
| 


Sebaftian Saber (Schmid) J. U. Dr., furmainsifcher Keller 
und Aentmeifter in Prodfelden, >< Juftina, T. des Walther von 
Herborn, Rheingräfl. Rat zu Kirnburg. 


Sebaftian Saber, * Prodfelden 16. II. 1564, + Stuttgart 2. 12. 
1624, Dr. der Rechte, Geh. Rat und Dize-Kanzler in Tübingen, 
> 29. 9. 1598 Lordula, verw. Adelmann, T. des faif. Kanmer: 
gerichts:Afjefjors zu Speyer Hieronimus Reinhart. 


Wilhelm Ehriftian, * 17. 9. 1599, + 1667, 3. U. Dr., herzogl. 
wirt. Oberrat, Konfiftorial:Direftor, < I. 4. 9. 1627 Praredis 
von Breitichwert. 

| 


Sebaftian Sriedrich, * 10. II. 1629, + 14. 9. 1676, Dr. med., 
Phyſikus in Urach, x 13. 2. 1655 Eliſabeth Hauff. 


Wilhelm Ehriftian, * 27. 1. 1655, + 4. 3. 1715, Oekonomierat, 
> I. am Trinitatisfeft 1678 Anna Margarete Kaiblin. 


| 


Sebaftian Kaspar, * 3. 3. 1680, + 1724, Herzogl. wirt. 
Kirchenrat, Erpeditionsrat, Schaffner des Klofters Reichenbach, 
Bebenhäufer Pfleger, < 14. Trinkkatis 1709 Anna Alaria Dieb, 
* 30. 10. 1685, + 1755. 


Johann Wilhelm, * 27. 6. 
1207, + 1772, Masgifter, Pfarrer 
in Unterheinriet, >< 6. M. 1736, 
Johanna Regina Barbara 
Probft. 


Ehriftian Wolfgang, Srei- 
herr von Saber du Faur, * 
1710, + Wien 23. 5. 1793, 
f. k. General-$eldzeugmeifter, 
erhielt den erbländ.:öfterr. Srei- 
herinftand mit dem Prädifat 
„ou Faur“ d. d. Wien 29. 1. 
1779; Mebertragung Ddesfelben 
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— — — — 


als Adelsdiplom auf ſeinen 
Neffen Georg Albrecht Frie— 
drich. 





Georg Albrecht Friedrich von Faber du Faur, * Unterheinriet 
31. 8. 1758, + 1808, Oberft und Kommandeur des Schwäbilchen 
Kreisdragonerregiments; erhielt nach dem finderlofen Abfterben 
feines Oheims, des Freiherrn Chriftian Wolfgang von Saber du 
Saur den erbländ.söfterr. Adelftand mit dem Prädifat „du Faur.“ 
> I. 26. 11. 1278 philippine Sriederife Zoller, + 1783, x II. 28. 
2. 1784 &berhardine CEhriftine Sofie, T. des Stadtichreibers in 
Stuttgart Jakob Friedrich Klüpfel. 


| 

Ehriftian Wilhelm Philipp Sriedrich, * Stuttgart 18. 8. 1780, 

+ 6. 2. 1857, k. württ. Generalmajor a. D. u. Schlachtenmaler, 

x 28. ?. 181% Marie Margarete Bonaventura von Dierlinger, 

* 14. 7. 1088, T M. % 1846. 

Kinder: € 

I. Ida, * Raſtatt 24. 10. 1814, + Sranffurt a. M. im No— 

vember 1882, unverm. 

2. Wilhelm, * £udwigsburg 29. 9. 1819, + Berlin 31. 8. 
1885, k. württ. Seneralleutnant und Militär-Bevoll- 
mächtigter in Berlin, > Stuttgart 26. 10. 1847 Adelheid, 
T. des f. württ. Generalleutnants Freiherrn von Dalois, 
* Stuttgart I2. 6. 1818, T Berlin 6. 2. 1884. 

Töchter: | 

a) Margareta, * Ulm a. D. 1. 8. 1848, ehemalige Hof: 
dame weiland J. M. der Kaiferin Sriedrich. 

b) Elijabeth, * Ulm a. D. 20. 6. 1850, >< Berlin 28. 
9. 1871 Buftap Anton Graf von Lüttichau, fol. preuß. 
Aittmeifter a. D., * Lucien 5. 9. 1844, geſchieden 22. 
6. 1874 [Warfchau]. . 

. Läcilie, * Ludwigsburg 28. 5. 1821. 

. Rofalie, * Ludwigsburg 1. 5. 1823. 

. Morig, * Ludwigsburg 6. 11. 1825, + Urach 21. 6. 1882, 
f. württ. Oberſt a. D., x Ulm a. D. 28. 10. 1858 Ge⸗ 
orgine Wechsler, * 28. 6. 1859, + Stuttgart 9. 4. 1906. 

Sohn: 

Georg, * Ulm a. D. 30. 9. 1859, f. württ. Oberftleutnant 

à la suite der Armee, militärifches Mitglied des Reichs: 


QI>R Oo 
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militärgerichts, >< Stuttgart 8. 10. 1885 Bertha 

Amadea Georgine Sofie Hermine Henriette Sreiin Cotta 

von Lottendorf, * Stuttgart 26. 2. 1865 [Berlin]. 

Kinder: 

aa) Georg Sriedrih Karl Mori, * Stuttgart 1. 9. 
1886, k. württ. Leutnant in Dragoner:Regiment 
„König“ (2. württ.) Tr. 26 [Stuttgart]. 

bb) Karl Wilhelm Edmund Kurt, * Stuttgart 5. 7. 
1890. 

cc) Charlotte Amela Augufte Irene, * Siuttgart 
6. 9. 1892. 


6. Adolf Edmund Otto, * Ludwigsburg 5. 6. 1828, + 


München 10. 8. 1901; fol. württ. Major a. D. und 
Schlachtenmaler; erhielt d. d. 24. 6. 1892 eine Anerfennung 
feines Adels, —< Stuttgart 1. 5. 1855 Marie, T. des 
Bankiers Adolf Benedift, * Stuttgart 15. 5. 1834, + 
München 25. 2. 1907. 


Kinder: 


a) Eberhard Wilhelm Adolf. Julius, * Stuttgart 15. 
2. 1856, + Charlottenburg 10. 12. 1895, k. preuß. 
Nittmeifter u. Adjutant der Remonte-Inſpektion, > I. 
Mansfeld 6. 10. 1886 Eva Armgard Gans Edle 
Herrin zu Putlig a. d. Haufe Caaske, * 18. 2. 1865, 
+ St. Paulin bei Trier 3. 9. 1887, >< II. München 
3. 12. 1890 Anna Euife Softe Wilhelmine Sreiin 
Harsdorf von Enderndorf, * München 14. — 1866. 

Kinder (erſter Ehe): 
aa) Eberhard Otto Eugen, * St. Paulin bei Trier 
29. 8. 1887, kgl. bayer. Sähnrich im 1. Chevaux⸗ 
legers Regiment „HKaifer Nifolaus von Rußland.“ 
[Türnberg)]. 
(zweiter Ehe): 
bb) Alerander Otto, * Tußing 3. 9. 18391. 
cc) Otto Wilhelm Hans Gerhard Walter, * Berlin 
20. 7. 1892. 
dd) Armgard Maria Wilhelmine Anni, * Char: 
lottenburg 16. 4. 1895. 

b) Alerander Otto, * Stuttgart 18. 1. 1857, kaiſ. 
deutfcher Generalfonful in Ehriftiania, > München 
27. 9. 1886 Klara Rofalie, T. des k. bayer. Sch. 


c) 
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— 


Hofrats und Univerſitätsprofeſſors Dr. Heinrich Ritter 

von Ranke, * München 14. 8. 1860 [Ehriftiania]. 
Kinder: 

aa) Maria Agnes, * Paris 31. 8. 1893. 

bb) Konrad Heinrich, * Paris 27. 5. 1895. 

cc) Dera £uife, * Kaufzorn 9. 8. 1898. 

Marie Lornelie Rofalie, * Stuttgart I. 5. 1859, 

x München 16. 10. 1880 Theodor von Zwehl, f. 

bayer. Kämmerer u. Generalleutnant a. D., * München 


14. 6. 1849. 


d) Hans Otto, * Stuttgart 21. 11. 1865, kgl. württ. 


e) 


f) 


Ceutnant a. D. und Kunftntaler, > 26. 8. 1895 Marie 
Agnes Sofie von Ranke, * Kaufzorn 23. 5. 1864. 
[München]. 

Töchter: 
aa) Armgard — & 
” Irmgard Zwillinge, * München 4. 7. 1894. 
ec) Marie, * München 7. 4. 1896. 
Otto Auguft, * Stuttgart 13. 6. 1867, k. bayer. 
Kämmerer, Rittmeifter m. d. U. des 3. Chevaurlegers- 
Regiments „Herzog Karl Theodor” u. Adjutant der 
IV. Armee: Inipeltion, — 2% 1. 1901 Srieda von 
Küchler, * Wiesbaden 4. 3. 1880 [München]. 

Sohn: 
Karl Otto, * Darmftadt 1. 2. 1905. 
Hermann, * München 15. I. 1872, k. bayer. Ritt: 
meifter und Reitlehrer an der Equitations-Anftalt, 
x München 18. I0. 1902 Marta Sreiin von DPodewils, 
* Amberg 9. 4. 1874 [München]. 


von Sichte. 


Johann Gottlieb Sichte, * Rammenau in der Oberlaufiß 


19. 5. 1762, + Berlin 27. 6. 1814, Epochemachender Philojoph u. 
Univerfitätsprofeffor zu Jena, Erlangen und Berlin, —< Zürich 
22. 10. 1795 Johanna Maria, T. des Wagmeifters Rahn daf., 
* gingbüc bei Kopenhagen 15. 5. 1755, + Berlin 29. 11. 1819. 


Immanuel Bermann (von) Sichte, * Jena 18. 7. 1796, + 
Stuttgart 8. 


8. 1879, Univerfitätsprofeffor der Philofophie, >< Saar: 





—— 


brücken 27. 12. 1824 Wilhelmine, T. des Rentners Faber in Swei— 
brücken, * daſ. 23. 7. 1784, F Tübingen 16. 2. 1862. 


Karl Eduard von FSichte, * Saarbrüden 24. 3. 1826, 

+ Stuttgart 8. 5. 1905, Dr. med., fol. württ. Generalarzt 3. D., 

wurde fub. 21. 2. 1896 in den erblichen Adelftand erhoben, 

Düffeldorf 4. 8. 1855 Elifabeth Amalie, T. des fal. preuß. Ober: 

ftabsarztes Dr. Spangenberg, * Düffeldorf 6. 11. 1832, + Stuttgart 

16. 11. 1882. 

Kinder: 
I. Johann Hermann Alfred, * Stuttgart 28. 4. 1856, + da: 
felbft 19. 8. 1860. 

2. Eduard Mar Geora, * Stuttgart 30. 10. 1857, Pal. 
preuß. Öberftleutnant und Artillerieoffizier vom Pla in 
Neubreifah, > Berlin 5. 9. 1891 Charlotte, T. des 
Unterftaatsfetretärs im fol. preuß. Juftizminiftertum Rind: 
fleifch, * Berlin 19. 4. 1872. 

Kinder: 

a) Hermann, * Poſen 22. 6. 1892. 
b) Alfred, * Pofen 3. 7. 1893. 

c) Haus, * Eaffel 9. 9. 1894. 

d) Werner, * Caſſel 4. 5. 1896. 

e) Günther, * Lafjel 18. 5. 1898. 
f) Tılla, * Ulm a. D. 22. 1. 1900. 

. Wilhelmine Johanna Elifabeth, * Stuttgart 8. 3. 1860, 
>: dafelbft 14. 7. 1881 Fritz Bendler, fol. württ. Major, 
fonımandiert zur Eifenbahnabteilung des Großen General: 
ftabs, * Köfen a. Saale 24. 1. 1857 [Berlin]. 


4 Johanna Suſanna, * Stuttgart 5. 11. 1862 [Stuttgart]. 


5. Anna Charlotte Clara, * Stuttgart 6. 2. 1868. 
[Stuttgart]. 


Ol 


von Sugger. 


Franz Graf Sugger von Kirihberg:Weißenhorn, * Schloß 
©berfirchberg 2. 8. 1845, + dafelbft 12. 9. 1901, Standesherr u. 
Graf zu Kirchberg, Weißenhorn, Pfaffenhofen, Wullenſtetten zc., 
erblicher Neichsrat der Krone Bayern, Senior des gräfl. Suager: 
fchen Hauſes der Raymundus Kinie, fol. bayer. Major & la suite, 
Edler des Königreichs Ungarn, Geh. Känmmerer di spada e cappa 
Sr. Beiligfeit, erhielt d. d. 23. 1. 1895 die Erlaubnis zur Führung 
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des ihm zuftehenden fol. ungarifchen Adelftandes, < Chicago 19. 
I. 1868 Johanna Elifabetha Emilie Roth, * Nürnberg 2. 2. 
1850, F Schloß Oberfirchberg 5. 12. 1900. 


Sohn: 


Raymund von Sugger, * Schloß Oberkirchberg 2. 5. 1870, 
Edler des Königreichs Ungarn, Geh. Känmerer di spada 
e cappa Sr. Beiligfeit [Ober:Difchingen ©. A. Ehingen]. 


von Bleidy. 


Serdinand Wilhelm Gleich, * 7. 9. 1738, + zur See, in den 
englifchen Gewäſſern 3. 2. 178% gräfl. Püdler-limpurgijcher 
Kammerrat, Befißer des Gutes Tannenburg ©. A. Ellwangen, 
> Elifabeth Regina Wagner, * Effingen (7) 27. 9. 1750 
+ Tannenburg 18. 5. 1835. | 

| 


Mar Heinrich, * Gaildorf 6. 3. 1776, + Tannenburg 21. 
12. 1859, Boffammerrat des Deutich-Brdens, fgl. württ. Kaneral- 
verwalter. Derfaufte das Gut Tannenburg um 1850 an feine 
Tochter Augufte verehelichte Siegler. >—< Tliederalfingen 30. 7. 1820 
Wilhelmine Dominika Haffner, * Möhren (Bayern) 25. I. 
1795, * Tannenburg 12. 6. 1878. 
Söhne: 
I. Karl Anton Alarich von Gleich, * Kapfenburg 25. 6. 
1831, + Stuttgart 18. 3. 1896 königl. württ. General: 
leutnant 3. D., zulegt Kommandeur der 13. (fol. württ.) 
Seld-Artillerie-Brigade, erhielt den erblichen Adelftand N. 
1. 1890, x Ulm a. D. 9. 10. 1855 Marie Amalie 
Margarete, T. d. Oberjufti5:Profurators u. Landtags: 
Abgeordneten Andreas Wieft in Ulm, * dafelbit 25. 12. 
1832, + Stuttgart 10. 3. 1906. 


Kinder: 


I. Augufte Natalie Marianne, * Ludwigsburg 28. 2. 
1868, + dafelbft 29. 3. 1870. 


2. Stanz Maria Gerold, * Eudwigsburg 17. 3. 1869, 
fönigl. württ. Major im Generalftabe der k. preuß. 
21. Divifion, >< Stuttgart 27. 9. 1894 feine Eoufine 
Helene von Gleich (f. u.), * Stuttgart 21. II. 1869 
[Sranffurt a. M.) 
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Söhne: 
a) Manfred, * Berlin 1. 8. 1895. 
b) Sigismund, * £udwigsburg 27. 9. 1896. 


II. Auguft Jaromir von Gleich, * Kapfenburg 14. 7. 1832, 
+ Stuttgart I. 4 1892, königl. württ. Generalleutnant 


a. 


D., zuvor Kommandant von Stuttgart, wurde d. d. 


Stuttgart 26. 2. 1892 in den erblichen Adelftand erhoben, 
x Stuttgart 23. 5. 1867 Jda Benriette Melitta Julie, 
T. des Kaufmanns Ludwig Roth in Stuttgart, * dafelbit 
51. 3. 1847 [Stuttgart]. 


I. 
2; 


O1 


Kinder: 
£uife Henriette Melitta, * Stuttgart 26. 9. 1868. 
Wilhelmine Melitta Thekla Elifabeth Helene, * Stutt: 
gart 21. M. 1869, —< Stuttgart 27. 9. 1894 ihren 
Detter Berold von Gleich (ſ. o.). 


. £udwig Eugen Marimilian Auguft Jaromir Alerander, 


* Berlin 16. 6. 1872, + dal. 3. 7. 1873. 


. Dominifa Eugenie Marie Antoinette Margarete, 


* gudwigsburg 20. 7. 1874, > Stuttgart 23. 8. 1905, 
Dr. phil. Adolf Keiber, * Straßburg i. E. 5. 7. 1875 
[Sreiburg i. Br.]. 


. Sriedrih Alarah Hellmuth, * Ludwigsburg 7. 5. 


1876, + daf. 27. 5. 1876. 


. Bermine da Marie Augufte Erifa, * Ulm a. D. 


23. 10. 1879, >< Stuttgart 30. 12. 1902 Eugen 
Pfizenmayer, * 1869, kaiſ. ruffiicher Gouvernements- 
Sekretär [St. Petersburg]. 


Sreiberren von Briefinger. 


Georg Griefinger, Amtsperwefer in Buttenhaufen. 


Johann Wilhelm, Dorfteher in Buttenhaufen, >< Marie 
Ehriftine Barbara, T. des Schulmeifters David Schmid dafelbft. 


Georg Wilhelm, * Buttenhaufen 9. 12. 1772, + Eutendorf 
I0. 3. 1846, Schullehrer u. Stabsjchultheig in Eutendorf, > Ka: 
roline Dürr, * Deizisau 13. 12. 1772, + Eutendorf 3. 8. 1842. 


Eberhard Philipp Adolf, * Eutendorf 17. 8. 1800, + Stutt: 
gart 31. 3. 1857, k. w. Eifenbahnhauptfaffier, >< II. Stuttgart 


— 


26. 5. 1835 Cuiſe Chriſtiane verw. Erpf u. T. des Privatiers ©. 
Stiefel, * Stuttgart 25. 4. 1807, + dafelbft 15. 3. 1837. 


Albert Julius Sreiherr von Griefinger, * Stuttgart 28. 9. 
1836, + Ddafelbft 1. 4. 1899, Dr. jur., fgl. württ. Wirfl. Geh. Aat, 
Dorfigender des Oberhofrats, Kabinetschef 5. M. des Königs; 
erhielt d. d. Stuttgart 24. 2. 1893 den erblichen Sreiherrnftand, 
> Stuttgart 27. 10. 1862 Marie Pauline, T. des Wirkl. Geh. 
Rats Julius (von) Autenrieth, * Ludwigsburg 6. 10. 1842 
[Stuttaart]. 

Kinder: 

I. Julius Adolf, * Stuttgart 25. 8. 1863, Dr. jur., faifer!. 
deutſcher Kegationsrat, Delegierter bei der internationalen 
Kommiffion der griechifchen Sinanzen in Athen, >< Mien 
4. 4. 1905 £uife, €. des + Bürgermeifters Grübl in 
Wien, * dafelbit 18. 6. 1884. 

2. Alice Pauline, * Stuttgart 16. 5. 1866, >< dafelbft 3. 5. 

.1892 Eugen (von) Dorrer, * Roßfeld 18. H. 1857, k. 
württ. Oberſt, Militärbevollmäctigter in Berlin, Bevoll- 
mädhtigter zum Bundesrat, Slügel:Adjutant 5. WM. des 
Königs. 


von Haldenmwang. 
Michel Huldenwang, erwähnt 1536—1578 Weber in Ofter: 
Dingen. 
| 


Dans, erwähnt 1565 — 1598, Weber in Ofterdingen, >< Ka: 
tharine Wuchter (Wuſer). 


Hans, * Ofterdingen 10. 7. 1578, erwähnt bis 1615, Weber 
in Ofterdingen, x Anna . 3 
| 


Gallus, * Ofterdingen 27. 1. 1608, +19. 7. 1655, Weber u. 
Landwirt in Öfterdingen, x Maria 1610—1664. 


| 
Jafob, * Öfterdingen 11. 3. 1651, + 6. 7. 1720, Weber u. 
Landwirt in Öfterdingen, < Apollonia Röcker 1654—1730. 


Gallus, * Ofterdingen 17. 2. 1680, + 13. 1. 1753, Weber 
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und Landwirt in Öfterdingen, > 1. 174 Elifabeth Giner 
1689 —1760. . 
| 


Martin, * Ofterdingen 28. 6. 1721, 7 23. 12. 1787, Weber 
u. Landwirt in;Öfterdingen, x I. 1242 Urfula Meyer, + 1761. 


| 
Jakob, * Ofterdingen 29. 11. 1743, + dafelbft 15. 9. 1797, 
Seldmefjer in Gfterdingen, > 1762 Agnes £uß geb: Schlegel, 
* 1730, + 1817. 
| 


Johann Martin, * Ofterdingen 30. 4. 1764, + Simmozheim 
1. 7. 1830, Schulmeifter u. Schultheiß dafelbft, >< Simmozheim 
1796 Sujanne Katharine Müller, * Simmozheim 1775, + 1859. 


| 
Ernft, * Simmozheim 13. 3. 1799, + Groß-Sachlenheim 28. 
6. 1879 Pfarrer a. D., > I. Berghülen 23. 9. 1823 Karolina 
Bockshammer 1796—1835. 
| 


Otto von Haldenwang, * Buttenhaufen 18. 8. 1828, 
+ Stuttgart 18. 4. 1897, ?gl. württ. General der Infanterie a. D., 
erhielt d. d. Stuttgart 27. 1. 1895 den erblichen Adelftand, > 
Unterbalzheim 21. 9. 1858 Pauline Mathilde &fchenmeyer, 
* Oberbalzheim 1. 6. 1851 [Stultgart]. 


Kinder: 


I. ein Mädchen, totgeboren Ulm 23. 7. 1859. 


2. Otto Paul, * Stuttgart 10. 6. 1861, kgl. württ. Major 
und Bataillons-:Kommandeur im Infanterie-Regiment 
„Kaifer Sriedrich“ (7. württ.) Tr. 125, >< Rottweil 9. 5. 
1892 Elja, T. des Geh. Kommterzienrats Mar Dutten- 
hofer in Rottweil, * dafelbft 8. 6. 1873 gt]; 


Kinder: 


a) Elja Pauline Anna, * Stuttgart 17. 1. 1894. 

b) Anna Maria, * Trier 4. 4. 1895, + daſelbſt 7. 3. 1896. 
c) Otto Mar, * Trier 30. 12. 1896. | 
d) Erifa Marianne, * Nottweil 26. 7. 1898. 

e) Marimilian, * Stuttgart 14. 3. 1904. 


3. Arthur Auguft Ernft Eduard, * Stuttgart 26. 7. 1862, Pal. 
württ. Geh. Kriegsrat, Militärsntendant des XIII. württ.. 
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Armeeforps u. Hauptmann d. Landwehr a. D., >< Ludwigs: 
burg 5. 4. 1892 Charlotte Sichart, * München 28. 6. 
1867 [Stuttgart]. 

Söhne: 
a) Arthur Otto Ernft Wilhelm, * Stuttgart 27. 1. 1893. 
b) Hans Georg Paul Anton, * daf. 14. 12. 1894. 
c) Erich Karl, * dal. 28. 6. 1900. 

4. Hermann, * Stuttgart 4. 10. 186%, kgl. württ. Major, 
Adjutant des Kriegsminifters u. Chef des Sentral:Bu: 
reaus im Kriegs=lflinifterium [Stuttgart]. 

5. Rihard Eugen, * Stuttgart 9. 3. 1868, fol. württ. 
Hauptmann, Mitglied der Artillerie-Prüfungs:Kommilffion, 
>x Berlin 4. 10. 1903 Emilie T. des + Geh. Medizinal: 
Rats Profefior Dr. Jolly, * Straßburg i. €. 9. 5. 1880 
[Berlin]. 

Tochter: 
Marianne Pauline Srieda, * Berlin 18. 1. 1905. 

6. Marimilian Georg, * Stuttgart 9. 7. 1870, kgl. württ. 
Hauptmann im GrenadiersXegiment „Königin Olga” 
(1. württ.) Ir. 19, > Jauer 27. 9. 1906 Elifabeth 
Maria, €. des Sabrifbefigers Albert Hentfchel in Jauer, 
* gorzendorf bei Breslau 9. 1. 18832. 

Tochter: 
..., * Stuttgart 28. 9. 1907. 


von SHardegg. 


Johann Georg Bardegg, * 13. 5. i768, + 30. 12. 1822, 
fol. württ. Leibarzt u. Medtzinalrat. 


Oscar (von) Hardegg, * Ludwigsburg 19. 10. 1815, + Ptutt- 
gart 25. 8. 1877, Pal. württ. Generalleutnant u. Kriegsminifter, x 
Karlsruhe i. B. 1845 Ottilie Kausler, * Ludwigsburg 25. 1. 1819, 
+ München 51. 3. 1899. 
| 


Richard von Hardegg, * Stuttgart 29. 2. 1848, + daſelbſt 
14. I. 1904, Pal. württ. Generalmajor 3. D., erbielt den erblichen 
Adelftand d. d. 9. 3. 1904, > Karlsruhe i. B. 26. 9. 1883, 
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Srida, T. des großherjogl. bad. Miniflerialrates Camill Winter, 
* Müllheim i. 8. 12. 7. 1859 [Stuttgart]. 
Kinder: 
1. Rolf, * Straßburg. E. 11.10.1884, Pol. württ. Leutnant a. D. 
2. Otty, * Ludwigsburg 28. 3. 1892. 


von Hauff. 


Georg von Bauff, von Kaifer Rudolf II. geadelt 24. 7. 
1604, Bürger in Steinheim a. d. Murr, Befiger eines adeligen 
Lehens in Oefterreich. 

F 


Daniel von Hauff, * um 1590, + 1652, Herzogl. wirt. Ex⸗ 
peditionsrat, feit 1628 in Urach, >< Belena, T. des Bentmeifters 
Müller aus Nieder-Oeſterreich, + Stuttgart 21. 11. 1666, 61°), 
Jahre alt. 


Daniel von Hauff, * Urach 29. 9. 1629, + Eßlingen 25. 
10. 1665, des Geheimen Rats in Eßlingen, x 8. 5. 1653 Urſula 
Dorothea, T. des + Stadtammanns in Eflingen Johann Andreas 
Schloßberger, * 8. 8. 1635, + 1676. 


| 
Georg Sriedrich Hauff, * 31. 10. 1660, + Eßlingen 1690, 
des Großen Rats in Eßlingen, > Agnes Katharina, T. des 
Dfarrers Ludwig Zimmermann in Nedarhaufen. 


| 
Johann Wolfgang, * 11. 2. 1682, + 8. 6. 1746, Stadt: 
pfarrer in Weilheim, x Softe Katharine, T. des Pflegers Johann 
Sriedrich Heller in Keidringen, * 1. 8. 1690, + 1764. 


| 
Johann Wolfgang, * 29. 11. 1721, + 30. 3. 1801, Dogt zu 
Marfgröningen, Landichaftsfonfulent in Stuttgart, >< Ehriftiana 
Margarete, ET. des herzogl. Keibmedifus Gottlieb Sriedrich Saber, 
* 26. 8. 1728, + 14. II. 1786. 


Auguſt Sriedrich, * 17. 1. 1772, + 2. 2. 1809, Geh. Sefretär 
in Stuttgart, >< Hedwig Wilhelmine, T. des Regierungsrates Karl 
Sriedrich Elſäßer, * 23. 12. 1773, + 1845. 


| 
Bermann, * Stuttgart 22. 8. 1800, + 16. 8. 1865, Dr., 
Profeflor, Bibliothefar, —< Bradenheim 16. 10. 1827 Sriederife, 
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T. des Gerichtsnotars Braun in Schwaigern, * daſelbſt 28. 3. 
181, + 5. M. 1880. 


Auguft von Bauff, * Stuttgart 3. 6. 1836, kgl. württ. 
Eandgerichtspräfident a. D. (erhielt d. d. 23. 12. 1903 eine Adels: 
Renovation), x Stuttgart 12. 10. 1865 Helene, C. des Kaufmanns 
Karl £ind in Stuttgart, * Stuttgart 7. 7. 184 [Stuttgart]. 


I. 


2 
— 


Kinder: 


Eliſabeth, * 8. 10. 1866, > Hugo Sriedenthal, + als Senats⸗ 
präfident in Naumburg. 


. Bermann Wilhelm Wolfgang, * Ulm 15. 7. 1868, 


Banfprofurift, >—< Beilbronn 12. 9. 1899 Elje Bauer, 
* daſelbſt 20. 3. 1875 [Stuttgart]. 
Kinder: 
a) Elifabeth Hermine Helene Emma, * Heilbronn 26. 
3. 1901. 
b) oc Konftanze Wilhelmine Augufte, * Heilbronn 
9. 3. 1903. 


. Wilhelm, * Stuttgart 24. 4. 1883, k. württ. £eutnant der 


Reſerve im Infanterie-Reg. „Kaifer Sriedrich, König von 
Preußen“ (7. württ.) Tr. 125, Kaufmann in London. 


von Rapff. 


Peter von Kapff, Schent von Schorndorf, 14950 —1486. 


Chonuas, + 1536. 


Dans, Bürgermeifter in Schorndorf, ermordet 1548 von den 
Spaniern zwifchen Winnenden u. Badnaug. 


Georg, in Schorndorf, >< Aanes Bühler. 


Thomas, Herzog Sriedrichs I. von Württemberg, Kanımer: 
junfer, — Agathe, T. des Bürgermeifters Melchior Breidner in 
Schorndorf. 


Johann Jakob, * Schorndorf 25. 3. 1592, + Ddafelbft 24. 


5. 1643, 


Obervogt zu Schorndorf, < 1615 Urfula, TE. des Bürger: 











meifters u. Landfchafts:Affeffors Michael Birfchmann, * 23. 3. 


1595, + 23. 1. 1656. 





Ludwig, * Schorndorf 1626, 
+ Bremen, Rats-Uhrmacher. 
Shwor am 12. 3. 1655 auf 
als Bürger Bremens, —< Mar: 
garete, T. des : Kaufmanns 
Johann Bremenfchneider. 


fiehe unten I. (Bremer) 
ginie. 


II. (Sulzer) £inie. 


Stifter der Sulzer Linie: 
Ludwig Michael, * Aichelberg 
31. 5. 1658, 7 Su a U. 
10. 9, 1719, Stadtfchreiber da: 
ſelbſt. Deſſen Urenfel Georg 
Karl Gottlieb v. K., * Alpirs: 
bach 31. 1. 1261, T Danzig 19. 
2. 1836, Stadtgerichts-Kanzlei- 
Inſpektor dafelbft, erhielt d. d. 
27. 8. 1806 eine fol. preuß. 
Adels-Anerfennung ; von feinen 


Sirt, * Schorndorf 30. 9. 
1628, + Ober-Urbach 1693 als 
Pfarrer dafelbft, >< dafelbft 7. 
6. 1654 Marie Katharine, TE. 
des Advofaten Johann Jakob 
Dirichmann, * 14. 6. 1635, 
+ 1201. 


IV. (Shorndorfer £inie). 


Georg David, * . . 8 
1672, + 29. 11. 1727, Bürger: 
meifter in Schorndorf, > 1. 
Daihingen 10. 4. 1714 Marie 
Dorothea Bauer, > II. Marie 
Baret. 

| 


fiehe unten IV. (Schorn: 
dorfer) Kinie. 


Nachkommen leben 3. St. noch zwei Entel, die Brüder: Paul 
Konrad v. K., * Danzig 22. 3. 1852, Pgl. württ. Kazaret-Jn: 
ſpektor a. D. in Degerloch bei Stuttgart u. Otto Adalbert v. K., 
* Danzig 17. 2. 1855, Mufiffchriftiteller in Wien, beide ohne männ— 


liche Nachkommen. 


III. (Sroßbottwarer) Einie. 


Johann Melchior, * Ober-Urbach 10. 6. 1660, + Groß: 
bottwar 15. 8. 1719, 1686 Dogt dafelbft, < Kirchheim u. T. 23. 
ll. 1686 Jafobine Margarete, T. d. Prälaten Johamı Jufob 
Mörleth in Adelberg, * 13. 5. 1669, + 1730. 


Johann Melchior 
1695 — 1770 


Johann Thomas 
1705 — 1735 


fiehe unten III. (Großbottwarer) Einie. 


I. Sweig. 


2. Hweig. 
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I. (Bremer) Linie. 


£udwig v. K., * Schorndorf 1626, + Bremen (fiehe oben). 


Ehriftof, 17. 12. 1694 in Bremen. 


Ludwig, getft. Bremen 12. 11. 1695, + dal. 1759, Eltermann 
1754 — 1759. 
| 


Ehriftof, getft. Bremen 23. 2. 1733. 


Ludwig, getft. Bremen 4. 8. 1765, Eltermann 6. 10. 1807. 


Andre, * 11. 3. 1806, + 1875. 


Paul Ludwig, * Bremen 21. 9. 1838, erhielt d. d. 16. 2. 
1895 eine fol. württ. Adelsbeftätigung, >< Bremen 23. 5. 1868 
Agnes G. Hoffmann, * Bremen 10. 3. 1848 [Bremen]. 
Kinder: 


I. Edda, * Bremen 30. 3. 1869, x Bremen 2. 7. 18% 
£udwig Karl Nifolaus Hans von Voigts-Retz, * Berlin 
21. 2. 1861, fol. preuß. Major a. D., AR. des Jo: 
hanniter-Ördens [Gr.-Erien, Pommern]. 

. Andre Ludwig, * Bremen 21. 6. 1871, kgl. preuß. Ober: 
leutnant der Reſerve im 2. Leib-Huſaren-Reg. „Königin 
Dictoria von Preußen“ Ar. 2 [Bremen]. 

3. Aline, * Bremen 21. 10. 1875, x £. Mummy, kgl. preuf. 
Aittmeifter a. D. [Rittergut Burg]. 

4. Agnes, * Bremen 14. 5. 1880, unverheiratet. 


86) 


III. (Broßbottwarer) Linie. 
I. 3weig. 
Johann Melchior (f. oben) * Großbottwar 18. 8. 1693, 
+ IA Pfarrer in Plüderhaufen, > Tübingen 28. 8. 1725 Eu: 
phrofine Kutharine, T. des Univerfitätsbuchhändlers Joh. Gg. 
Lotta in Tübingen. 
| 


Johann Melchior, * Plüderhaufen 10. 7. 1727, + Lorch 28. 
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9. 1299, Pfarrer dafelbft feit 1767, >< Plüderhaufen 10. 10. 1758 
Marie Katharine Majer von Schorndorf. 


| 
Johann Sriedrih Melchior (v.) K., * Korch 8. 1. 1769, 
+ Tübingen II. I. 1847, Dr., tgl. württ. Obertribunalrat, Dirigent 
des Gerichtshofes in Tübingen, > Stuttgart 24. 2. 1807 Ehriftiana 
Charlotte Sottliebin Rapp, * Stuttgart 14. 3. 1787, + Böblingen 
23. 9. 1848. Ä 


Sirt Sriedrich Jakob (v.) K., * Stuttgart 4. 12. 1809, + 
daſelbſt 16. 1. 1887, Dr., tgl. württ. Oberfriegsrat a. D., > IO. 
10. 1839 Bertha, ET. d. Oberamtsarzt Dr. Dogel in Saulgau, 
* Dafelbft 25. 4. 1815, F Mosfau 12. 2. 1881. 

| 

Sirt Sriedrih Hermann von K., * Stuttgart 5. 4. 1848, 
fol. württ. Stabsarzt a. D. und ©Gberftabsarzt der Landwehr; 
erhielt d. d. 24. 10. 1903 die Erlaubnis zur Sührung des alten 
ererbten Adels, > Ella Herf, * 20. 7. 1858 [Schlettftadt i. &Ij.] 

Kinder: 
1. Siet Sriedrich Otto, * Schlettftadt 28. 2. 1885, + dal. 
I. 7. 1883. 
. Hans £udwig Hugo Lothar, * Schlettftadt 21. 6. 1884. 
. Agathe Mathilde Margarete, * Schlettftadt 29. 7. 1885. 
. Bertha, * Schlettftadt, 24. 8. 1886. 
. Fritz, * Schlettftadt, 6. 7. 1888. 
Erich Burfard Mar, * Schlettftadt 12. 9. 1890. 


au pam m 


2. Sweig. 
Johann Thomas (f. oben), * Großbottwar 30. 5. 1705, 
+ Baufen a. Zaber 20. 5. 1735, Rechnungsfommiffär in Haufen 
a. Saber, >< Helene Katharine, ET. d. Dogts Gebhart Sriedrich 
Molventer zu Nürtingen. 
| 


Karl Sriedrih, * Haufen a. 3. 17. 3. 1732, + Stuttgart 
14. 1. 1773, Kanfmann, — dafelbft 11. 8. 1763 Sriederife, T. d. 
Kommerzienrats Johann Sriedrich Soller in Stuttgart. 


Sriedrich Karl, * Stuttgart 22. 7. 1765, + dafelbft 22. 5. 1817, 
Kaufmann, — Stuttgart 23. 10. 1796 Dorothea, T. d. Jakob 
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Heinrich Keller, Kaufmann in Stuttgart, * 1777, + Stuttgart 
3. 10. 1820. 
Söhne: 
I. Heinrich Karl, * Stuttgart 29. 10. 1800, + dafelbft 20. 1. 
1897, Kaufmanı, > 27. 1. 1826 Augufta Sriederite Dil: 
helmine, €. d. fol. württ. Generalleutnants Ludwig Srdr. 
von Stodmayer, * Daihingen 13. 10. 1804, + Stuttgart 
10. I. 1858. 
Sohn: 
Sriedrih Karl, * Stuttgart 5. 3. 1828, Geh. Hofrat, 
> Ball 15. 7. 1855 Sriederife Karoline Mathilde 
Chur, * Hall 7. 2. 1835 [Stuttgart]. 
Kinder: 
a) Karl von Kapff, * Stuttgart 17. 9. 1862, kgl. württ. 
Major a. D., erhielt d. d. 14. 3. 1898 die Er- 
laubnis zur Sührung des alten ererbten Adels, 
x Ulm 25. 9. 1886 Anna Babatte Mathilde, 
T. d. Kommerzienrats Philipp Jafob Wieland in 
Ulm, * dafelbft 5. 7. 1864, + Berlin 23. 1. 1906 
Ulm a. D.] 
Kinder: 
aa) Cilli, * Um 27. 2. 1888. 
bb) Milli, * Ulm 31. 1. 1889. 
Wilhelm von Kapff, * Stuttgart 12. 8. 1864, Dr. jur., 
Sandrichter in Heilbronn, erhielt nebft feinen Dettern 
Sriedrich, Paul und Serdinand K. (f. u.) d. d. 
8. 6. 1899 die Erlaubnis zur Sührung des alten 
ererbten Adels, > Stuttgart 12. 10. 1901 Anna, 
T.d. Derlagsbuchhändlers Paul Kröner in Stuttgart, 
* daſelbſt 20. 12. 1876 [Heilbronn]. 
Kinder: 
aa) Otto Sirt, * Tübingen 20. 5. 1905, + dal. 
27. 5. 1903. 
bb) Hans Sirt, * Heilbronn 21. 5. 1906. 
c) Mathilde K., * Stuttgart 9. 8. 1869. 


II. Karl Sriedrich, * Stuttgart 7. 1. 1802, + dafelbft 20. 1. 
1891, Kaufmann, >< Stuttgart 3. 10. 1826 Diftoria Ele: 
onore Henriette Stüchlen, * Stuttgart 1. 5. 1808, + dajelbft 
27. 11. 1881. 

Sohn: 
Paul, * Stuttgart 15. 4 184, + dafelbft 31. 10. 1894, 
Bankier und gl. griechifcher Generalfonful, >< Stutt- 


oO" 
— 
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gart 19. 6. 1866 Maria £uifa, T. d. Archirats Piftorius, 
* Stuttgart 31. 3. 1843 [Stuttgart]. 
Kinder: 


a) $rig von Kapff, * Stuttgart 20. 4. 1867, + Davos 
24. 12. 1901, Dr. jur., Redakteur der Norddeutfchen 
Zeitung. 

b) Paul Georg von Kapff, * Stuttgart 9. 4. 1868, 
Landwirt [Plaghof ©. A. Oehringen]. 

c) Anna Kapff, * Stuttgart 9. 8. 1870, > Dafelbft 
8. 9. 1894, Bans Georg Blezinger, Sabrifdireftor 
in Uhingen. 

d) Sirt $Serdinand von Kapff, * Stuttgart 20. 9. 
1876, Bankier und. fgl. württ. Leutnant der Referve 
des Nlanen:Regiments „König Wilhelm I.“ (2. württ.) 
Ar. 20 [Stuttgart]. 


VI. (Schorndorfer) Linie. 
Georg David, * 1672, + 1727 (f. oben). 
| 


Georg David, * Daihingen 21. 10. 1717, + Stuttgart 27. 4. 
1779, herzogl. württ. Erpeditionsrat und Difitationsfefretär, >< Tutt: 
lingen 15. I. 1746 £uife Sottliebin Gmelin, * Stuttgart 18. 9. 1721. 


Georg Ludwig, * Stuttgart 16. 12. 1247, + 23. 3. 1816, 
Pfarrer in Nußdorf, > Neuffen 6. 10. 1785 Marie Johanna 
Rößlin, * 13. U. 1755. 

| 





Sriedrich Ludwig 1791— 1861 Heinrich Ehriftian Wilhelm 
fiehe unten 1. Sweig. Karl 1794—1844 
fiehe unten 2. Zweig. 
J. Zweig. Ä 


Sriedrich £udwig (f. o.), * Großbettlingen 22. 4. 1791, + 
Bebenhaufen 31. 8. 1861, fol. württ. Kanzleirat, >—< Unterhaufen 
21. M. 1825 Eharlotte Sifcher, * Unterhaufen 28. 8. 1806, +... 


| 
Ludwig Auguft Gottlob, * Tübingen 8. 1. 1831, F E$lingen 
16. 5. 1904, Pfarrer a. D., x Altdorf ©... Böblingnn 3. N. 
1864 Eharlotte Krauß, * Unterjefingen 21. 10. 1839 [E$lingen a. Q.]. 
| 


Ludwig Theodor Otto von Kapff, * Zaininaen O. A. Urach 
18. 5. 1883, Tgl. württ. Sorftreferendar in Klofterreichenbach, erhielt 


d. d. 50. 4. 1907 die Erlaubnis zur Sührung des alten ererbten 
Adels. 
2. Zweig. 
Heinrich Ehriftian Wilhelm Karl (.0.),* Broßbettlingen 11.9.1794, 
+ Stuttgart 12./13. 10. 1844, Dr. phil., Öberftudienrat, < Stuttgart 
20. 10. 1829 Charlotte Krauß, * . . Sebr. 1808, + Stuttgart 
19. 8. 1872. 


Adolf Heinrich Ehriftof, * 16. 2. 1851, + 5. 5. 1906, 
Architekt, Bau⸗Inſpektor in Biberach, Baurat, Profefjor an der 
f, Baugewerfefchule in Stuttgart, >< Maulbronn 18. 8. 1865 Alina 
Berger, * dafelbft 29. 10. 1842 [Stuttgart). 


Sigmund Wilhelm von Kapff, * Stuttgart 21. 5. 186%, 
Dr. phil., Profefior, Direftor der Tertilfchule in Aachen; erhielt 
d. d. 30. 4. 1907 die Erlaubnis zur Führung des alten ererbten 
Adels, > Stuttgart 17. U. 1896 Anna Dollmoeller, * Stuttgart 
7. 7. 1875. 

Töchter: 

1. Charlotte, * 22. 10. 1900. 

2. Brigitte, * 4. 12. 1905. 

3. Tochter . . ., * 18. 9. 1907. 


Rapp von Bültftein. 


.... Kapp, Scultheiß in Gültftein, wofelbft fich deſſen 
Dorfahren bis zum dreißigjährigen Krieg zurüd verfolgen laſſen. 


Johann Martin, Oberlehrer in Gültftein, x Regina Mlag= 
dalena Euß .. . . 
| 


Karl Otto Kapp von Gültftein, * Nottenburg a. N. 1. 8. 
1853, faiferl. Geh. Baurat und kgl. württ. Oberbaurat, erhielt 
d. d. 12. 5. 1905 den erblichen Adelftand, >< Konftantinopel 4. 4. 
1888 Olga Marie Elife, T. d. kgl. preuß. Oberften von Kron⸗ 
helm, * Neiße 19. 8. 1856 [Konftantinopel und Stuttgart]. 

Kinder: 
I. Nora Sylvia, * Konftantinopel 14. 3. 1889. 
2. Otto Bünther Kurt, * dafelbft 18. 10. 1890, + dafebft 
20. 9. 1895. 

3. Diltor Eothar, * daf. 7. 2. 1893, + daf. 23. 6. 1893. 

4 Arnold Robert, * daf. 4. 5. 1894. 
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von Rywoerzer. 


Mathias Knoerzer, * 1710, + 2. 12. 1798, Stadtſchultheiß in 
Schillingsfürft, < Softe Chriftina Eleonore 553, * 1713, T 21. U. 1794. 


£orenz, * Schillingfürft 21. 5. 1755, + 8. 2. 1818, fürftl. 
Hohenlohe-Bartenfteinfcher Hoffammerrat, > 5. 6. 1784 Sranzisfa 
Kleinfneht aus Würzburg, + 13. I. 1820. 


Johaun Karl Gottlieb (von) Hnoerzer, * Bartenftein 26. 5 
1786, + 16. 6. 1855, fgl. württ. Oberſt und Kommtandeur des 
1. Infanterie: Regiments, > 16. 7. 1818 Marie Magdalena, T. d. 
Boche und Deutfchmeifterifchen Geh. Rats Weiß und der Johanna 
Magdalena von Prümmer, * Mergenthein I. I. 1794, 1 1% 
I. 1869. | 


Karl von Knoerzer, * Stuttgart 18. 7. 1819, + dafelbft 24. 
1. 1900, gl. württ. General der Infanterie A la suite des Örenadier: 
Regiments „Königin Olga” (1. württ.) Tr. 19, erhielt d. d. 5. 5. 
1884 den erblichen Adelftand, > 9. 4. 1850 Marie Keonore Amalie, 
T. d. fol. württ. Oberfriegsgerichts-Direftors (von) Schweizerbarth, 
* Heilbronn 3. 7. 1831 [Stuttgart]. 
Kinder: 

I. Karl Maria, * Ulm a. D. 2. 6. 1851, tr Künzelsau 
23. 9. 1851. 

2. Emil, * 16. 6. 1852, gefallen 30. 11. 1870 vor Paris als 
Dortepeefähnrich des kgl. württ. 2. Jägerbataillons. 

3. Klara, * Stuttgart 21. 9. 185%, > 1. 10. 1878 Otto (von) 
Renner, kgl. württ. Oberſt und Direftor der 3. Train: 
Direktion [Kaflel]. 

4. Karl Albert, * Stuttgart 10. 5. 1858, fol. württ. Oberſt 
und Konımandeur des Ulanen=:Regiments „König Wilhelm I.“ 
(2. württ.) Nr. 20 [Endwigsburg). 

5. Karl Johann .. Otto Friedrich, * Wiblingen O. A. 
Caupheim 18. 5. 1861, + etwa 8 Monate alt. 


von LZandefen. 


. Candeſen, ehem. fal. franzöſ. Cieutenant, dann Haupt: 
mann beim Militär zu Lübeck. 
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Kaspar Joachim, Kaufmann und Bürgermeifter der Stadt 
Hapſal in Efthland. 
| 


$riedrich Ehriftof von Landefen, Kaufmann der I. Gilde zu 
Reval (erhielt d. d. 10. 7. 1792 im churfächfifchen Reichsvikariat 
den erblichen Adelftand). 
| 


Karl, Sriedrich, efthländ. Edelmann, Ratsherr und Kauf: 
mann in Reval, — Elifabeth Wilhelmine Scholvin aus Riga. 


MWoldemar, * Waiwara (Efthland) I. 5. 1854, Eſthländiſcher 
Edelmann, gewef. Rechtsanwalt und Ratsherr, erhielt d. d. 10. 1. 
1900 eiue fgl. württ. Adelsanerfennung, > Dorpat (Eivland) 10. 9. 
1882 Karoline Wilhelmine Schulz, * Segwegen (Civland) 10. 9. 1862 
[Mentone]. 

Sohn: 
Raimund Eugen, * Reval (Efthland) 29. 7. 1885. 


von LZufchFe. 


Marimilian Lufchla, Markgräfl. Sollbereiter in Stollhofen in 
Baden, x Sranzisfa Wolf. 
| 


Georg Auguft, * Stollhofen 24. 11. 1775, + Konftanz, großher;. 
bad. Sorftmeifter zu Hegne, —< Maria Zimmermanı (2 Brüder 
des Georg Auguft erhielten den öfterreichifchen Adelftand unter dem 
Namen „Eufchfa Edle von Sellheim”). 


Hubert, * Konftanz 1821, + Tübingen I. 3. 1875 als kgl. 
württ. Univerfitätsprofefjor dafelbft, “ Maria Wedekind. 


Bermann, * Tübingen 3. 6. 185%, F Ludwigsburg 24. 2. 
1891 als fgl. württ. Hauptmann im nfanterie:Xegiment „Alte 
Mürttemberg“ (3. württ) Nr. 121, x I. Weingarten 5. 6. 1881 
Elife von Graevenitz, * Ludwigsburg 21. 2. 1857, + Stuttgart 
Il. 9. 1885, >< II. Karlsruhe in B. 3. 5. 1888 Elaudine von Stößer, 
* Meßkirch 1. 6. 1862, erhielt d. d. 15. 3. 1907 den württ. erb: 
lichen Adelftand [Karlsruhe]. 

Kinder: 


1. (I. Ehe) Hubert v. £., * Weingarten 28. 5. 1882, Dr. jur. 
Rechtspraftifant in Mannheim. 








— — — — 


2. (II. Ehe) Karl Guſtav v. £., * Konſtanz 11. 7. 1889. 
3. Elaudine v. £., * Karlsruhe i. B. 5. 4 1891. 


sreiberren von Maydell. 


Diftor Sreihere von Maydell, * Bapfal, Prov. Efihland 
16. 8. 1838, + Stuttgart 9. 2. 1898, zulegt Stadthauptmann von 
Reval, x Ara geb. von Ullgreen, * Sewsf (Kreis Tjchernigow, 
Außland) 16. 4. 1853, erhielt d. d. 6. 6. 1900 eine Anerkennung ihres 
ruffifchen Sreiberrntitels. 


Kinder; 


. Dagmar, * 8. 6. 1877. 

. Marina, * 25. 8. 1878, > OÖttofar Mifäs, Hofrat im 
K. K. Kabinet in Wien. 

. Edith, * 27. 9. 1880. 

. Margarita, * 16. 9. 1881. 

. Eleonore, * Gut Walde (Rußland) 13. 10. 1882, >< Gut 
Oberhof ©. A. Tettnang 26. 9. 1905 Auguſt Sreiherr 
von Malchus, * Sriedrichshafen 18. 1. 1870, ?gl. württ. 
Hauptmann und KompagniesEhef im nfanterie-Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen (2. württ.) Nr. 120 
[Alm]. 

6. Baus, * 22. 7. 1884, kaiſ. deutfcher Leutnant zur See. 

?. Benno, * 25. 2. 1886, fol. württ E£eutnant im Ulanen, 

Regiment „König Wilhelm I.“ (2. württ.) Nr. 20 [£udwigs 

burg). 


DD. 


QL.P 


Michel Zang von Langen. 


Johann Kaspar Lang, * Altenftein, U.⸗Franken, 25. 2. 
1681, T Dietfurt 23. 6. 1754, Oberzoller und Sorftmeifter, — 
Pappenheim 18. 2. 1709 Anna Maria Benneter, * Bieswang 
24. 2. 168%, + Dietfurt 5. 4. 1730. 


Johann Erhard Eang von Fangen, * Dietfurt 8. 7. 1710, 
+ dafelbft 7. 8. 179, Kaif. oefterr. Hauptmann im Jufanterie⸗Re⸗ 
giment Puebla; erhielt d. d. Wien 3. 5. 1766 den erbländ,. 
oefterr. Adelftand, >< 12. 12. 1760 Friederike Elifabeth Wilhelmine 
Anna von Kevin, * 1738, + Dietfurt 2. 12. 1773. 


Johanı Eudwig Wilhelm Sriedrich,h * Kißingen 25. 8. 
1263, t Gächingen 25. 11. 1827, Kol. württ. Revierförfter, < I. Reut: 
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lingen 19. 1. 1798, Maria Aanes Werwag, * Reutlingen 6. 5. 
1768, + Gächingen 9. 11. 1818. 
| 


Ludwig Wilhelm, * Sächingen 10. 2. 1799, + Cannſtatt 
6. 6. 1889, Kgl. württ. Sorftmeifter, >< Karlsruhe i. 8. 20. 10. 
1835 Wilhelmine Benriette Sreiin von Neubronn:Eyfenburg, 
* Schweßingen 2%. 12. 1808, + Lannftatt 12. 3. 1877. 


£uife Henriette Sranzisfa Agnes fang von Langen, * Höfen 
O. A. Neuenbürg II. 6. 1838 [Lannttatt.] 


Adoptivfohn: 


Georg Karl Sriedrich Michel Lang von Eangen, * Schmal 
falden 26. 3. 1868, Dr. jur., Kaiferl, Regierungs-Affefjor ; 
erhielt d. d. Stuttgart 18. 1. 1901 den erblichen Adelftand 
mit dem Namen feiner Adoptiomutter, — Berlin 17. 7. 
1894 Mathilde Marie Jrma Benriette, T. des Geh. 
©ber-ARegierungs:Rates Auguft Benfen, * St. Johann: 
Saarbrüden 15. 6. 1869 [eb]. 


Kinder: 
I. Ingo Auguft Ottofar Adolf, * Sranffurt a. ©. 30. 
7. 189. 
2. Jrma Johanna Ida Luife Emmy Edda, * Thar: 
lottenburg b. Berlin 10. 3. 1898. 


3. Jutta Agnes Ingeborg Augufte Mathilde, * Mloers, 
Aheinpropinz, 7. 11. 1900. 


Sreiberren von Mittnacht. 


Sranz (von) Mittnacht, * Biberah a. N. 8. 10. 1781, + 
Stuttgart 4. 12. 1849, fal. württ. Oberfinangrat. 


>< I. Magdalene von Sulz: >< II Ida von Seybothen, 
bet, * Würzburg . . . 8. * Berlin 19. 4. 1298, 7 Stutt 
1791, + Stuitgart 15. 3. 1829. gart IT. 10. 1875. 
| | 
Hermann Karl $riedrich, Marimilian Karl £ud: 


Sreiherr von Mittnaht, *- wig Sriedrich Paul von Mitt: 
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Stuttgart 17. 3. 1825, Dr. jur., nacht, genannt von Seybothen, 
fol. württ. Staatsminifter a. * Stuttgart 10. 7. 1856, + 
D.; erhielt d. d. 6. 3. 1887 München 21. 5. 1887 unver: 


den erblichen Sreiherinftund, mählt, fol. württ. Hauptmann 
x Ellwangen 3. 8. 1854 An: a. D.; erhielt d. d. M. 1. 
gelifa Bucher, * dafelbft 18. 2. 1851 den erblichen Adelftand 
1835 [Sriedrichshafen]. mit vorftehendent Namen. 
| 
Kinder; 
I. Sranz, * Ellwangen 1. 7. 1855, fol. württ. Generalmajor 


(VD 


Ol 


u. Kommandeur der 53. Infanterie-Brigade (3. württ.) 
Um a. D.]. 


. Bermann, * Ellwangen 11. 7. 1857, fol. württ. Kanmer- 


herr, Major 3. D., x Bamburg 18. 2. 1889 Alice von 
Schmidt:Secherau, * Hamburg 11. I. 1867 [Stuttgart]. 


. da, * Ellwangen 6. 3. 1860, > Stuttgart 2. 8. 1879 


Sriedrich Adolf von Neidhardt, * Stuttgart 16. 3. 1850, 
Kgl. württ. Generalleutnant 3. D. [Stuttgart]. 


. Anna, * Ellwangen 23. 12. 1861, >< Stuttgart 25. 6. 


1885 Paul (von) Baumann, * Schrosberg II. 3. 1846, 
+ Glogau 5. 3. 1895 als fol. württ. Oberft & la suite 
des Ulanen-Regiments „König Karl“ (1. württ.) Nr. 19 
u. Kommandant der Seftung Glogau. 


Mofer von Silfed. 


Balthafar (I) Mofer gen. Marftaller, um 1400, gräfl. 
mwürtt. Stallmeifter und Kriegsrat, < Barbara £enferin. 


Balthafar (II.) Mofer gen. Marftaller, * vor 1450, + Stutt- 
gart 1497, Graf Ulrichs des Dielgeliebten Stallmeifter u. Kriegsrat, 
> II. Margarete Reich aus Eßlingen, F 1513. 


Balthafar (III), * Stuttgart 15. 6. 1487, 7 dal. 28. 7. 
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1552, herzogl. württ. Kammerrat, > Stuttgart 1512 Apollonia 
Wiezelhäufer, * 1495, + Stuttgart 25. 9. 1569. 


las 2 2, 


Dalentin Mlofer von Silsed, * 6. 12. 1520, + 2. 5. 1576, 
Syndifus zu Pforzheim, nachheriger Dogt von Herrenberg; erhielt 
uebft feinem Bruder Balthafar d. d. Wien 4. 3. 1573 den Reichs⸗ 
adelftand mit der Erlaubnis fihh von ihren beiden Schlöfjern 
„Filseck u. Weilerberg“ zu fchreiben und nennen; deſſen Nachkomme 
im 5. Gliede war. 

Johann Jakob Mlofer, der Dater des deutfchen Staatsrechts, 
* Stuttgart 18. 1. 1201, + 30. 9. 1785, k. dänifcher Etatsrat; 
> 16. 6. 1722 Sriederife Roſine, T. des J. U. Dr. württ. Ober: 
rats u. Titularrats:Präfidenten Johann Jafob Difcher. 


PACHEEI EEE SEHEN IERENEEE SERFEEEEERNIEDER 





Sriedrich Karl Srei- 
berr von Mofer, * 
Stuttgart 18. 12. 1723, 
+ Ludwigsburg 10. 
1. 1798, fürftl. heſſ. 
darmitädtifcher Geh. 
Leg.:Rat, fürftl. heſſ. 
fafielfcher Geh. Rat, 
Gefandter beim ober: 
rheinifchen Kreife, fo: 
wie an den Höfen zu 

Mainz, Koblens, 
Mannheim; _ erhielt 
nebft feinen Brüdern 
Wilhelm Gottfried u. 
Benjamin d. d. Wien 
3. 12. 1763 durch 
Kaifer Sranz I. eine 

Reichs: Adelsbeftäti: 
gung, fowie für ſich 
u. feine eheliche Nach: 
fommen d. d. Wien 
10. 12. 1769 durch 
Kaifer Joſef II. den 
Reichs:Panner: und 
Sreiberrnftand. 


Wilhelm Gottfried Benjamin Woſer 
Mofer von Silsed, * von Silsed, * 2. 12. 
Tübingen 27. 1.1729, 1746, + 1774, fürftl. 
+ Alm 31. 1. 1795, bad. Durlachfcher 
fürftl. heſſ. darmſtädti- wirfl. Geh. u. Res 
iher Geb. Rat und gierungs-Rat. 

Oberjägermeifter. 

Mit Ddefien Söhnen 
ift diefe (Dalentinfche) 
ginie im Mannes— 
ſtamm erlofchen. 














Bulthafar (IV.) Mofer von Silsed, * Stuttgart 4. 5. 1525, 
+ daf. 4. 5. 1595, Herjogl. württ. Rentfammerrat, erhielt nebjt 
feinem Bruder Dalentin d. d. Wien 4. 3. 1573 den Reichsadel:- 
ftand mit der Erlaubnis ſich von ihren beiden Schlöffern „Silsed 
u. Weilerberg” zu fchreiben und nennen, > Stuttgart 8. 9. 1545, 
Barbara König, + Göppingen 5. 12. 1571. 


Wilhelm, * Stuttgart 14. 3. 1558, F Göppingen I. 2. 1607, 
Adelbergifcher Pfleger in Göppingen, < III Maria Magdalene 
Jung, * Seuchtwangen 22. 6. 1567, + 2. 3. 1618. 


Johanı Wilhelm, * Göppingen 22. 2, 1600, + Tübingen 
5. 3. 1682, Syndicus der Univerfität Tübingen, — Pfullingen 3. 
2. 1624, Anna König, * Pfullingen 22. 8. 1604. 


Johann Philipp, * Pfullingen 28. 10. 1624, + dal. 23. 
8. 1686, Stifts: u. Geiftlicher Derwalter in Tübingen, >< Blau: 
beuren 14. 5. 1653 Marie Regine Ehinger von Balzheim, * Alt: 
heim 16. 4. 1627, + Tübingen 7. 8. 1707. 


Johann Ebhriftof, * Johann Wilbelm, * Tü— 
Stuttgart 10. 4. 1655, + dal. bingen 17. 1. 1665, + Stuttgart 
27. 2. 1723, berzogl. mwürtt. Ic. 10. 1729; herzogl. wüttt. 
Kammerrat, > Stuttgart 20. Rentlanmer-Erpeditionsrat u. 
2. 1683, Efther von Woſer, Dogt in Küglingen, >< Güg- 
(aus Kärnten ftanımend), * lingen 14. 8. 1694, Beinrife 








Stuttgart 21. 7. 1662, + Reut⸗ Juliane Rösler, * Waiblingen 
lingen 10. 3. 1740. 9. 4. 16%, + Ludwigsburg 5. 
f. unten 1. Kinie. L.17531. 


ſ. unten II. £inie. 
I. £inie. 


Johann Ehriftof Mofer, 16995 —1725, fiehe oben. 


Philipp Sigmund, * Bohen:Asperg 14. 4. 1686, + Dürr: 
men; 12. 10. 1755; Öeneral:Superintendent in Heidenheim u. 
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Dürrmenz, x Stuttgart 22. I. 172, Maria Dorothea Mlögling, 
* Stuttgart 5. 12. 1692, + 22. 7. 1755. 


| 
Ehriftof Uleih, * Diermenz It. 9. 113, + 5. 9. 1780, 
Derzogl. württ. Stabsamtmann in Kirchheim a. N., > Ber 
brechtingen 18. 9. 1742, Barbara Margarete Härlin, * Dafelbft 
29. 7. 1718, + 3. 12. 1796. 


Johann Albrecht Ehriftof von Mofer, * Kirchheim a. N., 
* 30. I. 1750, + Neuenbürg 17. 7. 1809, als f. württ. Kameral» 
verwalter; erhielt d. d. 10. 6. 1807 eine Adels-Yenovation u. Be: 
ftätigung, >< Beilbrom 1788 Eberhardine Wilhelmine Sidonie 
von Orth, * dafelbit 19. 5. 1766, + Sranffurt a. M. 30. 9. 1826. 


| 
Otto, * Kirchheim a. I. 17. 10. 1796, + Stuttgart 29. 3. 
1857, k. württ. Oberſt a. D., >= Ludwigsburg 13. 5. 1829, 
Luife Hnofp, * dafelbft 2. 7. 1808, + Stuttgart Il. 8. 1896. 


| 
Serdinand Eduard, * Stuttgart 1. 8. 183%, + Ulm a. D. 
13. 4. 1900, SButsbefiger, < Gut Sreudenegg bei Ulm 15. 11. 1864, 
Anna, T. des k. württ. Rittmeifters Neidhardt, * Ludwigsburg 
I. 6. 1844, Mitbefigerin des Rittergutes Balzheim ©. 4A. Laup: 
heim, erhielt d. d. 29. 5. 1906 die Erlaubnis zur Wieder: 
annahne des Namens „Mofer von Silsed.” [Ulm a. D.] 


Kinder: 
I. Anna Mofer von Silsed, * Sreudenegg 24. 9. 1865, 
> Stuttgart 28. 9. 1885, Theodor Freiherr von Walter, 
* Gmünd 5. IO. 1856, k. württ. Öberft u. Kommandeur 
des Grenadier-Regiments „Königin Olga“ (1. württ.) 
Ar. 119 [Stuttgart]. | 
2. Paul, * Sreudenegg 13. 10. 1866, Sarmer, >< Chicago 1895. 
Kinder: 
J SW 686 
b) .... * zu .... 1898. 
a Fl ne 
. Otto, * Sreudenega 15. M. 1867, Inſpektor der Suder: 
fabrif Riverdale bei Chicago, > 1904. 
Kinder: 
a) ...., * zu .... 1905, 
b) ee We 
4. Henriette, * Sreudenegg 23. 7. 1870 [Ulm]. 


Oi 





— 


5. Ferdinand, * Freudenegg 23. 10. 1871, kgl. württ. 
Hauptmann und Komp.: Chef im Infanterie-Regiment 

„Alt⸗Württemberg“ (3. württ.), Ar. 121 [£udwigsburg]. 

6. Luife, Sreudenegg 4. 2. 1875, > Ulm 4. 8. 1895 Erid 
Möllwarth, * Straßburg i. E. 29. 4. 1872, kgl. württ. 
Bauptmann und Kompagniechef im nfanterie- Regiment 
„Kaifer Sriedrich, König von Preußen” (7. württ.) Tr. [25 
[Stuttgart]. 

7. Ottilie, * Sreudenegg 23. 10. 1874, x Alm 12. 12. 
1905, Hermann Weppen, * Blanfenburg am Barz 
8. 10. 1877, k. württ. Ceutnant im Infanterie Regiment 
„König Wilhelm“ (6. württ.) Ar. 124 [Weingarten]. 


II. £inie. 
Johann Wilhelm Moſer, 1665—1729, fiehe oben. 


Konrad David, * Güglingen 21. I. 1696, + Stuttgart 
25. 12. 1741, herzogl. württ. Rentlammerrat, >< II. Ludwigsburg 
21. 6. 1735, Maria Elifabeth Blarer, * Stuttgart 24. 3. 1707, 
+ dafelbft 14. 1. 1294. | 


Johann David, * Stuttgart 8. I. 174, F daſelbſt 13. 2. 
1810, herzogl. württ. Oberjuftiz: und Ehegerichts:Sefretär, I. Ep: 
lingen 26. 1. 1269 Angelita Karolina Regina Neundorff, * Eß— 
lingen 16. 7. 1749, + Stuttgart 30. 3. 1779, > II 3. 2. 1780 
Maria Lhriftiana Lang, * Nürtingen 21. 2. 1755, t Stuttgart 
1. 12. 1809. 

Söhne: (1. Ehe). 

I. Karl Sriedrich David, * Stuttgart 2. I. 1772, + dafelbit 
23. 1. 1825, k. württ. Obertribunalprofurator, > Stutt- 
gart 13. 8. 1799, Sriederife Augufte Allgayer, * Stuttgart 
13. 1. 1279, + 3. 4. 1845. 

Sohn: 

Rudolf Friedrich (von) Mofer, * Stuttgart 23. 4. 1805, 
t dafelbft 17. 5. 1862, k. württ. Sinanzrat, Geh. Sefretär 
5. M. der Königin Pauline, > Stuttgart II. 6. 1835 
Amalia, T. d. Konfiftorial: Sefretärs Auguft Eberhard 
Ludwig Stahl, * Stuttgart 16. 6. 1807, + dafelbft 
1. 6. 1867. 

Söhne: 
1. Audolf Friedrich Jofef Heinrich von Woſer, 
* Stuttgart 26. 2. 1836, + München 12. 6. 1893, 


ne 


f. würt. Oberſtleutnant a. D., erhielt d. d. 16. 6. 
1861 eine Adels «Renovation und Anerkennung, 
> Stuttgart 5. 10. 1878, Lina, T. d. k. Bof- 
domänenrats Eſſich, * Stuttgart 1. 6. 1856, erhielt 
d. d. 29. 5. 1906 die Erlaubniß zur Wiederannahme 
des Namen „Moſer von Filseck“ [Stuttgart). 


Kinder: 


a) Amalie Emma Augufte, * Saarburg, Lothringen 
31. 7. 1879, + Calw 19. 7. 1903, x Stuttgart 
23. 9. 1899 Auguft Sreiherr von u. zu Weiler, 
* Nemw:Dlorf 14. 6. 1873, k. württ. Oberleutnant 
im Grenadier-Regiment „Königin Olga” (1. württ.) 
Ar. 119, [Stuttgart]. 

b) Erich, * Stuttgart 9 9. 1888, 7 dafelbft 9. 3. 
1889. 

c) £othar Mofer von Silsed, * Stuttgart 15. 5. 
1890. 

. Rudolf Karl Sriedrih Mofer von Silsed, * Stutt: 

gart 20. 6. 1840, k. württ. Staatsrat, Gefundter 

a. D., Exzellenz; erhielt d. d. 3. 3. 1870 eine 

Adels-Renovation und Anerfennung und d. d. 29. 

5. 1906 die Erlaubnis zur Wiederannahne des 

Namens „Mofer von Filseck,“ >< Stuttgart 19. 9. 

1868 Klara, T. d. Baudireftors der Öfterreichifchen 

Südbahn Karl Con) Etzel, * Cannſtatt 19. 2. 1848 

[Stuttgart]. 

Sohn: 

Karl, * Stuttgart 12. 9. 1869, k. württ. Kammer: 
herr, Geh. Legationsrat und a. 0. Hefandter und 
bevollmächtigter Minifter an den Höfen zu München, 
Dresden und Karlsruhe, Oberleutnant der Re— 
jerve des Ulanen =» Regiments „König Karl“ 
(1. württ.) Ar. 19, Ehrenritter des Johanniter: 
Ordens, < Stuttgart 9. 10. 1897 Hilda Elafon, 
* Stuttgart 22. 7. 1872 [München]. 

Kinder: 
aa) Rudolf. * Stuttgart 18. 7. 1898. 
bb) Gerda, * Stuttgart 12. 8. 1899. 
cc) Richard, * Stuttgart 27. 5. 1902. 

. Alerander von Moſer, * Stuttgart 3. 6. 1841, 

+ .dafelbft 9. 3. 1905, Bankdireltor; erhielt d. d. 

17. 3. 1870 eine Adels:Renovation und Anerfenmung, 

x Stuttgart 7. 4. 1874, Ehriftine Kaupe, Rentiers: 





(ol 


Tochter, * New-Norf 23. 12. 1856; erhielt d. d. 
29.5. 1906 die Erlaubnis zur Wiederannahne des 
Namens „Wlofer von Silsed“ [Stuttgart]. 

Kinder: 

a) Marie Augufte Mofer von Silsed, * Stuttgart 
10. 8. 1875, > dafelbft 30.. 5. 1901 Konftantin 
Sreiherr von Neurath, * Klein: Glattbah 2. 2. 
1873, k. württ. Kammerjunter, faiferl. deutfcher 
Dizefonful in Kondon. 

b) Eduard Rudolf, * Stuttgart 22. 8. 1876, + du: 
felbft 27. 8. 1878. 

c) Anııa, * Stuttgart 20. 8. 1877, >= IT. 10. 1901 
Eduard von Kaufmann, *..... ‚f. württ. 
Aittmeifter a. D. [München]. 

d) Klara Elife, * Stuttgart 4. 12. 1879, + daſelbſt 
5. 2. 189. 

e) Elifabeth, * Stuttgart 12. 6. 1882, >< dafelbft 
28. 5. 1904 Hans Karl von Winterfeld, * Dame: 
row 20. 4. 1878, Leutnant d. Reſerve im Küraffier: 
Regiment (Pommerfches) Tr. 2, (Tafchenberg bei 
Holzendorf). 

f) Margarete Chriſtine, * Stuttgart 28. 5. 1887. 

g) Alerander, * Stuttgart 21. 6. 1890. 

(2. Ehe:) 

Il. Friedrich Gottlob, * Stuttgart 26. 7. 1796, + daſelbſt 
6. 8. 1871; M., Dekan in Badnang, > Rofenfeld 22. I. 
1318 Charlotte Kuile Schabhard, * NRofenfeld 20. 5. 
1296, 7 Badnang 20. 10. 1861. 

Söhne: 

A. Karl Sriedrih Otto von Mofer, * Blaubeuren 30. 4. 
1827, 7 Schwaifheim 9. 3. 1893, Pfarrer in Schwaif: 
heim, erhielt nebft feinem Bruder Gottlob d. d. 10. 2. 
1876 eine Adels = Renovation und Anerfennung, > 
Münfingen 7. 9. 1858 Jofefine Marie Henriette 
Geyer, T. d. Herichtsnotars Eberhard Geyer dafelbft, 
* Rottweil 28. 5. 1826, + Stuttgart 17. 2. 1897. 
(Diefer Sweig ift mit deſſen Sohn Gottlob v. M., 
* Kauffen ©. A. Balingen 11. 2. 1862, + 3wötzen bei 
Sera 9. 1. 1905 im Mannesftamm erlofchen). 

B. Gottlob Sriedrich von Mofer, * Sreudenftadt 15. IO. 
1841, + Stuttgart 13. U. 189%, Dr. med., praftifcher 
Arzt, x Stuttgart i. 5. 1870 Sriederife Mathilde 
Abel, T. d. Oberpräzeptors Ludwig Abel, * Stuttgart 
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3. 9. 1859; erhielt d. d. 29. 5. 1906 die Erlaubnis 
zur Wiederannahme des Namens „Wofer von Silsed“ 
[Stuttgart]. 


Kinder: 


I. Gottlob Paul Mofer von Silsed, * Stuttgart 
3. 9. 1871, Pfarrer in Eberftadt ©. A. Weinsberg. 

2. Ludwig Ernft Mofer von Silsed, * Stuttgart 
1. 3. 1873, Bilfsftaatsanwalt in Heilbronn. 

3. Maria Eugenie Mofer von Silsed, * Stuttgart 
16. 7. 1876, x ee 2. 8. 1900 Rudolf Zuſchnitt 
* Stuttgart 6. 3. 1869, f. württ. Sorftamtmann bei 
der Sorftdireftion in Stuttgart. 

4. Otto Guſtav von Moſer, * Stuttgart 16. 5. 1879, 
+ dafelbit 7. 9. 1899. 

5. Theodor Gottlob von Moſer, * Stuttgart 9. 5. 1881, 
+ dafelbft 14. 9. 1881. 


von Vleidbardt. 


Johann Ehriftian Neidhardt, Stadtrat in Stuttgart >< 1795 
Sriederife geb. Sifcher, + 1848. 


Johann Ehriftian (von) Neidhardt, * Stuttgart 13. 12. 1798, 
+ dafebft 17. 12. 1876, al. württ. Obertribunal:Direftor, Dr. jur. 
hon. causa der Univerfität Tübingen, >< Oehringen 1845 Emilie 
Sriederife, T. d. Hofrats us * Debringen 11. 11. 1808, + Stutt- 
gart 24. II. 1870. 
| 


Sriedrich Adolf von Neitbardt, * Stuttgart 16. 3. 1850, kgl. 
mwürtt. Seneralleutnant 3. D., erhielt d. d. Stuttgart 17. 6. 1879, 
den erblichen Adelftand und d. d. 31. 7. 1893 eine Wappen: 
änderung, x Stuttgart 2, 8. 1879 Ida Magdalene, T. d. kgl. 
württ. Staatsminifters Dr. Hermann Sreihere von Mlttnacht, 
* Ellwangen 6. 3. 1860. 


Kinder: 


I. Hermann Sriedrih Hans, * Ludwigsburg 6. 7. 1880, 
+ dafelbft 24. 8. 1880. 


2. da Magdalene, * Stuttgart 20. 7. 1886. 
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Sreiberren Rauſch von Traubenberg. 


Joachim Beinrih von Traubenberg aus O©efterreich, focht 
in fchwedifch-dänifchen Kriegen 1650—1650, x... . von Ride: 
mann aus £ivland. 


Michael Heinrich, k. fchwedifcher Kapitain bei der Adelsfahne, 
>< Margarete Elifabeth von Piftohlfors. 


| 
Michael Johann, * 1719, ermordet zu Jaik (Uralsf) 1772 als 
faif. ruf. Generalmajor, > II. Johanna Lhriftina von Taube. 


Jafob Georg, kaiſ. ruſſ. Offizier, >< IL Augufte Cuiſe von 
Rehbinder, * 1787, + 21. 9. 1808. 


Georg Auguft, * 16. 9. 1808, + Beval 25. II. 1860, Erb: 
herr der Rittergüter Tednal u. Hukas in Efthland, << 4. I. 1842 
Marie von Römlingen, * 30. 5. 1810, + 12. 5. 1880. 


Emanuel $Sreiherr Raufch von Traubenberg, * Reval 20. 3. 
1845; erhielt d. d. 20. 1. 1899 eine k. württ. Anerkennung feines 
ruffifchen Sreiherrntitels. — Reval 14. 12. 1876 Julie von Belfferich, 
* Rittergut Arrokül (Efthland) 16. 5. 1855 [Reval]. 

Kinder: 
I. Helene Marie Mathilde, * Rittergut Joerden (Eſth⸗ 
land) 6. M. 1877. 
2. Heinrich Adolf Auguft Julius, * Rittergut Joerden 17. 
3. 1880, Dr. phil. 


Sreiberren von Reinhardt. 


Sranz Friedrich Reinhardt, Kaufmann in Magdeburg, — | 
Anna Elifabeth geb. Rennau. 


Ernft Karl Eduard Sreiberr von Reinhardt, * Magdeburg 
22. 7. 1862, k. württ. Oberleutnant a. D.; erhielt d. d. 7. 7. 
1891 eine Anerfennung des ihm von 5. Hoheit dem Herzog 
Ernft II. von Sachfen:Loburg: und Gotha verliehenen Sreiherrn: 
ftandes, > Berlin 17. 11. 1890, Emma, T. d. k. preuß. Ober— 
ftaatsanwalts a. D. Karl von Moers, * Berlin 24. 8. 1864. 


— 


Kinder: 
J. Vera, * Berlin 6. 9. 1891. 
2. Ernſt-Günther, * Gotha 20. 10. 1892. 


von Rom. 


Matthias v. Rom, * Emmentach 1624. 


Matthias, * 1691, Kandamann in Emmentad. 


Matthias Theodatus, * Emmentach 10. 12. 1724, fürftl. 
hohenzoll.:figmaringen’fcher Geb. Rat, DPice-Kanzler des freien 
Reichsftifts Salem, “ Marie Rofalie von Baur-Ehrenfeld. 


Joſef Friedrich, * Haigerloch 1760, fürftl. Kempten’fcher Hof: 
und Reg.Rat; f. württ. Oberamtmann in Wangen i. A., >< Jo: 
jefine Wilhelmine de Kegeln. 

| 


Johann Sriedrich Philipp, * Urfpring 1. 2. 1798, 1 23. I. 
1858, fürftl. thurn- u. tarisfcher Amtsrichter in Scheer, k. w. Ober⸗ 
amtsrichter in Ravensburg, —< £uife Hofader, * 18. 11. 1803, 
+ 20. 1. 1875. 

| 


Bermann, * Scheer 6. 4. 1852, + Minoritenhof 1. 9. 1905, 
f. württ. Kammerherr und &utsbefiger in Keftenbach bei Berg 
i. Bayern, x 1858 Slora Marie Ganozstuck von Hammersberg, 
* Budapefi 8. 9. 1837 [Königswiefen]. 


Söhne: 

I. Edgar Selir, * Tobelhof bei Ravensburg 6. 7. 1859, 
Gutsbefiger, erhielt nebft feinen Brüdern Oscar u. Moriz 
(ſ. u.) eine württ. Adels-Anerfennung u. Wappenbeftätigung 
d. d. Stuttaart 4. 6. 1906 bezw. 8. 7. 1906, >< Schloß 
Prüfening bei Regensburg 15. 10. 1896 Jeanette Alwine 
Sreiin Suylen van Nyevelt, * Keipjig 6. 10. 1871, Fidei— 
fommißherrin auf Königswiefen [Königswiefen]. 


Todter: 


Efther Melanie Alerandrine Julie, * Mlinoritenhof 24. 
3. 1905. 
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2. Oscar Karl Läfar, * Tobelhof bei Ravensburg 23. 5. 
1860: k. württ. Major und Bataillonstommandeur im 
SüfiliersRegiment „Kaifer Sranz Jofef von Oeſterreich, 
König von Ungarn” (4. württ.) Ir. 122 [Beilbronn]. 

3. Moriz Alfred Wilhelm, * Sriedrichshafen 10. 5. 1867, 
k. württ. Hauptmann u. Kompagniechef im Infanterie— 
Reg. Tr. 180 (10. württ.), > Königswiefen bei Negens: 
burg 15. 10. 1905 Linda Katharina Sreiin Suylen van 
Uyevelt, * Prüfening 24. 4. 1877 [Tübingen]. 


Kinder: 
a) Guislaine, * Tübingen 24. 7. 1904, + dafelbft 13. 10. 


1904. 
b) Moriz Hermann Franz Auguft, * Tübingen 5. 11. 1905. 


Schott von Pflummern. 


Johann Schott, Eollaborator in Oehringen, > 1597 (P) 
Barbara, Witwe des Eudwig Lafimir Hartmann, Kanzleidireftor 
zu Waldenburg. 

| 


Georg Sigmund, * 1. 8. 1589 von Gemmingen’jcher Dor: 
mundfchaftsamtmann zu Rappenau, > Il. Anna Maria Weisbrodt 
aus Sinzheim in der Pfalz. 


Georg Philipp, * 16. 6. 1624, Keller zu Tübingen, x Anna 
Maria, T. des Stadtichreibers Bader in Tübingen. 


Georg Sigmund, * 19. 5. 1655, + 7. Mai 1695 in fran— 
zöfifcher Gefangenfchaft als Geißel in Meß, Dogt zu Göppingen, 
> Maria Elifabeth, T. des Bürgermeifters, auch Hofgerichts- u. 
Sandfchaftsaffefiors Johann Georg Härlin in Göppingen. | 


| 
Ehriftof Sriedrich, * 7. 7. 1690, + 17. 9. 1751 herzogl. wirt. 
Spezial:Superintendent, “ Juftina Katharina, T. des D. theol. u. 
Profeffors zu Tübingen Johann Konrad Klemm. 


(EEE Er ——— SEE gErKGEg SOG GERERTBEREn. 
Johann Gottlieb, * 1. 2. Johann Ehriftian, * 29. 
1723, + 8. 9. 1788, Landjchafts- 3. 1726, + 6. 3. 1297 Ober: 
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Einnehmer in Stuttgart, x Ka: amtmann in Urach, > I. 16. II. 
tharine Salome geb. Rümelin. 1751 Magdalene Wilhelmine, 
| T. des Rentlammer- Eıpe- 


ditionsrats und Stadtoogts in 
Johann Eberhard von Stuttgart Johann Jakob Groß. 
Scott, * 3. 8. 1764, +1. 4. 
1841, fol. württ. Geh. Le— 
gations- Rat, Regiſtrator u. 
Inhaber des Ordens vom gol: 
denen Adler; erhielt d. d. 16. 
4. 1812 den erblichen Adelftand, 
x 1. I. 1801 Ehriitiana Char: 
lotte geb. Sind, welcher Ehe 
eine Tochter entiproßte. 





Jobanı Ebriftian von Karl Auguft Heinrih, * 4. 
Schott, * 24. 7. 1755, + März 8. 1868, 7... ., Oberamf 
1841, Kyl. württ. NRegierungs: mann in Münfingen, > 12. 4. 


rat a. D. in Ludwigsburg; 1801 Ehriftiane Gottliebin, €. 
erhielt d. d. 28. 1. 1822 den des Bofrats und Kammer: 
erblichen Adelftand für fih u. fchreibers Bettler in Stuttgart. 
feine ehelichen Nachfommen | 

zweiter Ehe. 


Mit deſſen beiden Enfeln, Karl Auguft Heinrich, * 2. 
den Brüdern Rudolf v. Sch., 4. 1805, + Eannftatt 7. 9. 
* 19. 6. 1836, tgl. württ. Ge: 1889, fgl. württ. Sorftrat a. D., 
neralmajor 3. D. u. Karl v. x Biberah a. RR. .... 
Sch., * 2. 6. 1837, tgl. württ. Enma Sreiin von Pflummern, 
Generalleutnant 3. D. u. Ge: die Letzte ihres Gefchlechts, * 


neral & la suite $. M. des 50. 6. 1820, + Cannſtatt 2. 
Königs erlifcht diefe Kinie im II. 1907. 
Adelftand. 








Auguft Schott von Pflummern, * Schwäb. Ball 4. 12. 1862, 
fol. württ. Major u. Bataillonsftommandeur im Grenadier-Re— 
giment „Königin Olga“ (1. württ.) Tir. 119, erhielt d. d. 23. 6. 
1897 den erblichen Adelftand mit dem Prädifat „von Pflummern“, 
> Schloß Hohenftein 27. 9. 1899 Elifabeth, T. des Sreiherrn 
Franz von Schüß:Pflummern, fol. württ. Kammerherr u. Ritter: 
gutsbefiger auf Hohenftein, Majoratsherrin auf Hohenftein, * da= 
felbft 10. 11. 1863. 

















— 


Töchter: 
I. Ruih, * Ulm a. D. 7. 1. 1900. 
2. Jja, * Ulm a. D. 12. 9. 1902. 


von Sivers. 


Peter von Sievers, * 1604, F 1684, >< Lornelia Blume. 


| 
Johann, * 1646, + 1712, Schwedifcher Offizier, < Lornelia 
Swoche. | 
| 


Deter, * 19. 5. 167%, + Sytola, Sinnland 1740, Lapitain der 
dänischen Slotte, fodann Faiferl. ruffifher Admiral, Befiger der 
Güter Zytola in Sinnland, Eufefüll, Heimthal, Morne, Soofaar 
und Kanzen in Kivland, >< Sofie Elifabeth, T. des Lapitains 
Guſtav von Nummers. 

| 


Sriedrih Wilhelm, * 26. 5. 1716, + 1. 1. 1781, >< Keonette 
Gräfin von NRehbinder, * 1729, + 1753. 


Gerhard Karl, * 1. 8. 1747, + 17. 1. 1806, diente als fran- 
zöfifcher Offizier im Regiment Duponit, wurde fodanı Präfident 
der Niederrechtspflege in Kivland, >< Augufte Luife von Fiſchbach, 
* 10. 10. 1745, + 16. 2. 1829. 


Sriedrich Karl, * 17. 11. 1977, + 10. 8. 1850, Faiferl. ruffiicher 
Staatsrat, x 1802 Elifabeth Gardener, * 24. 2. 1780, + Heim: 
thal 26. 2. 1867. 

| 


Bernhard Karl, * 5. 4. 1824, + 9. 10. 1896 Faiferl. ruffifcher 
Generalmajor, x Natalie von Kafchewnikoff, * 11. 6. 1836. 
Töchter: 

I. Elifabeth, * MWilna (Rußland) 9. 7. 1866, erhielt d. d. 
24. I. 1902 eine württ. Adelsanerkennung, > Stuttgart 
Dezember 1902 ihren Detter, Heinrich Hermann Georg 
von Sivers, * 29. 6. 1869, Rechtsanwalt in Reval. 

2. Aglaide, * Wilna (Rußland) 1. M. 1872, erhielt d. d. 6. 
3. 1900 eine württ. Adelsanerfennung, > Stuttgart 17. 


ee an 


4. 1900 den Sohn ihrer Loufine, Hermann von Walter, 
* 22. 7. 1869, Rittergutsbefiger auf Repshof in Kivland. 


Sreiberr Stael von Solftein. 


Johann Robert Sreiherr (P) Stael von Bolftein, Herr zu 
Herbede, < 31. 3. 1706 Johanna Maria Bernhardine Reichs— 
gräftn zur Kippe, T. des ANeichsgrafen Wilhelm zur £ippe u. der 
Prinzeffin Margarete von Bentheim-Tedlenburg, * II. 1. 1678, 
+ 1247. | 


Mori Kafimir Sriedrich, * 17. 1. 1713, + 31. 3. 1766, Kal. 
preuß. Stabscapitain, > 21. I. 1246 Maria Theodora von Grandis, 
* 25. 1. 1229, + 25. 12. 1261. 

| 


Aulemann Sigismund NRemilius Mori Robert, * 18. 4. 
1752, 7 14 12. 1825, fgl. preuß. Oberftleutnant, < Anna Wil: 
helmine Juliane von Griefenbed, * 15. 11. 1756, + 8. 3. 1829. 


Siegfried Georg Konrad Sriedrich, * Kolberg 16. 5. 1782, 
+ Görlitz 3. 3. 1834, kgl. preuß. Major, >< Patriz Marianne 
Dorothea Kundenreich, * 2. 2, 1798, + 3. 3. 1875. 


Ehriftian Karl Sriedrich, * Kolberg 30. 8. 1822, + Goslar 
15. 6. 1902, gl. preuß. Geheimer Rat u. I. Staatsanwalt a. D., 
x Breslau 29. 6. 1852, Elifabeth Johanna Berta Karoline 
Sreiin von Aeigenftein, * Sedlig 19. 11. 1823 [Goslar]. 


$riedrich Karl Morig Adolf Sreiherr Stael von Holftein, 
* Berlin 31. 3. 1855, + Düffeldorf 19. 3. 1905, fol. württ. Major 
a. D., erhielt d. d. 5. 6. 1896 den erblichen Sreiherrnftand, — 
Ludwigsburg 18. 5. 1895 Berta von Kaufmann, * auf Luba 14. 
8. 1856 [Stuttgart]. 


von Stohrer. 


Karl (von) St., * Marfgröningen 19. 11. 1799, + Stuttgart 
50. 7. 18%, fol. württ. Oberfinanzrat u. Dorftand des fal. Berg: 





el. 


rats, >< Chereje geb. Hobel, * Eisleben 50. 11. 1812, + Stuttgart 
15. 7. 1880. 


Karl Wilbelm Eberhard von Stohrer, * Stuttgart 31. 5. 
1850, fol. württ. General der nfanterie 3. D., erhielt d. d. 7. 4. 
1908 den erblichen Adelftand, >< Stuttgart 19. 2. 1880 Marie 
Brandauer, * Wien 21. 10. 1861 [Stuttgart]. 

Sobn: 
Karl Eberhard Imanuel, * Stuttgart 5. 2. 1885, Juftiz- 


referendar u. Leutnant der Reſerve des Dragoner:Yegi- 
ments „Hönig” (2. württ.) Nr. 26 [Stuttgart]. 


von Vifcher - Ihingen. 
Georg Sifcher, Keller in Wildberg. 


Johann Georg, * Merklingen 7. 6. 15, + 4. 2. 1650 
Keller in Wildberg, > 15. 4. 1997 Barbara Denmler, * 22. 5. 1578, 
+ 2, 7. 1645. 


Johann Leonhard, + 1641, Kompagnieverwandter in Lalw; 
>< 1635 Elifabeth Denmler. 
| 


Johann Georg, Rats- und Kompagnievewandter in Lalw; 
>< Anna Maria Srand aus Wildbad. 


Johann Leonhard, * 18. 1. 1685, + 10. 12. 1726, Kompagnie: 
verwandter in Calw, >< 16. 8. 1707 Marie Ebriftine Stuber, 
* 18. 5. 1685, + 25. I. 17356. 

| 


Johann Martin, * 10. 2. 1418, + 6. 5. 1760, Rats: und 
HKompagnieverwandter in Lalw, >< Sybilla Agnes Notter, * 24. 4. 
12350, 7 1. 9. 179. Ä 


Johann Martin, * 21. 8. 1751, + 29. 12. 1801, Kompaanie- 
verwandter in Lalw, > I. 21. I1. 1773 Sybille Juftine Doerten: 
bach, * 6. 6. 1755, + 12. 12. 1794. 


| 
Guftav Leonhard von Difcher » hingen, * 3. 2. 1795, 
+ 20. 4. 1857, Kol. württ. Rittmeifter a. D. Erhielt d. d. 12. 6. 
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1814 den erblichen Adelſtand mit vorſtehendem Prädikat, als Beſitzer 
des von ihm erworbenen Nittergutes hingen ©. A. Keonberg, x 
I. 1. 2. 1818 Wilhelmine Amalie Piftorius, + Calw 17. 6. 1820, 
x I. 30. 4. 1821 Cherefe, C. des Kal. württ. Oberften und 
Oberwafjerbau - Direftors Karl Aug. Sriedr. (von) Duttenhofer, 
* 1796, + 5. 2. 1822, > III. 29. 5. 1823 £uife Kaifer, * 1804, 
+ 28. 12. 1826, >< IV. 10. 9. 1827 Wilhelmine Henriete, C. des 
fgl. württ. Staatsrats (von) Raht, * 10. 1. 1806, + 23. 12. 1875. 


& 


2. 


Kinder III. Ehe: 
Guſtav, * Calw 1. 10. 1825, F hingen 21. 7. 1886. 
Mitbefiger des Rittergutes hingen. 
£uife, * Calw 23. 12. 1826, + Stuttgart 5. 4. 1907, 
> Calw 7. 10. 1847 Heinrich Adolf Sreiherr von Stark: 
loff, * Cudwigsburg 11. 11. 1810, + Stuttgart 9. 3. 1892, 
Kgl. württ. General der Infanterie 3. D. 

IV. Ehe: 


. Softe, * Calw 22. 6. 1828, + Adelmannsfelden 18. 11. 


1897, >< Stuttgart 8. 6. 1847 Sriedrich Jofef Karl 
DPatricius Graf Adelmann von Adelmannsfelden, * Ell⸗ 
wangen 18. 7. 1817, + Tübingen 8. 6. 1852. 


. Adolf, * Calw 26. 5. 1830, F Stutgart 23. 3. 1891, 


Befiger des Gutes Aglishardt ©. A. Urach und Mit: 

befiger des Rittergutes hingen; k. k. Oberleutnant a. D.; 

erhielt d. d. 21. 5. 1889 eine Wappenänderung, >< Stutt: 

gart 29. 5. 1860 Marie Henriette, T. d. Geh. Hofrats 
und Bofbank-Direftors Karl (von) Dellnagel, * Stuttgart 

14. 5. 1838 [Stuttgart und Aglishardt]. 

Kinder: 

a) Wilhelm Karl Guſtav, * Stuttgart 22. 2. 1861, fol. 
mwürtt. Kammerherr und Major 3. D., Hofmarfchall 
I. Kaif. Hoheit der Srau Herzogin Wera von Württern: 
berg, RAittergutsbefiger, >< Stuttgart 19. 3. 1887 
Pauline Eharlotte Softe £uife, T. des + Kol. württ. 
Kammerherrn und Öberregierungsrats Julius $reiherr 
von Noeder, * Stutigart I. 7. 1865 [Stuttgart]. 


Kinder: 
aa) Ol ga Sofie Marie, * Eudwigsburg 6. 4. 1888. 
bb) Dietrich: Reinhard Julius Adolf, * Neu-Ulm 
9. 2. 1890. 
cc) Gerda, * Ludwigsburg 29. I. 1896. 
dd) Margarete, * daſelbſt 7. 7. 1898. 
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b) Richard Guſtav Adolf, * Stuttgart 21. 4. 1862, 
+ daſelbſt 9. 2. 1906, kgl. württ. Kammerherr ynd 
Oberleutnant der Landwehr:Kavallerie. 

c). Johanne Marie, * Aglishardt 27. 12. 1864, + da= 
jelbft 13. 1. 1905. 

. Wilhelmina, * Calw 28. 1. 1834, + Kilchberg 16. 9. 1893, 

x Stuttgart 29. 10. 1857 Otto Heinrich Sreiherr von 

Ceifin, Herr auf Magenheim, * Hochdorf 23. 8. 1824, 

+ Magenheim I. 5. 1880, k. k. Rittmeifter a. D. 





Alphabethilches Hamenstegiften, 


Anmerkung: Die hinter den Namen befindliche Siffer gibt die Seite an, 
auf welcher die Diplomausfertigung zu finden ijt. Don den mit einem x 
verfehenen Familien befinden ſich in der zweiten Abteilung Genealogien in 
alphabethijcher Neihenfolge. 


X Adermann von Weizen: Saisberg:Schödingen 124 
feld 113 X Bleih (Alarich) 109 
Adelmann von und zu X Gleich (Jaromir) 109 
Adelmannsfelden 108 xX Griefinger 110 
X Baenfch 105 X Baldenwang 112 
X Barthes von Montfort 123 X Bardegg 120 
Berlichingen = Jagft- xBauff 119 
haufen 121 Hermersberg 120 
Beulwitz 10% Hohenlohe 118 
xX Bilfinger 118 Hohenlohe »Kangenburg 
X Borroczyn 105 fiehe Bronn 
X Bourdon 112 Hohenlohe - Behringen, 
X Brand 115 Alexander, fiehe Babel: 
Bronn 108 ftein 
Brüfjele-Schaubed 118 Hohenlohe » Dehringen, 
Bühler von Branden- Hugo, fiehe Hermers⸗ 
burg 120 erg 
Dachenhaufen 106 Borned, fiehe Sturm⸗ 
X Ernft 22 feder-Horned 
X Saber du Saur 110 Hugo von Spigemberg 
Salfenftein 112 X Kapff (Paul £udwig) 111 
X Sichte 112 X Kapff (Karl) 114 
X Sugger 111 Kapff (Wilhelm, Fried—⸗ 
Gabelſtein 112 rich, Paul u. Ferdi— 
Gaisberg⸗Hhelfenbers 125 nand) 115 





X Kapff (Bermann) 

X Kapff (Sigmund 
Otto) 

X Kapp von Gültftein 

X Knoerzer 


und 


X Eandefen 
Lang von Langen, fiehe 
Wichel Kang von 
Langen 
Ceutrum von Ertingen 
Sippe:Salfenflucht 
X £ufchfa 
x Maydell 


x Michelfangvon Cangen 
x Müttnacht 
x Müttnacht gen. „von 
Seybothen“ (fiebe 
Mittnacht, Genealogie) 
Montfort, fiehe Barthes 
von Ulontfort 
x Mofer von Silsed 
x Neidhardt 
Ow:Wachendorf 
Dlato 
Quadt zu Wykradt und 
Isny 
Rauſch von Trauben: 
berg 


(119 


125 
(21 
104 
(15 


IT 
104 
I 
125 
116 


107 


(21 
(10 


122 


— 


105 


114 
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X Reinhardt 109 
X Ron 22 
x Scott von Pflumnern 11% 


x Sivers (Aglaide) 115 
xX Sivers (Elifabeth) 119 
Spigemberg, fiehe Hugo 
von Spitemberg 110 
X Stael von Holſtein 113 
xX Stohrer 12% 
Sturmfeder-Horned 120 
Süßfind:Schwendi 117 
Törring⸗Jettenbach 108 
Traubenberg, |. Raufch 
von Traubenberg 
Ungelter von Deifen: 
haufen 1I6 
x Difcher-Jhingen 108 
Waldburg:Syrgenftein 106 
Waldburg:Zeil-Trauc: 
burg, ſiehe Waldburg- 
Syrgenftein 
Waldburg : Zeil : Wur: 
sach, fiehe Wurzach 
Meiler 116 
Wurzach 107 
Siegelar 109 


Emsländifhe Geſchlechter in Emden 


von Dr. Hermann Schönhoff (Hrünfter). 


Sür das moorumfchlungene Emsland gab es im Mittelalter 
nur drei Wege, auf denen es mit den benachbarten Kändern in 
Beziehungen treten fonnte; nah Süden und Norden hatte der 
Lauf der Ems dem Lande die Richtung nach dem Miünfterlande 
und Oſtfriesland vorgezeichnet, nach Oſten bildete die Haſe eine 
offene Pforte nach dem Artlande und Osnabrüd. Aber wohl 
mit feinem von allen pflegte es fo innigen Derfehr wie mit Bft: 
friesland, obwohl das ftaatliche Derhältnis den Emsländer nad 
Münfter, das firchliche nach Osnabrüd wies; war doch die Stadt 
Meppen, der Mittelpunft des abgefchloffenen Landes, jeit alters 
der Hauptdurchgangsplag für den Handel der Münfterländer mit 
Oftfriesland. Sprache, Kultur und Trachten haben einen tief: 
einfchneidenden Einfluß vom Dolfe der Gftfriefen erfahren, der 
noch heute fortwirft und von der jahrhundertelangen Zugehörigkeit 
zu Weftfalen fehr wenig unterbrochen worden: ift. 


Es kann darum micht Wunder nehmen, wenn feit den 
älteften Zeiten die beiderfeitige Bevölkerung in ftattlicher Anzahl 
die Grenzen überjchritt und fich im fremden Gebiete anfiedelte. 
Bejonders geichah dies von Seiten der Emsländer, die an den 
dichtbevölferten Emsufern oder dem mageren Geeftland auf dem 
hümmling ihr Ausfommen nicht fanden und es noch nicht ver: 
ftanden, die Moore fulturfähig zu machen; fie 309 der reiche, 
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fruchtbare Kleiboden Oftfrieslands!) und die Wohlhabenheit der 
oftfriefifchen Städte an, und zahlreich liegen fie fih im Bruder: 
lande nieder, wo fie bis auf den heutigen Tag als Selinfs einen 
bedeutenden und oftmals einflugreichen Teil der Bevölkerung bilden. 
Mit den übrigen, natürlich meift unbemittelten Auswanderern ver: 
liegen auch wohlhabende Bürger und jüngere Söhne des ems= 
ländifchen Adels ihre Heimat, um im Nachbarlande ihr Glück zu 
fuchen, und brachten es dort auch meiftens zu einer geficherten und 
angejehenen Stellung. Die dürftigen urtundlichen Seugnifje jener 
Heit ermöglichen es uns nicht, die Befchichte diefer Samilien ge: 
nauer zu erforfchen; von einigen Emder Gefchlechtern find uns 
dagegen ſoviel Nachrichten erhalten, daß wir fie auf Grund ihrer 
Namengebung mit emsländifchen Adels: und Bürgerfamilien identi: 
fiiieren fönnen. Es find dies namentlich die Samilien von Düthe 
(1448—1593), von Sögel (1394—1499) und Roleves von Meppen 
(1444-—1496). — Auch der Emder Bürgermeifter Michael v. d. 
Ayne (1437—146%4; Bürgerm. 1448/49) 2) entftammt wohl der 
Bafelünner Burgmannsfamilie van den Ryne (1558—1554), die 
ein rechtsfpringendes Einhorn im Wappen führte.) 1498 u. fgg. 
tritt der Nentmeifter Bernhard van Aelden zu Norden (Öftfries- 
land) urkundlich auf,t) deſſen Name auf Bernd van Alden (17. Jan. 
1450 Zeuge in einer Urkunde des Richters Sweder Spard in Sögel)?) 
zurücdweift, einen jüngeren Sohn der emsländifchen Adelsfamilie 
von Ahlen (Kirchipiel Steinbild). Das Gefchlecht führte 5 Schräg: 
linfsbalfen im Wappen und erlofh im Emslande mit Steven 
v. Alden, Nichter in Düthe (1412—1447), vor 1463. 


I. 
v. Düthe zu Emden (1448—1595).°) 


Die beiden erften des Namens v. Düthe (van Duten), die 
in Emden urkundlich erfcheinen, find die Bürgermeifter Otto 
(1448— 1455) und Johan van Duten (1448—1460); eine Generation 
jpäter tritt der Bürgermeifter Bernd van Duten (1472—1499) auf. 
Johanns ältefter Sohn Llawes (1471-1478) muß nach dem väter: 
lichen Großvater benannt fein, da der zweite Sohn Cudeke (1475 — 


) Ein oftfrief. Sprichwort fpottet: Dat is en raren Sand, sä de 
Felink, es he up de Klai kwam. 

2) Oſtfrieſ. Urk.- Bud) 478. 606. 618. 798. 

) Meppener Urk.-8. 163. 180. 259 u. ö.; Spiejjen II, T. 260. 

*, Oſtfrieſ. Urk.B. 1503. 1613. 

0) Mepp. Urk.B. 208. 

s) Ein Sweig der Düthen war aud in die Stadt Hafelünne gezogen, 
wo er unter die Bürger zählte. Otto Duten (Duthe) erfcheint dort als Rats— 
herr 139 —ı1419. Mepp. U.B. 136. 163. 173. 180. 193. 
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1499) feinen Namen dem mütterlichen Großvater Cudolf Cüde⸗ 
mann verdankt: hierdurh erhalten wir für Johanns Dater den 
Namen Nifolaus, der ebenfo wie Bernhard in der Juftatiuslinie 
der emsländifchen Adelsfamilie v. Düthe mehrmals vorkommt. 

Nikolaus v. Düthe war zwijchen 1350 und 1361 vom Os- 
nabrüder Bifchof mit der Mühle in Wehm (Kirchfp. Werlte, 
Hümmling) und dem fünften Teil des Zehnten ebenda belehnt, 
Bernhard v. Düthe zur felben Zeit mit dem Sehnten aus zwei 
Erben in Düthe.”) Berend van Duthe ift auch zufammen mit 
Berend van Darlo Eigentümer einer Rente von einer Marf aus 
dem Hofe zum Holthaus bei Kindern und einer halben Marf aus 
einem Erbe in Werlte, die beide am 13. Mai 1355 an den In— 
haber der Altäre des hl. Nikolaus und der Maria Magdalena 
in Bafelünne verfaufen.®) In ihnen hab ich in der Dierteljahrs- 
Schrift XXXV, 247 f. jüngere Söhne des Ricbertus v. Düthe, 
1290 Burgmannen zu Srejfenburg, und Brüder des Stacius 
(1350— 1361) vermutet und aus der Namens- und Kehensgleichheit 
zu beweifen verjucht. Sie find wohl noh im 14. Jahrh. nach 
Emden ausgewandert und die Ahnherren der beiden Einien, als 
deren Dertreter der von mir erfchloffene Nikolaus, um 1425, und 
Berent (1472—1499) anzujeben find, 

Otto van Duten borgemeifter,?) der möglicherweije 
der ältere Bruder Johanns ift, erfcheint 1448 zuerft als Bürger: 
meifter, zum legten Male in einer Urfunde vom 1. März 1455, 
während am I. Okt. 145% bereits Johann v. Düthe Bürger: 
meifter heißt. Er wird aljo in der Zwifchenzeit geftorben fein. 

Johan van Duten,!O) borger tho Emeden 1448 ff, 
wird als borghemefter in Emeden feit dem 11. Oft. 145% 
aufgeführt, zulegt in einer Urfunde vom 12. März 1460. Am 8. 
Juni 1462 treten nur feine drei Mitbürgermeifter Johann v. Win: 
jum, Meio Tiadmersna und Abel v. Sögel auf!l): in der Zeit 
von 1460 bis 1462 ift er alfo geftorben. In der Nähe der Kreuz- 
ftraße bejaß er ein Baus, defjen Hinterhaus an die Wohnung des 
Benefe von Aurich (feit 1453) ftieß.1?) Im Jahre 1476 erwähnen 
die Hamburger Käntmereirechnungen feinen Knappen Edo Wim: 
mefen.13) Seine Gattin war Wibbefe, die Tochter des Emder 
Bürgers Ludolf Lüdemann und Schweiter des Johannes Küde: 


7) Acta ®sn. I, 200 u. 87 (166). 

°, Mepp. U.B. 90. 

9) Oſtfrieſ. U.B. 606. 616. 618. 656. 

10) ebda. 606. 612. 618. 1791 (BP. II, S. 747). 655. 680 (u. 1792 in Bd. ID, 
691. 693. 694. 701. 702. 705. 723. 756. 763. 

11) ebda. 781. 

12) ebda. 655. 

13) ebda. 987. 
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mann, Pfarrers an der großen Kirche in Emden (1460 —1492); 
fie wird 1476 und 1492 als lebend erwähnt.!) Ihre beiden 
Söhne Llawes (Nifolaus) und Kudefe (Kudolf) pflanzten das 
Sefchlecht fort. 

Llawes van Dute, borgher in Emeden, nach den 
väterlichen Großvater genannt, erfcheint urfundlich 26. Dez. 14 
bis 25. Oft. 1478; verm. mit Mette, urf. 147.7) Am 11. Aug. 
1485 war er bereits tot.1%) m Jahre 1471 faufte er vom Propft 
Johannes Dredewolt in Emden das chemalige fopludehues. 17) 
Seine Kinder waren Johann, Otto, £udolf, Wibbefe und Elawefche. 


Johann v. Düthe ftudierte 1484 zu Roftod, wo er am 
51. Mai 1484 als Johannes Duten de Emyda unter dem 
Rector Baltajar Jenderick immatrifuliert wurde.18) An derjelben 
Univerfität batte vor 40 Jahren, am 23. Sept. 1443, fein Groß- 
oheim Johannes Eudefens (Küdenann; f. oben) zufammen 
mit den Studiofen Petrus Meynardi und Hermannus Cupenye 
aus Emden unter dem Rectorate des Hinricus Befelin fein Studium 
begonnen.!?) 1492 erfcheint her Johan van Duten unter den 
Erben des Großoheims,2%) am 15. Sebr. 1495 als Kaplan des 
Grafen Edzard v. Oftfriesland 2!) und wiederum als. Capellan 
up der Borg 1508 und 1511 (Johannes van Duiten).??) 
Don 1510 bis 1522 wird er oftmals in den. Eontr. - Protof. der 
Stadt Emden genannt, 2?) 151 als Dr. Johannes Duten, Priefter 
in Emden, im Katalog des Emmius?!) und zum Jahre 1516 in 
Beningas Ehronif.25) In einem Ertraft aus einem alten Kirchen: 
buch de Anno 1572 heit es für die Zeit um 1520: Heer Johann 
van Duiten bedienet St. Thomas Altar (an der Großen Kirche).?%) 


Otto v. Dütbe, vir religiofus (Mönch), wird im Teftamente 
des Pfarrers Küdemann vom 30. Aug. 149227) nur als deſſen 


19 ebda 966. 1531. 

15) ebda 900. 909. 945. 966. 1002. 101. — Die Urfunde vom 22. . Sehr. 
1426 nennt ihn Wibbefen foene van Duten. 

16) ebda 1153. 

17) ebda 900. 

18) Emder Jahrb. XII, 8ı fub Ar. 75. 

19) ebda 59 fub. Ar. 236. 

2), Oſtfr. U.-B. 1331. 

21) ebda 1427. 

22\ Reershemius S. 469, Ur. 5. 

23) ebda. 

24) cbda 5. 466. 

3) Harfenroht in Beningas Chron. bl. 590. 

26) Reershemius 5. 467. — Die Einfünfte defjelben find im Emd. 
Sahrb. VIIL, 1, gi und 94 Anm. 18—22 verzeichnet, 

2) Oftfr. 1.8. 1531. 
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Großneffe bezeichnet, nicht ausdrüdlich als Sohn des Clawes; da 
aber £üdefe v. Düthe, der andere Neffe des Teftators, nur Töchter 
hatte, muß Otto als Sohn des Llawes und jüngerer Bruder des 
Dr. Johannes v. Dütbe angefegt werden. Dielleicht ift er derjelbe, 
dcr am 24. Juli 1497 als broder Otto, fupprior, in einer 
Urkunde des Dominifanerflofters in Norden erwähnt wird.?s) Im 
Teftamente des Großoheims erhält er 4 Slorin aus dem Erbe des 
Nikolaus Schulten in Groningen und 2 Rhinſche Goldaulden 
weniger I/, Slorin aus dem Erbe des Dirt Mloerbeefe in Emden. 


£udolf Küdemann, der dritte Sohn des Clawes, führt feinen 
Namen nach dem väterlichen Oheim Kudefe, während der Beiname 
Cüdemann ihm wohl zu Ehren des (vermutlichen) Paten Pfarrers 
£üdemann beigelegt wurde. Er hatte ftudiert, wohl die Rechte; 
zu diefem Zwecke waren ihm vom Broßoheim 100 Rhinſche Gulden 
gefchenft worden. Im Teftamente von 1492 erbt er mit den 
anderen Derwandten zu gleichen Teilen. 


Wibbefe und Llaweiche, die Töchter des Elawes, werden 
im Teftamente von 1492 als Erbinnen des Johannes Lüdenann 
aufgeführt. Wibbefens Name ftanımt deutlich von der väterlichen 
Hroßmutter, der Gattin des Johann v. Düthee Der Name 
Claweſche, der in Niederdeutfchland garnicht oder doch faft gar: 
nicht üblich ift, fcheint erft ad hoc dem männlichen Perfonennamen 
Llawes nachgebilder zu jein. Bekanntlich nennt eine in zweiter 
Ehe vermählte Witwe in Niederſachſen ihren älteften Sohn zweiter 
Ehe nach dem erften Gatten, ebenfo der Witwer die ältefte Tochter 
zweiter Ehe nach der erften Srau. Auch die Sitte, einen pofthum 
geborenen Sohn nach dem verftorbenen Dater zu nennen, ift und 
war ſehr verbreitet. Nach dieſem Dorbilde wird die Witwe des 
Llawes v. Düthe, der anfcheinend bald nah 1478 geftorben ift, 
für ihre nach dem Tode des Gatten geborene Tochter des Daters 
VNamen umgebildet haben (=jche, altſächſ. =isfa ift das gewöhnliche 
Semininjuffie im Niederdeutſchen, das bejonders gern Familien— 
namen und Standesbezeichnungen angehängt wird). 

£udefe van Dute, borger tho Emden, der zweite 
Sohn des Johann und nach dem mütterlichen Großvater Kudolf 
Lidemanı genannt, erfcheint urfundlich vom 22. Jan. 1475 bis 
5. Juni 1499.27) Im Jahre 148% fteht ihm eine jährliche Rente 
von 6 Arnsgulden aus dem Haufe der Tamme Kyftemafer, Witwe 
des + Siichers Hermen Kyſtemaker zu, die für 100 ‚Arnsgulden 


8) cbda 1552. 


>») Oſtfr. U.-8. 945. 10. 1095. 142. Aa Er 1427. 162°. — In der 
Urkunde vom 23. Oft. 1478 heißt er einfah Lud 











eu). 

abgefauft werden fonnte.3%) Am 11. Auguft 1485 feßte ihn fein 
Ohbein, Pfarrer Eüdemann, zum Patron und Kollator der Präbende 
am Katbarinenaltar in der großen Kirche ein?) Am 50. Aug. 
1492. wurde er im Teftamente deffelben zum Univerfalerben und 
Nutznießer von deſſen Dermögen nominiert, das nad feinem Tode 
in gleichen Teilen an die Kinder feines + Bruders Llawes und 
feine eigenen fallen follte. Außer den beiden Töchtern Wibbeke 
(urf. 1492; nach der väterlichen Großmutter benannt) und Beerte 
hatte Lüdeke noch einen Sohn, der in der Urfunde vom II. Aug. 
148531) erwähnt wird; im Teftamente von 1492 fehlt diefer aber, 
war alfo bereits vorher geftorben. Beerte, feine zweite Tochter, 
wurde im Jahre 1475 mit Srerid van Ghelren, dem Sohne des 
Bürgermeifters Gerd van Gelren (1448—1500, Bürgerm. 1475 ff.), 
vermählt.e. Der alte Gerd v. Geldern follte dem Sohne ein Baus 
frei als Mütgift liefern (aus dem Haufe gingen 9 ARinsgulden 
Rente); da er fein Derfjprechen nicht erfüllte, wurde von Küdele, 
ihrem Dater, und Clawes, dem Oheim, ein Prozeß gegen ihn 
angeftrengt. . Das Urteil lautete auf Zahlung von Rinsgulden 
Rente, davon 6 aus dem Hammrich von Groß-Faldern und 5 im 
Betteweerer Hammrich. Schiedsmänner waren Ubbo zu Uplewart 
und Bermann Goldfchmidt einerfeits und Meifter Ebo und Heinrich 
von DBuldern andrerfeits.3?) Im Jahre 1492 erbte fie im 
Teftantente des Grofoheims mit ihrer Schwefter Wibbeke zu 
gleichen Teilen. — 


Der Ehef der zweiten Kinie v. Düthe, die den DBerent van 
Duthe (1355) zum Ahnherren haben wird, ift Bernt van Duten, 
Bürgermeifter von Emden nach 1468, zuerſt urfundlich erwähnt 
29. Mai 1472, bis 1499.33) Im Jahre 1476 hatte er einen Streit mit 
Arnt Kremer, beide wurden bei einer Strafe von 40 Rinsgulden zur 
Eintracht aufgefordert.3%) Aus feinen Haufe gehörte eine jährliche 
Rente von 3 Rinfhen Gulden der Hille Smedes, Gattin des 
Emder Bürgers Heinrich Smedes, die fie am 18. Mai 1481 den 
Klöftern Meerhufen und ter Apel vermachte.35) Seine vier Töchter 
erhielten 1492 vom Pfarrer Küdemann je einen Ninfchen Slorin 


0) cbda 1142. 

sı) ebda 1153. 

32) Emder Brüchteregifter 27 b. Kiebe, Emd. Jahrb. VII, ı, 24. 

33) Oſtfrieſ. Urk.“B. 907. 909. 945. 958. 966. 1002. 1035. 1058. 1147. 
Neues: IT. 121. 1501. 1551. 1582. 1406. 1522. 1628. 

3) Emd. Jahrb. VII, 1,21: Item eyne pene gezath van myner 
gnedigen vroumwen van 40 Rinßgulden tufhen Arnt Fremer ende 
Bernt van Duthen, dat ze vrede myt maldanderen holden 
[holen nn woerden ofte werfen. 

3) Oſtfr. U.-8. 1058. 
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un Teftament. Ob Bertram von Diüthe, der um 1520 erwähnt 
wird,36) fein Sohn war, ift nicht ausgemacht; Bernd von Duiten, 
der in zwei Urfunden der Stadt Emden vom 30. April 1589 und 
51. Juli 1595 auftritt, war dem Namen nach zu fchließen, jeden: 
falls fein Nachkomme. Deſſen Bausmarfe ift 35. f. weitf. Gefch. 
u. Altertumsk. 50, 5. 244 Nr. 598 abgebildet.?”) Dielleicht kann 
ein Sorfcher, dem die oftfriefiichen Ylrfunden des 16. Jahrh. be: 
fannt find, mehr Kicht über die Geneagalogie diefer Kinie verbreiten. 

Das Wappen der emsländifchen Samilie v. Düthe waren 
in Weiß 5 blaue Schrägrechtsbalfen.3s) 


11. 


v. Sögel zu Emden, 
vorher auf dem Hümmling (1594— 1499). 


Der erfte und einjige männliche Dertreter diefes Namens 
ift der Emder Bürgermeifter Abel v. Sögel (1456--1468; 7 vor 
1472). Sein Name beweift, daß der münfterifche Nichter auf dem 
Bümmling, Abele van Sogelen, der am 21. Jan. 1394 die 
berühnte Huldigung der Hümmlinger für den münfterifchen Bifchof 
urfundlich firierte,??) fein Großvater war. Der Richter Abel v. 
Sögel führte ein rundes Siegel, das im Schilde einen Ambos zeigt, 
auf dem eine von der rechten Seite berfommende Hand ruht. 
Umſchrift: +S... . JUDICIS - IN - SOGELE.%) Das Siegel 
gibt uns Aufichlug über den Stand der Samilie. Abel war 
darnach fein adliger Grundbefiger, wie es folche auf dent Hümmling 
nicht gab, fondern übte das Schmiedehandwerf aus, im Mittel: 
alter das angefehenfte aller Gewerbe. — Am 15. Mai 1355 er: 
fcheint Wescel de [med van Soghele als Zeuge in einer 
Urkunde des Berend v. Düthe und Berend v. Darlo für die 
Kirche zu Haſelünne.“) Im Jahre 1455 verfauft Grete van 
Sogele ihr Erbe in Sögel an Godeke van Andorpe für 40 
vhein. Gulden.2?) Offenbar gehören beide zum felben Gefchlechte, 
aus dem auch der Richter Abel ftammt. Bis in die jüngfte Zeit 


36) Emd. Jahrb. VIII, ı, 91. 

— 

38) Nieſert, Münſter. Urk.B. I?, 59; Meppener Urk.B. 90; Abbildung 
b. Spießen I, Tafel 108. 

39, Kindlinger, Merfwürd. Urfunden I, i8t; Meppener Urf.-B. 144. 

40) Das Siegel ijt jetzt abgefallen. Kindlinger hat es noch gejehen 
und befchrieben, was Wenker, der Herausgeber des Mepp. U.:8. nicht wußte. 

+1) Mepp. U.B. 90. 

42) ebda 295. 
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hinein war die Samilie Schmis, die von dem Erbe den Namen 
trug, eine der wohlhabendften und angefehenften in Sögel. 


Mit feinen Namen Abele van Soeghel fiegelt der 
Bürgermeifter am 26. Juni 1457,4%) indefjen ift er identifch mit 
dem am 3. Aug. 1456 auftretenden Bürgermeifter Adele Dobena.tt) 
Dobena ift ein Schreibfehler für Tobena, d. h. Sohn des Tobe 
oder Töbe (Tobias). Einen Namen Dobe gibt es im nieder: 
deutfchen Sprachgebiet gar nicht, während Töbe im Mittelalter 
ein jehr beliebter Dorname war;45) nur in Oftfriesland war er 
nicht üblich, daher der Schreibfehler der Urfunde Bürgermeifter 
Abel v. Sögel (1459 Sagel; 1464 Abell Sogel) erjcheint 
darnach urkundlich vom 3. Aug. 1456 bis 4. April 1468.19) Am 
28. April 1456 amtiert noch fein Dorgänger Albert Tydelen, 1472 
bereits nur noch die Bürgermeifter Bernt v. Düthe und Hompo 
Bayena.) m Jahre 1473 wird er als Abel to Emeden 
aufgeführt als Pächter von 7 Gras Deenland à 25 Krummitert 
im Imminger Hammrich bei Emden, Eigentümer war der Häuptling 
Wiard Apfo Beninga zu Kopperfum.23) Es ift aber fraglich, ob 
er damals noch lebte, und nicht vielmehr fein Name im Pacht 
verzeichnis nur pro forma weitergeführt wurde. Im Jahre 1476 
war er fiher tot. Am 2. April diefes Jahres wurde feine Witwe 
Evefe verurteilt, eine Summe Geldes, die Abel v. Sögel den + 
Schelde (Scheltefo) zu Neſſe fchuldete, deſſen Sohne Gerold (1476— 
1484) ausjuzahlen, nämlich 100 Arensgulden, die Hälfte auf 
Oſteroftav, 21. April, die Hälfte auf St. Jakob, 25 Juli, außer 
dem noch [20 Arensgulden, und als pene 10 Xinsgulden. 49) 
Dor dem 8. Nov. 1499 ift Ewefe geftorben.50) 

Ghefefe van Soegell, die als zweite diefes Namens 
1491 —1499 erfcheint, wird nirgendwo ausdrüdlich als Tochter des 
Abel v. Sögel bezeichnet, Doch kann dies Derwandtfchaftsperhältnis 
aus mehreren Tatjachen feftgeftellt werden. Hinrick Boel— 
hardefen fone und deſſen Srau Gheſeke faufen von Bernd 
Kremer in Emden 3 Rhein. Goldgulden jährlicher Rente aus defjen 
Haufe in der Norderfträße zu Emden, für 50 Rh. Goldgulden 


— — 





#3) Oſtfr. U.B. 723. 

14) ebda 705. 

#5) Cobe van Koe 1459-—1465; Mepp. Urk.B. 31. 324. 337. — Noch 
heute gibt es ein Erbe Töben in Wahn (Hümmling). 

46, Oſtfr. U.-B. 705. 723. 74. 756. 763. 78l. 794. 797. 800. 801. 816. 
822. 839. 859. 861. 

47) cbda 907 u. 909. 

48, ebda 925. 

49) Emd. Brüchtereg. ı bei Kiebe, Emd. Jahrb. VII, 1,20 ff. 

50, Oſtfr. U.-B. 1645. 
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wiederfäuflich.51) Auf der Rückſeite der Urkunde, wenig ſpäters?) 
gefchrieben, findet ſich die Mitteilung, dag Gheeske Abels für 
ihrer Seelen Seligfeit die 3 Goldgulden vergeben habe, I für die 
9 priefter der Emder Kirche, | dem priciter des Barbara:Altares, 
I den Patronen, jeßt auch den 9 Prieftern zur Memorie für Jo— 
hann Roleves von Meppen. Hefefe, die Gattin des Binrick, 
Sohnes des Boelhard, war aljo die Tochter eines gewiljen Abel. 
An 27. Mai 1496 tritt dieſe Geſeke, Witwe des Hinrick Boel— 
hbardens Sohn, unter dem Namen Gheſeke van Soegell ur: 
fundlih auf: Bolardus van Jemmingen, mederaetman 
der ftadt Emeden und Öhefefe van Soegell, wandages 
feligenn Benrids, Bolardus foens, huesfrouwe, 
itzundes Dyrd Kremerffen huesfrouwe treffen vor dem 
Landrichter Johann Huesmannss) eine Mebereinfunft über den 
Nachlaß des + Heinrih. In der Urfunde werden ihre Kinder 
erfter Ehe erwähnt: feligenn Henricks foens alledre....dat 
mefen, dat toe Ploefter is... .54) Zuletzt erfcheint fie am 
Leben 8. Nov. 1499 im Heiratsvertraa ihres Sohnes Abel v. 
Jemaum (Bolardus fones fynt, Abel ghenoemt) mit 
Grete, Tochter des + Hinrick Keffardes und der Trude,55) doch 
nicht mit ihrem vollen Namen, fondern nur als Abelen moder.t) 
Abel von Jemgum wird der ältefte Sohn der Geſeke ». Sögel 
fein und deshalb nach dem mütterlichen Großvater genannt, weil 
Beinrich vd. Jemgum, wie aus den Urfunden deutlich hervorgeht, 
in das Haus des Bürgermeifters Abel v. Sögel eingeheiratet hat; 
in folchen Sällen geht bei der Namengebung die Samilie der Erb: 
tochter vor. Ihr zweiter Sohn mag dann nadı den väterlichen 
“ Großvater Bolhard geheißen haben. Wahrfcheinlich Abels Sohn 
ift Abel Bolhard, vermählt 2. Nov. 1551 mit Anna, Tochter des 
Uptet Barringa (+ 29. Sept. 1535).°7) 


IIl. 
Roleves von Wieppen (1444—1496). 


Auch aus diefer Samilie tritt nur eine Perſon in Emden auf, 
der Bürger Johan Roleves (Roleffs) van Meppen 
(1490-—1496; geb. um 1430).58) Er ift nahe verwandt mit Geſeke 


5) ebda 1294. 

52, Immerhin nad 1496, wo Johann Noleves nody lebte. 

53) Dem Bruder des berühmten Humaniften Rudolf Agricola. 

54, Oſtfr. U.B. 1491. 

55) Trude Keffers lebte noch 1520. — Emd. Jahrb. VIIL, ı, 92. 

56, Oſtfr. U.B. 1645. 

57, (D. Möhlmann) Stammtafeln einiger Oſtfrieſ. Hannöv. und Weſtph. 
Samilien. Leer 1832, S. 25. 

88, Oſtfr. U.-B. 1270. 1276. 1294. 1350. 1365. 1427. 1462. 1474. 








v. Sögel, die für ihn (nach 1496) eine Memorie in der großen 
Kirche in Emden ſtiftete. In Hamhufer Hammrich befaß er 
25. Aug. 1492 Land öÖftlih von den Grundſtücken des Loetke v. 
Borfjum in Appingadam, dann des Hinrid Kremer aus Emden, 
jeit 1493 Des Boelhard v. Jemgum. 5%) In der Streitfache, ob die 
Meftfälifchen Kaufleute oder Schiffer ihre Waren nicht weiter 
hinaus als bis zum Emder Hafen fchiffen dürften, gab er am 
9. Jan. 1496 nebft 6 anderen alten Emder Bürgern auf dem 
Rathaufe zu Emden folgendes zu Protofoll:#%) Er erinnere fich 
noch fehr wohl, daß der Abt in Adewert Weizen von Rudolf v. 
Langen gefauft habe, und daß freilich die Weizenladung den 
Hafen von Emden nicht berührt habe, dies fei aber nur durch 
die befondere Erlaubnis der Grafen v. Sriesland auf Bitten des 
Abtes Hin ermöglicht worden. Ebenfo habe er oft von feinen 
Dater gehört, wie er es mit dem Handel von (hümmlingifchen) 
Kiefelfteinen gehalten, die Graf Ulrich (1441 —1466) zur Pflafterung 
von Pläßen getauft; er mußte fie in Srectfiel, der Nefidenz Graf 
Ulrichs, abliefern, aber vorher erft in Emden die Erlaubnis nach: 
ſuchen, über den Emder Hafen hinaus weiter zu fahren. 

Aus dieſer Ausſage Johann Roleves geht hervor, daß fein 
Dater ein Meppener Kaufmanı war, der um 1450 nach Oftfries: 
land einen fchwunghaften Handel betrieb. Der NRoleves gab es 
aber zu jener Seit in Meppen eine erhebliche Zahl, ſodaß eine 
Derwandtichaft aller diefer gar nicht feftgeftellt werden fan. Ein 
Johann de Rolf wird in einer 3. T. unleferlihen Urfunde vom 
9, Aug. 144% als verftorben erwähnt; feine Srau Byllife fcheint 
die Schwefter des Meppichen Richters Hermann Hording gt. de 
Schütte (1404 — 1445) zu fein, beider Tochter ift mit Rolfes Bene 
vermählt.!) Da die Srau des Bene Rolfes augenfcheinlich das 
einzige Kind des Johann de Rolf ift, wäre unfer Johann Roleves 
in Emden der Sohn des Bene. Bene (Benefe) Nolfes (NRolves, 
Rolevynd), Schöffe der Stadt Meppen, erjcheint urkundlich 1445 — 
1444.%2) 


59) ebda 1350. 1565. 
80, ebda 1474. 

er, Mepp. U. B. 250. 
62, ebda 241. 247. 250. 
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Sojtatius v. Düthe, Burgm. zu Freſenburg Stammtafel I: 








1290. i 
rerm. m. Amelradis. v. Düthe u Emden, 
en li En 
— 1290 Nycolaus 1290 
Pe Ne u ne Sesmun re or 
Stacius 1350/61 Nicolaus 1350/6l Berent (Bernhardus) 
| 1355. 
(ESESSERMEPTENSHESETEEEN EREEEREENET EEE EEESErn, 
Ribbeke 1350/61 
* um 1540. [Nicolaus zu Emden] 
? | 
| Nito 1448 — 1453 Johann 1448--1460 (Bernt ?) 
F. 1453/54, T 1460/62, 

Bürgermeifter von Emden. Bürgermeifter 1454 ff., verm. m. Wibbeke, 

j 


T. des Ludolf Lüdemann, 1476 — 1492. 











nm nm nn nn a nn nenn Sn anne ann Ann Sn nn En ee nenn ne en ne a Sum a se au sn nn. ee anne nn De 
Llawes 1471-1478 Cudeke 1475 — 1409 Bernt '1472—1499 
+ vor 1485, Patron und Kollator der Präbende am Bürgermeifter 
verm. m. Mette. Kathar.-Alt. i. d. Gr. Kirche zu Emden. zu Emden. 
| | > | 
Johann Oito Cudolf Lüdemann Wibbeke Beerte Sohn Bertram 4 Töchter 
1484 — 1520 1492(— 1497?) „1492. 1492. 1475—1492, 1485, 1520. 1492. 
Dr. theol., Burg- Supprior Wibbefe 1492. rerin. 1475 T vor | 
faplar und Priefter O. S. D. Claweſche 1492 m. Frerick 1492. 
am Thomasaltar in XTorden ? * nach 1478. van Bernd 


(Emden). Öhelren. 1589 — 1593. 
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Die Grabdenkmale des Marktes Dberkoßan 
in Dberfranken 
von Pofterpeditor I. Klaffe Ernſt Kießkalt in Nürnberg. 


—— — — 


In der Sct. Jakobskirche des Marktes Oberkotzau ruhen 
die ſterblichen Überreſte des adeligen Geſchlechtes von Kotzau zu 
Oberkotzau, einer Kinie von 6 Generationen, deren Angehörige . 
Ende des 15. Jahrhunderts bis Anfang des 16. zu Oberfoßau 
ihren Si und ihre Güter hatten, wovon noch 11 Grabfteine 
Seugnis ablegen. Nur Georg Thoma T 1588 Ffonnte in die 
Stamm: und Ahnentafel genealogifch nicht eingegliedert werden. 

Auch Ehriftoph F 1623, Hans T 162% und drei weitere 
Angehörige des Geſchlechts gehörten aller Wahrfcheinlichkeit nach 
diefer Kinie an. Deren ftarf verwitterte Grabfteine mit faum noch 
leferlicher Schrift und abgebrödelten, verſtoßenen Wappen befinden 
jih an der äußeren Kirchenmauer. Dortfelbft ift auch der Grab— 
ftein der ao. 1600 verftorbenen Jungfrau Barbara Margaretha 
von Reytwitz. 

Saft ausnahmslos tragen die 17 Grabdenkmale reichen 
Mappenfchmud und find durch das Portrait in ganzer Figur geziert. 
Ehedem mußten diefelben um fo prächtiger gewefen fein, da fie 
meift reich bemalt waren. Wenigftens haben fih an den Denk— 
mälern in der Kirche die Sarben noch mehr oder weniger erhalten. 

: An jedem Grabfteine find die Wappen der väterlichen und 
mütterlichen Ahnen angebradhtt. An der bevorzugten rechten Seite 
— vom Portrait aus — jene des Daters, links jene der Mutter, 
die Anzahl wechjelt zwifchen 4, 8 und 16 auf jeder Seite. Die 
Aufeinanderfolge der Wappen ift ftets die gleiche und aus den 
beiden folgenden Schemas zu erfehen. 
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Ahnentafel. 
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Aus den Ahnenwappen der nachjtehend befchriebenen Grab: 
fteine und aus unfundlichen Belegen über Angehörige der Gefchlechter 
v. Aufſeeß, Dobened, Guttenberg und Redwitz, fowie aus Grab: 
jteinplatten der leßteren zu Weißenbrunn in der dortigen Pfarr: 
firhe — — ließ fich eine Stamm: und Ahnentafel der Herren von 
Koßau im 16. Jahrhundert und die Ahnentafeln auf 4, 8 bezw. 
16 Ahnen der 1565, bezw. 1584, bezw. 1605 verftorbenen drei 
Koßauifchen Stamm:Mlütter Sibilla v. Aufſeeß, Maria v. Sronhofen 
und Sibilla von Dobened, wenn auch zum Teil: unvollftäntig, auf: 
ftellen, wie folche die Beilagen 1 mit 4 ergeben. Diefer müh- 
famen, aber fehr verdienftlichen Arbeit unterzog fich in äußerft 
danfenswerter Weife Herr Oberſt a. d. F. K. Sreih. v. Guttenberg, 
welchem ich hierfür auch an diefer Stelle nochmals verbindlichiten 
Danf fage. — 

Was die bei Behandlung der nachftehenden Denkmäler an: _ 
gewandte Methode betrifft, fo darf ich hier wohl nur auf die 
von mir fchon veröffentlichten Arbeiten hinmweifen; in Kürze will ich 
hier nur noch angeben, daß „rechts“ und „links“ ftets vom Be: 
fhauer aus gemeint if, mit Ausnahme der Blafonierung 
der Wappen felbft, die vom ftreng heraldifchen Standpunfte aus 
erfolgt; als Nachfchlagewerf für die Wappen diente mir „Siebmachers 
Allgemeines Wappenbuch; 3. B. bedeutet: Bd ITA IS 47 TAT: 
Abteil. 1 des zweiten Bandes; das Wappen befindet fich befchrieben 
auf S. 47, abgebildet auf Tafel 47 genannten Werkes; außerdem 
diente mir v. Alberti, Württemb. Adels: und Wappenbuch als 
Nachfchlagewerf. 


Nürnberg, den I. Mai 1907. Ernft Kießfalt. 
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Ahmentafel Beilage 2 
den Bibilla von Muflek F 1569, 
auf 2 väferliche, 2 müfterliche Ahnen. 


1 2 1 | 2 
Wolf III. von Auffeß Clara von Redwitz Schütz von Laineck Ben: 
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Sibilla von Aufſeß 
CD. 4 
* . .. 
7 Ober-Kotau U. 10. 1565 
X... Darid von Kogau 
zu Xeid- und Hofed 
* 
T Ober-Koßan 22. 3. 1573 nad} einem Grabdenkmal in Oberkotzau 
Oſtern 1907, Oberfta.D. Srhr.v. Guttenberg 
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Ahnentafel Beilage A 


den Bibilla von Dobenek 7 1603 
a 8 väterliche und 8 mü ifferliche Almen, 
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I Eunemund IV. Margaretha von Lüchau | ee Dietrich von Obernig von Marfchall von Lengenfeld 
von Dobened von Zedwitz ER ee. von Beulwitz .. 
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+ vor 4. 9. 1808 T...14% 
= 1 2 1 2 ‚ 
iſhelm von Dobene maly von au r. CHriftoph von Beulwi argarethe?) von Marjcha 
Wilhelm II. von Dobened | Amal Lüch Dr. Chriſtoph von Beulwitz (M he?) von Marſchall 
III. Hauptmann zu Hof (1515—23) ei Auen Landes-Hauptmann zu Hof | 1542 als Witwe genannt 
%* ⸗ * * 
ME En I Ace — 
F vor 19. 8. 1527 ee. on T.. . 1839 
Be 2 nn en Sn s = eues no 
Br ei 1 
Wilhelm III. von Tobened auf Brandftein | Sibilla Sale, GD. 9 u. 10 
IV. By 21. 2. 1534 | r 14. 4. 1575 
ann 1548 z x in 2. Ehe vor 1550, 25. Oft., mit Daniel von Reigenitein 
T... | auf Blanfenberg 
m ae 
—W se —— Kotzau zuſammengeſtellt nach Grabdenkmalen z 1 
+ Ober-Kopau 8. 12. 1603 Oberkotzau u. der Familiengeſchichte d. 9. 


dv. Dobened von Oberſt a. D. Frhrrn. 
von Guttenberg, Oſtern 1907. 


I. In der Rirche. 


I. Sandjteindenfmal 136 : 213. 

Inmitten die Darftellung einer betenden Seau in weiten 
Gewande und einer Baube mit bis zum Suße herabwallenden 
Bändern; Foftümlich fehr intereffant. Keider ift der obere Teil 
des Denfmals von Balken überdedt, fodag nur der unterfte Teil 
des Gefichts fichtbar wird, auch Anfang und Schluß des Tertes 
find verborgen, ebenſo wahrfcheinlih 2 Wappen, da deren nur 2 
am unteren Rande des Steines find, links: v. Lajtell, 82. II, A 1, 
S.8 T. 3, rechts v. Birfchberg, Bd. IT, A I, 5. 40 T. 38. 

Der Tert zieht den Band des Steines entlang und lautet, 
foweit fichtbar:; 


FETTE vnd „ rir . am . Dinftag . des . 
heilige . creußg . erhevung . v efchid di. del. tugthaft 
a w w 
fraw ...... vo . foßa . criftof . v. foßa . haulsfram].“ 


Die Jahreszahl ift zwar teilweife verdedt, doch genügen die 
anderen Angaben, um mit Sicherheit den 17. Sept. 1519 annehmen 
zu Fönnen. 

2. Sanditeindenfmal, ca. 100:300 cm, das einen bartlofen 
Aitter in voller Rüftung aber offenem Difter zeigt. Derfelbe ift 
dem Befchauer zugewendet und ftcht auf einem liegenden Köwen, 
die Hände auf die Hüften geftüßt. Auf dem Belm 5 $edern 
weiß, rot, weiß. 
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Ein Teil diefes prächtigen Denfmals, das der Schrift nah 
um 1500 oder etwas früher entjtanden fein dürfte, ift leider ver: 
deckt, worunter wahrfcheinlich auch das vorhandene Datum. 

Der Tert umzieht die 4 Seiten des Steines und lautet, 
ſoweit ſichtbar: 


J A re Coczaw, ein anheber »d 
after A ou 2a 25% dem got genad.” 
Das Denkmal zeigt 4 Ahnenwappen in folgender Anordnung: 
v. Koßau v. Dirfchberg, 
| 3.14 1,5 40 T. 38 
v. Sparned, v. Watdorf, 
VIA 1, S. 18, T. 185 Bd. II A 3, 5. 17, T. 17. 


5. Denfmal aus bemaltem Sandftein, 95: 260 cm; es ftellt 
einen Ritter in voller Rüftung, aber auf feinem Helm fnieend im 
Gebete dar. 

Über demfelben folgender Tert, welcher leider durch Balfen- 
werf etwas verdedt ift: 

„Anno 1560 am 30. N[ovembris] ift der cdle vnd 
ernveft Georg Wolf von Kotzau verfchieden] dem a gen. 
und eine] frohliche Avfferftevung [verleihe].“ 


Das Denkmal enthält 8 Ahnenwappen in 2 Reihen zu je 
4 Stüd untereinander und zwar find dieſe in folgender, gegen 
Denkmal ir. II abweichender Anordnung: 
linfs: a) v. Kotzau 
b) v. Birfchberg 
c) dv. Sparned 
d) v. Watdorf 
rechts: a) v. Zedwitz 
b) v. Triftern 
c) vd. Butlar, Bd. II A. 3, 5. 8 T. 7. 
d) P im weißen Schilde ein roter Schrägrechsbalken. 
Die Ahnen väterlicherferts find alfo gleich den 4 Ahnen 
0 are v. Kotzau in Denfmal Nr. 2, welche ebenfalls 
diefelbe Anordnung zeigen wie hier, bei denen mütterlicherjeits ift 
auffallend das Wappen d) welches eigentlih v. Watdorf fein müßte. 


4. Die Derftorbene im Gebete vor einem Kruszifir fnieend; 
darüber groß die 2 Wappen v. Koßau und v. Auffeeg (82. II, 
A. 1, 5. 26, T, 21). Der untere Rand fehlt, damit -anfcheinend 

e auch 2 Wappen, da nur noch 6 Ahnenwappen vorhanden find. 

Kinfs: a) v. Koßau; 

b) v. Redwitz; Bd. II, A. I, 5. 55, T. 54. 
c) v. FZedwitz; Bd. IL, A. l, 5. 25, T. 20. 
(d) hier wäre zu ſetzen v. Guttenberg). 
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Rechts: a) v. Auffeeß; Bd. II, A. 1, 5. 26, T. 21. 

b) v. £ained; Bd. VI, A. 1, S. 157, T. 162. 

c) v. Redwitz (wie oben b.) 

d) fehlt. 

Der Srabfteintert lautet: 

„Anno 1563 den I. Tag ©ctobris verfchit die Etel 
vnd Togendjame Srav Sibilla geborne von Apffes, David 
von Kotzavs Hausfra der got genad.“ 

„O Jeſu erbarm dich mein 

Dorch das Keiden ond Sterben Dein 

Damit Du mich arme Spnderin erlöft rein.“ 


Die Derjtorbene war die erſte Gattin Davids von Kotzau; 
die zweite Gattin war Maria v. Sronhofen; f. a. Denfmal 6. 


5. Grabftein aus grauem Sandftein, 16: 215 cm Renaiſſance— 
ftil,; in einem Rundbogen 2 vor einem Kreuze fnieende Ehegatten; 
darüber ein Bild, die Auferftehung Ehrifti darftellend. 

Cinks des Kreuzes: „Johannef 3; Sehet daf iſt gottes lamb, 
welche] der weld fünd..... 20.5” rechts deſſelben: „Joh. II; 
Wer an mich glaubt der wird leben ob er... .. Ic" 

Ein Tert hierzu ift nicht vorhanden. Am Eingang zur 
Safriftei befindet fich jedoch eine Tafel eingemauert, die vielleicht 
“früher zu diefem Denkmal gehörte, jedenfalls aber fich auf die beiden 
Derftorbenen bezog und deshalb gleich hier im Wortlaute folgen foll: 

„Anno Domini 1573 jar ftarb der geftrenge edel vnd 
ehrenfefd David von Kozav zu neid- ond Hoffe iſd in Got 
entichlaffen am ©ftertag gegen dem Abend vmb 8 Vhr 
welcher ifd der 22. Martii dem Gott gnad. Amen. Anno 

1586 den 31. Au ftarb die edle u. dvgntſame Katarina von 

Kozau ein geporna von papenheim der got gnad. Amen.” 

Der untere Rand des Denfmals fehlt, ebenfo auch 5 Ahnen: 
wappen, deren noch U im ganzen vorhanden find; diefelben waren 
in 2 Reihen zu je 8 Stücd untereinander angeordnet. 

£infs, für David v. K. gehörig, find noch 6 Wappen 
erhalten; rechts, für Katharina v. Pappenheim noch 5, nämlich: 


a) vd. Kobau a) v. Pappenheim 

b) v. Redwit b) ? im Schilde ein Greif; 

c) dv. Zedwitz c) dv. Wallenrode 

d) v. Buttenberg d) 7 „ 2 gefreuzte Bellebarten? 
e) v. Birfchberg e) v. Pflug, Bd. II, U. 5, 5. 4,T. 47. 
f) feblt 

g) fehlt 


h) v. d. Tann. 


ee u 


6. Rieſiges Denfmal aus grauem, jedoch vollftändig bemaltem 
Sandftein. Im Dordergrunde Ehriftus mit den beiden Schächern 
am Kreuze; davor kniet betend, dem Befchauer zugewendct, das 
verftorbene Ehepaar; er barhaupt, doch fonft in ganzer Rüſtung, 
als bärtiger Mann, linfs das Schwert, rechts den Dolh am 
Gürtel; fie in weißem Gewand und weißer Haube. 16 Wappen 
ſchmücken das Denkmal in 2 Reiben zu je 8 Stüd untereinander. 
Diefe find links von oben nach unten: 

a) v. Kotzau; Bd. VI, 4. 1, 5. 114, T. 114 

b) v. Zedwitz; Bd. II, A, \, 5. 25. T. 20 

c) v. Birfchberg; Bd. II, U. I, 5. 40, T. 38 

d) v. Watdorf; Bd. II, A. 53, 5. 17, T. 17 

e) dv. Redwitz; Bd. II, A. u Ss. 55, T. 54 

f) v. Suttenberg; Bd. IT, A. 1, 5. 38, T. 55 

ge) v. Auffeeß; Bd. II, A. - 's. 26, T. 21 

bh) v. d. Tann; BP. 11, A. 1, 5. 60, T. 63. 

Rechts in derfelben Reihenfolge: 

a) v. Sronhofen, v. Alberti 5. 202 

b) v. Mayenthal ? Bd. IT, A. 1, 5. 49, T. 48 Ä 

ec) vd. Abenberg; Bd. VI, A. 1, 5. 64, T. 65 (Uradel) 

d) im Wappen der Kopf eines Ochſen (oder Pferdes P) 
gefehen; das Bild ift nicht genauer zu erkennen. 
Kleinod: 2 Büffelbörner, die an den Seiten, an: 
Scheinend mit Sedern, beftecht find. 

e) v. Schwarzenberg; v. Alberti 5. 718, mit der Be— 
zeichnung „Mutter“ 

f) v. Guttenberg; Bd. Il, A. \, 5. 38, T. 35 

g) v. Laftell; Bd. II, A. 1, 5.8, T. 5 

h) v. d. Tann; Bd. II, A. 1, 5. 60, €. 63. 

Hoch oben befinden fich 2 Infchriften: während jene vechts, 
für die Hattin beftimmt, noch zu entziffern ift, ift Die linke, Dr 
den Gatten geltende völlig unleferlich geworden. 

Die lesbare Infchrift lautet: 

„Anno dni 1584 den XX. (P) Apgpft 30 fruh vmbh 

1 Ohr ift. die edle ond viel ehr vnd togendhafte Srau Maria 

von Kotzaw dafelbft ein geborne von Sronhofen Ditwe in 

Gott feliglich entichlafen dr Gott gnad.” 

Die Marke des Bildhauers ift an dem Denkmal angebradt 


wie nebenftehend angegeben: 


7. Denkmal aus Sandftein, 240 cm breit, noch 214 cm hoch. 
Der untere Rand diefes interefjanten Denkmals fehlt leider, womit 
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auch eine Anzahl Wappen, wahrfcheinlich 12, verloren ging, da 
Deren noch 20 am Steine fichtbar find. 

Die Mitte des Denfmals nimmt die Darftellung einer betenden 
Samilie ein, die am Boden fhiet. 

Der Hatte fniet in voller Rüftung, doch unbedechten Hauptes; 
er trägt Pollbart, Balsfraufe und -Kette. Binter dem Gatten in 
Pleinerem Maßftub, wie die Bilder des Mitelalters meift zeigen, 
Die Kinder der beiden Gatten: 3 Söhne und 5 Töchter, von 
denen 2 als + bezeichnet find. 

Der Tert fehlt leider ganz; oben an einem Sims findet fich 
der Spruc: 
„Das ift der Wille des Datters, der mich gefand hat, 
das ich nichts verliere von allem, das er mir geben hat, 
ſondern das ichs auferwede am jongften Tage. oh. VL” 


Auf 2 verfchieden großen, rechtedigen Sandfteintafeln, die 
zu diefem Denfmal gehört haben dürften, fand ich folgenden Tert: 


„Anno 1603 den 8. Decembris ift in Got feliglich 
verfchiden die edel vnd Ehrentugenthaft Sram Sibilla von 
Kotzaw ein geborne von Dobeneck, der Got vnd vns allen 
ein frohliche Apferftehong verleyen wolle. Amen,” — 

„Ebriftus ift mein Leben Sterben mein Gewinn.” 


Schematifche Darftellung der noch vorhandenen 20 Wappen, 
welche auf dem Denkmal fämtlich mit den Hefchlechtsnamen be: 
zeichnet find; die in [] ftehenden Namen fonnten aus den anderen 
Grabfteinen mit Sicherheit ergänzt werden. 


Ahnen Däterlicherfeits: Ahnen Mütterlicherfeits: 


Sparned; Waßdorf; Putler; Sauerftadt(P); Doring; Doben⸗ 
Triftern ed; Seyltich | 

Redwitz Beulwitz 

Guttenberg Marſchall 

Aufſeß Obernitz 

Than (v. d. Tann) Lengenfeld 

Schlüffelberg Hofer v. Kobenftein 

Herbilftedt £üchau (P) 

[Marfchall v. Pappenheim]) N ren 

p. lörlaul) 00 I een. 

[Koßau; Sedwig; Birfhbere; |... . . ; HedwißP; Küchau; 

Watzdorf Dobeneck] 


(Dergl. die Ahnentafel Beilage 1.) 
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8. Sandfteindenfmal 95:202. Darftellung eines jungen 
bartlofen Mannes in voller Rüftung, jedoch barhaupt, der, auf 
feinem Helme fniend, betet. Tert: 

„Anno 1592 den 29. Marty 30 fruh zwifchen 4 vnd 

5 Dhr ift in Got verfchiden der Edel ond Ehrnveft Hans 

Bertolt von Kotzaw dafelbft Seines Alters im 22 Jhar dem 

Got ond ons allen wolle gnedig vnd Barmhergig fein. Amen.” 

8 Wappen, in 2 Reihen zu je 4 Stüd verteilt. 

Cinke Reihe von oben nach unten: 
a) v. Koßau; Bd. VI, A. 1, 5. 114, T. 114 
b) v. Redwitz; Bd. II, A. 1, 5. 55, T. 54 
c) v. Zedwitz; Bd. II, A. 1, 5. 25, T. 20 
d) v. Buttenberg; Bd. II, A. 1, 5. 38, T. 55. 
Rechte Reihe: 
a) v. Dobened; Bd. II, A. I, 5. 51, T. 28 
b) v. Beulwiß; Bd. II, A. 1. 5. 69, T. 76 
ec) v. Lüchau; Bd. VI, A. 1, 5. 80, T. 79 
d) v. Marfchall; Bd. II, A. \, S. 47, T. 47. 


9. Grauer Sandftein 95:196. Tert: 

„Anno doni 1575 den 14. Apr ftarb die Edle vnd 
tugenthaffte Fraw Sibilla von Reißenfteinin geborne v. Beul: 
big [der] gott der allmechtig vnd vns allen ein frohliche 
aufferftehung verleien wolle. Amen.” 


Der Stein trägt unter dem Tert, in der Mitte des Steins, 
ein groß ausgeführtes Wappen, das jedoch nicht das im „Sieb= 
macher“ öfter, z. B. Bd. II, A. 5, 5. 21, T. 21 angegebene 
Wappen Beulwig if. Während jenes einen zunehmenden Balb: 
mond, begleitet von 3 Sternen (2:1) darftellt, zeigt diefes Wappen 
außer dem wachfenden Halbmond eine gefichtete Sonne mit Strahlen; 
die 5 Sterne fehlen; Kleinod das Gleiche wie a. a. ©. 

Diejes Wappen wird von 4 Meineren umgeben und zwar 

links oben: v. Beulwig (wie eben); 

rechts „ v. Marfchall, Bd. II, A. 3, 5. 58, €. 45 
lints unten: v. Obernitz, Bd. II, 4. 3, S. 14, T. 13 
rechts „ v. Kengenfeld; Bd. VI, A. 1, 5. 158, T. 164. 

Sür dieſe Derftorbene ift ein weiteres Denkmal vorhanden, 
welches hier gleich angeführt werden foll: 

10. Grauer Sandftein, 102:200 cm, worauf die Derftorbene 
vor einem Krusifir fnieend im Gebete dargeftellt ift. Tert: | 

„Anno 1575 ben 14 Aprill ift in Gott felig verjchieden 
die Edel vnd erntugentjame fraw febilla von reißftein ein 
geborne von Beulbig der gott gnedig fein wolle. amen.“ 
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Diefer Stein enthält jedoch 8 Ahnen, worunter natürlich die 
4 Wappen-des vorigen Denkmals wieder ericheinen. 
£ints: a) v. Beulwig (wie unter Grabſtein Ir. 9); 
b) v. Obernitz; Bd. II, A. 3, S. 14, T. 15 
c) Hofer v. Kobenftein (f. u. Grabftein 7); 
d) vom Wappen nur das Kleinod, ein „Turnierhut”, 
erhalten; 
rechts: a) vo. Marfchall, Bd. IL, A. 1, 5. 47, T. 47 
b) v. Kengefeld, Bd. VI, A. 1, 5. 158, T. 164 
ec) v. LüchauP 
d) vom Wappen nur das Kleinod erhalten: zwei 
Büffelhörner. 


I. Denkmal im Renaifjanceftil, 105: 207 cm, den Derftorbenen 
als jungen ann in Rüftung zeigend, der auf dem Belm fnieend 
vor einem Krusifie betet; darüber in einen rechtedigen Rahmen 
folgender Tert: 

„Anno 1588 den 29. Januarij 50 froh vmb III Vhr 
ift in Gott feliglich eutfchlafen der Edel vnd Ehrveſt Georg 
Thoma von Kaotzow dafelbit feines Alters 28 Jar den vnd 

vns allen Got cin froliche Avferftehung verleyen wolle. Almen.” 

8 Ahnenwappen, in 2 Reihen zu je 4 Stüd untereinander, 
zieren das Denkmal und zwar 

linfs: a) v. Koßau (rotes Lamm in weiß); 

b) v. Dottenheim? (weißes Lamm in rot); v. Alberti 158 

c) v. Redwitz; Bd. II, A. \, 5. 53, T. 54 

d) v. Sedwiß; Bd. II, A. l, 5. 25, T. 20 
rechts: a) Rabenfteiner v. Dölau; Bd. VI, A. 1, S. 172, T. 177 

b) v. Beulwigß; Bd. II, A. 1, >. 69, T. 76 

ec) im Schilde ein Schrägrechtsbalfen, Kleimod: offener 

Flug, jeder Slügel mit einem Schrägbalfen belegt; 

d) d. Marichall, Bd. II, A. 1, 5. 47, T. 47. 


II. Äußere Birhenmaner. 


12. Dentmal aus grauem Sandftein mit der Darftellung 
eines Herrn; näheres unfenntlich. 


13. Grabftein aus grauem Fand, ftarf vermittert und 
beichädigt. Tert: 

„Anno 1608 den 2....... [ift der] Heftreng vnd 

Det 2.25 4 Sei in dem Herrn Ehrifto entichlaffen.” 
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In den 4 Eden je ein Wappen: 
linfs oben: v. Koßau 
rechts oben: fehlt, mit der ganzen Ede des Steins: 
linfs unten: unfenntlich 
rechts unten: anſcheinend v. Streitberg. 


14. Grabftein aus grauem Sandftein mit der Darftellung 
eines Knaben mit langem lodigem Haar, belleidet mit Koller und 
Dumphofen, Balsfraufe und Schuhen, den Degen zur Seite, einen 
breitfrämpigen But mit $Seder in der Rechten haltend. Kinfs von 
ihm figt ein Bündchen. Randſchrift an den 4 Seiten; in Den 
4 Eden je ein Wappen. 

linfs oben: o. Koßau; Bd. VI, A. I, 5. 114, T. 114 
rechts oben: unfenntlich 

linfs unten: unfenntlich 

rechts unten: ein unfenntliches Wappen, vom Kleinod ift nur 

ein offener Slug fichtbar, doch beftand dieſes 
möglicherweile aus nichts anderem. 
Tert: „Anno 1623 den 16. Septembris zu frue vmb 

3 vhr Iſt in Gott feelig verfchieden deß wohl Edlen v. 

geftrengen 2 2 2 2 ren. Söhnlein Ehriftoph .. . . . 

foßau feines Alters 7 (P) Jahr dem Gott gnade. amen.” 


15. Denfmal aus Sandftein; 4 Wappen. 

linfs oben: v. Koßau; 

vechts oben: unkenntlich (fehlt ein Stück); 

linfs unten: wie das entiprechende des Grabfteins Nr. 14; 
rechts unten: Schräglinfs:Balfen; Kleinod anfcheinend ein 

But, mit Sedern beftedt. j 
Inmitten der Derftorbene dargeftellt mit Dollbart und langen 
Cocken, in der Kinfen einen Sederhut. Tert: 

„Anno 1624 den 2. Sebruar zwifchen IO und 11 Uhr 
vormittag iſt in Bott felig verfchieden: der wol Edel Geftreng 
vd Defte Hanuß von Koßam dafelbften, feines Alters 48 Jahr 
14 Wochen. Dem Gott gnedig vnd barmhergig fein wolle.“ 


16. Denfmal aus grauem Sandftein, ftarf verwittert und 
beijchädigt. Darftellung eines Mädchens in langen Kleide und 
halskrauſe, mit langem offenem Haar; unten ein Pleines Bündchen. 
Dom Terte nur erhalten: 

„Anno I6.. ....... [zwifchen] 9 und 10 [hr] 
ee a Ra Ze Töchterlein . . . . Gott gnad. Amen.“ 

In den 4 Eden je ein Wappen; es find die gleichen wie 
bei Denkmal Nr. 14. 
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17. Grabftein aus grauem Sandftein. In der Mitte das 
Bild eines Meinen Mädchens in langem Kleide, mit gefalteten 
Händen. In den 4 Eden des Steines je ein Wappen; diefe find 
mit Ausnahme des einen, rechts unten befindlichen faft völlig un: 
Penntlich, doch fcheinen die beiden oberen mit einiger Sicherheit fich 
noch feftftellen zu laffen an gewiſſen charafteriftifchen Linien, ferner 
aus dem Grunde, als diefe beiden Wappen fich bei anderen 
Srabfteinen wiederholen. 
Linfs oben: v. Redwitz; Bd. IT, A. 1, 5. 53, T. 54 
vechts oben: Denfmal Nr. 5, Wappen c) rechts; 
linfs unten: unfenntliches Wappen; gevierter Schild. 
rechts unten: v. Berlichingen, v. Alberti S. 48. 
Der Tert zieht als Rundfchrift die 4 Seiten des Steines 
entlang und lautet: 
„Anno 1600 am 18. May ift in Gott verjchieden die Edle 
vnd Tugendfame Jungfrau Barbara Margreta von Reytwitz 
der gott genad.“ 


Ein Tehustag im 16. Jahrhnudert. 


Wer fich mit der Geſchichte des Mittelalters, befonders mit 
Samiliengefchichte, befchäftigt, begegnet auf Schritt und Tritt den 
£ehnsverhältnifien, auf welchen der Staat und das foziale Keben 
der damaligen Seit aufgebaut war. 

Gewöhnlich begnügt fich der Genealoge mit der feftgeftellten 
Tatjache Ddiefer oder jener Belehnung, obne das Bedürfnis zu 
empfinden, fich ein Bild daran zu machen, in welcher Form und 
nach welchen rechtlichen Gewohnheiten fich der Aft einer Belchnung 
vollzog. 

Dor furzem gelangte der Derein Herold in den Befig einer 
wertvollen Original:Handfchrift, welche zwei Osnabrückſche Kehns: 
protofolle aus den Jahren 1561 und 1600, fowie ein Kehnsregifter 
aus erfteren Jahre enthält. 

Die Lehnsprotofolle geben ein fehr anfchauliches Bild des 
Derlaufes eines Kehnstages, fowie einen lebrreichen Einblid in 
das für den Kehnshof geltende Lehnsrecht, indem bei dem Dorgange 
felbft durch Srage und Antwort eine Erörterung der überlieferten 
Rechtsnormen ftattfand. Es möchte von allgemeinem Jnterefje fein 
an der Hand des Kehnsprotofolls vom Jahre 1561 in Kürze den 
Dorgang darzuftellen, welcher auch fpäter im Jahre 1600 in ganz 
gleicher Weifel) verlief und ähnlich auch an anderen Kehnshöfen 
in jener Seit vor fich gegangen fein dürfte. 

Der Cehnsherr, Johann IV. Graf von Hoya,?) von 1555— 
1614 Sürftbifchof von Osnabrüd, ſchrieb unter dem 25. Mai 1561 


1) zu fürftenau. 
?) Derfelbe wurde auch 1561 zum Fürftbifchof von Münfter und 1564 
von Paderborn erwählt. 
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einen Kehnstag auf den 6. Oktober desfelben Jahres aus. Der 
Erlaß wurde von den Kanzeln des Sürftentums feierlichft ver: 
kündigt und?) Durch reitende Boten der Ritterfchaft fundgegeben. 

In Osnabrüd, nahe der Domfirche, errichtete man ein mit 
ftaffelförmigen Sigen verfehenes Gebäude, welches der zu erwar: 
tenden Derfammlung von 500 — 400 Perfonen ausreichenden Raum 
gewährte. Da allein von der Ritterfchaft fih 91 Perionen als 
Echnsempfänger cinfanden, davon jede mindeftens zwei Diener 
und eine Anzahl Pferde mitbrachten, fann man fich eine Dorftellung 
von dem bunten Treiben machen, welches an jenem 6. Oktober 
des Jahres 1561 die altehrwürdige Bifchofsftadt erfüllte, 

In feierlichem Ornat, gefolgt von den Domherren und der 
Ritterfchaft, hatte am frühen Morgen der Sürft:Bifchof der Meſſe 
im Dome beigewohnt, worauf fich derfelbe nach dem für den Kehns: 
tag errichteten Gebäude in feftlichenm Suge begab, erwartet von 
den verfammelten Lehnsempfängern und einer Menge fchauluftigen 
Dolls. 

Mährend fich der Kehnsherr auf einen thronartigen Sitz 
niedergelafjen Hatte, feßten fich ihm zur Nechten der Domprobft 
Joſt von Dindlage und der Sangmeifter Giesbert Budde, zur 
Kinfen der Domdechant Johann Schmifing und der Senior Conrad 
Kettler, während die anderen Domherren der Seierlichfeit ftehend 
beiwohnten. 

Auf Befehl des Lehnsherren hielt hierauf der Kanzler Dernaß 
Ei eine Anſprache an die Kehnsmannen und ernannte aus ihrer 
Zahl Hermann von Amelunren zum Kehnsrichter. Nach tiefer 
Derbeugung fhiet diefer vor den Kehnsherren nieder, leiftet den vom 
Kanzler abgenommenen Kehnseidt) und empfängt die Belehnung. 
Vachdem dies gejchehen, läßt fich der Kehnsrichter auf einer be- 
fonderen Banf nieder und beftimmt aus der Zahl der Kehnsmannen 
Johan Haken zu Scheerentorpf und Jasper v. Darendorf zu Bei: 
figern, welche in gleicher Weife, wie bei dem Kehnsrichter gefchehen, 
Die Belehnung empfangen und fich zur Rechten und zur £infen 
Des letzteren niederlaffen. Hierauf ernennt. der Lehnsrichter den 
Sranz Lüningk zum „Sürfprecher, um Ihrer fürftlihen Gnaden 
und Des Kehnsgerichts Notdurft vorzutragen.“ Auch diefer wird 


3) Bereits im Jahre 1556 follte diefer Lehnstag abgehalten werden, 
wurde aber in folge der in Osnabrück ausgebrochenen Pejt auf unbeftimmte 
Seit vertagt. 

4) Der £ehnseid lautete: „Daß Ich dem Hochwürdigen fürften und 
erren Johann, poftulirten und beftätigten zu Osnabrüd, meinem gnädigften 
ürften und Herrn, Str. fürftl. Gnaden Kirchen und Stift treu und hold will 

fein, ihr Beftes thun und Angfte fehren, nach meiner Macht als ein gut ge- 
treuer Lehnsmann feinem Herrn und Rechten fchuldig, gelobe und fchwöre 
ich fonder Argelift, dag mir Bott fo helfe und alle feine Heiligen.” 
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in der befchriebenen Weiſe in Kehnspflicht genommen und feßt 
fih hierauf dem Kehnsrichter gegenüber nieder. Demnach wird 
das Ausfchreiben des Lehnstages verlefen und durch den Sürfprech 
der Kehnsrichter befragt, ob derfelbe gefonnen fei, das Lehns— 
gericht zu hegen, nach richtigem Kehnsrecht. Diefer antwortet, 
nachdem er fich mit dent „AUmbftande“°) beredet hat, dag, „nachdem 
er von Gott die Gnade und vom Herren die Macht habe, möge 
er diefes thun.“ Nunmehr wendet fich der Kehnsrichter an die 
verfammelten Kehnsmannen, denen er eröffnet, daß er von wegen 


Ihrer fürftl. Gnaden das Kehnsgericht hegen werde zum erften, 


andern und dritten Male. Er verwarnt ferner die Mannen, „Daß 
fie meiden Scheltworte und andere Unluft, Keiner weiche, fo lange 
das Gericht achegt wird, und Keiner rede während der Der- 
handlung. Er warne einen Jeden, fich vor Schaden zu hüten.“ 

Diernah wird die Kehnsmannfchaft vor die Lehnsgerichts- 
banf gefordert und es beginnt nun eine Befprechung des geltenden 
Cehnsrechts, in Sragen formuliert und nach Artifeln geordnet, 
welche der Sürfprech dem Kehnsrichter vorträgt. Diefer bezeichnet 
dasjenige Mitglied der ritterfchaftlichen Kehnsträger, welches zu 
antworten hat. Bevor dies gefchieht, befpricht fich der Gefragte 
mit feinem „Umbſtande“. 

Salls fein Einfpruch gegen die Antwort zu erheben ift, be= 
ftätigt der Kehnsrichter die Nichtigkeit derfelben. 

1. Artifel. Wie verhält fich der Kehnsherr denjenigen Lehns- 
leuten gegenüber, welche die Dorladung zu dem Kehnsgerichtstage 
verachtet haben und ausgeblieben find, oder durch unnöthige Ge— 
ſchäfte und felbjtwillige Verſäumniß darauf nicht erfchienen, noch 
fih erheblich entfchuldigen lafjen? Der Kehnsrichter ftellt an 
Gerth von Darendorff diefe Srage, welcher erwidert, daß jeder 
Lehnsmann fein Kehn in Jahr und Tag zu empfangen habe und 
Lehnspflicht fchulde. Säume er darin, fo werde der Lehnsherr 
ihn durch zwei Kehnsmannen an feine Pflicht mahnen laſſen. Er— 
fülle er diefelbe in Jahr und Tag nicht, fo folle er feines Kehns 
verluftig fein und dieſes durch den Kehnsherren dem „nächiten 
Blut” nach Kehnsrecht verliehen werden. 

2. Artifel. Iſt der zu feinen Jahren gekommene Lehns— 
mann fchuldig, das Kehn perfönlich von dem Kehnsherren zu em— 
pfangen? 

Diefe Srage wird an Joeſt Bernefeur gerichtet, welcher fich 
dahin vernehmen läßt: Ein Jeder ift verpflichtet, fein Lehen felbft 








5) Es ift bemerkenswert, daß in dicfer Derhandlung bei allen ge 
ftellien Fragen die Antworten erft erteilt werden, nachdem der Gefragte fid 
mit jeinem „Umbſtande“ (der Kehnsrichter mit feinen Beifigern, die Kehns- 
mannen mit den ihnen zunächſt ftehenden Kehnsleuten) beredet hat. 
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zu empfangen und Eid und Pflicht zu ihun, wenn er nicht recht- 
mäßig daran verhindert wird, in welchem Salle er zum Empfang 
und zur Köfung des Kehnbriefes einen Bevollmächtigten ver— 
ordnen müſſe. 


3. Artifel. Innerbalb welcher Zeit ift nach dem Tode 
eines KLehnsmannes der rechte Lehnserbe fchuldig, die Wieder: 
belehnung nachzufuchen und wie hat fich der Kehnsherr dem ohne 
Recht und Noth dagegen ungehorfamen gegenüber zu verhalten? 

Diefe Stage ftellte der Kehnsrichter an Johann Kedebur zur 
Werburg, welcher folgendermaßen antwortete: Jeder Kehnserbe 
ift verpflichtet, in Jahr und Tag, nachdem der Kehnsmann feines 
Wiſſens mit Tode abgegangen ift, den Kehnsherren unterthänigft 
um Belehnung zu bitten. Werde dies verabjäumt, und befinde 
er fich im Lande, fo folle er durch den Neitenden und zwei Kehns- 
mannen zur Belehnung aufgefordert werden. Bleibt er unge— 
horfam, fo foll er des Kehens verluftig fein, und das nächfte Blut 
belehnt werden. 


Die in dem 4. Artifel enthaltene Srage wird zur Beant- 
wortung an Beinrich von Schnetlage geſtellt. Dieſelbe lautet: 


Iſt der Kehnsherr jchuldig, feinen Kehnsmann wieder zu be: 
lehnen, wenn diefer in des Stiftes Nöthen ſich ungehorfam zeige, 
feine fchuldigen Dienfte nicht leifte und fein Baus nicht öffnen 
würde, ohne daß der Kehnsherr verföhnt wird? Die Antwort 
lautet? 

Wenn auf Erfordern des KEehnsherren der Lehnsmann nicht 
zum Dienfte erjcheint, daran weder durch erhebliche Gründe ver: 
hindert ift, noch deſſen redliche Entjchuldigungen erfolgen, jo ift 
der Kehusherr berechtigt von dem Kehnsmanne, wegen defien Un— 
gehorfjams, von dem Jahreseinfommen feines Lehns den dritten 
Theil einzufordern. 

Der 5. Artikel ftellt folgende Srage: 


Wie hat fich der Kehnsherr zu verhalten, wenn der Kehns- 
mann feine Kehngüter bei der früheren Negierung vorfäßlich ver— 
jchwiegen und nicht enıpfangen bat, oder noch verfchweigen würde, 
oder ohne Willen des Kehnsherren verfaufen, verpfänden, zer— 
ſplittern oder fonftwie verringern follte? 

Johann von PDindlage antwortet darauf: Der Kehnsmann, 
welcher feine Kehngüter alieniren würde, foll durch den Kehns- 
herren nach dem Erkenntnis der Kehnsmannen beftraft werden. 
Derjenige aber, welcher die Kehne verfchweigen würde, hat die— 
felben verwirft. Sie fallen dem Kehnsherren heim, der nach Der- 
fauf von Jahr und Tag dem nächften Dan die Kehnen 
zu übertragen habe. 


‘ 
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Hum 6. Artifel wird die Stage geftellt: Hat der Kehnshert 
die Derpfändung und Derfegung der Lchngüter der Art bewilligt, 
daß fie innerhalb einer beftinnten Seit wieder einzulöfen find, 
und der Kehnsmann ift darin fäumig und ungehorfam, fo wird 
in welcher Weife verfahren? 

Erdtwin von Dumstorff zum Kohnhofe antwortet darauf: 
Wenn ein £ehnsmann mit Bewilligung des Kehnsherren die Hüter 
bejchweret und diefelben in beftimmter Zeit nicht wieder „freien“ 
würde, foll der Sall vor den Eehnsmannen verhandelt werden. 


Der 7. Artifel lautet: Was gefchieht nach dem Lehnsredt, 
wenn Brüder vorhanden find, welche ihre Lehngüter getheilt haben 
und Jeder feinen Antheil befonders zu Lehn empfangen wolle? 

Heinrih Schade, Droft zu Wildeshaufen, zur Beantwortung 
aufgerufen, erwidert: Dem ftände nichts im Wege, wenn jeder 
derjelben jeiner Kehnspflicht genügen würde und fie zu gejamter 
Band belehnt worden feien. 

Sum 8. Artifel wird gefragt: Wie fih der Kehnsmann 
wegen neuer angefaufter oder zugefallener Güter gegen den 
Lebnsherren zu verhalten habe? 

Johann von Nagel zur Woldenbrügge antwortet: Daß der 
Lehnsmann folche Kehngüter neben den gebürlichen Kehnspflichten 
zur Belehnung anzumelden habe. 


Der 9. Artifel jtellt die Srage: Wenn zwijchen dem Kehns: 


herren und feinen Kehnsmannen eines Kehngutes halber Irrungen 


und Zwift entftänden, welche zum Mann-Tage und Kehngerichte 
gelangten, wer in diefem Salle den Richter zu verordnen und die 
Eitation zu tun habe? 

Bernhard von Darendorff zu Milfe gibt folgende Antwort: 
Bei Jrrungen zwiſchen dem Kehnsherren und einem Lehnsmanne 
habe erfterer den Kehnsmannen (welche das Kehnsgericht bilden) 
Die Sache vorzulegen, welche den Richter und zwei Beifiger zu 
ernennen hätten, die die Litation bewirken und den Prozeß ein— 
leiten follen. 

10. Artifel. Wie hat fihh der Kehnsherr nach Kehnsrecht 
bei Entjcheidung von Streitigfeiten zwifchen Kehnsleuten in Kehns- 
angelegenheiten zu verhalten? Mit wievielen Kehnsmännern und 
deren verordneten Kehnsrichter haben zum mindeften Ihre Sürftl. 
Gnaden das Kehnsgericht zu balten? Was gefchieht mit dem uns 
gehorjamen Kehnsmanne, welcher auf Erfordern des Kehnsherren, 
oder des Kehnsrichters, nicht zum &erichte erfcheinen würde? 

Wie verfährt Der Lehnsherr gegen den im Gerichte ver- 
lierenden Teil, welcher fich weigert, die Koften des Gerichts und 
der Derpflegung, auch feines Gegenteils, zu tragen? 





— 


| Heinrich von Kergenbrod zur Höneburg antwortet hierauf: 

Bei folhen Jrrungen haben der Kehnsherr, oder der verordnete 
Lehnrichter, auf Anfuchen des Klagenden zwei Beifiger und 12 
Kehnsmannen zu verfchreiben. Wer zum &erichtstage nicht er— 
Icheint, verfällt dem Urteile des Gerichts. Der Fagende Teil, auf 
deſſen Deranlafjung das Gericht gebegt wird, hat den Kehnsherren 
bis zur Entjicheidung des Streitfalles gegen Schaden und ent— 
ftehende Unfoften ficher zu ftellen. 

1. Artifel. Wie hat fich der Kehnsherr zu verhalten, wenn 
Güter, welche ihm oder feiner Kirche zuftänden, durch Andere 
verfeßt oder verpfändet wären? 

Llaus von Leden, zur Antwort aufgefordert, erwidert: Der 
Lehnsmann, welcher das betreffende CLehn empfing, ohne zu 
willen, daß diefes dem Kehnsherrn oder der Kirche gehöre, fei 
nicht zur Derantwortung zu ziehen; wogegen derjenige, welcher 
wifjentlich unrechter Weife ein Kehn empfangen habe, vor das 
CLehusgericht zu ftellen fei. Eine folche Belehnung dürfe dem 
Lehnsherrn nicht fchädlich jein. 

Auf Befehl des Sürft-Bifchofs ergreift hierauf „der Für— 
jprech” Franz Küningf das Wort und verwahrt fih im Namen 
Sr. fürftl. Gnaden, wie dies auch von deffen Dorfahren gefchehen 
jei, dagegen, daß fie bei einer derartigen Kehnsverleihung fich 
irgend eines Rechtes begeben haben wollten. 

Claus von Leden antwortet hierauf, daß Sr. fürftl. Gnaden einen 
zu Unrecht belehnten Mann vor das Kehnsgericht beordnen möge. 

12. Artikel. Was foll gefchehen, wenn Jemand Güter zu 
Lehn empfängt, welche ein Anderer in Befig hat? 

Sur Beantwortung wird Jaen Kedebur aufgefordert. Diejer 
fagt: Solche Belehnung fönne dem Befiger an feinen Nechten nicht 
nachteilig fein. 

Zum Kegten wird befannt gegeben, daß jeder Lehnsmann das 
Derzeichnis feiner Kehngüter vor der Belehnung zu übergeben habe. 
Nach empfangener Belehnung feien die Kehnbriefe aus der Kangelei 
zu entnehmen. 

Die Stage, was dafür der Kangelei und dem Lehnsherren 
zu empfangen gebühre, wird an NReinold Tribbe gerichtet. 

Derfelbe antwortet, daß den Kehnsherren für „Heergewedt“ 
nach jeßiger gangbarer Münze 5 Taler, dem Hoffmeifter 1 Taler 
und der Kantelei I Taler zu entrichten fei. 

Bierauf richtet Eudwig von Sulingen im Namen fämtlicher 
Mannfchaft die nachfolgenden Ichnsrechtlichen Sragen an den 
Lebusrichter. 

I. ft der Kehnsherr auch dem Kehnsmanne, wie diefer dem 
Kehnsherren, verpflichtet ? 
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Auf Befehl des Echnsherrn antwortet hierauf der Fürſprech 
Franz Lüningk: Die Srage ift etwas weit geftellt. Der Kehns- 
mann fei feinem £ehnsherren mit Dienften und Anderm nad 
£ehnsrecht verpflichtet, andererfeits babe der Kehnsherr nur die 
Pflicht, den Lehnsmann in feinen Rechten zu fchüßen und zu 
fchirmen. | 

2. Inwiefern ift der CLehnsmann feinem Lehnsherren zum 
Dienfte zu folgen fchuldig und wer hat ihn zu verpflegen? 

Antwort: Soweit das Stift Osnabrück fich erftredt, haben 
die Lehnsmannen dem Herrn zu folgen und diefer ift fchuldig, fie 
zu verpflegen. 

3. Wer hat dem Kehnsmanne, der im Dienfte feines Herren 
Schaden erleidet, dieſen zu erfegen? 

Antwort: Der erwiefene Schaden fei der Kehnsherr mit 
Sutuen der Landſchaft fchuldig zu erftatten. 

4. Sieht fich der KLehnsmann veranlaßt oder genötigt, feine 
lehnsrührigen Güter zu verlaffen oder zu verpfänden und ftellt 
diefer einen andern geeigneten KLehnsmann an feiner ftatt, ift der 
Lehnsherr fjchuldig, hierzu feine Einwilligung zu geben? 

Antwort: Nach Herfommen des Kehnshofes zu Osnabrüd 
hat der Lehnsherr dies nicht zu verweigern. 

Auf Befehl des Kehnsheren eröffnet hierauf Franz Küningf 
den verfammelten Lehnsmannen, daß aus drei Urfachen der Kehns- 
herr die Alicnation und Derpfändung den Kehnsmannen nicht zu 
weigern habe: 

a. Wenn ein Kehnsmann in feines Eehnsherrn Dienften im 

Selde gefangen würde. 

b. Daß es die cheliche Beftattung (Ausftattung) feiner Tochter 

erfordere. 

c. Wenn er nach Jeruſalem wallfahrten werde. 


5. Ob nicht auch die Tächter zu belehnen? 

Antwort: ach des Stiftes Herkommen gebühre es fich aud 
die Töchter zu belehnen, falls feine Söhne vorhanden find. 

6. Ob nicht ein jeder Kehnsmann, weß Standes er fei, bei 
Beſitz ritterlicher Güter zu dienen verpflichtet ift? 

Antwort: Die von der Ritterfchaft erklären, daß fie ſowohl, 
wie die Andern (d. b. diejenigen, welche nicht adelig find und 
ritterjchaftliche Güter befien) zum Dienfte verpflichtet feien. Wer 
fich deſſen weigert, ginge feiner Kehngüter verluftig. Der Kehns- 
herr ſei fchuldig, dieſelben denen zu verleihen, welche fie verdienen. 

Nach diefen Derbandlungen läßt der Eehnsherr durch Sranz 
Lüningt den Kehnsmannen folgende „Proteftatones“ verfündigen. 








ll. 
Diefelben enthalten nachftehende Derordnungen: 

I. Derjenige Kehnsmann, welcher gemäß des verfündigten 
Ausichreibens zum Kehnstage nicht feinen Namen und die 
Bezeichnung der zu empfangenen Kehngüter mit Angabe 
des bezüglichen Kirchipiels fchriftlich übergeben habe, 
fönne feine Belehnung empfangen. 

2. Ebenfo derjenige, welcher zu feinen Mündigfeits- Jahren 
gefommen ift und fich durch einen Dormund vertreten 
laffen wolle. 

3. Sr. Sürftl. Gnaden wolle ihre Kehnsleute mit den Gütern 
belehnen, mit denen ihre Dorfabren belehnt worden find, 
dagegen wenn Jemand ohne Kericht und Recht von 
einem Lehngut Befiß ergriffen habe, werde dies nicht 
gefchehen. ; 

4. Wenn Jemand, der zur Belehbnung „unbequem“ ift, fich 
belehnen lafjen, oder Güter empfangen wolle, die einem 
andern rechtlich zuftänden, oder die meinem gnedigen 
Sürften und Herrn zu Osnabrüd erledigt und verfallen 
wären, der folle nicht eher belehnt werden, bis die 
ftreitige Sache vor Ihrer fürft. Gnaden Mannjchaft 
(d. h. vor dem Kehngericht) feine rechtsgültige Erledigung 
gefunden habe. 

5. Wenn Jemand behufs feiner Belehnung unmifjentlich 
fchriftlicbe Angaben gemacht haben follte, welche nad 
Ausweis der Kehnbücher unrichtig find, wollen Sr. fürftl. 
Gnaden in deren Nechten nicht verfürzt fein. ft der 
Irrtum durch den Kehnsmann vorfäßlich und wiffentlich 
erfolgt, fo foll die Belehnung unterbleiben. 

6. Wer von der Mannfchaft feine verfiegelten Briefe auf 
der Kantzelei empfängt, folle auch feine Belehnung er- 
halten. | 

Schlieglich erflären Sr. Sürftl. Gnaden, daß fie mit der 
bevorftchenden Belehnung Jedermann in feinen Nechten fchüßen 
werde. Nach diefer Kundgebung befragt der Kehnsrichter die 
Mannen, ob er mit feinen Beifigern fih nunmehr aus Den ge- 
hegten Gerichte begeben und dem Kehnsherren zu der bevorftehenden 
Belehnung Raun geben folle. 

Die Antwort lautete: Ja! 

Dierauf erhob fi} der Kehnsrichter mit den Beifigern. Die 
Banf wurde entfernt und zwei Diener legten Kiffen vor den 
Lehnsherren nieder, worauf jedesmal ungefähr 10 oder 12 der 
Mannen vor Jhrer Sürftl. Gnaden niederfnieten, den vom Kanzler 
vorgelefenen Lehnseid leifteten und von Sr. Sürftl. Gnaden 
mittelft Handreichung die Belehnung empfingen. 
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Nachdem Ddiefer feierlihe Alt beendet war, erhob fich der 
Kehnsherr, gefolgt von den Herren des Domtlapitels und der 
Ritterfchaft und begab fich in den Hof des Senior Kettler. 

hiernach erhielten die Kehnempfänger in der Kantelei nach 
Dorlegung von beglaubigten Kopien ihrer letzten Lehnbriefe und 
nach Erledigung der erforderlichen Gebühren die neuen Kehn- 
briefe ausgefertigt. 


Das dem Kehnsprotofoll folgende Kehnsregifter enthält, außer 
den Namen der Lehnsenpfänger, eine genaue Angabe der Lehns— 
ftüce und Objekte, zu denen 3. 8. auch die Erbämter des Sürften- 
tums gehören. 

Die 91 adeligen Kehnsträger, deren Derzeichnis den Schlug 
diefes Auffages bildet, gehören 65 verfchiedenen Geſchlechtern an. 

Serner wurden belehnt: 

56 Erbmänner, Bürger und Gilden zu Osnabrück. 

20 Bürger und Einwohner von Städten und Flecken außer: 
halb Osnabrüd. 

21 Stift-Pfarrfirchen und Keiftliche, 

53 Gemeine Bausleute, 

In Summa 221 £ehnsträger. 

5. Sehr. v. Zedebur. 


Auf Dem am 6. Dktober 1561 abgehaltenen Tehnz- 
fage m Danabrük Wurden nachfiehende adelige 
Perſonen belehnt: 


1. HermannvonAmelunrenp. — 11. Johann — Dinglage 
2. Johann von Aßweden p. 30 3. Hop p. 34 
3. Friederich diet. Baer p. 12,12. waife ——— p. 41 
4. Rembert Bernefeur (f um | 13. „3. Kehte 
ce. 1639) p. 39 Erben p. 41 
5. Hangen von Brawen 14. Heidenreich Droft p. 16 
Erben p. 20 | 15. Beinrich Drofte 3. Büls- 
6. Jürgen von den Brod: hoeffe p. 22 
haufen p. 26 | 16. Erdtwin v. Dumstorff 
7. Dietri von der Burch 3. Kalhoffe 7 
(Bord) p. 6 | 17. Clauß von Duthe (Düthe) 5 5 
8. Clamor vondem Busſche 18. Jürgen von Dutte, von 
zu Hünnefelde p. 4 Auth (Düthe) p. 31 
9. Johann Cappell p. 34 | 19. Engelbert von Elfen p. 7 
10. Johann von Dinglage 20. Ehriitoffer Fickenſoltt p. 3 
3. £orten p. 29 | 21. Eurdt Gothauß p. 5 





*) Die öahlen beziehen ſich auf die Paginierung in dem Kehnsprotoßolle. 
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Otto „ ohne Angabe 
der Lehnsſtücke m. d. Notiz 
„jeindt die Lehne fo Hein: 
rich v. — entfagt hatt.” 


p 
23. Johan Hafe 3. Scheuen- 
torpf p. 29 
24. Jaspers von Haren, Erben p. 37 
25. Werwoltt von Heiden p. 41 
26. Hermann von der Horſt 

(feine Lehnſtücke genanut) p. 20 
27. Johan Kederinaf p. 35 
28. Johan Kerjenbrod p. 30 
29. Jürgen „ 3. Bründe p. 35 
30. Boldewin v. Knehem 

3. Biffendorff p. 2 
31. Beinrih Korff gen. Schmi- 

fing? (vergl. Schmifingf) p. 21 
32. Johan Korff p. 36 
33. Otto P p. 37 
34. Anna von Langen, Joh. 

v. Münfter Mittwe p. 1 
35. Engelbert von Langen P 9 
306. 

behuf feiner Brüder Asien. 

u. Claufen p. 10 
37. Bert von Kangen p. 13 
38. Jerboltt „ „ Roleffs 

Sohn p. 14 
39. Herbortt von Langen 
Andreß Sohn p. 22 
40. Henderih Ledebur 3. 
Bruchmülen p. 21 
41. u £edebur Serttens 
Sohn p. 31 
42. Johan Ledebur 3.Stodum p. 32 
43. „ 3. Werburgf p. 32 
44. Clawes von keden p. 3 
45. Frantz Leuning (Lüning) p. 11 
46. Henrih von Meppen p. 14 
47. Dietrich von Merfelde 6 
48. Hermann Monell, (Familie 
mir unbefannt) p. 20 
49. Roleff Monnigf p. 39 
50. Sertt von Morrien 3. 
Northkirchen p. 13 
51. Engelbert von Münſter 
3. Alſtede p. 8 
52. Joiſten Nagel, Erben p. 24 
53. Johan „  Kuleffs ?) 
Sohn p. 35 
54. Wulbrandt Nagel p. 41 


55. Herman von Nehem p. 18 
56. Joeft von Oher p. 36 
57. henrich Pladeife p. 14 
58. JohanvonPplettenbergf p. 27 

59. Johan v. Quernheim 
zur Horenborgh p. 27 

60. Jaspervon Quernheim, 
Alhards Sohn p. 28 

61. Jasper von Quernheim, 
3. Baueren p. 36 

62. Frantz von der Rede 
3. Steinforde p. 12 
63. Henderih Schade p. 21 
64. Chriftoffer Schele p. 6 
65. Jasper p. 24 
66. Godeke Schendingf p. 12 

67. Hang Scherpenborgh 
(Scharfenberg) p. 20 

68. Jasper Schmifingfivergl. 
Korff) p. 27 

69. Herman vom Schwege 
ct 16 Jh.) p. 17 
70. Henri von Suetlagen p. 15 
71. Diedtridy Staell 6 

72. Joift „ Cumptur zu 

den Gottestittern 3. Osna— 
brück (Johanniter ?) p. 23 
| 73. Otto Stedingf p. 35 
74. Hentih „ p. 21 
75. Schweder Steinhuß p. 40 
76. Jacob Stempell p. 30 
7. RanevonderStreitforftp. 38 
78. Jürgen Tappe p. 28 

79. Reinecke Trippe, Matiheus 
Sohn p. 39 
S0. Henrih von Twiſt p. 17 

S1. Reinhard von Daren- 
dorff z. Milge p. 1 

82. Everhardt von Daren- 
vorff 3. Puthanfen p. 7 
83. Jasper von Darendorff p. 25 
84. Gertt Dinde p. 12 
85. Joiſt „ zum Oſtenwolde p. 29 
S6. Johan „ u r p. 29 
87. Ts Voß p. 21, p. 23 
88. Otto p. 37 

89. Jasper Weſtphaell 3. 
Huntemöhllen p. 24 
90. Oito von Weftruppe p. 38 

91. Heinrih von der Wide 
(von der Wyck) p. 13 





Die Geſchlechtsfolge der Familie Eranad). 


Mar Senf, Wittenberg. 


Mit einer Samiliengefchichte beichäftigt, mußte ich die Mitten: 
berger Kirchenbücher des 16. Jahrh. einer genauen Durchlicht 
unterziehen und fand dabei den Namen Eranach hin und wieder, 
jedoch nicht durchgängig angezeichnet. Diefe Beobachtung brachte 
mich auf den Gedanken, Daß der betreffende Sorjcher nur ober: 
flächlich gefucht haben müßte und ein Dergleich mit dem War: 
neckefchen Werke über Eranadıs Sefchlechtsfolge!) beftätigte meine 
Dermutungen. Warnede hat nicht felbft die Wittenberger Kirchen: 
bücher eingefehen, fondern diejes dent damaligen Witbg. Euftos 
Seidel übertragen, der wie meine weiteren Ausführungen zeigen 
werden, Warnede ein recht unvollftändiges Mlaterial geliefert hat. 
Auch noch in einer anderen Beziehung ift das Werf Warnedes 
unvollftändig. Warnede behauptet, daß die Kirchenbücher in Pratau 
erft mit dem 18. Jahrh. beginnen (f. Sol. 33. Anm. 3 b. Warnede); 
diefes ift jedoch nicht der Sall, die Kirchenbücher in Pratau be: 
ginnen mit dem Jahre 1631 und enthalten eine ganze Anzahl Ein: 
tragungen über die Samilie Cranach, die ich gleichfalls in diefer 


!) Lucas Cranach der Xeltere. Beitrag zur Gefchichte der Familie 
von Cranach, von F. Warnede. Görlitz 1879. In diefer Schrift beſpricht 
der Derfafler auf Fol. 9 die erften Nachrichten über £. C. von einem Dalentin 
Sternenbofe und vermutet eine Derwandtfchaft mit der Eichen Familie. 
Diefe Dermutung erweift ſich als richtig: Sternenbode war Mag. d. delt: 
weißheit in Witbg. und heirateie am 23. November 1574 Urfula, die drüte 
Tochter von Caspar Pfreund und Anna Cranadı. 
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Abhandlung mit verwertet habe. Auch in den Kirchenbüchern von 
Dabrun würden noch wertvolle Notizen den Namen Eranadı be: 
treffend zu finden fein.?) 

In der nachfolgenden von mir aufgeftellten Sejchlechtsfolge 
habe ich Warnedes Anordnung zu Grunde gelegt. Deſſen Sehler 
und rrtümer werden bei einem Dergleich mit meiner Aufftellung 
ohne weiteres erfichtlich fein; wo ich es für nötig hielt, habe ich 
in Randnoten noch bejonders darauf. hingemwicfen. 

Bevor ich die Hefchlechtsfolge des Lucas Cranach bringe, 
teile ich noch die in Wittenberg und Pratau erhaltenen oder fonft 
überlieferten Eranahfchen Grabinfchriften mit: 


1548, 155%, 1560 Grabinfchrift der drei Kinder Lucus Cranach 
d. jün., Johannes, Magdalena und Agnes. Der Grabftein 
befand fich auf dem Stadtkirchhof, ift aber nicht mehr zu 
entziffern, die Inſchrift lautete nach Menz, Epith. Ditbg. III. 
Sol. 26: 


Johanni nato ex prima vxore Barbara Doct. Pont. filia, 
mortuo Anno 1548. Magdalenae natae ex altera vxore filia 
Doctoris Schurffi, mortuae Anno 1554, Agnetae mortuae 
Anno 60. tribus delectis liberis juis hunc lapidem posuit 
Lucas Cranachius. 


Funera quid frustra lugeris nostra parentes? 
Hic nam sub saxo molliter ossa cubant. 

Spiritus at noster fruitur coelestibus auris 
Ergo tuas lachrymas fundere mitte pater. 


1577 Grabfchrift der Anna Cranach, Frau des Caspar Pfreund, 
nicht mehr erhalten, auch auf dem Stadtlicchhof, nach 
Menz III Sol. 45: 

Im Jahr nach Ehrifti Geburt M. D. LXXVII den 
30. Monatstag Junii ift die Erbare vnd Thugentjame 
Sraw Anna Eranadhin deß Eırbarn vnnd Wolweiſen 
Caspar Pfreunds / weiland Bürgermeifters onnd Apoteders 
zu Wittenberg ehelihe Baußfraw Ihres alters im 
50. Jahr / in beftendigen Blauben vnnd Anruffung 
Gottes | von difer Welt abgefchiedem / Gott gebe jhr 
vnnd ons allen eine fröhliche Aufferftehung vnd Emwiges 
Leben | Anıen. 


7) Die Cranahs auf Wachsdorf waren auch Stuhlrichter zu Dabrun 
einem Nittergut und Dorf bei Wittenberg. Infolge des unfreundlichen Ent- 
gegenfommens des dortigen Paftors Herrn D. theol. Gloatz, welcher mir 
eine Einfiht in die Kirchenbücher verwehrte, bin ich leider nur in der Lage, 
ein Traudatunı von dort angeben zu können. 
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Ehriftus fpricht Job. II. 

Ich bin die Aufferftiehung ond das Leben / wer au 
nich gleubet / der wirdt Leben / ob er gleich ftürbe vnd 
wer da lebet vnnd gleubet an mich / der wird nimmer: 
mehr fterben. 


1550, 1586, 1606 Grabmal Lucas Eranach des Jüngeren und feiner 
beiden Srauen. Das Denfmal befindet fih in die Stadtkirche 
im hohen Ehor an der Südfeite und ftellt das Epitaphium 
vor. Don den Grabplatten felbft ift nur die Infchrift Lucas 
Cranachs erbalten, fie lautete nach Menz II. Sol. 101: 


Anno 1586 den 25. Januarii ift der Ehrnuefte / Wol: 
weife vnd Kunftreiche Herr Lucas Cranach Maler / weiland 
Bürgermeifter in Ehrifto feliglich entfchlaffen / vnd allhier 
zur Erde beftetiget worden / feines Alters 71 Jahr 3 Monat / 
vnd 21 Tage / defjen Scelen Bott gnade. 


Johan. 8. 
Warlich warlih ich fage euh / Wer mein Wort wird 
halten / der wirdt den Todt nicht fehen ewiglich. 
Das Epitaphium ift ein vorzügliches Meifterwerf des 
17. Jahrhunderts und foll nach Gurlitt von dem Dresdner 
Bildhauer Sebaftian Walter ftanımen. Es ftellt die Grab— 
legung Ebhrifti dar und ift in verfchiedenent Marmor her: 
geftellt, darüber das Eranachihe Wappen, unten folgende 
Inſchriften, rechts Cranach d. j. und links die feiner beiden 
Srauen: (f. Abbildung). 

Memoriae et spei aeternae Lucae Cranaci, Lucae 
illius Germani Apellis f., ingenio et arte aemuli. Natus 
fuit Wittebergae IV non. Octobr. anno Christi MDXV 
inter cives reipubl. hujus primarius et tandem etiam consul. 
Fide, auctoritate, comitate item et liberalitate eximius, 
concordiae si alius quisquam semper studiosus, adsertor 
religionis constantissimus, viva imago saeculi sui, hoc est 
Lutherani, quod habuit mortale deposuit die Conversionis 
Pauli, quam historiam extremum etiam artis suae spe- 
cimen reliquit, anno MDLXXXVI. 


Haeredes fieri fecerunt. 
Zwiſchen den nfchriften ftehen die Buchftaben 
S. W. 


F. 
Memoriae et pietati 
Barbarae et Magdalenae Cranachiarum, quarum illa 
Gregori Pontani Elect. Saxon. Cancellary f. Lucae Cra- 











21? 





nachio secundo nupsit anno MDXLI, quatuor liberorum 

‘ mater, ex quibus unus patri cognominis superstes, obiit 
.X. Febr. ann. MDL. Altera Augustini Schurfii Profess. 
Witteb. et Elect. Sax. mediei f. nata ann. MDXXXI 
Aug. XIX nupsit ann. MDLI, marita annos XXXIII 
peperit filios duos, tres filias, quarum una Elisabetlıa 
matri superstes Polycarpo Lysero, Elect. Sax. et Acad. 
Theologo primario nupserat. Nepotes: reliquit plurimos, 
pronepotes quinque, vidua ipsos XX annos IV non. Jan. 
animam Christo Servatori reddidit ann. MDCVI. Haeredes 
poni cnrarunt. 


In Pratau ſind noch folgende zwei Grabplatten auf dem 


Gottesacker erhalten: 


1618 Sepulchrum Mariae Elisabethae Lucae Cranachii in Wachs- 


dorf ex Marta Hildebrandin filliae natae Anno Domini 
1618 II nov, Hora 4 an tem denatae 23 «jusdem Hora 
3 pom. 
D. O. M. S. 
Tumnlus der Ehrbarn vnd Dieltvgentreichen Sraven Murtba 
DHildebrandin des Ehrenveften Achtbarn vnd wolgelarten 
Berru Lucae Lranadıs vf Wachsdorf Erbſaſſen Eheliche 
Bavsfraven nvnmehr Seligen welche im Jahr Ehrifti 1586 
den 24. July zv Worzen in Sachfen von Chriftlichen Eltern 
ehelich geboren vnd im Jahr 1624 den 18. Aprilis zo Wachs: 
dorf in Roh zwifchen 2 vnd 5 vhr in Gott felig entichlafen 
welcher Gott in der Erden eine fanfte Roh vnd am jüunaften 
Tage eine fröhliche Apferftehung zum Ewigen Leben in 
Gnaden verleihen wolle. men. 
(hier das Lranachiche u. BHildebrandfche Wappen) 

Der Gerechten Seelen find in Gottes Hand vnd feine 

Maul rüret fie an. 


Geſchlechtäkolge Cranacıs.?’) 


I. Generation. 


I. Lucas der Aeltere, * Kronach 4. (P) 10. 1422, + Weimar 


16. 10. 1553, Kurfähl. Hofmaler und Bürgermeifter zu 


3) Der bei Warnede Fol. 4 aufgeführte Sadrarias Cranadı gehört 


niht zur C.’fhen Familie, er ift vielmehr ein Sohn des Pratauer Paftor 
Zacharias Cranach aus Eilenburg. 
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Mittenberg. Beir. Wittenberg . . . 150. Barbara Breng- 
bier, * ... 19.. zu Botha, F Wittenberg . . . 1541. (Tocht. 
d. Bürger Jobſt Brengbier zu Gotha). 


II. Generation. 
Nachkommen von L, J. 
2. Johannt), * .. . 1503(P), + Bologna 9. 10. 1536. 
3. £ucas d. jun., * Wittbg. 4. 10. 1515, + Wittbg. 25. I. 15865), 
Maler und Bürgermeifter zu Wittenberg. Beir. a) Wittenberg 
19. 2. 1541°%) Barbara Brüd, *..... ‚tr Wittenberg 10. 2. 
1550. (Tocht. des Kurſächſ. Kanzler Georg Brück (Gregor 
Pontanu) b) Wittenberg . . . . 1551 Magdalena Schurf, 
* 19. 8. 1551), + Wittenberg 3. 1. 1606. (Cocht. d. Witbg. 
Profefiors an en und der Agnefe Muſchwitz.) 


4. Urfula, . . „ .. . . heir. ... Georg Daſche 
(Taffius), *..., ..., Bürgermeifter zu Gotha. 
5. Barbara, *. ‚ tr Ehringsdorf bei Weimar . . .„, heir. 


ie 9 * 15378) Dr. Ehriftian Brüd (Pontanus), 
+ 16. 4. 1567 zu Gotha. Sadıl.-Hothaifcher 
a 
6. Anna, * Wittenberg . . . . 15279), + Wittenberg 30. 6. 1577, 
heir. Wittenberg ... Caspar Pfreund, * Saalfeld . . 1517, 
+ Wittenberg 16. 6. 157%, 57 Jahr alt, Bürgermeifter und 
Apothefer zu Wittenberg). 


4) Nach MWarnede foll er Johann £ucas geheifen haben; dies ijt 
jedoch unrichtig, er wird überall nur Johann oder Hans genannt, da es da- 
mals noch nicht üblich war, in bürgerligen familien Kindern zwei Dor: 
namen zu geben; zwei Vornamen bei Cranachfchen Kindern kommen zum 
erften Mal 1579 vor. 

5) Meiner Anfiht nad ift Cranach zu Witbg. geftorben, weil feine 
Quelle (Totenregifter, Grabplatte und Kpitaphium) erwähnt, daß er zu 
Weimar geitorben ift. 

6, Warnede ſtützt fich bei diefer Jahreszahl auf eine Notiz C. Ikens; 
diefer hat fie aus der Wittenberger Kämmereirehnung vom Jahre 1541, 
dort findet fih unter den Ratsgeſchenken folgende Ausgabe vermerkt: 

niii Sc. rlii gr. (— vier Schock und 42 Groſchen) Doftor Bruden 
vnnd Lucaſſen Cranade off yrer tochter vnnd Sohns wirtſchafft 
vorehret, Nemlichenn iii Sch. xxxiiii gr. an it Eimer rix qrt (Quart! 
Reinifchenn weine, Vnnd i Sch. viii gr. vor i Centhner Farpffen 
jo von Matthes Meyer gefaufft, Sonnabends nach Dalentini. 

Auch ihr Epitaphium gıbt das Jahr 1541 an, f. diefes. 

7) Nach dem Epitaphium. 

8, (S. Anm. 6.) In der Kämmereiredhhnung vom Jahre 1537 heißt es: 
rir gr. tiii H an ii Stubichen Reynifhen vnnd Frankenwein und 
Einyedifch bier, fo den frembden geften vffs Rathauß furgetragen 
in des Bürgermeifters Tochter hochzeit. 

Regierender Bürgermeijter war Cranadı. 

9%, Kaut Keichenfteininfchrift. 
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III. Generation. 
Tachfommen von II., 3. 


7. Lucas, * Wittenberg . . ., + Wittenberg 14. 4. 1611 (?) 10) 
Rathsmitglied zu Torgau und Derwalter der Landesfchule 
zu Meißen (bis 1609), heir.. Wittenberg 17. 10. 1570 Anna 
Öareifen, *..., +... 10. Juni 1010. (Toct. des Kur⸗ 
ſächſ. Secretär Hieronymus Gareiſen und Anna Stünmpel). 

8. Barbara, * Wittenberg ... ., F. . ., heir. Wittenberg 28. 1. 
156%, Dr. Jobann Herman, * "Nördlingen ara ER 2 
Prof. der Medicin zu Wittenberg. 

9. Johann, * Wittenberg . . . ., + Wittenberg . . 1548. 

10. Ehriftian, * Wittenberg .. ., +. - - 

1. Magdalena, * Wittenberg . . ., + Wittenberg . . . 1554 
als Kind. 

12. Auguftin, * Wittenberg . . 155%, 7 Wittenberg 26. 7. 1595, 
Maler, Ratsperwandter und Stadtrichter zu Wittenberg, heir. 
Wittenberg 26. 1. 1577 Maria Seelfifh, * Wittenberg um 
1559, + . .. (Tocht. des Bürgermeifters und Buchhändlers 
Samuel Seelfifjh zu Wittenberg und der Maria Rühel) 1). 

13. Agnes, * Witttenberg ... ., + Wittbg. . . . 1560 als Kind. 

14. Ehriftoph, * Wittenberg . . ., + Wittenberg 23. 2. 1596, 
Ratsverwandter, heir. Wittbg. 5. 2. 1583 Deronica Dogel, 
* Wittbg. 14. 9. 1565, + Wittbg. 29. 4. 1629, (Tocht. des 
des Buchhändler und Ratsperwandten Bartolomäus Dogel1?). 

15. Elijabeth, * Wittbg. 3, 12. 1561, + Wittbg. 16. 9. 1645, heir. 
MWittenberg 17. 5. 1581 D. Polycarp Ceyſer, * Wuneda 
18. 3. 1552, + Dresden 22. 2. 1610, Hofprediger zu Dresden. 


IV. Generation. 
Nachkommen von III, 7. 


16. Euphrofina, * Torgau... , + Wittenberg 8. 8. 1627, heir. 
Wittenberg 25. It. 160% Abel Dolf, * Dresden... ., + Witten: 


10) Warnede gibt 16. 2. 1612 als Totentag diefes Lucas C. an; 
follte das richtige Todesdatum nicht der 14. April 16 fein? In dem 
Wittenberger Totenregifter unter diefem Datum heißt es nämlih: „E£ucas 
Cranah vor dem Scloßthor ift verfchieden”" IP Die Cranachs hatten vor 
dem Schloßtore Gartenbejizungen, und diefer Lucas wird dort bis zu feinem. 
Tode als Privatmann gelebt haben. 

11) Warnede gibt der frau den Namen Maria Samnuele, fie wird 
aber immer nur Maria genannt. Die Witwe heiratete nady dem Tode 
Cranachs am 22. 1. 1605 zu Witbg. den Stud, d. Theol. Mag. Andreas 
Eruciger aus Naumburg. 

ah dem Tode Cranachs heiratet fie zu Wittenberg am 8. 3. 
1603 Gottfried Hempel stud. jur. aus Sreiberg. 


berg 19. 1. 1622, Amtsfchreiber und Not. publ. zu Witten: 
berg. 1?) 
17. Elifabeth, *..., +... 


Nachkommen von IIL, 12. 


18. Maria Magdalena, * Wittenberg 17. 3. 1579, +. .. heir. 
Wittenberg 25. 1. 1597 Dr. jur. Leonhard KEöppel von 
Nürnberg. !5) 

19. Elifabeth, * Wittbg. 8. 1. 1581, + Wittbg. 14. 12. 1581 16). 

20. Barbara, * Witbg. 50. 9. 1582, + Witbg. 25. 9. 1586. 

21. Anna Maria, * Witba. 2. 8. 1584, + Witba. 2. I. 1585. 

22. £ucas, * Witbg. 6. 3. 1586, + Witbg. 15. 9. 1645, ward zu 
Pratau in feinem Erbbegräbnis beigefeßt, Kunftmaler und 
Erbjaß auf Wachsdorf. Heir. a) Witbg. ? . 8. 1608 
Martha Hildebrand, * Wurzen 24. 7. 1586, + Wachsdorf 
18. 4. 1624 und ward in Pratau beigefeßt. (Tocht. des 
Amtsihößer Abraham Hildebrand zu a. b) Witbg. 29. 
10. 1635 Sybilla Richter, — ‚rt... Cocht. des 
Bürgermeifter Wolfgang Richter zu Delitzſch. — 

23. Samuel, * Witbg. 12. 5. 1588, + . 

24. Euphrofina, * Witbg. 6. 11. 1590, + Dresden 25. 5. 1665, 
heir. Witbg. 20. 1. 1607 Adjunft der phil. Fac. Aegidius 
Strauch, * Witb. 22. 6. 1585, + Dresden 22.1. 1657 als Ober⸗ 
Konfiftorialrat zu Dresden. !S) 


13) Nach den Wittenberger Kirchenbüchern; Warneckes Angaben find 
ae falfc 

20 Warnede ift diefe Elifabeih, die fein älterer Schriftfteller 
fennt, am 27. WMovb. 1610 zu Wittenberg mit dem Kornrerwalier Martin 
John getraut worden; die Wittenberger Kirchenbücher melden nichts davon, 
auch Fommt der Name Martin John von 1560 bis 1625 in den Kirchen 
büchern nicht vor, es muß alfo bei Warnecke ein Irrtum rorliegen. 

ws Warnede läßt Maria Magdalena vor 1618 fterben, ohne das !Darum 
anzugeben, in Wittenberg ift weder fie noch ihr Gemahl geftorben; aller 
Wahrſcheinlichkeit nady find beide von Wittenberg verzogen; im Taufregifter 
fommen fie bis 1503 vor. 

16) Warnede weift auf einen Widerſpruch der Kirchenbüder hin; 
—— ift jedoch nicht vorhanden, im Totenreg. heißt es: „J jahr alt” — 
ı Iahr alt. 

17) Warnede nennt diefen Cranah Hans Lucas, er ift aber im Tauf- 
buch nur als „Lucas“ eingetragen und wird aud überall fonft nur £ucas 
genannt, er ift niemals Bürgermeifter von Wittenberg geweſen, ebenfowenig 
gehört ihm die von Warnecke gegebene II. Frau, es liegt vielmehr eine 
Derwedyrelung mit feines Sohnes on vor. (f. Nachk. 40). Sybilla Richter 
heir. nach Cranachs? Tode am 21. 9. 1647 zu Wittenberg den Prof. d. Med. 
Marcus Banzer. 

18, Enphrofina iſt unter den 6. Worb. 1590 im Mittenberger Tauf- 
buch eingetragen, audy betr. des Todestages des D. Straud irrt Warnede. 
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25. Auguftin, * Witbg. 10. 10. 1892,19) +... 
26. Bans Ehriftoph, * Witbe. 8. I. 1594 T- - - 
227. Elifabeth, * Witbg. 16. 12. 1595, F - - 


Nachkommen von IIIL., 14. 

28. £ucas, * Witba. 30. It. 1585, + - - - 

29, Ehriftoph, * Witbg. 14. 1. 1585, — ... 

30. Barbara, * Witbg. 16. 6. 1586, +. . ., heir. Witbe. 7. 9. 
1606 Magifter Bartolomäus Reiling, * .. +...“ 
Pfarrer zu Schorn bei Gommtern. 

51. Ernft Auguft, * Witbg. 22. 1. 1588, + Witbg. 28. 1. 1588, 
Smwilling mit 32. 

32. Magdalena, * Witbg. 22. 1. 1588, + Witbg. 1. 10. 1594, 
Swilling mit 31. 

33. Chriftian, * MWittbg. 10. 10. 1590, + und bear. 30. 12. 1627, 
Bürger und Weinfchenf in Witbe. 

34. Johann, * Witbg. 24. 9. 1592, +... 

355. Deronica, * Witbg. 29. 1. 1596, F - - - 


V. Generation. 
Nachkommen von IV., 22. 


36. Lucas, * Wahsdorf . . . (ca. 1610), 7 Wachsdorf 9. 7. 
1637.20) 

37. Maria Bebecca, * . . . (ca. 1612), + Wachsdorf 8. 4. 1033. 

38. Maria Magdalena, * Wachsdorf ... (ca. 1616), F .:- 
heir. Pratau 23. 2. 1656 Mag. Eonrad Barthel, * .. 
FT... Probft und Superintendent zu Clöden, fpäterer Hof: 
prediger zu Zichtenburg und Pfarrer zu Brettin.2!) 

39. Marin Elifabeth, * Wachsdorf 2. U. 1618, T 23. M. 1018 und 
zu Pratau begr.??) 

40. Hans £ucas, * Wachsdorf 15. 2. 1622, + Wachsdorf 29. 1. 
-167623), Erbſaß auf Wacsdorf. Heir. a) Witbg. 2. 3. 
1647 Dorothea Elifabeth Wilke, * . .., tr... (Toct. des 
Amtsſchößer Georg Wille zu Seyda.) b) Dabrun 5. 6. 


19) Auch diefer Muguftin ift unter genannten Datum im IDittenberger 
Taufbuch eingetragen. 

20) Diefer und alle folgenden Cranachs find nad den Pratauer und 
Wittenberger Kirchenbüchern zufammengeftellt. Wachsdorf ift nach Pratau 
eingepfarrt. 

21) Lies 1644 zu Wittenberg ein Kind taufen, wo dieſe Titel ange- 
geben find. 

22) Saut Leichenftein. 

2) Im Pratauer Totenreg. heift es: „aetatis suae 54 annos 41 
Septimonas ı Tag." 
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1659 Maria Magdalena Wagner, * . . ., + und begr. 
MWitbg. 7. 9. 168224) (Tocht. des Bürger und Diertelsherrn 
Martin Wagner zu Witbg.) 

41. Martha Margaretha Sybilla, * Wachsdorf 29. 9. 1634, 
T..., heir. Witbe. 9. 2. 1658 Licent. u. Prof. hist. 
Argidius Straub, * Witba. 22. 2. 1632, + Danzig 13. 12. 
1682, Prof. d. Theol., Rektor fowie Pfarrer zu Dansig. 

42. Lucas Wolfgang, * Wachsdorf 20. 1. 1636, + Witbg. I. 4. 
1637. 


VI. Generation. 
Nachkommen von V., 40. 

45. Johann Ehriftian, * Wachsdorf 23. 11. 164%, 1... 

44. Johann Ehriftoph, * Wachsdorf 14. 8. 1648, + Wachsdorf 
U. 4. 1649. 

45. Anna Eliſabeth, * Wachsdorf 17. 7. 1651, + . . .28) 

46. Ehriftian Gottfried, * Wachsdorf 29. 12. 1652, + Belzig 5. 
I. 1704, Stadt: und Kaftenfchreiber zu Beljig, heir. Witbg. 
9. 8. 1677 Maria Habedanf, * Witbg. 23. 7. 1655, + Witbe. 
30. 8. 17358 (Tocht. des Tagelöhner Michael Habedanf zu 
Mitbg.)?*) 

47. Söhnlein, ein totgeb., Wachsdorf 15. 6. 1656. 

48. Johann Wilhelm, * Wachsdorf 22. 3. 1661, + - 

49. Johann Ernft, * Wachsdorf 12. 9. 1662, +. . . 


VI. Generation. 
Nachkommen von VL, 46. 

50. Johann Ehriftian, * MWitbg. 17. 10. 1676, + Dahme 4. 4. 
1727, Ratsherr und Stadtrichter zu Dahme; heir. Dahme 
30. 10. 1708 Sabina Krafo, * ..., 7... (Tocht. des 
Ratsheren Aleris Krafo zu Dahme). 

51. Gottfried. 27) 

52. Ehriftine. 

55. Magdalene. 





24) Sie waren zu Pratau aufgeboten am 10. Mai 1659 mit dem Hin- 
weis „und zu Dabrun getraut worden.” 

>) Nach MWarnede (Nachk. 38) + fie 1216. 

26) Diefer Chriftian Gottfried hatte mit der Maria Habedank in Un- 
ehren ein Kind (Nachf. 50) gezeugt und mußte fie auf Befehl des geiftl. 
Konfijtoriums heiraten. 

7) Es folgen die bei Warnecke aufgeführten Nachkommen 41 bis 4% 
45 (f. Nachk. 55) tft von mir ergänzt, dann folgen bei Warnede 46 bis 52. 
Nachkommen 53 bis 57 (bei mir 63 bis 67) habe ich ergänzt, hieran fchließt 
bei Warnede Nachkomme 58, VIII. Generation. 
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54. Maria Elijabeth. 

55. Polycarpus, * Beljig, get. 9. 12. 1686, + Witbg. 29. 5. 1764, 
Aktuar bei der Juriſt. Saflt. und des Schöppenftuhl zu 
no ., beir. a) Witbg. 6. 7. 1711 Beate Elifabeth Kunze, 

+ Witbg. 25. 12. 1736 (Tocht. des Schöppenftuhl 
= "Sakultätsfchreiber Kunze 3. Wittenberg) b) P?. 
1737 Maria Eleonore Eronfee, * .. ., + Witbe. 22. 12. 
1773 (Tocht. d. Perrüdenmacher u. Hauptmann der Bürger: 
ſchaft Sriedrich Eronfee zu Witbg.) 28) 

56. £ucas.?2?) 

57. £ucas. 

58. Bans £ucas. 

VIII. Generation. 
Nachkommen von VII., 50. 

59. Johanna Elifabeth. 

60. Johanne Sabina. 

61. Johann Ehriftian. 

62. Johann Kucas. 


Nachkommen von VIL, 55. 

65. Söhnlein, * Witbg. . . ., + Witbg. 25. 3. 1715. 

6%. Ehriftian Lucas, * Witbg. 5. 10. 1715, + Witbg. 25. 8. 1417. 

65. Benta Elifubeth, * Witbg. 7. 11. 1717, + Witbe. 5. 12. 177. 

66. Anna Beate Maria, * Witbg. 18. 2. 1721, + Witbg. 24. 9. 
1759 unvermählt. 

67. Lucas Polycarp, * Witbg. 16. 7. 1726, + Baußen 8. 6. 1753 
ohne Nachfommen, Ober-Amtsadvokat zu Baußen, heit. 
Bauten 13. 7. 1751 Johanna Chriftiana Oswald, * .. 
Fr... ., (Toct. des Stadtrat und Amts: Advofaten Johann 
Georg Oswald zu Baußen.) 





Bieran jchließt fih Warnedes Gefchlechtsfolge mit: VII. 
Generation, Nachfommen von VIL, 52 (Sol. 36 bei M.), welche 
Meberfchrift dann zu verbeflern ift in: 

IX. Generation. 
Nachkommen von VIIL, 62. 


28) In dem Wittbg. Traubuch heißt es: „find wo anders getraut 
worden”. Der Name wird hier „Eronfee” gefchrieben. 
29) Siehe Anm. 27. 


Aachtrag 


zu den Wuͤrttembergiſchen Standeserhoͤhungen und 
Gnadenakten 1880—J908 
(Seite 99—175). von Carl Straub. 


Su Seite 129: Wappen des Wendelin von Bilfinger: Gold: 
gerändeter Schild durch fchmalen b. Pfahl von S. und RR. 
gefpalten. Dorn auf fhwebendem Raſen eine r.:gefleidete 
(..umgürtete Jungfrau, in der Rechten | gr. Eichenfranz, in 
der Kinfen I Apfel haltend, während ein. folcher rechts auf 
dem Raſen liegt; Binten 3 g. Sterne übereinander. Auf 
dem gefrönten Helm ein a. Stern zwifchen 2 durch einen 
gr. Kranz verbundenen fleifchfarbenen Büffelhörnern. D.:r. g. 
Schildhalter: 2 gefrönte tt: Adler. 

Hu Seite 151: Wappen des Sriedrich Ernft Dionyfius Sreiberen 
von Brand: 

Wie dasjenige des sub. 12. 9. 1899 gefreiten, jedoch 
der Spigenfragen u. Stulpen des b. gefleideten Mannes 
a 9. fondern |. 


Hu Seite 155: Wappen des Ehriftian Wolfgang Freiherrn von 
Faber Faur: 
Wie das der Herren von Faber du Faur, nur zwiſchen 
Schild und Helmen die Sreiherrenfrone; D.: rechts b. g., 
linfs oben b. g., in der Mitte r. j., unten wieder b. g. 
Schilöhalter: zwei einwärts ftehende natürliche Pfauen. 


Su Seite 145: Wappen des Georg Karl Gottlieb von Rapff 
(Sulzer Einie): 
Don R. über 5. geteilt, oben ein aus der Teilungs- 
linie wachjender f. Stier, unten 6 + Linksſchrägbalken. 
Auf dem Belm wächſt zwifchen 2 + Büffelhörnern der 
Stier hervor. D.:r. g. (!). 
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Zu Seite 152: Wappen der Berren von Lufhfa Edle von 
Sellheim. Den öfterr. Adelftand erhielten nicht 2 Brüder 
des dort erwähnten Georg Auguft £.; fondern Marimilian 
£. d. d. 9. 8. 1882: | 

Schrägrechts geteilt, oben in G. ein zur Hälfte aus 
der Teilung hervorgehendes + Kammrad, unten in 8. 
drei rechtwindlich geftellte |. Sterne. Heft. Helm, aus 
demfelben ein # aus den Nüftern feuerfprühendes und 
an den Feſſeln r. beflügeltes Roß hervorjpringend. 
D.: #9 — b. ſ. 

Zu Seite 154: Wappen des Marimilian von Mittnacht, genannt 

von Seybotben: 

Geviert B. +, 4: einwärtsgefehrter lorbeerbefränzter 
abgefchnittener Türkenkopf, 2/3: gekr. einwärtsgefchrter 
Doppelfchweifiger g. Greif. Auf dem gefr. Helm der 
Türfenfopf zwifchen offenen: b. x. — 9. + geteilten Sluge. 

; DK! 

Zu Seite 156: Wappen des Sriedrich Karl Reihe: Sreiberrn 
von Mofer: 

In R. ein aufrecht ftehender, rechtsfehender f. Stein= 
bo mit g. Hörnern. Auf dem Schilde eine Sreiherrn- 
frone mit 2 g.:gefr. Turnierbelmen. BD. I: Der Stein: 
bock wachſend. H. II: ein altdeutfcher + Hut mit einer 
g. Schnur und aufrechtftehender ſ. Seder, auf des Hutes 
Kopf ein links fchräg ummwundenes breites g. Band, 
worauf die Worte: „Ich diene.“ D.: r. |. 

Zu Seite 166: Wappen des Johann Eberhard und des Johann 
Chriftian von Schott: 

In R. ein f.=geharnifchter halbreshts gefehrter Ritter, 
mit gezogenem Schwert, geftüßt auf g. dreieckigen (Roccoco:) 
Schild. Auf dem gefr. Helm wäclt der Ritter ebenfo. 
D:. 2.1 


Die Teihenpredigten und Gelegenheitsgedidte 
der Bibliothek des arauen Blofers. 


Don dem Bibliothefar der Anftalt Prof. Dr. Nohl. 


Bei der Ausarbeitung des Derzeichniffes der Keichenpredigten, 
das in dieſer Zeitichrift 1903, Heft 2 erfchienen if, war mir ent: 
gangen, daß fünf Soliobände (I—V), die urfprünglich einer anderen 
Sammlung angehörten, in den handfchriftlichen Settelfatalog, den 
ich zu Grunde legte, nicht aufgenommen waren, Sie enthalten 
zwar manche Dubletten, aber doch auch eine ganze Weihe neuer 
Reden, und ich beabfichtigte fchon längft einen Nachtrag zu meinem 
Derzeichnis zu geben. Ich zeigte gelegentlich diefe Bände dem 
ehemaligen Rechtsanwalt Berrn Sifcher, der unfere Bibliothef öfters 
benußte, und geftattete ihm auf feine Bitte, fie nacheinander mit 
nach Baufe zu nehmen, um fie für feine genealogifchen Arbeiten 
zu benugen. Er hat dann den Inhalt von Band III und IV 
im Berold (1907, Zr. 1 und 3) veröffentlicht, ohne mir ein Wort 
davon zu fagen und ohne mir die betreffenden Nummern zu— 
zuſenden. 

Ich gebe nun hier außer den in dieſen 5 Foliobänden ent: 
haltenen Namen noch einige andere Tachträge: 


1) 5 einzelne Reden in. Solo: XXVII—XXIX, 

2) Quartband 65: 27 Predigten von „Philip Ban, Domprediger zu 
Magdeburg?” 1605, und vierzehn Predigten von verfchiedenen 
Derfafiern. 

Quartband 64: „Acht Keichpredigten durch Nic. Elerdt, Arcchi: 
dDiaconum der Kirche zu $. Marien in Berlin” 1628. 

Quartband 65: Sunebria. 30 Keichpredigten von Sriderico 
Balduino, Wittenberg 1625. 





22€ 
Quartband 66: Vossius, commentarius de rebus pace belloque 
gestis Fabiani a Dhona. Lugd. Bat. 1628. 
Sammelband, im Dinfefchen Katalog 5. 358 aufgeführt unter 
„Des Ehurfürften zu Sachfen Kandes:Ordenung”. 

5) Die Namen der Perfonen, die in unferer Sammlung von 
Selegenheitsgedichten gefeiert werden (meift find es Hochzeits— 
carmina); wenn diefe Poefien auch nicht. ſehr ergiebig für 
die Samilienforfhung find, fo find fie doch in einzelnen 
Sällen nicht ohne Wert. Diefe Namen find in dem Der: 
zeichnis mit einen Stern verjehen. 


I. 
Sürftliche Leichenpredigten. 


Barnim, Berkog zu Stettin, Pommern, der Laffuben und 
Wenden, Sürften zu Rügen, Graffen zu Büßfow ꝛc. Hügen: 
walde (0. J.) 63,59. Ä 

Ebriftian, Churf. zu Sachfen. Wittenberg I61. 65,1. 

"Job. Beorg II, Hertzog zu Sachſen ꝛc. 22. Aug. 1680. XXVII. 

Magdalene Sibylla, Herzogin zu Sachſen 20. März 1687. 
XXIX. 

Wilhelm III, Koning van Groot Britanje, Dranfryf en Der: 
land, Befchermer des Geloofs, Prins van Oranje. Amifter: 
dam 1702. V,5. 

Sophie Ebarlotte, Königin v. Pr. Amftelaedami (Berlin) 1705, 
V, 8. 9. 10. in. 

Friederich, Könia v. Preußen 1713. Duisburg, Raabe; London, 
Eaefar. V, 18. 


II. 
Leichenpredigten von Privatperfonen und 


Carmina gratulatoria 
(Diefe find durch * bezeichnet). 


* Albinus, Tobias. Berlin 1592. 

* AYhlmeier, Sriedr. Königsb. 1624. 

* Amfort, Jacob. Braunfchweig. 

* Andreas, Elias. Sranff. a. ©. 1588. 
* Anfeliue, Anna, f. Cochmann. 

* Apfelſtadt, Gottfr. Berlin 1669. 


v. Arnim, verfchiedene Magdeburg 1602—1604. 63, 2.3.12. 16. 18. 
—, Anna Sophia. Berlin 113. V, 18. 
Arnoldi, Lazarus. 63,38. 
v. Arnftsdt, Anııa. Magdeburg 1604. 63, 17. 
v. der Aſſeburgk, Sredefen. 63,19. 
* Bachler, Sim. Königsb. 1640. 
Balzer, Joh. Bernau 1648. 
* —, Eva ſ. geiß. 
v. Barlebeu, Daniel. 63,23. 
Baumgarten, Jac. (mit Bild). Berlin 1722. IV, 14. 
Becelius, Ehrifl. Wittenberg 1567. 
Beer, Cornelius. Leipzig 1604. 63,28. 
Behm, Mich. Königsberg 1640. 
Behr, Joſeph. 63,32. 
Beling, Gertr. |. Tieffenfee. 
—, Cath. ſ. Brunnenwaffer. 
Beneke, Angelina ſ. Monten. 
Berchelmann, Joah. Berlin 1614. 
—, Joh. Berlin 1630. 
—, Cath. |. Pancopius, Thom. 1691. 
—, Anna Sibylla |. Tiefenbach 1668. 
—, Elifab. (Joachimi filia) ſ. Grife 1620. 
v. Berchem, George. Berlin 1701. V, 2. 
Berendes, Eath. ſ. Pitzſchke. 
Berger, Barbara (Elementbergerin). Wittenberg 1612. 65,23. 
* Berlin, Margareta |. Strompffer. 
Bernhardi, Gregor. Berlin 1668. 
Berthold, Joh., Deffan 1590. an „Ehurf. Sach. Kandes- 
ordenung” Katal. 5. 358. 
Bertram, Conr. Balle 1722. IV, 1. 
Bettke, Ehriftina ſ. Geisler. 
Beyer, Georg Ehrift. (mit Bild) Berlin 1715. IL 20. 
Biene, Anna (Lolberg). Wittenberg I6ll. 65,10. 
Blandenberg, Lonr. Gottfr. Berlin 1713. II, 6. 
v. Blücher, Ehriftian Georg. Berlin 1719. IV, 6. 
* B0dendorf, Georg. Königsb. 1641. 
* Bolfrafe, Marie Elif. ſ. Llericus. 
* Bollmann, Joh. Magdeburg 1690. 
* Bonerus, Cafp. Schleufingen 1616. 
Boſe, Johanna. Leipzig 1710. III, 22. 
* Braccopins, Matth. Berlin 1624. 
* Brand v. Lindau, Maria Elif. |. v. Hake. 1670. 
* Brandt, Helene Dorothea ſ. zu Eilenburg. 
Bredlo, Anna. Königsberg 1720. I, 24. 


* *Xx HF KR * * * * 
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Brüning, Petrus. Brandenburg 1669. 

Brunnenwaffer, Jac. Berlin 1610. 

Buchhols, Simon. Perleberg 1666. 

v. Bülow, Buffo; Heinrich; Sredefen. 63, 19. 24. 

* Bulflie), Blandina |. Guffom. 
Burchard, David. Berlin 1708. III, 15. 
—, Anna Doroth. Balle 1718. IV, 4. 
Burgstorff, Maria. 1625. 64,3. 

* Butelius, Chrift. Stettin 1602. 

* Butt, Dietr. Berlin. 1668. 
Calenberger, Ammelev. 63,33. 

* v. Cannacher, Margreth |. Mannteufel. 


v. Canſtein, Carl Hildebr. Berlin 1719. IV, 7. 
Camerarius, Joachim. 63,35. 
* Carll, Georg. Berlin 164. 
* Caſſenburg, Regina |. 6. Loth. 
* Cernicius, Marcus. Sranffurt 1572. 
* Chriſtiani, Joach. Berlin 1657. 
* Cleinow, Joach. Berlin 1653. 
* Clericus, Jonath. Stettin 1657. 
* Cleve, Marg. f. Schottel. 
* Llinger, Joach. Wittenberg 1567. 
* Clintius, Dan. Berlin 1617. 
* Coler, Joh. Berlin 1638. 
* Conrad, Heinr. Bitterfeld 1610. 
* v. Cospoth, Wilh. Halle 1660. 
* Cramer, Joh. Berlin 1667. 
Cramm, Sranz. 63,55 
Erüger, Marg. Wittenberg 1612. 65,22 
* Cruſe, Rahtke. 1633. 
* Dach, Simon. Königsberg 1641. 
*—, —: Gedicht auf Ehr. Schimmelfennig. 
* v. Danfelmann, Eberh. Berlin 1693. 
* Daſſow, Heinr. (Kübel). Königsberg 1641. 
* Derſchow, Anne Marie f. G. Loth. 
* Desfchamps (von Schamps), Anna j. Lange. 
* Dencel, Marie f. Nobe. 
Deutfchmann, Daniel (von Miümeln aus Preußen). Witten: 
berg 1612. 65,62. | 
* Dieterich, Joh. Brandenburg 1597. 
* Dilliges, Joh. Stettin 1622. 
Diftelmeier, £. de vita ac fato von Sr. Hildesheim 1589, an 
„Ehurf. zu Sachs. Candes Ordnung“ Kat. 5. 558. 


* * 
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* —, Dorothea f. v. Eberftein. 
Ditmar, Anna Cath. Berlin 1712. II, 4. 
a Dhona, Sabianus. Lugd. 1628. 66. 
* 34 Dobnen, Mariana f. v. d. Schulenburg. 
v. Doͤlau, Joa. 1649. 23,21a. 
v. Doͤnhoff, Magnus Erneſt. Elbing 1642. 23.232. 
—, Otto Magnus. Berlin 1717 (mit Bild). I, 15. 
* Doring, Sebaft. (Autore Petro Hafftitio). Wittenberg 1544. 
Dredimeyer, Joh. Ad. Berlin 1714. IL I. 
Dreier, Ehrift. Dor. Eüftrin 1712. V, 17. 
* —, Sophia f. Joach. Schmid. 
v. Drofte, Toncordia. Berlin 1714. II, 14. 15. 
* Drummer, Gcorg. Berlin 1616. 
* Drummond, Marg. f. Sittich. 
Dunder, Anne Dor. Halle 1718. IV, 4. 
* Braf v. Eberftein, Alb. Berlin 1610. 
* Eichler, Mart. Leipzig 1610. 
* zu Eilenburg auf Praſſen, Jonas Eafim. Königsb. 1640. 
* Elerd, Chriſt. Berlin 1645. 
* Elver, Bieronym. Berlin 1614. 
v. Enderlein, Elifabeth. 1627. 63,3, 64,5. 
* Erbe, Anna Maria f. Bollmanı. 
Erhard, Sufanna. Berlin 1705. II, 1. 
Erpel, Jac. Heinrich (mit Bild). Halle 1718. I, 18. 
—, Barbara. Balle 1719. I, 19. 
* Fabricius, Elifab. f. Praetorius. 
* Fahrenholtz, Marie Sibylle |. Delven. 
v. Saldenreben, Albrecht. Berlin 1625. 64,2. 
Faltz, Raimond. Berlin 1703. II, 8. 


Safti, Nicol. und Georg (Schmidftrup in Dänemarf). 65, 10. I. 
Sehr, Stiedr. Boguslam. Königsberg 1679. III, 4. 


* Sellbinger, Anne Lathr. ſ. Hoppe. 
* Serbig, Maria f. Kienfcherff. 
* Sitticy, Hein. Königsb. 1640. 
v. Sleming, Hans Heinrich (mit Wappen). Berlin (u. II, 2. 
Sluch, Conrad. Wittenberg 1608. 65,5. 
Sörfter, Anna. Wittenberg 1610. 65,2. 
* —, Margar. f. Bonerus. 
Sreyling, Paul. Königsberg 1679. III, 2. 
* Sriederiche, Gardruth ſ. Grünenberg. 
* Fritz(e), Peter. Berlin 1615. 
—, Chrift. 1615. 
* Fritze, Anna Sabina ſ. Fünfter. 
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* Srize, Eva Maria f. Sam. Hoffmann. 
Fritzſche, Auguftin. Wittenberg 1609. 65,6. 
* Sröfchel, Zah. Berlin 1667. 
* Sroft, Anna Elif. ſ. Schlmacher. 
Suchg, Paul Sreiherr von. Berlin 1704. V, 7. 
* Fulradt, Cath. |. Güſen. 
* Fuͤnſter, Balthaſ. Berlin 1639. 
* Gammarth, Joh. Witttenberg 1565. 
* Bans, Andr. Berlin 1641. 
* Gaulrappe, Dorothea f. Nifaeus. 
* Gawron, Joh. Berlin 1619. 
* Beisler, Mart. Wittenberg 1564. 
* Benifius, Theod. Lipfiae 1621. 
Gera, Andreas. Wittenberg 1612. 65,21. 
* Befius, Jac. Sranff. 1606. 
Berresbeim, Ad. Sriedr. (mit Bild). Berlin 1716. 11, 22. 
Besner, Salomon. Wittenberg 1605. 63,37. 
* Betel, Heinr. Braunfchweig 1610. 
* Biefe, Jacob. Holmiae 1669. 
* —, Thom. Werder 1669. 
* Biesler, Salom. Königsb. 1640. 
* Blimm, Lorenz. Seehaufen 1669. 
v. Göhren, Anna f. v. Arnftädt. 63,17. 
Boldtftein, Amalie. 1624. 64,8. 
* —, Carl. Leipzig 1607. 
* Goͤtzke, Joh. 1614. 
Grabe, Anna Eouifa geb. Jenette. Berlin 1745. XXVII. 
* Brabom, Joh. Berlin 1615. 
v. Bröfen, Kath. II, 3. 
* Graefenthal, Sibylla f. Weller. 
* Brife, Juſtus. Waltershaufen 1620. 
* Broeben, Andr. Berlin 1668. 
v. Brönnenbergf, Sabina. Magdeburg 1601. 63,16. 
* BrünenbergE, Timoth. Stettin 1619. 
* Brünenthal, Cath. f. Jer. Hoffmann. 
* Bunft, Elif. ſ. Dieterich. 
* Bungen, Pet. Wittenberg 1569. 
* Büfen, Paul. Sedini 1605. 
* Buffow, Andre. Magdeburg 1627. 
* Butke, Georg. Berlin 1621. 
* 9. Safe, Joach. Henning. Zerbſt 1670. 
v. Sakenborn, Selicia. 63,22. 
SZannemann, Anna Ehrifl. Berlin 1705. V, 12. 
* Sannotopius, Jac. Stettin 1637. 
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Sanfing, Tath. |. Hillebrand. 

Sartlieb, Paul genannt Walfporn. 63,4. 
Hartmann, Eva f. Doring. 

Safpelmacher, Marg. Eliſ. 1725. IV, 16. 
Haſſe, Elifabeth ſ. Buchholtz. 

Heermann, Anna Eliſab. ſ. Polenus. 

Seiler, Günther (mit Bild). Stargardt 1707. IV, 2. 
sjeinrich, Mart. Wittenberg 1568. 

Seinfins, Martin. Brandenburg. 
seinzelmann, Joh. Sranff. a. M. 1652. 

—, Melchior. 1655. 

Selmreich, Konr? Magdeb. 1612. 

Sennert, Martin. Berlin 1704. III, 10. 
Sennings, Hieronymus. Wittenberg 1566. 
enge, Anna f. Carll. 

sjerberger, Cath. |. Joh. Schmid. 

sefehufen, Anna f. Runge. 

sjefeler, Hedwig ſ. Braccovius. 

sillebrand, Eberh. Hildesheim 1621. 

Sodſin, Urfula ſ. Slocombe. 

soffmann, Jerenias. Spandau 1665. 

—, Melchior. Sranff. a. ©. 1660. 

—, Bebecca f. Ritter. 

—, Urfula Maria f. Bernhardi. 

sofmann, Sammel. Berlin 1644. 

Solſten, Anna f. Hugo. 

v. Boltzendorff, Eudolff. Magdeburg 1599. 63,10. 
Solweg. 1676. 

Sopkorff, Ehriftian von. Magdeburg 1599. 63,1. 
—, $elicia. 63,22. 

HSoppe, Chriſt. Sranffurt a. ©. 1645. 

—, Joach. Sranffurt a. ©. 1680. 

sorch, Cath. Dorotb. Berlin 1724. I, 4. 

v. Horn, Anne Chriftine. Berlin 1705. V,12. 
sübner, Magdal. f. Ahlmeier. 

—, —, f. Wefenbed. 

5ugo, Paul. Helmftadt 1611. 

Sunide, Barthold. Magdeburg 1603. 63,9. 
v. SHuftedt, Coyſa f. Cospoth. 

Suß, Urfula. V, 3. 


*Idler, Cath. Elif. ſ. Andr. Schule. 


x x 


Indefort, Cath. 34,11 (nicht 36). 
Irmiß, Lafpar. 1589. 
Folter, Anna f. Tesmar. 
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Jebſen, Maria f. Marcini. 

v. Jena, Gottfried. Halle 1705. V, 6. 

Söcher, Johanna Ehriftiane. Leipzig 1710. III, 22. 

—, Ebhriftina (mit Bild). Leipzig 1715. IT, 19. 

Johanſen, Dan. Königsberg 1640. " 

Jordan, Eath. |. Jof. Schmid. 

Jungermann, Urfula. 63,35. 

Rafemannn, Kathar. ſ. Zimmermann, Joh. 

v. Ralnein, Doroth. f. v. Oftaw. 

v. Ranitz, Soph. Königsberg 1707. TIL, 14. 

Rarge, Margarethe ſ. Chriftiani. 

Reiner, life |. Drummer. 

Kemnitz, Joa. Berlin 1657. 

Regler, Anna ſ. Rülow. 

Kibeler, Elifabeth f. Püfcher. 

Kienſcherff, Joh. Berlin 1629. 

Riefel, Barbara. Sranfenthal i. d. Pfalz. I, 

Kinderling, Beine. Jul. Berlin (719. IV, 5. 

lee, Anna. Magdeburg 1603. 63,25. 

Klein, Eath. |. Conrad. 

Rlette, Ehrenfried. (Görlitz) 1612. 65,20. 

Klinger, Barbara f. Goldftein. 

Rirften, Salome, ſ. Heinzelmann. 

Rogge, Urſula f. Eoler. 

Kohl, Joahim. (Hamburg) 1612. 65,19 

Kolbe, Anna ſ. Mylius. 

Konerdingen, Marie. Berlin 1722. L 3. 

‚Köning, Bruno. Königsberg 1640. 

Konow, Joh. Berlin 1719. I, 22. 

Kopp, Marie Elif. f. Wilhelm. 

Koͤppen, Margar. ſ. Lentz. 

—, Anna Chriſt. ſ. Polenus. 

Kornmeſſer, Sriedr. Wilh. (mit Kupfern). Berlin 1707. III, 19. 

—, Joach. Friedr. Berlin 1715. IL, 18. 

—, Marie. Berlin 1719. I, Io. 

v. Rosporh, Wolfgang Ernft und Earl Serdinand. Königss 
berg 1675. III, 3. 

Rrado, Marge. Berlin 1725. IV, 16. 

Kramer, Benedift. Berlin 1717. V, 19. 

Kranich, Urban. Königsberg 164. 

Rraufe, Anna Elif. Berlin 1706, III, 12. 

v. Kraut, Ehrift. Sriedr. Berlin 1714. II, 14. 

—, f. Schindler, Anna Urſ. 


19. 
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Kreß, Cath. Eli. Königsberg 1709. III, 16. 
Rrumnaw, Maria f. Gans. 

Krumphar, Maria f. Schilling. 

Kühn, Ehriftoff. Königsberg 1640. 

—, Eyriacus. Magdeb. 1616. 

Kühe, Anne Sophie. Berlin 1720. IV, 9. 
Rupferfehlager, Margarete. 63,41. 

ange, Georg. 1639. 

Laurentius, Sam. Guben 1649. 

Leffler, Cath. Elif. Königsberg 1709. III, 16. 
Lehmann, Sylvefter. Magdeburg 1604. 63,26. 


v. Lehndorf uff Maulen |. Mannteufel. 

Lentz, Andr. 1666. 

—, Anna f. Eleinow. 

Lepner, Anna ſ. Schimmelfennig. 

Leslaeus, Walther. 1667. 

Lilius, Martha Ehrentraut. Berlin 1720. IV, 8. 


* Lilie, Martha Ehrentraut f. Schrader, Joh. Ernſt. 


* %* 


* 


—, Marie Emerentia ſ. Groeben. 

v. der Linde, Chriſt. 1662. 

Lindemann, Suf. Helene. 1714. IL, 10. 
Lindener, Joh. Ehemnig 1602. 

v. Zingern, Kathar. Elif. Berlin (71. IL 3. 


Litzmann, Cath. Sab. Havelberg 1723. IV, 17. 





* Löbben, Regine f. Tiegel. 
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Lochmann, Wolfg. Stettin 1636. 

Loth, Chriftoph. 1648. 

—, Georg. Königsberg 1648, 1650, 1659, 1662. 
Lubbeken, Gerir. ſ. Stach. 

Ludewich, Cath. ſ. Pet. Schultze. 

CLudwig, Martha ſ. Cernicius. 

v. Lüderitz, Anna. 1, 21. 

Luͤdkens, Gertr. f. Butelius. 

CLudolf, Dor. Soph. II, 8. 

CLudolff, Mich. 1680. 

Luterloh, Rifele |. Hennings. 

Luther, Gabriel. Berlin 1655. 

Luther, Doroth. Soph. Berlin 1713. IL, 8. 
—, Anna Rofina. Berlin 1724. 1, 2. 

CLyſius, Joh. Berlin 1716. II, 23. 

Mancini, Joah. Hamburg 1653. 

v. Mandelßloe, Ernft. Magdeburg 1602. 65,7. 
Mannteufel, Joh., genannt Söge. 1641. 
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Mantey, Adelgunde. Königsberg 1716. II, 21. 
v. Marnholtz, Lurdt. Magdeburg 1599. 63,1. 
* Martini, Regina f. Chr. Loth. 
v. Martin, Anna. Berlin 1700. V, 2. 
* Maſſovius, Thom. Lebus 1626. 
* Matthias, Thomas. Berlin 1561. 
v. Meding, Fritz Kevin. Wittenberg 1611. 65,14. 
* Meiburgh, Thomas. Marburg 1591. 
* Meienburg, Urfjula ſ. Matthias. 
* Meiland, Latb. f. Olmann. 
v. Meinders, Sranz. Berlin 1695. IV, I. 
* Meifter, Anna Benigna f. Neubauer. 
Menius, Daniel. Meißen. 63,29. 
* Werder, Joh. Ehrift. Berlin 1708. 
v. Metzradt, Chriftoph. Magdeburg 1600. 63,4. 
—, Jobſt Kaspar. Magdeburg 1602. 63,13. 
Meufinger, Joh. Heorg auf Egenberg (Pfalz. Neuburg). Witten: 
berg 1612. 65,18. 
* Michaelis, Maria |. Meiburgh. 
Michel, Anna Soph. Berlin 1710. III, 21. 
Mieg, Urfula Sibylla. Halle 1701. V, 3. 
* Miſer, Margarethe f. v. der Kinde, 
* Mittelſtraß, Cath. |. Gefius. 
* WMolitor, Gertrud ſ. Bammarth. 
* Moller (Müller), Urfula |. Gawron. 
* Mongen, Jacob. Stettin 1655. 
* Moris, Maria ſ. Gutfe. 
* Moyſes, Katharine f. Nicolai. 
Mühlmen, Stanz. Wittenberg 1610. 65,8. 
* Müller, Ambrofins Ruppin 1619. 
* —, Israel. NRoftod 1642. 
* Mushamer, Cath. f. Cyr. Wolff. 
Mußmann, Uıfula geb. Junius. Halle 1589. an „Curf. 3. 
Sachſ. LandesOrdenung“ Kat. 5. 358. 
Mylius, Georg. Wittenberg 1607. 65,2. 
* —, Georg. Königsberg 1640. 
* Naps, Anna f. Johanfen. 
v. Natzmer, Niclaus Ernft. Stargardt 1702. TIL, 6. 
Naumann, Sriedr. Peter. Königsberg 1717. II, 24. 
* Yeubauer, Joh. David. Beyerftorff 1695. 
Vleugebauer, Georg. Breslau 1607. 65,4. 
* de Neve, Anna Urfula f. Richter, Georg Milk. 
* Nicolai, Joh. Berlin 1577. 
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* Niſaeus, Joadı. 
*Nobe, Georg. Königsberg. 1641. 
Ohnſorge, Anna Sophie. Berlin 1720. IV, 9. 
*Oelven, Gottl. Hinrich. 1654. 1656. 
* Olmann, Joh. Wittenberg 1568. 
Oſiander, Cucas. Stuttgart 1604. 63,56. 
Oertel, Suf. Helene. Berlin 1714. II, 10. 
zu Odrtenburg, Joachim. 63,40. 
* von Oſtau, Sab. Königsberg 1640. 
* Otting, Cath. ſ. Pezelius. 
v. Dalthen, Lath. Elif. Berlin (13. IL 7. 
* Dancopius, Thom. 1681. 
v. Pannewitz, Anna Juftina. Berlin 1719. I, 21. 
* Pantzer, Lath. |. v. Weinbeer. 
Dedy, Maria. Berlin 1719. IL, 16. 
* Dezelius, Chriftoph. Wittenberg 1567. 
Dfeil, Joahim. Magdeburg 1603. 63,25. 
* Dfumtel, Wolfgang. Leipzig 1607. 
* Diccard, Margar. |. Polzow. 
5 Dice Simon Ulr. Berlin 1614. 
* Pitzſchke, Joh. Stendal 1674. 
v. Plotho, Werner. 63,21. 
* Doble, Anna |. Behm. 
* —, Regina f. Dadı. 
* Dolen(us), Joh. Matth. Werder 1666, 1670. 
* Dolze, Mara. f. Oelven. 
— Dan. Bernau 1649. 
often, Cath. Eliſ. ſ. Brüning. 
—— Jac. Berlin 1636. 
rilwitius, Buffus. Eurini o. ). 
Puſchbach, Amalie.  Schraplaw 1587. Sammelband Kat. 
S. 558. 
v. Dufendorf, Cath. Eli. Berlin 1713. II, 7. 
* Dublmayer, Elias. 1615. 
* Düfcher, Peter. Berlin 1668. 
v. Quitzaw, Lucretia. Magdeburg 1602. 63,18. 
Radziwill, Anna Maria, Herzogin. Königsberg 1667. V, J. 
*Rantze (Kantzaw), Urf. Elif. ſ. Eramer. 
Rauchhaͤupt, Hildebrand. Magdeburg 1605. 63,27. 
v. Rede, Gefche. Cüſtrin 1710. V, 16. 
Rede, Boppo. Wittenberg 1607. 65,3. 
* Reichardts, Euphrof. Margar. f. Tiefenbach. 
* Reinmann, Job. Königsberg 1641. 


* 
* 
* 
* 
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v. Reyger, Arnold. Berlin 1627. 64,1. 
v. Rhetz, Joh. Sried. Berlin 1707. V, 13. 
* Rhode, Adelgunde |. Dafjow. 
* Richter, Georg Wilh. Mittenwalde 1707. 
* Ritter, Job. Berlin 1614. 
v. Röbel, Maria. Berlin 1625. 64,3. 
—, Cathar. Elif. 1628. 63,1, 64,6. 
* 9, Röbell, Jah. Berlin 1615. 
* Röber, Chrift. Dorothea f. Weller. 
* Rochlitz, Anna f. Schaum. 
v. Rohr, Joachim. Sieſar 1599. 63,8. 
* Roerband, Anna f. Getel. 
* Roſenthal, Chriftoph. Sranffurt a. ©. 1609. 
* —, Gertr. f. Dulpinus. 
* _, Cath. f. Laurentius. 
* 9. Rottkirch, Cath. f. v. Nöbell. 
* Rüder, Anna Maria f. Eichler. 
* Rudeloff, Jac. Berlin 1650. 
* Rudiger, Jac. Königsberg 1632. 
* Rülow, Joh. Perleberg 1635. 
* Runge, Andreas. Demmin 1624. 
* Sagittarius, Cath. Sibyll. ſ. Keslaeus. 
v. Saldern, Agneſa. Berlin 1627. 63,2. 
v. Sanden, Bernhard. Königsberg 1703. III, 7. 
Schaper, Joh. Ernft. Roſtock 1721. IV, 18. 
* Scharf, Elif. ſ. Sinfnecht. 
* Scharnovius, Sad. |. Kemnig 1657. 
Schartomw, Gottfr. Daniel. Berlin 1721. I, 6—10. IV, 10. it. 
—, Georg Sriedrih. Berlin 1721. IV, Ma. 
* Schaum, Sriedr. Stettin [618. 
* Schefer, Cath. f. Audiger. 
* Scheile, George, Ballbierer und Bräutigamb, Stettin 10637. 
Scheiring, Joh. oratio Abdiae Praetorii neugedrudt in der 
£eichenrede auf Joh. Syringf. 63,5. 
Schend, Armgard. 63,20. 
* Schildeberg, Barbara f. Heinrich. 
Schilling, Phil. Andr. Berlin 1714. I, 12. 
* —, Joh. Werdaw 1600. 
Schindler, Joh. Berlin u. IL A. 
* Schimmelfennig, Chriftoff. ICH. 
v. Schlabrendorff, Otto (mit Bild). Groß-Machnow 1721. 
v. Schlieben, Ernſt. Elifabeth 1627. 63.3. 645. 


258 
Schlippenbach, Larl Srid. Graf von. Colberg 1723. 1,5. 
v. Schmettau, Beinr. Berlin 1704. I, 230. 
* Schmid, Jofua. Cüſtrin 1655. 
* —, Joachim. Stettin 1627. 
Schmidt, Joh. Berlin 1712. IL 5. 
* —, Joh. Berlin 1663. 
* Schmid, Salome Cath. f. Merder. 
* Schmied, Anna f. Isr. Müller. 
Schneider, Cath. Sabina. Neu-Ruppin 1723. IV, 17. 
* v. Schönburg Blaubamw u. Waldenburg, Jan Lafpar. 
Schönebed, Jac. Chrifl. Potsdam 1707. III, 13. 
—, Reg. Agathe. Berlin 1714. II, 16. 
* Schonebefen, Emerentia f. Hungen. 
* Schöper, Daniel. Königsberg 1640. 
* Schottel, Juftus Georg. Wulffenbüttel 1646. 
* Schrader, Joh. Ernft. Berlin 1668. 
—, Urſula Ehrentraut. Berlin 1709. TII, 18. 
—, Martha Ehrentraudt. Berlin 1720. IV, 8. 
—, Doroth. £uife. Berlin 1720. TI, 1. 
* Schreiber, Cath. Elif. f. Glimm. 
* Schroeder, Elifab. ſ. Maſſovius. 
* Schroeter, Urſula f. Albinus. 
v. Schulenburg, Agnefa 1627. 64,4. 
v. der Schulenburgf, Hans. 63,20. 
* _, Joa. Berlin 1609. 
* Schulge, Sigmund. Königsberg 1641. 
* —, Petrus. Wriezen 1623. 
* —, Andreas. Berlin 1669. 
* Schund, Anna ſ. Reinmann. 
* Schütt, Joah. Wuſterhauſen 1619. 
* Schwedler, Soph. |. 6. Loth. 
Schweidard, Leonhard. Keipzig. 63,30. 
* Seelfiſch, Chrift. |. Spiegel. 
Seble, Thom. Ealirt. Wittenberg 1610. 65,27. 
* Sehlmacher, Joach. Stettin 1648. 
Seidel, Joh. Leipzig 1604. 63,31. 
* —, Elifab. |. Pbil. Jac. Wolf. 
Selig, Morig. Berlin 1709. V, 15. 
Sell, Adelgunde. Königsberg 1716. II, 21. 
* Sellius, Gottfr. Heine. Cüſtrin 1664. 
* Siehlmann, Anna f. Giesler. 
* Sinfnecht, Chrift. Raſtenburg 1641. 
* Slocombe, Joh. Elbing 1641. 
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Sommerfeldt, Anna Eleonore. I, 24. 
Spener, Sufanne. Berlin 1705. III N. 
—, Ehrift. Mar. Berlin 1714. II, 12. 

* Spiegel, Mich. Kemberg 1656. 

* Stach, Dan. Stettin (61T. 

* Steinmüller, Magdalene Adorff. f. Pfuntel. 
Sterner, Elifabeth. Wittenberg I6ll. 65,9. 
v. Stödheim, Hans Georg. Mugdeburg 1604. 63,15. 

* Stölzner, Ana ſ. Genifius. 

* Stompffer, Simeon. Berlin 1670. 

* Stormeifter, Marg. f. Eyr. Kühn. 

Straßburg, Jacob. Berlin 1626. 64,7. 
Straßburger, Anna Elif. Berlin 1706. III, 12. 

* Straube, Tath. j. Amfort. 

Stripe, Chriſt. Dorothea. Berlin 1712. V, 17. 

* Stripe, Hojerus. Sranffurt a. ©. 1623. 

* Strömann, Sophie f. Balßer. 

* Strubius, Beinr. Helmftadt 1611. 
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Die Herren von Talkenberg in Adlefien 
und in der Nberlanfiß. 


Don Dr. Ewald Wernide, Stegliß-Berlin. 


Meine Bekanntſchaft mit dem Gefchlechte v. Talfenberg haben 
vor nunmehr 58 Jahren, anläßlich eines erften archäologifchen 
Streifzugs durchs Bober⸗Katzbach⸗Gebirge, zwei dDamuls an der 
Mauer des Löwenberger Sriedhofs aufgerichtete Grabfteine für 
Träger diefes Namens eingeleitet. TDiefe Altertümer, deren Roh— 
material mutmaßlich von dem feinförnigen Sandfteine des weitbe- 
fannten Rackwitzer Bruchs herrührt, machten ganz den Eindrud, 
als hätten fie chedem zu Dedplatten von Hochgräbern (Tumben) 
gedient. Sie ftanımen in der Tat aus der Klofterfirche der 
Minoriten zu Löwenberg, welche 1816 in ein Sandwehr:Zeughaus 
umgewandelt werden mußte. Don dort find die Grabfteine auf 
Deranlafjung des Ratmanns Bergemann (eines übrigens übel: 
berufenen und mit größter Dorficht zu benugenden Sfribenten) nach 
dem ftädtifchen Begräbnisplage ‚verfegt worden, wo fie allen ele: 
mentaren Einwirkungen preigegeben blieben, bis man fie 1885 
in der fogen. Altertumshalle, einem Raume hinterm Weftportale der 
gedachten Mönchsfirche, unterbrashte. Eine noch geborgenere 
Stätte erhielten die Epitaphien im Erdgefchoffe des 1905 umge— 
bauten Rathauſes. Es wird auf diefelben zurüdzufommen fein 
bei Behandlung der darauf dargeftellten Perfönlichfeiten, deren 
gefchichtliche Bedeutung feftzuftellen, im Gegenfage zu bisherigen 
Erflärungsverfuchen, endgiltig gelungen: ift. 

Sortgefegtes Studium von Landbüchern der SFürftentümer 
Schweidnig und Jauer, ferner der Löwenberger Urfunden, ermöglichte 
zunächft 1886 die Sufammenftellung von Beiträgen zur Geſchichte 
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- der Adelsfamilien in den Kreifen Bunzlau und Löwenberg in der 
„Dierteljahrsfchrift für Heraldik“ Bd. XIV, worin die v. Talfen- 
berg mit nur wenigen Seiten abgefunden. wurden. Schon etwas 
ausführlicher fonnte im „Wanderer aus dem Riceſengebirge“ 
(Juhrgang 1888, VNr. 6. 8. ff) über diefes Gefchleht gehandelt 
werden, deſſen Sährte zu verfolgen, bei jeder fih bietenden Ge— 
legenheit in einem Unfange wieder aufgenommen wurde, daß das 
Sefantmaterial nunmehr als abgefchloffen gelten fann. — Die 
meiften Schwierigfeiten. bereitete die Srage über 


| Berkunft und Namen. 


Meines Wifjens hat zum erften Male Mülverftädt in feiner 
Samiliengefchichte der v. Oſtau (1886) die vielfach adoptierte An- 
ficht ausgefprochen und namentlich in feiner Polemik mit Knothe 
(+ 1902). über Berfunft des oberlaufiger Adels verfochten, 
dag der Urfprung (die Wiege) eines GBefchlechts dort zu fuchen 
fei, wo eine mit feinem Namen übereinftimmende Ortſchaft vor: 
handen, und daß der Nachweis der Sufanımengehörigfeit alsdann 
erbrasht fei, wofern auch dem in Betracht fommenden Gefchlechte 
ehemals ein entjprechender Befigtitel: zugeftanden habe. Gewiß 
werden fich eine Unmenge von Beifpielen heranziehen lafjen, folche 
Anjchauung zu unterftüßen. Andererfeits aber fteht nicht minder 
felt, daß die gleichen Orts: und Perfonennamen ohne gefchichtlich 
nachweisbare gegenfeitige Beziehungen nebeneinander laufen, wobei 
nur, nachdem einmal auf den oberlaufiger Adel bezug genommen 
worden, auf den frappanten Sall der Gefchlechter Oppel und 
Unwürde  hingewiefen fei, deren Zufanmenhang mit den gleich: 
namigen Ortſchaften völlig ausgefchloffen bleibt.) Im vorliegenden 
Salle liegt die Sache erft recht ungünftig, indem in fämtlichen 
geographiichen Handbücern ein Ortsname „Talfenberg“ vergeblich 
gejucht wird. Hübners Konverſations-Cexikon (Keipzig 1713) kennt 
zwar eine fleine Stadt Talfenburg im Bolfteinfchen, nach der jedoch 
ohne Erfolg nachgelpürt wurde. Eher ließe fich etwas damit an- 
fangen, daß nach Kühnel, die flavifchen Ortsnamen der Ober: 
laufig (im Magazin LXXIII, 151) das Dorf Talpenberg bei 
Elſtra (Weichbild Bauten) zweimal, 1420 und 1505, Talfenberg 
gefchrieben worden if. Es würde zu weit führen, hierbei auf einen 
den Plaffiichen Sprachen eigentümlichen MWechfel zwifchen p- und k- 
laut einzugehen (lykos, lupus; hepar, jecur). XKühnel hält beide 
Namensformen für Bezeichnungen der nämlichen Ortfchaft und 
deutjch, worin er recht behalten fol. Grimms Wörterbuch erflärt 


N Cauſitzer Magazin LXVIII, 185 u. 220. 
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dalpen mit fchwerfällig gehen, verwandt mit lat. talpa (Maulwurf), 
dalk = unausgebaden, teigig, auch dummer Menfch (das füddeutich: 
öfterreichifche „dalket“)._ Schade, altdeutfches Wörterbuh 5. 92 
betrachtet dalga = fchnigen, behauen als Kehnwort, verwandt mit 
dolare, tailler.. Der berufenfte Kenner fchlefiijher Mundart, Dr. 
Karl Weinhold (F Berlin 1901) bemerft in feiner Schrift „Die 
Derbreitung und die Herkunft der Deutfchen in Schlefien“ 5. 21: 
talken, talkern bedeute „taften“. Die „Talfen“ (Plural) find die 
taftenden, greifenden Hände oder Singer. Das fchon ferner 
liegende Telfe, Tilfe wird mit Feiner Bodenvertiefung, Talgrund 
gedeutet. Im cod. dipl. Lus. sup. II, 544 findet fich hierzu eine 
Belagftelle v. J. 1454: das ift gefcheen hyuder dem Rozental in 
der tolfen:Dertiefung. — Mit diefen Erflärungsperjuchen mag es 
fein Bewenden haben. Sollten fie etwas mit dem Namen der 
v. Talfenberg zu fchaffen haben, fo fönnte man noch einen Schritt 
weiter gehen und an der Schildfigur, der aus einer Krone wach— 
fenden Herme eines armlofen (vgl. dalga) Mönchs, welcher in 
diefer unbequemen Derfaffung höchftens „dalfen“ könnte, redende 
Aerfmale wahrnehmen. Wahrfcheinlih Hat fih das Wappen 
aber erft zur Zeit der huffitifichen Neigungen herausgebildet. 
Wenn vorher gejagt wurde, daß es einen Ort des einwandfreien 
Namens „Talfenberg” nicht gebe, fo muß es andererfeits über: 
rafchen, daß diefer Name in völliger Unverjehrtheit zuerft in 
einen Kandesgebiete angetroffen wird, wo man ihm am aller: 
wenigjten zu begegnen vermuten follte. Jm Anhange zum Liber 
fundationis episcopatus Wratislaviensis (cod. dipl. Siles. XIV) 
heißt es nämlich 5. 172 sub voce Pyezin (Pitfchen) cum districtu: 
Gerhardi est nova plantatio. Talkenberg ibidem de allodio. Die 
Berausgeber bemerken ganz richtig, daß hier nicht der Name einer 
Niederlafjung, jondern derjenige des Befigers gemeint fei.!) Der 
Zeit nach fällt die Nomenklatur wohl gleich dem Hauptteile der ganzen 
Deröffentlichung in die erften Jahre des 14. Jahrhunderts. Man 
wird demnach faum irre gehen, wenn man in diefen erften vor 
namenlofen Talfenberg den Dorläufer einer Samilie erblidt, 
welche — wovon am Schluffe Näheres — bis ins 18. Jahrh. in 
Oberichlefien begütert war und deren Mitglieder als Urfunden: 
zeugen der Herzöge von Brieg beinahe um die nämliche Seit er: 


) Die obgedachte Dilla Gerhardi, 1407 Geerhardisdorf, ift ein unter- 
gegangenes Biersdorf. An einen Anleger bezw. Befizer des Namens 
„Bersdorf“ hierbei denken zu wollen, wäre allzu gewagt. Was aber mag 
es für ein Bewandtnis haben mit dem S. 173 des Koder angeführten 
„Bebirsteyn allodium ibdem dedit :X VIII grossos.“ Die Herausgeber ver: 
mochten ein Gut diefes Namens nicht nachzuweiſen. Sollte es fidy hier 
wieder um den Befier, nicht um die Ortſchaft handeln? Auffallend ift der 
foweit nah Süden vorgefchobene Name „Biberftein“ unftreitig. 
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fcheinen, zu welcher die Talfenberg im Löwenbergfchen gefchichtlich 
zu werden anfangen. 

Da diefe und ihre Bergfefte fich nicht derfelben Berühmtheit 
zu erfreuen hatten, wie etwa Salfenberg und Salfenftcin, fo haben 
fie es vielfach über fich ergehen lafjen müflen, daß die Namen 
felbft dann vertaufcht wurden, wo eigentlich feine Derwechfelung 
mehr möglich war. Nur 2 Beifpiele! Ein fehr befannter Ehriftoph 
v. Talfenberg — es ift der auf dem älteren der erwähnten Mo: 
numente dargeftellte Ritter — wird in den „Schlefifchen £chns- 
urfunden“ I, 246 3. J. 1490 als „Salfenberg” angefprochen und 
das crft im Regiſter berichtigt. Der doch vorzüglich unterrichtete 
Stillfried hat in feinen Beiträgen zur Gefchichte des fchlefifchen 
Adels in der Stammtafel der Schaffgotich den Sehler Magdalena 
v. „Salfenberg“ — es ift die Dame auf dem andern Denkmale — 
ruhig ftehen laffen. Auch dem Laufis. Magazin und dem Kieg- 
niger Urfundenbuche von Schirrmacher ift diefer futale Irrtum 
nicht erfpart geblieben und wohl auch nicht allemal auf das Konto 
des Seßers allein zu feßen. Der hierdurch angerichtete Wirrwarr 
ift daher ebenfowenig verwunderlich, wie der Umftand . erflärlich, 
dag man die centjtellten Namensformen nicht zu DERWERIEN ge⸗ 
wußt hat. 
In die Darſtellung ſelbſt eintretend, glaube ich derfelben 
eine Befprechung der 


Bungimire 


in ihrem gegenmwärligen Zuſtande um deswillen vorausfchiden zu 
follen, weil Ddiefe im weiteren als etwas Befanntes voraus= 
gefegt wird. u 

Das im $rühling 1479 von Grund aus zerftörte Bergichloß 
Talfenftein lag unweit von Ober-Welkersdorf Kr. Löwenberg, 
7 km nördlich von Greiffenberg, und erhob ſich anf dem mapp 
100 Schritt (230 Fuß) betragenden Rüden einer zerklüfteten Porphyr: 
maſſe, welche unvermittelt aus der Hochfläche zu etwa 25 m empor: 
ſteigt. Wie der gegenwärtige Zuftand der von Nord nach Süd 
fich erftredenden Ruinen zu erfennen noch geftattet, hat fich die 
Anlage dem felbft von den befcheidenften Befeftigungen!) beobachteten 
typijchen Mufter dergeftalt angefchmiegt, daß auf einen unteren 
Dorhof ein oberer, auf diefen das eigentliche Schloßgebäude — falls 
von einem folchen hier überhaupt die Rede fein darf — folgte 
und das Ganze mit dem unentbehrlichen Bergfriede abfchlog. Im 


) In Schlefien die Audera Hornfchloß bei Waldenburg, Willens 
berg bei Schönau. 
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übrigen wird die Erfahrung, daß bei der Abhängigkeit der Burg- 
anlagen von den ZSufälligfeiten des Terrains jeder nur immer ge 
eignet erfcheinende Raum öfonomifch ausgenußt wird, felbft Selfenmafjen 
in den Bau derart hineingezogen werden, daß man von weiten 
ein natürliches Gebilde vor fih zu haben glaubt,!) durch den 
Talfenftein wiederum beftätigt. Das Baumaterial lieferte in der 
Bauptjache das Selfenriff felbftl, welches auf der Oſtſeite noch 
deutliche Spuren einer vorübergehenden Beftimmung als Steinbruch 
aufweift. Bacftein verwendete man zu den Tonnengewölben der 
umfangreichen Unterfellerung. Bezüglich der inneren Einrichtung 
lafjen fih Schlüffe nur dahin ziehen, daß getünchte Wohnräume von 
äußerfter Einfachheit vorhanden waren, wie man es von fchlefifchen 
und oberlaufiger Burgen des ausgehenden Mittelalters nicht beifer 
gewöhnt ift. Architeftonifche Befonderheiten und Profilierungen, 
welche für die ungefähre Entftehungszeit des Gemäuers einen 
Anhaltspunft gewähren möchten, fehlen gänzlih. Nur ein einziges 
Senfter rohefter Form, deſſen Einfturz ein darin wucherndes Birken: 
ſtämmchen vorzubereiten fcheint, hat fich erhalten. In der Richtung 
nach Greiffenberg zu fteht die Mauer noch am höchiten, fonft er— 
reicht fie faum Brufthöhe. Je weiter man auf den zumteil noch 
vorhandenen, tief in das Geftein eingehauenen Stufen emporflinmt, 
defto lauter dröhnt der Boden unter ftarfem Tritte. Beim Aufgang 
zur Burg liegt ein Teichlein. — Der um die Gefchichte und Alter- 
tümer von Löwenberg nebft Ungegend mohlverdiente weiland Gold: 
arbeiter und Ratmann R. Sachsfe hat vor mehr als einem Dierteljahr: 
hundert einen hinfichtlich der ZSuverläffigfeit als richtia befundenen 
Grundriß entworfen. Wenn er fich gleichzeitig an eine Rekonſtruktion 
heranwagt, fo hat er fich dabei wohl von einer allzu vorteilhaften 
Dorftellung des Dagemwefenen leiten laffen. Demzufolge war die 
Hauptanlage oblong und hatte einen „Erker.“ Ob darunter ein 
bloßer Manervorfprung zu verftehen, ift fraglich, indem gerade 
auf die Befeitigung diefes Beftandteils bei der Zerftörung ein 
befonderer Nachdrud gelegt wird; es fönnte eher der fegmentarlig 
(„auf halbe Monde”) fchließende Wartturn gemeint fein. Die 
fchlefifche Mundart bezeichnet aber auch mit „Erfer” ein Sommer: 
haus, ſodann ein abgefondertes Kemach neben denn Wohnraume, 
wohin alles dasjenige geichafft wird, was fich in der Stube nicht. 
unterbringen läßt.) - 

Eine. zweite Burgruine, welche in den leßten Jahrzehnten 
des 15. Jahrhdts. zur Sprache fonımen wird, Dewin am Hammer— 
teiche. bei Gabel in mn fenne ich aus eigener Anfchauung 


) Hierfür ein geradezu Hlaffifches Beifpiel das Bolzenſchloß beiKupferberg. 
2) Schlef. Provinzialblätter 1872, S. 018. „Ein Pfarrinventar v. J. 1614." 
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nicht. Sie foll ungleih mehr Sehenswürdigfeiten aufzumweijen 
haben, wie der Talfenjtein, Darunter Reſte zweier Warttürme und 
einer Kapelle mit Spuren von Wandmalerei. Eine mir nicht zu: 
gänglich gewordene Monographie von Zacharias erfchien 1898 zu 
Reichenberg i. B. (Selbftverlag).) An böſem Leumund hat Dewin 
jedenfalls nichts nachgegeben; denn bereits im Görliger Liber 
proscriptorum v. J. 1447 heißt es: Dese hinoch geschrebin sein 
rober, dybe vnd ander obilteter . .. . Item dese noch geschreben 
sint herzuge Henrichs drower, borner, helfer vnd behusunger. Item 
uff dem Debin habin sie ere behusunge (fol. 103, 1448). , Die 
verrufenften Stegreifritter gehörten damals zur Gejellfchaft eines 
bei Starzedel gefangenen Heinze Wirben gen. Diprant und werden 
in demfelben Üchtungsbuche namhaft gemacht als: Gumprecht 
(Schlieben?), Otto und Hans v. Loffow, Hanuſch Brefan (Briefen), 
Tyczo Punewicz, Berr Bote v. Wefenburg, Kafpar Lzabelticz, 
Caſpar Slywin. 

Unmittelbar vor der Zerftörung war der Talkenſtein noch 
ſtark befeftigt worden, un vor einem Handftreiche ebenſo ficher, 
wie einer’ regelrechten Belagerung gewachlen zn fein. Die Burg 
ift nie wieder aufgebaut worden. Spätere Urkunden nennen fie 
das „Vorſchloß“ oder „öde Schloß” Talkenftein, nicht, wie fonft in 
Schlefien üblich, „Burzftall“. Der Titel „von Talfenftein“ wurde 
von den jeweiligen Befigern Welfersdorfs fortgeführt nach einer Ge: 
pflogenheit, welche gewifje Adelsgefchlechter bis auf den heutigen 
Tag üben, wenn ihnen auch das Stammgut feit Jahrhunderten 
entfremdet worden. 

Anjehnlihe Reſte der Burg haben zweifelsohne noch im 
legten Diertel des 18. Ihrdts. beftanden, weshalb zu bedauern, 
daß ein wifjenfchaftlich gebildeter Neifender, welcher 1776?) Die 
wüſte Stätte befuchte, fih nur oberflächlich über feine Wahr: 
mehmungen geäußert hat. Die Demolition vom J. 1479 wurde 
noch überholt, als 1818 in der Nähe eine neue Kunftftraße her: 
geftellt wurde. Da hat das alte Raubneft mit feinen fteinernen 
Dorräten zu gemeinnüßigen Sweden herhalten müſſen. Der Altertums: 
freund wird deshalb beim Beſuche wenig auf feine Rechnung fommen, 
aber, wie jeder Naturfreund, entichädigt werden durch eine von 
diefer ifolierten Selfenfuppe zu genießgende Rundficht, welche zu 
jchildern hier nicht der Ort if. Nur foriel fei gejagt, daß das 
Auge den Zug des Riefen: und fergebirges vom Kandeshuter 


— 


1) Magazin LXXXI, ı02, Anm. 5 vermweift noch auf moſchkan, Raub⸗ 
burgen S. 87ff., Gebirgsfreund Ihrg. J, 197ff. (mit Abbildungen) — Im 
Mai 1431 lagen die Huffiten vor Dewin, — Dewin bei Palacky, Popis 
Krälostwi cesk&ho. Prag 1848, S. 

2) Bunzlauer Monatsfchrift d. Sa: p- 152. 
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Kamm bis zu den Bergen bei Böhmifch:Sriedland verfolgen kann. 
Don Burgruinen find ſichtbar Greiffenftein und Grödißberg, nicht 
aber der Kynaft, jedoch vom Welfersdorfer Windmühlenhügel zu 
erfennen. Durch Seuerfignale wird aljo eine Derftändigung mit 
den Nachbarburgen möglich geweſen fein. 

In einer Beziehung hebt fih die Ruine von der Unzahl 
ihresgleichen als Unikum ab. Wenn es eben wahr ift, daß, wie 
fein Heiliger ohne Wunder, fo auch feine alte Burg ohne Sage 
beftehen darf, an den Talfenftein hat fich diefelbe, abgefehen von 
den unvermeidlichen Schaßgräbergefchichten, nicht herangewagt. 
Und das ift um fo willfommener zu heißen, als der rrtümer über 
die Dorgefchichte der Burg, die immer wieder gedanfenlos nach: 
gefchrieben wurden, gerade genug fcheint. Dafür ift ihre unver: 
dientermaßen vernachläffigte urfundliche Gefchichte defto Durch: 
fichtiger. | | 

Daß die auf — ftein auslautenden Namen von Seljen= 
burgen, foweit ihrem fonftigen Beftandteile ein Perfonennante 
oder dergl. zu Grunde lag, die Benennung von ihren Begründern 
empfingen, nicht umgefehrt, braucht kaum erft erörtert zu werden. 
Ebenfojehr ift bekannt, daß in der Endung Berg und Stein ab: 
wechfelnd gebraucht wurden, wobei für Schlefien Dorftenberg und 
Sürftenftein bezeichnend if. Dieferhalb ift Alles, was vor dem 
dem Jahre 1366 (dem Beginne der Landbücher Schweidnitz-Jauer) 
in fritiflofen Ortsgefchichten oder Sammelwerken über den Calken- 
ftein berichtet wird, als wifjenfchaftlich unbegründet oder auf 
freier frivoler Erfindung beruhend abzuweifen. Denn der Talfen: 
ftein heißt noch im 15. Jahrhdt. (beftinmter 1451) Talfenberg, 
wie feine Befißer. Wenn trogdem hier darauf eingegangen wird, 
jo gefchieht dies nur zu dem Zwecke, fernerer Derbreitung den 
Garaus zu machen. 

Eine Nachricht, laut deren 1206 eine Erneuerung des Schlofjes 
Salkenftein (auf den Salfenbergen bei Kupferberg und Jannowitz) 
ftattgefunden habe, wird von Einigen auf den Talfenftein be: 
zogen, von welhem Zimmermanns Beiträge zur Befchreibung 
Schlefiens (1786) verlautbaren, daß Herzog, Heinrich der Bärtige 
1207 dieſes angebliche Schloß zu einem Bollwerfe gegen die 
räuberifchen Streifereien der Böhmen umgewandelt habe. Die 
Regeften zur fchlefiichen Gejchichte nehmen hiervon nur mit der 
ihnen eigenen Reſerve Notiz. Knie und Melcher, Befchreibung 
von Schlefien III, 840 bemerfen fehr verftändig hierzu: Iſt diefe 
Angabe begründet, jo dürfte die Burg von dieſem Herzoge doch 
wohl unter einem anderen Namen errichtet worden fein. Müller, 
Daterländifche Bilder, Glogau 1844 (2. Ausgabe) der feine Hilfs: 
mittel und Unterlagen zwar regelmäßig und gemwiffenhaft zitiert, 


249 


aber die Auswahl ohne jede Prüfung des Werts getroffen hat, 
fagt S. 351: die erbaute Burg wurde von Grafen verwaltet, 
deren erfter ein Ritter (Edler) v. Taldenberg auf Plugwig geweſen 
fein foll. Dielleicht erhielt dann von ihm die Burg den Xanten. 
Un 1568 war Elericofus (!) von Bolz Burggraf. Dem ift gegen: 
über zu halten, dag Plagmwiß erft im 16. Jahrhundert an die 
Talfenberg gefallen, und ein Elericns Bolze war eben Burggraf 
auf dem Salfenflein. Wenn übrigens von fotaner Gründung 
überhaupt die Rede fein darf, fo fonnte fie nur den Eharafter 
einer der fonftigen herzoglichen Kaftellaneien tragen. . Bedenft man 
indes, daß der mindeftens fchon 1242 als Sefte beftandene Hreiffen: 
ftein nur etwa 15 km nach Weften vorgefchoben liegt, jo war eine 
zweite befeftigte Anlage, welche höchftens die alte Handels- und 
Beerftraße von Liegnig über Goldberg, Löwenberg nach Bohmiſch⸗ 
Friedland und nach Zittau zu decken geeignet war, wenig er— 
forderlih. Sutorius, welcher in feiner Gefchichte von Löwen: 
berg dem Talfenftein und feinen Inhabern ein paar Seiten 
widmet und ficherlich alles ihm Zugängliche befragt haben wird, 
ift ehrlich genug einzugeftchen, daß ihm über den Urſprung des 
Talfenfteins (als Burg) abfolut nichts bekannt fei. In der Tat 
ftehen in dem Privileg Kaifer Karls IV. für die Sürftentümer 
Schweidnig und Jauer v. I. 1569 wohl die Burggrafen von 

Greiffenftein, Löwenberg und Lähn verzeichnet, aber von einem 
Talfenftein verlautet dort ebenſowenig, wie in einem ran Jahre 
älteren Derzeichniffe der feften Pläße im Kande.!) 


Es muß als eine von der Gefchichte anderer Adelsgejchlechter 
in Niederfchlefien abweichende Erjcheinung angefehen werden, daß 
erft von 1366 ab, aber dann auch gründlich, die Geſchichte der 
v. Talfenberg ſich zu lichten beainnt, die fich bis dahin möglicher: 
weife unter einem anderen Namen verborgen haben oder garnicht 
erft zu erwähnenswerter Bedeutung gelangt waren. Diefelbe ver: 
flicht fih zunäcft aufs engfte mit dem Gute Welfersdorf, 
deffen ältefte Bezeichnung (um 1500) auf einen Anleger oder Be: 
figer mit dem fchönen altdeutfchen Namen „Wolfker“ zurüdszu: 
führen if. Liber fundationis 1]. l. 129 bemerft: \Volkersdorf 
solvunt fertones. Ibidem est ecclesia et allodia multa, de 
quibus non solvitur. 1325 war Otto Pfarrer in villa Wolfkeri 
(Regeften Tr. 4478). 


1) Sehr interefjant ift eine Dermutung Schönwälders in „Das Quellen- 
gebiet der Görlitzer Xleiffe”, Magazin LXIII, 203: Auf der polnifhen Grenze 
zwifchen Queis und Bober findet ſich in der Chronica Polonorum ein Castrum 
Pirczin defjen Sage Niemand anzugeben weiß, follte. es der Quarzfels über 
Wedels- (lies Welkers-)dorf fein, der als Ruine Talfenftein heute befannt ift? 
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Mit der Zeit wird die heutige, aber durch die unwiljenden 
Schreiber noch manchmal verballhornte Benennung feft, und mit 
der Erwähnung zweier Brüder: Neintfch (Reinhart oder Reinhold, 
fpäter auch Ramfold)!) und Nickel v. Talfenberg zieht diefes 
Gefchlecht in die verfolgbare Hefchichte ein 1560. Der befleren 
Überfichtlichfeit halber fei gleich auf die Stammtafel verwiefen, 
die troß der fortwährend wiederfehrenden Dornamen (Bern- 
hard, Ehriftoph, Baulthafar, Joachim, BRamfold 2c.) nahezu 
lüctenlos zufammengeftellt werden fonnte. Dieſe „Stammtafel wird 
ebenfofehr zeigen, wie die dv. Talfenberg ſich mit den angefjehenften 
Samilien des Landes verfchwägert haben, als den Derfafler der 
Pflicht entheben, minderwichtigen Derbindungen im Terte Raum 
zu geben. 

Im gedachten Jahre d. d. Sünfhuben (amı Zobtenberge) an 
Unferer Srauentage der letzte (8. September) haben Anna und‘ 
Käterlein — damals fehr gebräuchlicher Schmeichelname bei Dor: 
nehmen — den obgenannten Brüdern, „ihren Wirten,“ aufgelaſſen 
alles Gut, das fie gehabt zu Wolffersöorf. Der Herzog (Bolfo II. 
von Schweidnik) hat diefe Schenfung genehmigt „mit ſolchem 
Unterfcheide, ob die Srauen nicht Erben hätten“. HSugegen waren 
Reniſchel v. Opol nebft den Gebrüdern Dincenz, Seifried und 
Nitſche v. Rauffendorf, Mitgliedern einer im Lömwenbergifchen reich 
begüterten Samilie mit welcher die Talfenberg die regiten Be— 
ziehungen unterhalten haben. 

In Ermwiderung der Schenfung verleibdingten die Brüder 
ihre refp. Sranen auf Einfommen von Thiemendorf und Berthels: 
dorf. Welcher Samilie die Damen entftammten, wird nicht direft 
angegeben. Da fie jedoch zu (unentbehrlichen) Dormunden (tutores) 
Sriedrich v. Pechwinfel und Nikolaus Grünhaupt erwählt haben, 
Diefe beiden befremdlichen Benennungen aber Wahlnamen der 
v. Zedlitz find, die Tutoren ferner aus dem nächſten Derwandt- 
jchafts= oder Sreundesfreife genommen zu werden pflegten, fo nehme 
ih an, daß Anna und Käterlein Schweftern und geborene 
v. Zedlitz geweſen find.?) Beide Dermächtniffe find jedenfalls als 

1) Einen v. Opol nennen Urkunden des 14. Ihrh. bald Remſchel, bald 
Aenfchinus, bald Ranvold. Dieſer Dorname fcheint in der Oberlauſitz und 
im benachbarten Sclefien ſehr beliebt ‚gewefen zu fein und kommt aud unter 
den Börlier Namen bei Jecht, Sur Görliger TTamenstunde im Mag. LXVIII, 
Anm. 6. vor. Ein Ramuoldus Stoſch 1347 bei Schuchardt, Buch der Der- 
feftungen (Liegnitz) S. ı70. Ein Ranwalt v. Erichsdorf um 1400 Mag. LXXIIL, 
206, Rampold v. Gersdorf 1350 ebd. LXIV, 341. 

2) Landbuch A. fol. 27b. ff. — fol. 22b erfcheinen zufammen: Fred. 
de Pechwinkel, Heinco de Czedliez, Tiezco Wegeste de Cz., Koppe de Cz., 
Bernhard et Nicol,,fratres de Lehen 1367. CLandbuch CO. 79a Bernhard von 


Ken genannt und Hans Nickel Öruenhobts fon. 83a Bernh. de Len nomi- 
natus de Czedliecz. 
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donationes reciprocae aufzufafien, indem die Gemahle die Hattinnen 
für das Zugebrachte entfprechend fchadlos hielten. Über die Dor: 
befier von Welfersdorf, wenn es nicht Zedlige gewefen fein follten, 
ift einftweilen nichts befannt, Dagegen erhellt, daß zwei Dörfer 
bei Lauban bereits Talfenberaifcher Anteil gewefen fein müflen, 
defien Erwerbung nicht aufgefläut if. Berthelsdorf (Kauban 
gegenüber) hatte wenigftens noch einen anderen Befiter; denn 1371 
verleibdingte Titze v. Hafelbach feine Srau Anna auf das Dor: 
werf daſelbſt, wobei Reintſch v. Talfenberg als Zeuge zugegen 
war.!) Berthelsdorf nebft Thiemendorf und Berzogswaldau 
famen 1386 von Bernhard Talfenberg an Heinrich v. Schreibersdorf. 

d. d. Altwafjer 1372 verfaufte Mariche v. Weichau den oft 
genannten Brüdern all ihr väterliches Erbteil. Worin dies beftand, 
geht aus den Urkunden felbft nicht hervor, ebenfo wenig, wo die 
Derfäuferin unterzubringen. Dielleicht ift Weicha bei Baußen zu 
lefen, das den v. Maren gehörte, oder Wache?) gemeint. Es 
vergeht nun ein Seitraum von 13 Jahren, bis die urfundlichen 
Quellen weiter fließen. 1385 verlieh Bolfos Witwe Agnes dem 
Heinke v. Redern und feinen Erben auf Lebenszeit fechstehalb 
Marf Geldes j. 35. von den herzoglichen Befchöffern, ruhend auf 
dem Gute des Nickel T. zu Welfersdorf. Im gleichen Jahre 
verleibdingte Leßterer auf diefes Hut feine (zweite) Srau Hedwig, 
als deren Tutoren jener Herr Heinke und fein Sohn Hans fun: 
gierten.d) Beide Umftände machen die Abfunft der Gattin von 
den Redern mehr als wahrfcheinlih. Zwei Jahre fpäter wurde 
diefe Auflafjung dahin erweitert, daß die Frau auf Nickels Todes: 
fall deſſen fäntliches Eigentum in Welfersdorf erhielt.) Jin: 
zwifchen melden die Urkunden zunächft, daß ein Bernhard von 
Talfenberg dem Apeß (Albreht) „vom Salze”, Erbrichter zu 
Lauban, (j. Kn. Adelsgeichichte 5. 464/65, wo ich jedoch gerade 
diefen, bei dem Geſchlechte Salza fonft vertretenen Dornamen vermiffe) 
und einem gew. Peter Goldener Sins auf Berthelsdorf verfauft 
habe.5) Dem Zufammenhange nach kann diefer Bernhard nur 


1) Landbuch ©. fol. 55. Außer ihm waren zugegen dir Kitter: Otto 
Buſewoy, Joh. v. Ezirn, Heidenreich von Cſchertitz; Dietrich v. Tebifchfom, 
Heinrich v. Swete (Achtri). 

s Fann allenfalls auh „Wachau“ ‚gelefen werden. 

8) gb. D. fol. ob und 14. 

*4).d. d. Seisfenberg 1387 vigilia asc. dni (15. Mai). Tutoren der ‚Frau 
waren: Heinrich Aulof und Peter v. Goryn (Görisſeiten?). D. 5, b. 3: 
Nickel (Bolze) v. Zeiskenberg, Heinrih v. Czirn, Heinemann v. Schönfeld 
(Seidli), Gpetz v. Seidlit, Rik. v. üchtritz. — Über zXeibgedinge, Derforgung 
der Frau und Kinder, fowie über andere interne Derhältnif| je hat Knothe in 
der Einleitung zu feiner Gefchichte des Oberlauſitzer Adels erfchöpfend 
gehandelt. 

5) D. 28a. 
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ein Sohn des (damals bereits verftorbenen) Reintſch geweien fein. 
Dem Sohne hatte auch der Datersbruder Nickel 1587, bevor er 
Frau Hedwig reichlicher bedachte, Sins auf Welfersdorf unter Der 
Bedingung verreicht, bei elwaigem Küdfaufe ein Halbjahr vorher 
benachrichtigt zu werden.!) 


Wechielfeitige Käufe und Derfäufe, Derzichte und Abfindungen 
ziehen fi ins 15. Jahrh. fort. Wir fönnen auf Wiedergabe 
diefer eintönigen Abmachungen nicht wohl verzichten, weil fie zur 
Erläuterung der Stammtafel unentbehrlich find und diefe befräftigen. 
Auch empfahl es fich, bei Angabe der Sundftellen ab und zu die Ur- 
fundenzeugen nanıhaft zu machen, um dadurch Beiträge zur Gefchichte 
anderer Adelsgejchlechter zu gewähren, die fonft fozufagen unter den 
Tiih fallen würden. Am 15. Juli 1400 verreichte Bernhard 
feinen „Detter” (nach dem bis über 1600 fortdanernden Sprach» 
gebrauche „Oheim“) Nickel und Srau Hedwig, was er zu Welfers: 
dorf gehabt, worauf gleichzeitig die Hatten dem Bernhard 20 Marf 
j. 55. auf genanntem Gute aufgelaffen.?) d. d. Greiffenftein 
Sonntag nach Gregorii (14. März) 1406 veräußern die Gebrüder 
Deinrih, Hans und Bernhard v. Üchtritz (Cinie Schwerta; Kn. 
A. G. 5. 525) 10 Mark j. Ss. auf ihren Gütern, vornehmlich 
zu Cangenöls, an Frau Hedwig v. Talkenberg und nach ihrem 
Tode an deren Töchter Annlein und Gute (Jutta?). Der Dater 
ift zugegen gewejen und hat fich mit der Derfchreibung für Die 
Töchter zufrieden erflärt.?) An Kindern befaß der „ehrbare” 
Niclos T. außerdem einen Sohn, den „porfichligen“ Seifried T., 
welcher 1408 feinem Dater gegenüber auf alle Anfprüche hinfichtlich 
des väterlichen Angefälls verzichtete.) Das Gleiche tut 140 Sei: 
frieds Schwefter Barbara, Gattin des Nitze Liedlau (Ecdlamw).?) 
Dafür hat Srau Hedwig, ihret: und ihres Mannes wegen, der 
Barbara 6 M. j. 3s. zu Welfersdorf auf Lebzeiten aufgelaffen, 
welche nach Ableben der‘ Tochter wieder an die Eltern und deren 


) D. 5ob. 


2) G. 165a. 3: Joh. de Redern, miles, Joh. Pussold de Seyfredau, 
Joh. de Redern de Lehn, Nikel Budzewoy, Joh. Koppatsch, Cunr et Nic. 
Hoke de Thomaswalde. 


2) db. I. 19. 3: Nitk. v. üchtritz, Hans und Konrad Gebr. v. Hoberg, 
Konrad und Bernhard Gebr. v. Spiller. 


*) K. oıa. d. d. Schweidnitz 23. Juni 5: Ulrich Schoff, Puffuld v. 
Seiferdau, Bee Probithain, Bernhard Talfenberg, Joh. Czacheris und Herr 
Hieronymus Probithain, der Notar. 


6) Knothe 335 Fennt einen TUE, Lelaw 14358 und einen Albredzt 
CLidlaw zu Lömwenberg 1413. 











255 


Kinder fallen follten.!) Nach Boverdens Grabfchriften:Sammlung 
ift 1413 eine Hedwig v. T. als Abtiffin des Klarenftifts zu Breslau 
geftorben. 


Bernhard v. Talfenberg fuhr fort, feinen Befi zu vermehren. 
1409 faufte er von Konrad von Spilner (Dorf Spiller) Sins auf 
dem Liedervorwerfe zu Sriedersdorf bei Greiffenberg, Damals 
einem Nik. Loler gehörig; der Zins foll nach des Käufers Tode 
an Nickel T. und deffen Srau übergehen.?) 1412 erwarb Bernhard 
25 M. Geldes auf der Erbvogtei zu Greiffenberg.d) 1417 am 
Donnerstage vor Mariä Geburt (2. Sept.) urfundete der Löwen: 
berger Unter-Bofrichter Sranz Kefeling nebft feinen Schöffen, der 
Landeshauptmann habe befohlen, den Bernhard bezüglich feiner 
Anfprüche auf die Erbvogtei zu bejcheiden.t) 1428 verfaufte diefer 
den ehrbaren und wohltüchtigen Gebrüdern Siegmund uud Kunz 
Hedliger „zur Neukirchen“ 5 M. j. Ss. auf der Greiffenberger 
Dogtei „feins ausgenommen, noch ungefundert, die er auch vor= 
mals wider die tugendliche Srau Katharina Soyt und weiland 
ihren Sohn Nickel gefauft hatte.” 5) Eine Tochter von Bernhard, 
Anna, vermählte fih mit Sigismund v. Hedlis, und beide wurden 
für die Eltern des Huffitenfreundes Sigismund v. 3. gehalten, 
welcher mit feinen Dettern: Hans, Koppe und Nickel dem Konftanzer 
Korzil und Buffens Derbrennung beiwohnte. Er foll damals im 
18. Lebensjahre geftanden haben.) Sür die Anmwefenheit der 
v. Zedlitz bei diefer Kirchenverfammlung (1414—1418) fpricht aller- 
dings der Umftand, daß ihr befanntes Wappen (die filberne 
„Schnalle” im roten Selde) in Grünenbergs Wappenbuche, aller= 
dings mit der täufchenden Namensform „Zeidlig”, eingemalt ift.”) 


»K. 12 bzw. 178a. Tutoren: Sriedrich Pechmwinfel und Bernhard 
Talfenberg. — Daß die Pechwinkel Hedlige geweſen, ergiebt fich aus einer 
Signatur vd. J. 1366: Friedrich v. Pechwinfel verleibdingt feine frau Anna 
auf Pe 202 Henr. de Pechw. et Ticzco de Czedlicz, ejus frater. 

)& 95b. 

3) Landb. L (Abichrift) p. 45. 

*) Bresl. Staatsarch. Höfchr. Derzeichn. (Görlier Stadtarchiv.) 

5) db. M 20b, d. d. Schweidnit in der L4or (oder quattuor) tempora 
nah £uciä (14. Dezbr.) &. Hans v. Parchwitz, Beinze v. Alzenau (Zedlitz) 
— v. Schellendorf, Kunze Zedlitz zu Röchlitz und Georg Zettritz, der 
. Kanzler. | 

6) Ulbrich, Geſch. v. Neukirch. Goldberg 1843, S. 8 und Prov.-Blätter 
1865, 5. 674. 

7) Derfaffer ift Ritter Konrad Gr., Bürger zu Konftanz. Das Wappenb. 
herausgeg. von Stillfried u. Hildebrandt (Görli 1875). Das Wappen der 
Sedli unter Yir. XXXIV des Tertes. — Ein anderes Konzil-Mappenbud) 
(Infunabel?) hat unter OXCVIII verso unter der Rubrif: „Dife feind aus 
Sachſſen, Turingen vnd aus der Schlefy“ verzeichnet: Johans Zedlitz aus 
Sachſen, (Edel.) Knedt, Koppo, Herr zu Zedlitz, aus der Schlefy, Ritter. 
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Wir gelangen hiermit zu einem Zeitabfchnitte, wo die fonft 
jo fruchtbaren Landbücher leider verfagen, indem die ganze Serie 
von Litera N bis R einfchlieglich verloren gegangen ift.!) 

Sür diefen Ausfall hat ſich einiger Erjaß gefunden. In 
Grünhagens Huffitenfämpfen der Schlefier und dem zugehörigen 
Nrfundenbuche wird zwar des Namens „Talfenberg” weder im 
Guten, noch im Schlimmen gedacht, dagegen bringt das Urkunden: 
werf über den ©berlaufiger Kriegsfchauplag manches Erfprießliche, 
teils in Geftalt handgreiflicher Tatfachen, teils in lafonifchsorafel: 
Bafter Kürze. Zunächſt (cod. dipl. Lus. sup. II, Bd. II, 136) ver: 
lautet, daß am 26. März 1430 Nickel Wahe von Welfersdorf 
(das ift die richtige Lesart) zu einem Söldner der Stadt Görlitz 
angenommen worden jei.?) Bier fehrt derfelbe Name (neben 
Wacom) wieder, deffen Leſung oben zweifelhaft geblieben war. 
Einen Wachow unterhält Börlig als Söldner auch vom 17. No: 
vember bis 3. Dezember 1431.) Mit ihm bzw. einem fehr Nahe: 
ftehenden hat es ein fchlimmes Ende genommen. Ende November 
1435 nämlich wurde ein gewiſſer Striegler mit dem Naxhrichter 
nach Löwenberg gefandt „von Wahaw wegen, des von 
Talfenberg Gefellen” Der Benfer fam gleich mit, um 
die anderen gefangenen Kumpane abzutun.‘) Um welche An: 
gelegenheit es fich handelte, läßt fih aus Aufzeichnungen der 
Görliger Ratsrechnungen von Ende Auguft 1451 erfennen, wonach 
zweimal Boten nach dem „Talfenberg” von Georg Reders wegen 
gefchicft worden waren.d) Diefer Ritter gehörte demjenigen Zweige 
feines Gefchlechts an, welches im Anfange des 15. Jhrhdt. zu 
Neuland und Kunzendorf u. d. W. (undir dem Bage) nahe dem 
Talfenfteine, angejefen war und bei dem vor der Zeit, wo das 


Einen dritten Zedlig Fennt das Bud nicht, wohl aber einen Jorg Zetrus 
(Ezettrig). Übrigens find die Zedlitzer MWappenfarben, wie die der Seidlitz, 
zugleich die böhmischen. 

) Nur die Negifter haben fidy erhalten, und mit einiger Divinations- 
gabe ließe fich fchon etwas fombinieren. — „Sclesiaca“ — Seftfchrift 1898 
— bringt einen Auffag „Schlefiijhes aus dem Marienburger Treßlerbuche.“ 
Aus dem Umftande, daß das Derzeichnis der Söldner v. J. 1410 fonft nur 
2. Schlefier (Stewi und Tiergarten) mit den Dornamen nennt, ließe fich mit 
einiger Kühnheit folgern, daß der bei Nr. 35 (Juli 1408) erwähnte Nitter 
Bernhard aus Sclefien, weldyer aus der Herberge gelöft werden mußte, ein 
Talfenberg gewefen, indes war diefer Vorname auch gleichzeitig bei Uchtritz⸗ 
Steinkirch vertreten. 

°) cod. dipl. Lus. sup. II. Ein Ort Wachow bei Rofenberg ©./S. 
Der „Deutfche Herold" XIX, ı0r Fennt das Wappen eines Wilhelm v. Wacho 
mit Hirfchgeweih im Schilde und über dem Helme. Dort, VI, 42, ift auch 
der Name Wachowski vertreten. 

”) cod. 5. 304. 

2 ebd. 456. 

®) ebd. 5. 244. 
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Solgende fpielt, die romantifchen Dornamen Triftan und Wigalois 
vertreten find. Georg Redern unterhielt im Derein mit Chriftoph 
Rothenburg, deffen Dorfahren Anteile von Sirgwitz, Hohlftein und 
Kefjelsdorf (Kr. Eöwenberg) befeffen hatten, feit 1431 Sehde mit 
Görlitz, deren legte Spuren fich nach Johannis 1433 verlaufen !) 
ynd unter welcher namentlich das an der großen Heerſtraße ge: 
legene Bunzlau und fein Hofrichter Gunzel v. Raufjendorf zu leiden 
hatten. Einzelheiten gehören nicht hierher. Nur fei bemerkt, daß 
der Sehde ein gut Teil Kandesverrats beigemifht war. Denn 
fonft ‚hätte in der Nacht vom 28. zum 29. März 1432 das Heer 
der Taboriten auf dem Zuge gen £auban ces fich gerade beim 
Hofe zu Kunzendorf nicht fo bequem machen dürfen.?) 

Daß die Talfenberg in das Treiben diefer Straßenplader 
ftarf Hineingezogen worden, unterliegt feinem Zweifel, mochten fie 
gleich die Dermittlerrolle vorfchügen. So fchrieb unterm 12. Auguft 
1431: Bernhard v. T, „auf dent Hoenftein gefeflen“ an feinen 
Sreund Heinze Kottwig (dem fpäteren Stellvertreter des laufiger 
Landvogts?): Alfo Du mir. der von Görlitz „Sredebriff” gefandt 
haft, thu’ ich Dir zu wifjen, dag George v. Redern und Chrh. 
Rothenburg nicht gefonnen find, mit den Görligern zum Zwecke 
des Sriedens zufammenzufomnen. Doch wolle er fich mit anderen 
Sreunden bemühen, die Sache zuwege zu bringen.d) — Boten: 
fendungen gen Talfenberg — wie das Schloß in den Rats— 
rechnungen faft durchweg heißt — werden im September und 
Oftober ohne Angabe der Deranlaffung gemeldet. Batten Der: 
handlungen ftattgefunden, fo waren folche abgebrochen, als An: 
fang November obgedachter Striegler nach Köwenberg reifte „umbe 
Talfenberges Gefellen, die gefangen waren.”t) Wie mit den: 
‚felben verfahren worden, wiffen wir fchon. Gleichwohl wurde im 
Januar fommenden Jahres eine Tagfahrt in Ausficht genommen.5) 
Alles dies faßt Kloß' handichriftl. Huffitenfrieg®) folgendermaßen 
zufanımen: Schon zu Ausgang des vorigen Jahres (1455) hat 
ein v. Talfenberg in Schlefien eine Fehde wider die Görliger er- 
reget und feßte folhe auch... . . noch fort, alfo daß er die 
Straßen fehr beunruhigte und der Görlitzer Suhrleute und Güter 
anftel. Doch befam man hernach viele von feinen Geſellen ge: 
fangen und ließ fie zu Bunzlau und an anderen Orten hin 


1) ebd. 482. 

2\ ebd. S. 377. 

9) ebd. 295. 

9 ebd. 454. 

5) cod. d. L. II, 555. 

6, Milih. Bibl. Mes, fol. 351, 5. 499. 
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richten!) Im April 1435 lieg denn auch König Sigismund von 
Prag aus an die Sehslande und »Städte eine Derfügung ergehen 
wegen Abbrechung des Schloffes Talfenberg?), welches fi 
aber noch 44jähriger Schonzeit erfreuen follte, wenn anders hier 
nicht wieder eine Derwechjelung von E und $ ftattgefunden haben 
jollte. 14340 — A ift ein anderer Bernhard v. Talfenberg Haupt: 
manı auf dem Kynaft gewefen. Um Oculi 1440 fanden Raub: 
züge von Görlig aus nach Schlefien ftatt, und umgefehrt fielen 
Schlefier in die Laufiß ein, befonders Bernhard T. und Bernhard 
Glaubig, bis um Oſtern 1441 mit den Leßteren wieder gefehdet 
und verhandelt wurde.?) 

Inzwifchen zeigen fich friedliche Dorgänge. Am I. Mat 1440 
einigen Bans v. Hchtrig zu Schwerta, Heinze v. Üüchtritz zur £inde, 
Bernhard Taltenberg, Heinze v. Spiller zu Schoßdorf Die Ge— 
brüder Baus und Heinze v. Üüchtritz wegen des Gutes Langenöls 
dahin, daß Hans das Dorwerf erhält mit dem Überdorfe, die 
Sifcherei von dem Wehre außerhalb des Dorfs, die Obermühle 
nebft Sifcherei in der Walfersbache bis Waltersdorf (!) nebft einem 
Sinfe auf der Mühle dafelbfl. Heinze befommt das Niederdorf 
famt Sifcherei vom Wehre bis ans Ende und die Walfersbace 
wieder hinauf.?) 1445 urfundet derfelbe Hans Ichtrig zu Cangen— 
öls, Daß er an Hans Talfenberg und deffen Bruder Bernhard 
3 Grofchen Zins nebft 2 Hühnern, fo ihnen der Müller von 
Walfersdorf zu geben fchuldig, verfauft habe.5) 

Wie günftig inzwifchen die Dermögensverhältniffe Bern: 
hards fich mögen entwicelt haben, erfieht man aus feinen mit dem 
Jahre 1448 anhebenden Beziehungen zu den Sürften von Licgnib- 
Brieg. Am 18. November d. J. ftellen Johann und Heinrich X., 
Herzöge zu Brieg und Haynau, dem Bernhard Talfenberg einen 
Schuldbrief aus über 600 „rote“ ungarifche. Hulden „mit dem 
Seichen des Löwen”, bei Derpflihtung des Einlagers (Stellung 
von Schuldbürgen in einer beftinnmten Herberge) zu Löwenberg. 


) Damit ftimmt fchlecht, wenn ein Unberufener, Bergemann, Gefd. 
d. Klofters Liebenthal S. 256, zu erzählen fih bemüßigt fühlt, wie ein 
Joachim v. Talfenberg im Derein mit Gotſche Schoff auf Greiffenftein die 
Stadt Friedeberg a. Qu. vor huffitifher Plünderung gerettet habe. Der 
Dorname „Joachim ift übrigens dazumal ganz ungewöhnlich und tritt bei 
dem qu. Öefchlechte erft im ı6. Ihrh. auf. 

®) Derz. Oberlauf. Urkunden I, 39. 

°) Zeitſchr. f. Geſch. Schlef. XII, 29 bei Ermiſch, Mittel. u. Nieder⸗ 
ſchleſien in der königloſen Zeit (1440— 52 ) unter Berufung auf Kloß a. a. ©. 
Ill cap. IIl u. IV. Mil. Bibl. Mss. fol. 332, S. 3. — Ein Bernhard 
Glawbicz war — r rn von Görlitz als Söldner angenommen 
worden, ((cod. d 112. 

2 Rep. d. —— unter „Langenöls.“ 

N „Magazin“ 1773, S. 155. 
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Im gleihen Jahre verpfändeten diefelben Herzöge ihren Gläubiger 
das Baus, Schloß und Halt Baynau.!) 1449 heißt dieler Haupt: 
mann dafelbfl.?2) Er muß auch un dieſe Zeit Anrechte auf 
Afchigau (Kr. Bunzlau) erworben haben, da er am Andreastage 
1449, in Gemeinfchaft mit feinem Bruder Hans, dem vorfichtigen 
Deter Schacz (Schaps, Schöps ?) zu Löwenberg einen Sins von 
13 ung. Gldn. auf diefem Dorfe und auf Welfersdorf verfauft.?) 
Am 15. Sebruar 1450 urfunden die obgenannten Herzöge, daß 
Bernhard Glaubig (Berlin genannt) an Bernhard Talfenberg, 
Hauptmann zu Haynau, einen Teich vor der Stadt bei der langen 
Brüde unterhalb des Hofpitalteichs verfauft habe, fowie den jähr: 
lichen Erbzins, beftehend aus 32 Bufen von den neben diefem 
Teiche belegenen Gärten. Die Erwerbung wurde im Auguft 1458 
von Bernhard T. an Nickel Schellendorf wieder veräußert. 

$ür eine weitere Lücke in den Schweidniß-Jauerfchen Kand- 
Büchern (£itera T bis V) bietet fi} anderweitig Erſatz. Am 
Pfingftabend 1452 wird Bernhard noch als Hauptmann zu Haynau 
bezeichnet.) d. d. Prag 7. Mai 145% verpflichtet fih Marfgraf 
Albrecht von Brandenburg namens des Herzogs Sriedrih I. 
(von Liegnitz-Brieg) und in Bemeinfchaft mit dem Ritter Chriftoph 
Dornheim und Bernhard Daltenberg (!) gegenüber Girfif (Georg) 
von Cunſtat und pPodiebrad, KHubernator und Hofmeifter des 
Königreihs Böhmen, daß der gen. Herzog Sriedrih Sdena 
(Sidonia), Tochter des Girfif, heiraten werde.d) Eine Derlobung 
der Beiden hat zwar ftattgefunden, aber die Dame heiratete 
Albrecht den Beherzten von Sachfen. Bernhard ift vor 1469) 
mit Binterlafjung zweier Söhne, Bernhard und Ehriftoph, -geftorben. | 
Diefe beiden Brüder, insbejondere der lettere, lohnten allein fchon 
die Mühe, fih mit ihrem Gefchlechte überhaupt befchäftigt zu 
haben. Die Erbfchaft, welche ihnen der Dater Hinterlaffen, fcheint 
hauptfählich in Sorderungen an den Kiegniger Hof beftanden zu 


) St.A. Breslu A 4 Ar. 266 und Grünhagen-Marfgraf, Kehns- 
urfunden I, 399, vgl. auch Scholz, Chronik d. Stadt Haynan. 5. 44—47. 

2) Depofitum Oels Ar. 217. In gleicher Eigenfchaft 1452 bei Sturm, 
Geſch. v. Goldberg S. 48. 

9) Landb. 5. 37a. 3. Peter Gotſche von Kynaft, Caſpar Noftit, 
Heinze Redern von Kunzendorf u. Hans Krofchwit, Kanzler. 

2) Sturm a. a. ©. 

5) Depof. Oels ir. 232. 

6%, Im „Mannrecht“ C (p. 122) 1468 tritt zwar ein Bernhard T. noch ein- 
mal auf, doch halte ich diefen für den gleichnamigen Sohn. Es heißt dort: 
Hans Hoberg hat dem 3. T. feine Anſprüche gegen Bernhard Raufjendorf 
abgetreten und einen gewifjen Joſt Melzung ermächtigt, fich dieferhalb an 
letzteren zu halten. — Beachtenswert ift übrigens die Derbreitung derjelben 
Dornamen innerhalb der ab und zu in Berührung fommenden Familien. 
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haben, deren endgiltige Erledigung auf fihh warten lief. Das 
Liegniger Candbuch e handelt davon un drei Stellen in abweichen: 
dem Wortlaute, aber desfelben Sinns. Am Mlarften fpricht fich eine 
Signatur Dienstag vor Reminifcere (21. Sebr.) 1469 aus. Herzog 
Sriedrich I. von Kiegnig erfennt das Guthaben des weiland Bern 
hard Talfenberg an, es betreffe Keldjchulden oder andere An: 
fprüche, und verfpricht den Söhnen, das demnächſt anheim: 
fallende Lehn zu überlaffen, welches 400 Gldn. wert fei. 
Sollte es mehr wert fein, das follen gute Leute zwifchen dem 
Herzoge und denen dv. Talfenberg erkennen, weß ſolch Kehensange 
fälle höher wert fei, nach derfelben Erfenntnis dem Herzoge das 
Übrige gütlich bezahlen. Zeugen diefer Zufage waren: Otto v. 
Zedlitz, Ritter zu Parchwiß, Hans Rothkirch zu Spröttichen, Nickel 
Schellendorf zu Petersdorf, Bans Candskron zu Gr.-Wandris, 
Ehriftoph Candskron zu Aufche, Ehriftoph Swencz (Schweinig) zu 
Seifersdorf, Chrh. Zedlitz, Affe gen., Hans Zedlig, Röchlitz gen.!) 
Der Gang der Derhandlungen ift zweifelsohne infolge der ein: 
tretenden kriegeriſchen Ereigniffe abgebrochen worden, an denen 
Ehriftoph Taltenberg als Parteigänger lebhaften, wenn auch wenig 
rühmlichen Anteil nahm. Erſt 1474 Sreitag nach Margaretä 
(15. Juli) befannte fich Herzog Sriedrich den Gebrüdern Talfen: 
berg, ihren Erben und jeweiligen Inhabern des Schuldbriefs 
gegenüber zu einer Schuld von 100 guten ungr. Gulden, „fertig 
an Golde und Stich, genug an Gewichte”, gelobt die zu bezahlen 
von fünftiger Saftnacht ab über ein Jahr. Im Salle der Nicht: 
zahlung gelobt er bei fürftlichen Worte, die Schuld fanıt dem 
. Kauptgute (Kapital) gütlih auszurichten.?) — Die zwifchen den 
beiden Bewerbern um die böhmifche Krone, dem polnifchen Prinzen 
Wladislam und Matthias Lorpinus (feit 1458 König von Ungarn) 
geführten Kämpfe werden im allgemeinen als bekannt vorausgejeßt. 
Was hierher gehörende Einzelheiten anlangt, jo ftüßt fich deren 
Sufammenftellung fowohl auf die im Band XIII der Scriptores 
rerum Siles. herausgegebene politifche Korrefpondenz Breslaus 
1469 — 1479, fowie auf die überfichtliche Darftellung eines Unge: 
nannten, welcher im „Börliger Wegweiſer“ 1839 fich mit der Ge 
fchichte des Taltenfteins ebenfalls befaßt hat und fich für die in 
Rede ftehende Zeit auf den aus Tlürnberg gebürtigen ehemaligen 
Görliger, danı Breslauer Stadtfchreiber und Hiftorifer Peter 
Eichenloer beruft. 

Hu erinnern ift, daß die Raubritter aus der zweiten Hälfte 
des 15. Jahrh. lange nicht mehr die offenen und auf das Recht 


N fol. 428. 
2) Kiegniter Landbuch V fol. 69a. 
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des Stärferen pochenden Stegreifritter der früheren Jahrhunderte 
waren, jondern fchändliche Schnapphähne, welche aus Städten 
und Dörfern verdächtiges Gefindel, Achter und Pogelfreie um fich 
verfammelten und aus Schlupfwinfeln die Wehrlofen überfielen.- 
Als folche Raubſchlöſſer werden 1465 in den Sürftentümern 
Schweidniß- Jauer hervorgehoben: Sürftenftein, Bolfenhain, Lehn— 
haus, der Kynaft u. a. m., gegen welche die Städte vor dem päpft: 
lichen Legaten Rudolf, der den Krieg gegen den böhmischen Uſur— 
pator Podiebrad predigte, unter Hinweis auf den gefchädigten 
Handel Magten. 1468 „entlagte” ein fogen. Schweidniger Bund, 
an der Spige die Herren von Sürftenftein, Echnhaus und Nimmer— 
fatt, mit ihren Helfern, namentlich den v. Talfenberg, dem Berjoge 
von Sachſen und hoben alle Wagen mit Kaufmannsgut auf, 
welche auf der Straße nach Sachfen zogen.!) Das Haupt des 
Bundes war ein Hans v. Oelsnitz, der Hauptfammelplag das 
Cehnhaus, wo die von Sedlitz faßen. Solange König Matthias 
der Rotte zu mächtig erfchien, heuchelte fie demfelben Sreundichaft, 
jchlug ſich aber bei fchwanfendem Kriegsglüd auf die Seite des 
Gegenfönigs Wladislaw und entfagte dem Breslauer Bifchofe, der 
die fchlefifchen Angelegenheiten im Sinne des Matthias leitete, in 
einem offenen Briefe, womit zugleich Breslau jamt den übrigen 
Städten aufs neue in Schde verwidelt wurde. Als anı 8. De— 
zember 1474 zmwifchen beiden Thronbewerbern Sriede zuftande ge= 
fommen, wurde — foweit war die Sache fihon gediehen — noch 
bejonders ausbedungen, daß die 15 fchlefifchen Ritter, welche fich 
feither für die polnifche Partei erflärt hatten, inbegriffen fein 
jollten. Unter diefen Sünfzehn fteht zwar fein Talfenberg nament: 
lich verzeichnet, Doch befteht fein Zweifel, daß auch an fie dabei 
gedacht worden if. Da den Schweidnißer Rittern freigeftellt blieb, 
fih zur Gegenpartei zu halten, fo durften fie jet weniger 
Matthias’ Rache fürchten und nahmen ihr früheres Handwerf von 
neuem auf. Chriſtoph Taltenberg hatte zuerft zu lavieren verfucht. 
Unterm 23. Mai 1473 fchreiben nämlich die Gebrüder Balthafar 
und Kajpar Unwürde von Neiſſe?) aus an die Breslauer Nat 
mannen, Chriftoph Talfenberg wolle für König Matthias 400—500 
Reiſige anmwerben, darunter auch ihren Bruder Gregor. Wenn 
die Breslauer Keute annehmen wollten, möchten fie Keßteren be- 


) Die Gründerſche Chronif von Kauban fagt einem Ritter Talfenberg 
nad, daß er in Gemeinfhaft mit einem vom Kehnhaufe am Tage vor 
Sronleihnam 1470 den Städtern ihre Kühe weggetrieben habe. 

2) Das Gejchleht war früher, vor Mitte des 14. Ihrh. in der Nieder— 
laufig anfäffig und führte dasfelbe Wappen, wie die Herren v. Unmwerth, 
einen durch fchrägrehts gelegten Aftftummel von rot und weiß geteilten 
Schild, Helmjier 3 Binfentolben. Ein Balthafar Unwürde war 1487—90 
Hauptmann auf dem Gröditzberge. 
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nachrichtigen, daß er dem Talkenberg zuſage; denn demnächſt 
werde jedenfalls Mangel an Leuten im Lande fein. In dem 
Briefe eines Anonymus vom Anfang Dezember 1474 über Kriegs: 
begebenheiten kommt die Stelle vor: Andere gefchichte, als von 
CTettawer (Wilhelm v. Tettau, König Matthias’ Seldoberften) und 
Talfenberg, wie die nyddergelegt haben und fein, wird der bote 
fich undirrichten. Unterm 9. November 1476 beauftragte der Bres- 
lauer Rat feine Gefandten am Prager Hofe, beim Könige über 
fteten Landfriedensbruh und Handelsftörungen Klage zu führen. 
Die Straßenplacderei, heißt es, nimmt fehr überhand von den 
Schlöſſern Sürftenftein, Kehnhaus, Talfenberg 2c. in trefflicher 
Anfammlung reiten fie täglich in die Lande, mehr denn je ftarf, 
nicht mit vier oder fechs Pferden, fondern mit 30, 40, auch mit 
49 Pferden. Die nächſt Bunzlau geraubten venetianifchen Klein: 
odien und andere Küter find auf das Lehnhaus geführt und als 
Beute auf die anderen Schlöffer zerftreut worden. — In dem 
Sonderfrieden der Sürftentümer Schweidnig und Jauer mit den 
Böhmen fpielte Ehriftoph Talfenberg den Dermittler und unter 
den Bevollmäctigten, weldhe König Wladislaw von Prag aus im 
Auguft 1477 an die zu Braunau verfammelten fchlefifchen Stände 
abordnete, befand auch Ehriftoph ſich. 

Wir nähern uns hiermit der Zeit, wo die Kataftrophe über 
den Talkenftein, der tatfächlich zum Raubnefte heruntergefunfen war, 
hereinbrechen follte. Ehe wir über die näheren Umftände berichten 
und ohne Ehriftophs Erdenwalten einftweilen weiter zu verfolgen, 
gilt es einige Dorgänge nachzutragen, welche während der 
fiebziger Jahre in friedlicher Weife fich abgefpielt haben. 

1470 bevormundete Bernhard Talfenberg die Margareta, 
Srau des Ernſt Zedlig auf Bolkenhain!) 1473 verfauften ihm 
(„uffim Talkenſtein gefeffen”) die Gebrüder Kunz, Peter und Georg 
Nimptſch von Berbisdorf (b. Hirichberg) all ihr But zu Gr. 
Rackwitz am Bober.2) In demfelben Jahre verleibdingte er feine 
Srau Urfula geb. Zedlitz, fofern diefelbe nach feinem Tode „ihren 
MWitwenftuhl behält und den nicht verrücet”, auf alles was er hat, 
vornehmlich den Talfenftein und Welfersdorf und feinen Befit zu 
Rackwitz, fowie die Wieſe zu Wenig Waldig. Sollte fie jedoch 
wieder heiraten, fo foll ihr nur zuftehen, was Keibgedings Recht 
iit, nämlich 20 M. j. 3s. auf Welfersdorf. Ihr Vormund war 
Sigismund Zedlig von Neukirch.s) Hierauf vermachten fich die 
Brüder Chriſtoph und Bernhard für den Sall des Finderlofen 





I) Landb. W, 55a und noch einmal 151a. 
) W, 1242. 
3) ebenda fol. 129b. 
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Ablebens gegenfeitig ihr fämtliches Befißtum „unter dem Könige” .!) 
1475 verreicht der Cömwenberger Bürger Nickel Rugersdorf (Röhrs: 
dorf) dem Bernhard 10 M. j. 55. zu Gr. Radwib.?) 1476 ift 
er Tutor der Hedwig, frau des Hieronymus Unruh auf Wenig: 
MWaldit.?) 1477 überläßt er den Gebrüdern Kunze und Chriftoph 
Rauffendorf das Gut und Dorf Aſchitzau (Oſchsczaw)9) ſ. oben. 
1478 verfauft Bernhard dem Arneft Zedlig zu Keipe feine Ge: 
rechtfame zu Rackwitz mit Gut und Dorwerf, rücfäuflih um 
800 gute ungr. Gulden?) — Auch in Ehriftophs Befisperhältniffen 
waren Anderungen eingetreten. 1403 überließ ihm Georg Reibnitz 
auf Klonig 6 M. Ss. auf den Dörfern bei Wartbau, welche 
weiland® Konrad Zedlig v. d. Warte innegehabt, Neu: Jäfchwiß 
ausgenommen.) Er bevormundete auch Hedwig, Srau des Weig- 
los?) v. Borau auf Keffelsdorfd) und vertrat Margareta Zedlik 
von Bolfenhain, als diefe ihr Eigentum zu Keipe oder fonftwo an 
ihren Mann Ernſt abtrat.) Es ift wohl weniger als ein Akt 
der Srömmigkeit, wie als gejchäftliche Abmachung zu betrachten, 
wenn Ehriftoph Talkenberg im Oktober 147319 den Altariften 
Matthias und Sabian Detter zu Bunzlau den erworbenen Zins 
auf den Dörfern des Konrad Zedlig im Bunzlauer Weichbilde 
für zwei Altäre (in der Pfarrkirche) 11) überließ. Der eine U. £. 
Srauen ftand unter dem Thor (Portale), der andere (Zwölfapoſtel) 
im Jnnern. Dasfelbe Jahr fchloß mit dem Anfaufe des Dorwerfs 
zu £eipa ab.1?) Nun fommt aber ein Befigtitel, vor dem ich 
ratlos daftehe. Als nämlich 1474 Georg Niebelfchüß Denen von 
Borau fein Dorwerf zu Kauterfeifen aufläßt,13) erjcheint in der 
ebd. ıgrb. | 

2) £db. X, ı3b. 

8, X, 27a. 

) ebd. 460b. 

b) ebd. 658. 

) X, 1248. 

) „Wigalois" des Wirnt v. Gravenberg, „Aitter mit dem Rade“. 
Es ift ſchon mehrfah auf eine gewiffe Dorliebe des fchlefifhen Adels — 
der laufier teilt diefe auffallenderweife nicht — für Dornamen aus dem 
Artus-Kreife hingewiefen worden. Criftan wiederholt fich bei den Nedern, 
Parzival bei den Neibnit, Iwein bei den Landskron, Wiglos erhält ſich bei 
den Schindel bis ins 17. Jahrh. Es fcheint alfo doch, als ob die alten Aitter- 
romane noch nicht vergeffen waren. Der Wigalois erjchien, in Profa auf- 
gelöft, zuerft gedrudt 1495. Im ausgehenden 16. Ihrh. werden von adeligen 
Altertiimlern die Dornamen der Ahnherren wieder ausgegraben. 

) X, 124b. 

®) ebd. 1258. 

10) ebd. 1414. 

11) Welche damals nad ihrer Serftörung durch die Huffiten bis 1482 
neu gebaut wurde. 

ı X, 1488. 

ı#) X, 1802. 
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Zeugenreihe Ehriftoph Talfenberg „vom Hoenftein.” An Hohlitein 
bei Köwenberg ift nicht im Entfernteften zu denfen, da die betreffende 
Urkunde auch einen Ehriftoph Kopis (Kopatich) „vom Holenftein“ 
als Zeugen anführt. Ein Schreibfehler liegt ebenfalls nicht ver, 
da das ominöfe Wort fich während des Jahrgangs 1474 unver: 
ändert wiederholt, ja felbft Bernhard Talfenberg zweimal den 
Sufag „de Hoenftein” erhält, wie auch 1451 ein früherer 
Bernhard T. „auf dem Hoenftein gefeffen”“ war. Hohenftein bei 
Leitmeriß liegt doch zu weit ab, und wir wiſſen auch nicht, wie 
die Talfenberg dorthin geraten fein follten. &s bliebe nur noch 
übrig das Schloß Hoenftein der Berka v. d. Duba,!) wo 1428 
Janfe Knobelauch Hauptmann war, oder Hohenftein-Tetichen oder 
Boenftein bei Pirna.?) Bier ift alfo guter Hat teuer. Doch weiter ! 1475 
verreichte Ehriftoph T. dem Ehrh. Schoff vom Kynafte den Oberhof zu 
Kangenöls, wie ihn Hans Üchtrig (— Steinfirch) und deffen Sohn 
Chriſtoph befefien;?) erwarb von Heinze Zedlig zu Keipe das Hut 
Kaudewiß (Kr. Liegnig) nnd die Mühle von Niklasdorf zur Hälfte. 
In einem Erlaffe König Wladislaws d d. Kuttenberg Montag 
nach Egidii (1. Sept.) 14774) werden unter den Mlachtboten, 
Räten und lieben Getreuen an letzter Stelle genanut: Hans v. 
MWarnsdorf zu Trautenau und Ehrh. Talfenberger zum Talken— 
ſtein. Die Derordnung betraf die Sicherheit der Straßen auf 
gewiffe Seit: daß dem Kaufmann und einem Jeglichen, weß Standes 
er jei, aus Böhmen in die (Öftlichen) Nachbarlande und wiederum 
zurüd die Wege ficher fein follen.5) Man weiß, wie wenig dieſe 
Maßregel gefruchtet hat.®) 

Nachdem 1478 zu Olmüß ——— Matthias und Wladislaw 
der bekannte Friede geſchloſſen worden war, kraft deſſen Schleſien, 
Mähren und die Lauſitz Matthias zum Herrn erhielten, machte ſich 
die Notwendigkeit fühlbar, eine Anzahl der berüchtigften Berg: 
jchlöffer niederzulegen. Dabei muß es troß der unrubigen Seiten 
immerhin auffällig erfcheinen, wie folche Burgherren fortwährend 
noch Käufe, Derfäufe und fonftiae Afte freiwilliger Gerichtsbarkeit 
hatten vollführen fönnen und von Behörden als ANechtsperfonen 
anerfannt werden. 

Schon auf dem am 1. Sebruar 1475 nach Schweidnig von 
König Matthias einberufenen Kandtage hatten Streitigfeiten zwijchen 
Mannfchaft und Städten zum Austrag fommen follen. Insbe— 


) cod. dipl. Lus. sup. II, 92:1422 „die Birfen vom Boenftein“. 
?) ebenda S. 615. 

3) F. ans III, ı2. f. 22a. 

4) ebd. 75b 

5) Kiegn. £db. ab 1470 fol. 5b. 

6) Löwenb. Urfd. ir. 173, 125. 
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fondere hatten Köwenberg über Nickel Zedliß (von Kangenvorwerf), 
die von Hauffendorf über Bernhard Talfenberg geflagt, welcher 
troßdem noch 1476 — er erhielt übrigens auch hier wieder das 
Attribut „auf dem Hoenftein” — neben Hans Kopatich zu Hohl: 
ftein als „Sühnemann“ zwifchen jenem Zedliß und Martin Bütt- 
ner von Köwenberg wegen einer von der Witwe NReusner be: 
jeffenen halben Hufe zu Radwig auftreten durfte. Kläger waren 
die Bürger von Köwenberg und zwei Mitglieder des Gefchlechts 
v. Raufjendorf. jene befchuldigten den Ritter des beliebten Trids, 
einen verdecdten Wagen voller Sußfnechte in die Stadt gefchmuggelt 
zu: haben, etliche darin zu fangen und wegzuführen; diefe, Bern: 
hard und Heinrich v. R., bejchwerten fich über widerrechtliche An 
eignung ihres Eigentums feitens der Talfenberg und Dertreibung 
aus dem Befiße.!) Diel weiter geht Bernhards Sündenregifter, 
wie es der „Hörliger Wegweiſer“ 1839 Tr. 12 auf Grund amt: 
licher Unterlagen im Ratsarchive wörtlich wiedergibt.?) 

Deninach hielt 1475 Berndard T. einen Gefangenen in feiner 
Burg, den feine Spießgejellen: Walther Haubig, Hans von Küben, 
Adanı Schwabe, Lorenz Kotthardt und der „Feine Martin” aufge- 
hoben hatten. Sie hatten Talfenberg den zehnten Grofchen vom 
£öjegelde verfprochen, außerdem fich verpflichtet, NTiemandem etwas 
von dem. Sachverhalte zu fagen, worüber fie eine eigene Urfunde 
d. d. 1475 nach h. Kreuzestage (14. Sept.) auffegten. Dieje geriet 
durch einen feftgenommenen Kundfchafter Bernhards in den Beſitz 
der Städte, mit ihr noch zwei andere merfwürdige Briefe. Der 
eine, von Chriftoph Talfenberg auf KZehnhaus (P) an jeinen 
Bruder gerichtet, entbietet diefen zu einem Ritte nach jener Burg. 
Es mußte ſich um einen guten Sang handeln, da er wenigftens 
20 bis 30 Sußfnechte ausrüften follte, die fich in den Büfchen nach 
£ehnhaus fchleichen würden. Der andere Brief in gleicher Ange: 
legenheit war von Bernhard an Nickel Ryme gefchrieben: Es fei 
ein Anfchlag zu Donnerstag Tracht gemacht, Doch beforge er, daß 
es nicht zu einem Ritte fommen werde; die Sreunde fäßen ihm zu 
weit, fie möchten lieber mit 6 oder 8 Pferden in der Öfterwoche 
zu ihm fonımen auf fein Haus. ch bin, fo fchließt der Brief, 
joweit in das Pech gefeßt, daß ich’s nimmer achte, es gehe mir, 
wie Gott will. Den Brief zerreißet! — Diefer ift ausgeftellt am 
Palmentage 1476 (7. April) und unterjchrieben Bernhard v. T. 
auf Talfenftein. — Nach demfelben Gewährsmanne hatte er eine 
richtige Bande um fich gejammelt, die aus Leuten von Adel, 
Bürgern und Bauern aus Böhmen und der Laufi beftand. Wie 


1) Wefjemann II, Löwenberger Urkunden 16. 12. 
2) Nachgedrudi bei en die von den Sechsftädten N 
Raubfchlöffer. San 1823 5. 2 ff. 
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ſtark die Rotte gewefen, erfehe man daraus, daß ein Mitichuldiger, 
Dans Gro, den man gefangen, fich anheifchig gemacht hatte, dem 
 Dehmgerichte durch Liſt Dierzig oder Sünfzig zu überliefern. Ein 
gewiffer Markus Sindeifen hatte ferner nachftehendes Befenutnis!) 
abgelegt: Jch ritt von Talfenftein mit Balthafar Kune, der hatte 
5 Pferde, Gersdorf I Pferd, Hans Zedlig 2 Pf., Swobin Bans 
(Hans Schwabe) 1 Pf., dabei find drei Brüder Ayme. Wir 
nahmen den Kömwenbergern bei Schüßenhain (bei Görlig) ihre 
Wolle, fchlugen und verwundeten die Leute; darauf ritten die ln: 
deren auf den Talkenfteiu, wir auf „den Kehn“. 

Es beftätigt ſich durch Dorftehendes volllommen, was wir 
über die Zufammenjeßung der „raubenden Rotte“ erfuhren, neben 
obsturen Namen folche von befjerem Klange. Unter den Edel: 
leuten laffen fich die drei Gebrüder Rieme mit völliger Beftimmt- 
heit feftftellen. Sie Biegen Heinrich, Hans und Nidel auf Sobten 
am Bober und Hohendorf bei Kähn. 1475 waren fie von König 
Matthias aufgefordert worden, einen den Privilegien der Stadt 
Cöwenberg zumiderlaufenden Salzmarft in Hohendorf aufzugeben. 
Darüber war es zur offenen Schde mit der Stadt gefonmen, die 
mit der Einäfcherung des Hofes zu Fobten endete (1483).?2) Wen 
demnach die v. Rieme 1476 aus Derdruß über Schädigung ver: 
meintlicher Gerechtfame das Wiedervergeltungsrecht mißbrauchten, 
fo verübten Doch ihre beiden Standesgenojjen niedrigen Straßenraub. 

Auf alle Sälle war das Maß übervoll, als Matthias Befehl 
zur Serftörung der ftarf befeftigten Burg erteilte, für deren Gründ— 
lichfeit nicht allein die Derfaffung der Ruine, fondern auch die 
vom Landeshauptmann Georg o. Stein an einen gewifjen Nikolaus 
Parchanter 3) erlaffene Anweifung d.d. Breslau Mittwoch nach Eraudi 
1479 (26. Mai) Zeugnis ablegen. Wir befehlen Euch, heißt es 
darin, daß Jhr von Köwenberg und Birfchberg alle Maurer und 
Simmerleute fordern lafjet, die Mauern unterbreiht, nachher die 
ganze Stätte 2 Ellen hoch, und Holz fägen von großen Tannen 
oder Fichten und in die Lücken „harte“ treiben, eine Hand breit 
eine von der andern, und fo das ganze Diertel unterjeßet ift, fo 
lafjet die zwei Eden auch aushauen und nachher den Erfer auf 


1) Sörliger Ratsarhiv L I 256 Bl. 34b. (Nah dankenswerter 
Mitteilung von Prof. R. Jecht in 6.) 

2) Wernide, Adel v. Bunzlau-£öwenberg unter „Rieme.“ 

3) Parchanter hatte 1477 vom Kandeshauptmann die Herrfchaft al 
dorf bei Reichenbach erhalten, die Friedrih Vaſchwitz befeffen, und befam 
auch das Dorwerf Kreifau bei Schweidni, führte den Titel „St. K. Majeftät 
Kanzleifchreiber.” (£db.. X 32, 44, 1428) — Niklas P. 1477 genannt Kanzler 
des oberften Zandeshauptmanns in Schlefien (Script. rer. Sil. III, geff. — 
Ein Nik. Pardant 1478 zweimal zum Könige nah Kron-Teuburg (Magazin 
LXV, 184 unter „Weitfur.“) 


beiden Seiten auf 2 Ellen aushauen auf halbe Monden, und 
unterfpidt’s dann wohl mit Holze und ftreuet außen und innen 
Pulver ein und zündet es an, und daß die Mauer bearbeitet 
werde, da fie am äußerſten auf dem Berge fteht, damit fie defto 
eher falle. Item fagt denen von Löwenberg, daß fie nit gedenken, 
davon wegzukommen, das Haus Talfenftein fei denn gebrochen. 
Desgleichen fchreibet auf den Schhmiedeberg, Daß fie 20 Bergknechte 
mit Bandwerfszeug dazu fchiden. So fie das nicht tun, wird 
man das ganze Heer auf fie legen. Schreibet das auch nad 
Dirfchberg! — Dies war das gebräuchliche Derfahren des „Unter: 
hafens“, wie es auch bei Demolition des Schlofies Penzig bei 
Görlig (1515), des Dominifanerflofters in Brieg und der 
Grödisburg 1646 in Anwendung gefommen if. Man unterböhlte 
nämlich die Mauern, ftüßte fie hierauf durch ftarfe Hölzer, zündete 
die Steifen fchlieglich an und führte durch deren Derfohlen einen 
für die Beteiligten felbft nicht immer gefahrlofen Einfturz herbei. 
Das Serftörungswerf foll am Walpurgistage (1. Mai) früh um 
neun Uhr, als man gerade in Welfersdorf zur Meſſe läutete, 
begonnen haben, weshalb bis gegen Ende des 18. Jahrhdts. zum 
Andenfen an die Begebenheit allmorgendlih eine Puls geläutet 
wurde, eine Einrichtung, welche Graf Diebitfch-Sabalfansfi nadı 
Sefignahme des Gutes 1850 erneuert hat. — Das Datum kann 
unmöglich ftimmen, da der Befehl erſt am 26. Mai erfolgte. 
Der genannte Peter Efchenloer!) verfegt das Ereignis un Die 
Seit des Sronleichnamsfeftes, welches 1479 auf den 10. Juni fiel. 
Die Handfchrift des Kompilators Kloß von Görlitz II, 235 ent- 
fcheidet fih für 2 Tage vor Trinitatis und 2 Tage danach, alio 
4. bis 7. Juni 1479. Sur Sache berichtet Efchenloer: „Jan Seleni 
(Seldhauptmanı des Königs Matthias) forderte von der Stadt 
(Breslau) Büchfen und Pulver, das man ihm fafte leihen mußte, 
damit er aufbrach und 509 vor den Talfenftein, den er in wenig 
Tagen gewann und brechen ließ, und 309 vor das Kehnhaus, 
darauf er betrafe die meiften Diebe und Räuber, die in diefem 
Lande waren.“1) — Die Eroberung erfolgte alfo durch einen 
ungarifchen Heerführer, die Schleifung der Sefte hat er Anderen 
überlaffen. Daß die Sechsftädte auch ein Intereſſe am Derfchwinden 
des Raubneftes hatten, liegt auf der Hand, doch wird nur Zittau 
eine praftifche Betätigung nachgerühmt,?) wogegen die Görlißer 

') ed. Kunifch (deutfch) II, 38°. . 

2) Inder Beilagez. Bunzl. Monatsfchrift 1. 8. 1783 wird von E. F. Bouquoi 
einem unbef. Gewährsmanne Ahnliches nacherzählt. Den Zeleni nennt er 
„von Sonau und Steinz (Stenit) in Ungarn, weldher um Georgi (23. 4.) 
gewann den Talkenftein, das Lehnhaus um Lemberg herum, und wurden die 


Diebe, Räuber und Mörder eingenommen, ſich vor den König in Ungarn zu 
ſtellen. Mit ziemlich denfelben Worten auch „Wegweiſer“ a. a. ©. 
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Aatsrechnungen vo. J. 1429 nichts über den eigenen Anteil ver- 
zeichnen. — Grund und Boden der Trümmerftätte ſamt Wellersdorf 
ichenfte König Matthias mittelſt Defrets vom 10. Juli 1479 den 
Cõwenbergern unter folgender Begründung: Als Bernhard Talten: 
berg wieder Uns, auch gemeinen Landen zu Schaden, den Talfen- 
ftein befeftiget, daraus nun gut Seit her heimlich und Öffentlich 
mit feinen Belfern und Beilägern geraubet, gebrannt und Mlörderei 
getrieben, auch fich gegen Uns ungetreulich gehalten, haben wir 
denfelben erobern, abbrechen und niederziehen laſſen. — Die Löwen: 
berger gaben ihrer Erfenntlichfeit für diefe Zuwendung dadurch 
dauernd Ausdrud, daß fie bei fih über dem Goldberger Chore 
und am Wirtshaufe „zum fchwarzen Naben”, wo der König öfters 
übernachtet haben foll, defjen Wappen anbringen liegen. Der 
Gafthof ift noch als folcher vorhanden, aber das Haus (Tr. 130) 
jelbft um 1550 umgebaut worden. Das Wappen des Matthias 
Eorvinus ift über dem mittleren Senfter des erſten Obergeſchoſſes 
noch zu fehen. Wenn £utich, Kunftdenfmäler der Provinz Schlefien 
III, 524 die neben dem Wappen befindliche Jahrzahl 1469 (ftatt 
1479) aber richtig gelefen hat, fo fommt damit die Gefchichte und 
ihre erbauliche Deranlaffung zu Salle. Löwenbergs Erwerbung 
hatte übrigens nur einen elfjährigen Beftand. Doc joll den da: 
zwifchen liegenden Begebenheiten nicht vorgegriffen werden. An: 
Icheinend hat fich der damalige Machthaber. in Schlefien damit 
begnügt, den Bernhard Talfenberg mit Derluft von Burg und 
But zu firafen. Don Schädigung. der perfönlichen Sreiheit oder 
Ausmweilung ift wenigſtens nicht die Rede. In den Urkunden er- 
fcheint Bernhard 1482 wieder. Georg v. Stein, der Kgl. Majeftät An 
walt in Schlefien, erlaubte ihm, das Dorf Gr.Kackwitz an den 
Löwenberger Bürger Sranz Grundmann und deſſen Eidame: 
Ehriftoph Ruprecht und Nickel Utmann „als eine Erbfchaft” zu 
hinterlaffen.!) Die beiden Keßleren find fehr befannte Perfönlich- 
feiten.. Schon 1468 hat der „tüchtige ehrfame” Lhrh. Ruprecht 
der Stadt KLöwenberg bei Belagerung von Bolfenhain gedient.?) 
1472 hat er Sinfe zu Gr.-Bartmannsdorf (am Grödigberge) ge: 
fauft, bei welchem Kaufe Chriftoph Talfenberg Zeuge war.?) 
Die Befigungen wurden alsdann noch weiter im Bunzlauer Weich- 
bilde ausgedehnt. Nickel Amann war 1500 Bürgermeifter von 
Löwenberg und teilte fih mit dem Nuprecht in den Erbbejiß von 
Görisfeifen. Über verwandtfchaftliche Beziehungen zwifchen den 
Umann und Talfenberg wilfen wir nur, daß eine Barbara C., 


1), Löwenb. Hrfunde Ar. 187. 
2) Wefemann II, 13. 
3) N. db. II, 244. 
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wahrfcheinlich eine Enkelin Bernhards, die zweite Srau eines Nickel 
Utmann gewefen und am I. September 1524 geftorben ift.!) Bern» 
hard gelangt noch während der neunziger Jahre zur Ermwähnung.?) 
Seine Gattin Urfula wird 1498 das erfte Mul als Witwe be: 
zeichnet.) Ihre Kinder waren: Ehriftoph, Bernhard, Balthafar 
und Agnes (Myſe), vermählte Rauffendorf. 

1495 wird Urſula bereits von ihrem Sohne Chriftoph bevor: 
mundet, als ihnen Beinze v. Redern Zinfe auf Kunzendorf ver 
fauft.t) Beide erwarben noch 1495 Zinfe auf Altöls und Modlau 
von Gebrüdern v. Borau, 1498 auf Haugsdorf (jämtlich Kr. 
Bunzlau.>) 

Da wir von nun an zwei, Derfonen desfelben Dornamens 
„Ehriftoph” auseinander zu halten haben, fo erübrigt fich nach: 
zutragen, was wir von Bernhards Bruder noch willen. An dem 
verbrecherifchen Treiben auf den Talfenfteine hat unftreitig auch 
er Anteil gehabt, aber verftanden, zu rechter Seit die nötige 
Schwenfung zu machen. Die Ehroniften nennen ihn im J. 1488, 
in welches wohl das wichtigfte Ereignis in Ehriftoph Talfenbergs 
Leben fiel, einfach einen „Kandesfchädiger“, ohne dieſen ver: 
urteilenden Ausdrud durch Einzelheiten zu begründen. Nach den 
Glogauer Annalen (5. 50) befanden fich unter den Gäften bei 
der Hochzeit der Töchter Johanns von Glogau (Anfang Januar 
1488) viele Böhmen, darunter ein Rofenberg und ein Salfenberg. 
Ich balte mich für befugt, auch Hier wieder Talkenberg zu ver— 
beffern. In dem wegen der Binterlafjenfchaft Herzog Heinrichs XI. 
von Blogau zwilchen dem Detter des Erblaffers, Hans von Sagan, 
(j. vorhin), und König Matthias entbrannten, 1482 abgebrochenen, 
nach fechs Jahren wieder ausgebrochenen Kriege ftand Talfenberg 
bei einem böhmifchen Hilfsheere, welches mit der Streitmiacht des 
Saganers fich in der Nähe von Bunzlau vereinigen jollte. Bereits 
im April 1488 hatten Anfammlungen von Kriegsluftigen in Böhmen 
ftattgefunden. Die Ratmannen von Görlig waren Ende Mai 
unterrichtet, daß eine Sujammenziehung der Mannfchaften oberhalb 
von Sittau bei Babel (am Hammterteiche) erfolge, welche beab- 
fichtige, zu Roß und zu Suß mit etlichen Wagen, Königlicher Ma— 
jeftät und dieſen Landen zu Schaden, durch die Lande zu ziehen, 
die Chriſtoph Talfenbera und Bans v. Oeisnitz führen follen.®) 


') Reichel, Nachrichten v. Bresl. Ratsfamilien (Bresl. Stadtbibl.). 

2) Älteſtes Miſſivbuch von Görlit fol. 3408, 1491 3. post Laetare 
(15. März) „Bernhard Talfenberg ift Geleite zugefagt durch Tofti den 
Kloftervogt bis auf Walpurgis. 


3, N. £db. II ıoı. 
9) X. £andb. II 1b. 
6) ebd. co b 


) Script. rer. Sil. XIII. 
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Erfterer wird als auf dem Dewin (Burg bei Babel) geſeſſen be- 
zeichnet. Man weiß nicht, warn und unter welchen Umftänden 
diefe Herrichaft in Böhmen von dem Talfenberg erworben wurde, 
der auch im Verdachte ftand, an König Matthias einen Abjage- 
brief gerichtet zu haben. Schon früher (1480) wird Chriftoph €. 
„uf Deben“ in einem Briefe Beinrihs v. Miltitz an Herzog 
Albrecht von Sachen genannt.!) Am 29. Tuli unterlagen die 
Böhmen in einem Treffen, welches gewöhnlich dasjenige von 
Thomaswaldau genannt wird, obwohl viele Anzeichen dafür 
fprechen, daß der Walplag etwas weiter nach Vordweſt bei Kitt- 
ligtreben?) zu fuchen if. Nach einen Schlachtberichte?) der Gör— 
liger nach Baußen haben die Schlefier ungeachtet ihrer Minderzahl 
viel Gutes vollbracht, der Böhmen viel gefchlagen und gefangen, 
darunter als wichtigften Sang den Ehriftoph Talkenberg, der fich 
mit feinen Gegnern ausföhnte. Troß oder womöglich gar wegen 
feiner Dergangenheit erlangte, nachdem König Matthias geftorben 
und am 14. September 1490 Wladislaw auch zum König von 
Ungarn gekrönt worden war, der Kerr auf Dewin den Titel eines 
Königlichen Rats (Anwalts) und die Stellung eines Hauptmanns 
zu Gr.Glogau. In diefer Eigenfchaft nahm er für den neuen 
Sandesherrn die Huldigung der Mannfchaft und der Städte: 
Glogau, Sreiftadt, Sprottau, Züllihau, Schwiebus und Grünberg 
‘entgegen, denen dafür der Beftand ihrer Privilegien zugefichert 
wurde. Die Dertrauensftellung überdauerte die am 22. Sep: 
tember erfolgte Einfegung faum ein Dierteljahr.‘) 

Bei dem unerwarteten NRegierungswechfel — Mlatthias war 
von Schlage gerührt worden — durfte Talfenberg auch daran 
denfen, das an die Kömwenberger verloren gegangene Gebiet zu: 
rüczugewinnen. Die Annales Glogovienses bemerfen nur furs: 
1490 T, e converso castrum suum, villas et bona in possessionem 
suscepit.5) Nachdem er bereits eigenmächtig in Welfersdorf ein- 
gerücdt war, wußte er einen Befehl zu erwirfen, fraft defien das 
alte Erbgut dem Geſchlechte reftituiert werden follte.6) Die benach— 
teiligte Stadt proteftierte, erreichte jedoch in einem Dergleiche des 
folgenden Jahres nur, daß fie die Niedermühle zu Welkersdorf 
behielt, wogegen fie 400 ungr. Glön. auf Konto bisheriger Nutz⸗ 


1) Seript. X, 132. 
ſuch 2) Ich habe dies in meiner Chronik v. Bunzlau S. 124 nachzuweiſen 

geſucht. 

3) Script. rer. Siles. XIII. 

4) Brünhagen:Marfgraf, Kehnsurfunden I, 246, wo Dewin als Dieban 
bei Steinau zu deuten verſucht wird. — Script. r. Sil. IV, ı8. 

6) Script. X, 62. 

6) Löw. Urk. 225a. Befehl des Kal. Anwalts in Schlefien Geora 
p. Stein d. d. Breslau Montag n. Dalentini. 
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niegung zu entrichten hatte!) Eine zweite .Dereinbarung hin: 
fichtlich der freien Brenn: und BauholzSuhre im Stadtwalde wurde 
am 6. April 1494 getroffen und am 15. September folgenden Jahres 
durch Ehriftoph und feine Brudersjöhne beurfundet.2) Deren 
Dater Bernhard war um diefe Zeit mithin fchon tot. Seine lebte, 
gber für das Todesjahr nicht entfcheidende Erwähnung gefchieht 
in einer Urfunde Herzog Heinrichs sen. von Mlünfterberg vom IO. 
März 1490, worin diefer feiner Gemahlin, Urfula von Brandene 
burg, 600 Schock Grofchen Schoßgelder der Städte Löwenberg und 
Bunzlau verfchreibt, die Herzog Heinrich von den Gebrüdern Bern: 
hard und Ehriftoph v. Talkenberg „aufm Dewen“, denen fie von 
König Georg überlaffen worden waren, fäuflih an fich gebracht 
hatte.3) Ehriftoph lebte mindeftens noch 1500, in welchen Jahre 
Ehriftoph auf Dewin und Chriftoph der Junge zu Welfersdorf 
zufammen vorfommen®), und hat fih dies: und jenfeits des Queis 
in Erinnerung gebraht. Nach den Signaturen der Landbücher, 
welche durch den Zuſatz „auf Dewin“ jeden Zweifel an der Zu: 
gehörigfeit ausfchließen, hat der Ältere 1491 (neben Triftan 
Achtrig auf Schwerta und Nickel Achtrig zu Steinfirh) Maria, 
Srau des Melchior Üchtrig auf Kangenau, fowie 1494 Anna, Srau 
des Ulrich Schoff von Kynaft und Greiffenftein, bevormundet, als 
leßtere mit dem Städtlein Greiffenberg verleibdingt wurde.?) 
d. d. Prag 10. Mai 1497 urfundeten Ehriftoph T. auf Dewin und 
Sabian Tichirnhaus auf Bolfenhain, daß fie zwifchen Kun; v. 
Hoberg und dem Rate der Stadt Birfchberg eine Übereinkunft 
herbeigeführt hätten wegen 35 ME. Föniglicher Renten auf dem 
Burglehn dafelbft, genannt der Pechwinfel, welche die von Birfch- 
berg durch fönigliche Kehen erblich an fich gebracht. Zeugen dabei 
waren: Ulrich Schoff, Aitter auf Greiffenftein, Arneft Schoff auf 
Kynaft und Hieronymus Profen zu Jauer. An der Original: 
urfunde (Birfchberg Tr. 315) find die fünf Siegel der Ausfteller 
und Seugen befeftigt, darunter auch dasjenige des Talfenberg, auf 
welches wir noch zurüdfomnen. 1498 ift derfelbe nebft Ernft 
Scoff Dormund der Euphemia, Srau des Ehrh. v. Boraus 
Kefjelsdorf.6) 1500 bevormundet er im Derein mit feinem gleich: 
namigen Brudersfohne die Marifch, Srau des Heinze Nieme von 


1) £öw. Urk, ir. 225b. Abſchriften eines von der Stadt mit Bern- 
hard u. Chriftoph C. getroffenen Dergleihs wegen Rückgabe des Dorfs. W. 
und eine Abſchrift der darüber durch Kaſimir v. Teſchen erteilten Beſtätigung. 
Schweidnitz Sonnabend n. LCuciä (17. Dez.) 1491. 

2) Wernicke, Adel v. B. u. £. unter Calkenberg. 

3) Dep. Oels Ar. 407. 

2) N. £db. II, 325b. 

5) N. £db. I 472 a. 

6, N. £db. II 170 b. 
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Sobten.!) 1501 hat Nik. Trachenberg, Schaffer, und neben ihm 
der ganze Konvent der Auguftiner zu U. £. rauen auf der Sand- 
infel zu Breslau dem geftrengen, ehrenfeften Ehriftoph v. T. alle 
Nechte, welche der Abt des Klofters auf den Dörfern Seichau, 
Rotbrünnig und Hafel im Weichbilde Jauer innegcehabt, verreicht 
und aufgelaffen.?) Wahrfcheinlich ift aber nicht mehr der alte 
Herr gemeint, fondern ſchon fein Neffe. 

Durh den Befig der böhmifchen Herrichaft Dewin war 
Chriftoph (1) ein einflußgebender Nachbar von Zittau geworden. 
Infolge eines Bierftreits zwifchen diefer Stadt und Görlitz (1491) 
fündigte Zittau legterer Sehde an und bat verfchiedene Ritter der 
Umgegend um Beiftand. Zu diefer Zeit find der Stadt Görlitz 
Seinde gewefen: Schwobe Polent, Romberg (der am 7. Juni krank 
worden), Ehriftoph Talfenberg und Sabian Tichirnhaus; haben 
die Zittauer zu diefer Schde gehalten (gehett). Über das Görliger 
Serichtswefen zeigt fich Ehriftoph T. äußerft ungehalten.?) 

In die Derhältniffe des Görliker Landes hat Chriſtoph 
Talfenberg von Dewin noh wiederholt und zum Schaden zweier 
alten Gefchlechter eingegriffen. 1470 teilten Olbrich Bock und 
Nickel v. Salza einer-, Ehriftoph v. Talfenberg und Nickel von 
Köckritz andererfeits zwifchen Nickel (VI) Hans und Keuther (V) 
Gebrüder v. Penzig aus dem Hofe zu Penzig und ihrem väterlichen 
Erbe.t) Kebtere werden für Söhne Tidels III. v. P. gehalten. 5) 
Da fpielte ihnen ihr Detter Nickel (V) den fchlimmen Streich, bei 
K. Matthias die Erlaubnis zur Einlöfung der Penziger Heide 
(„bei Wenigenfchern" — Kl. Tichirne?) um 647 ungr. Gulden zu 
erwirfen. In Nidels Schwiegerfohne Ehriftoph Talfenberg dürfte 
man den intelleftuellen Urheber diefer Intrigue zu fuchen haben. 
Denn daß eine folche geiponnen war, follten alsbald die Solgen 
lehren. Mit der Ablöfung war zugleich der lebenslängliche pfand- 
weife Befig verbunden. In der Tat mußten fich 1473 die Se: 
brüdern v. Penjig zur Zahlung von vorläufig 600 SI. bequemen. 
Aber damit waren auch ihre Kräfte erfchöpft. Die ftetig zu— 
nehmende Derarmung hat fchlieglich zum völligen Derfaufe der 
Denziger Herrichaft 1494 geführt. In der Hwifchenzeit war Talten: 
berg viel zu ftarf in Schlefien engagiert, um die eingeleitete An— 
gelegenheit weiter verfolgen zu fönnen. Darum ließ er fi auch 


1) ebd. 325 b. 

2) ebd. 368 b. 

3) Handfchr. Chronik. Bibl.d. Oberl. Geſellſch. B. I278 (Jecht). — Romberg, 
er Chriftoph v. R. auf Rohnau, das 1496 an Sittau gelangte. 
(Knotbe S. 655). 

+) Derz. Oberl. Urkdn. 

5) Knothe unter Penzig 5. 47. 
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im- Dezember 1425 zu einem durch Chriſtoph Schoff auf Kynaft 
und Ernſt Zedlitz zu Leipe herbeigeführten Dergleihe mit Hans 
v. Penzig herbei, demzufolge diefer dem Anderen für den Heide: 
Anteil zwifchen der Meinen Tichirne und des v. Hakenborn Grenze 
500 SI. zahlen follte.!) Erſt als er 1490 Hauptmann zu Glogau 
geworden, kommt die Sache wieder in Sluß, und da beginnt auch 
fofort fein Briefwechfel mit der Stadt Körlig. Eine erfte, aber 
nichtsfjagende Antwort von dort erhielt er Ende November 1490. 2) 

Jm J. 1491 waren die Derhandlungen wegen Beteiligung 
am Sittauer Bierfriege unterbrochen. Aber im Srühjahr 1492 
müſſen diefelben joweit gediehen fein, daß am 27. März der Hat 
von Görlitz folgendes nach Dewin fchreiben durfte: Georg Emerich 
berichtet, wie Ihr vermeldet, daß Hans v. Penzig und feine Brüder 
in Meinung (mwillens) wären, das Gut P. zu verfaufen, und Euch 
erbeten, zu ihnen Sich zu verfügen (und zu bewirken), daß fie es 
uns, gemeiner Stadt, vor anderen verfaufen follten, was wir zu 
befonderem Danke aufgenommen haben. So denn der ehrbar 
Ehrh. Ruprecht von Köwenberg bei uns geweft und fich erboten, 
„vor fulh Kauf” auf Sonntag, Montag oder Dienstag vor Pal: 
marum bei uns zu erfsheinen. 

Wie diefer uns aus Urkunden wohlbefannte und vermögende 
Löwenberger Bürger dazu gekommen, als mutmaßlicher Dermittler 
einzutreten, wird nicht erfichtlich. Jedenfalls ftand er den Talfen- 
bergern fehr nabe und hat mit ihnen vielfach gefchäftlih zu tun 
gehabt. So urkundete beifpielweife am 18. November 1499 Johann 
v. Schellenberg, oberfter Kanzler der Krone Böhnen, daß er den 
geftrengen und namhaften Herrn Ehriftoph v. E. auf Dewin und 
Ehriftoph Ruprecht zu Anwalten beftellt habe für den Burggrafen 
Heinrich zu Meißen, feine Anfprüche auf (die Biberfteinfche Herr: 
jchaft) Sorau, Beeskow und Storfow auszuführen.?) Daß Ruprecht 
bei dem ganzen Handel intereffiert war, beweift folgende Anfrage 
aus Görliß an ihn vom Sreitag nach Dalentini (9. Nov.) 1492, 
die aleidzeitig auf Talfenbergs Charakter einen bedenflichen 
Schatten wirft. Hans v. Penzig jun.., heißt es, hat fich mit dem 
geftrengen Ehriftöph v. T. zu dem Könige verfügt, in Meinung 
(Abficht), uns von dem Kaufe, den wir mit Hans v. Penzig sen. 
feiner Güter halben gehalten, zu „irren“ oder derjelben Güter, 
die wir alfo gefauft, uns zu Schaden und Abbruch etwas aus: 
zubitten. Demnach uns v. E. verwandt (befreundet?), wird um 
Nachricht gebeten, wie die Sache fih verhalte. Die Beforgnis 


1) Or. Perg. Urk. des Görl. Ratsardhivs. 
2) Miff. v. 1490, fol. 310. 
3) Riedel, cod. dipl. Brand. Supplementbd. 5. 134. 
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der Görliger war gewiß gerehtfertigt; denn König Wladislaw, 
der auf alle Vorſtellungen nur fein „Dobrze“ hatte, war dafür 
befannt, daß er einen Bittfteller, zumal feinem Günſtlinge Talfen: 
berg, fo leicht nichts abſchlagen konnte. Indes nahm die 
Sache ihren ungeftörten Derlauf. Ein nach Dewin, in Chriftopbs 
Abwejenheit an vie Gebrüder Hans, Keuther und Georg v. Penjig 
gerichteter Brief von Dienstag nach Margaretä (15. Juli) 1493 
lautet: Euch wird erinnerlich fein, daß die Ichte Bezahlung des 
Gutes Penzig auf fünftige Jakobi (25. Juli) gefchehen foll. 
Möchten fih deshalb an einem zu beftimmenden Tage nach Görlitz 
verfügen. 

Ehriftoph v. Talfenberg hat noch weiter mit Görlitz in 
Korrefpondenz geftanden. 1492 hatte er fih für den gefänglich 
eingezogenen Bürger Kufpar Uthmann verwendet, aber der Nat 
fchrieb ihm unterm 17. September (2. v. Thomä) ablehnend: Da 
die Sache (deren nähere Umftände nicht zu ermitteln waren) fihwer 
gewefen, fo fönne Bittfteller jelbft entnehmen, dag es nicht füglich 
fei, ohne weitere Beratung darin etwas vorzunehmen Talfen: 
bergs Adrefje war damals Dewin und Kömenberg. 

Unterm 23. Oktober ejsd. wird ihm geantwortet: Euer 
Schreiben, betreffend Kaspar Wiedebach, fo er vor uns fragen 
mußte, darzu Ew. Begehr, wollten die Sache bis zu Ew. „Zukunft“ 
gütlich beraten laffen, haben wir freundlich verftanden. Ein 
Miedebach dieſes Dornamens fteht in der Gefchichte des Ober: 
laufiger Adels (Sortfegung) nicht verzeichnet. Wahrfcheinlich handelte 
es fih auch hier um eine Mlalefizfache.. Ein Schreiben vom 
8. Januar 1495 eröffnet Ehriftoph T., man habe dent ehrbaren Opitz 
v. Salza gejchrieben, dag man beabfichtige, das Dorf Rothwafler, 
das fein Dater und er von denen v. Penzig auf einen LDicder- 
fauf an fich gebracht und eine Zeit aljo innegcehabt, auf nächften 
Montag nach Pauli Befehrung (26. 1.) abjulöfen. Ein Brief vom 
Sreitag nach Lichtmeß (5. Sebruar) an Chriſtoph T. auf Dewin 
erwähnt auch feinen gleichnamigen Detter (Neffen) und beweil, 
daß der Altere fih Damals noch am Leben befand. 

Mie es ihm mit den Gebrüdern v. Penjig gelungen war, 
jo verfuchte es Ehren-Ehriftoph auch mit den v. Nechenberg auf 
Klitfchdorf, und zwar ziemlich um dieſelbe Zeit, wo er bereits 
anderweitig mit Görlig in Derhandlung getreten war. Es handelte 
fih um die Heide zwifchen der BHoslig und Schremnig (Xeben: 
flüßchen der Tfchirne) im Weichbilde Görlitz, vom Selde bis Schnellen: 
furt mit dem Eichelberge.t) Talfenberg hat fich in der auf Ge: 
währung K. Wladislaws eingelöften Heide förmlich feftgefeßt und 


1) Mag. Bd. LXXII, 162, 63, 170. 
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auf gut Böhmisch einen „Tabor” errichtet.) Keßtere Thatjache be: 
ftätigt auch ein Brief aus Görlitz an den früheren Pfandinhaber 
Kajpar v. Rechenberg vom 12. Juni (Mittw. n. Barnabä) 1499, 
worin die Stelle vorfommt: Eure Widerpart reden von fih, daß 
fie einen Thabor oder Befagung aufm Molbocke bauen wollten. 
Auch bei Eröffnung diefer Händel hat ein v. Penzig eine Rolle 
jpielen müfjen. Im „Mannrecht“” C. (278) heißt es 1492 Mlontag 
n. Cantate (21. Mai) Hans P. fagt aus, daß er mit Chriftoph 
Talfenberg „geteidigt” habe um die Heiden und geritten fei zu dem 
alten Nickel v. NRechenberg zu Klitfichdorf. Der hat mir geweift 
einen Kaufbrief, wie feine DPorfahren meinen Dorfahren etlich Sorft- 
getreide abgefauft hätten. Ob die von Klitfchdorf um fold 
Getreide vom Könige oder von Herren angelanget würden, follen 
fie den Hauptbrief von den Penjig befommen. 


Befannt werden weiter die vorübergehenden Erwerbungen 
Talfenbergs und feiner Brudersföhne in Kangenau, welches 1494 
an Görlitz überging.?) 

Schwierigfeiten bereitet die Srage über die Kage eines Orts 
„Strawzenicz“?), wo 1491 ein Ebhriftoph v. T. angefeljen war.) 
Es müffen auch hier Beziehungen zu den v. Penjigd) obgewaltet 
haben; denn die Görlitzer Miffiven enthalten Briefe an Bans 
v. pP. zu Strausnig vom 10. Auguft 1496, November 1498, an 
Ceuther v. P. ebendafelbft vom 29. November 1517. 


Don Töchtern aus dem Haufe Talfenberg war Elifabeth 
Abtiffin zu Marienthal. In den Briefbüchern finden fich Schreiben 
an fie aus den Jahren 1523 und 1538, die Oberl. Urkunden 
nennen fie 1528 und 1558. 1535 beurfundet fie einen Dergleich 
mit dem Rate zu Zittau wegen der Bierfuhren. (Magas. 78,90). 
Bedwig v. T. war die dritte Abtiffin diefes Dornamens im Klofter 
Kiebenthal bei Greiffenberg. Ihr verfaufte 1502 Kufpar Schaff: 
gotih zu Sischbach feine Gerechtſame auf Martin Lange, dem 
Lehnmanne zu Schmottjeifen (K. Löwenberg). ®) 





.,— 


I) Knothe unter Rechenberg 51. 
2) Derz. Oberl. Urfon. 


3) Strosnig — Strohfchüß b. Bauten. — 1440 Jern v. Ticchlowiß u. 
Jon v. Elgersdorf zu Strawzincz (Magazin 72,139). Wohl Straufnig weftl. 
v. Böhm.-Keipa. 


9 Löwenb. Urk. 231. 


5) Das Geſchlecht der Herren v. P. mit Abbildung des rekonſtruierten 
Schlojfes in der Niederſchl. Zeitung 1896 Ir. 210. 


5) N. Lob. I. fol 4224. Vgl. Görlich, Geſch. v. Kicbenthal S. 241. 
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Un 1502 fcheint der Tod dem bewegten Leben des Ehriftoph 
ein Ziel gejceht zu haben. 1505 war er gewiß längjt tot, wie 
aus einer Stiftung feines ihm in Befige von Demwin unmittelbar 
nachgefolgten Neffen hervorgeht, die wir wörtlich folgen laffen. 
Es ift aus dem Toten=Kalender der Hörliger Minoriten ſattſam 
befannt, wie die Klofterfirchen gerade diefes Ordens von feinen 
Wohltätern und Gönnern mit Dorliebe zum Beftattungsorte aus: 
erjehen worden find. Man wird auch im gefamten Deutfchland 
fein im Befie diefer Klofterbrüder befindlich gewejenes Gotteshaus 
betreten haben, ohne auf Grabſteine von Rittern und fonftigen 
Perjonen von Yang geflogen zu fein, die fidh in der vermeintlich 
unfehlbar fchüßenden Sranzisfanerfutte hatten beifegen lafjen.!) 
Für die Lömwenberger Mönchsfirche?) bejaßen die v. Rauſſendorf 
längft eine eigene Kapelle mit einer dem Geſchlechte vorbehaltenen 
Grablege. 1482 ftiftete Gunzel R. für diefe Kapelle zwei wöchent- 
liche Seelmefjen, die fo laut gelefen werden follten, daß man cs 
durch die ganze Kirche hörte. Die v. Talfenberg wollten ihnen 
nicht nachftehen. Am Mittwoch vor Antonii (22. Januar) 1505 
verreichte Ehriftoph v. T. „aufm Debin“, zugleih in Vollmacht 
feines ungefonderten Bruders Balthafar, den Brüdern Ord. Sranzisci 
zu Lömwenberg für nun und zu ewigen Zeiten 2 Tornen gute 
BHeringe zu einem ewigen Teftamente auf allem, das fie haben zu 
MWelfersdorf. Dagegen follen der Guardian famt dem Konvente 
halten alle Wochen unveränderlich auf alle Sonntage eine Meſſe 
lefen von der heiligen Dreifaltigkeit, die andere Meſſe alle Diens: 
tage von der h. Anna (deren Derehrung um diefe Zeit in bejondere 
Aufnahme gelangte) und alle Sreitage eine vom Keiden Chrifti 
und auf alle Quatember (Quartale) auf den Donnerstag mit der 
„Vilge“ (Digilie) und auf Sreitag mit der Seelmefje, und fonderlidı 
den nächften Donnerstag vor Kaurentit (10. Auguft, ein beftinmtes 
TodesdatumP) mit einer „jährigen Zeit“ (Anniverfar), mit Pigilien, 
Mefjen, Kichtern und „gedadter Boor“ (Katafalf) für den geftrengen 
Herrn Ehriftoph v. Talfenberg den Alten von Debin und das 
ganze Geſchlecht. Auch fol folcher Hering allzeit von den Klofter: 
brüdern gefauft und von den Befigern Welfersdorfs bezahlt werden; 
folchen Hering zu faufen alljährlich den nächften Sonntag und igund ans 
heben vor Saftnacht (5. Sebr.) eine Tonne und die andere den 
nächften Sonntag vor Allerheiligen (26. Okt.) und fo fort, bei 
Pfändung mit Hilfe des Hofrichters. Jedoch mit folchem „Befcheide”: 
ob die Brüder dies Teftament in irgendeinem Stüde nicht halten 


I) Dgl. darüber Script. rer. Lus. N. F. I, 321 unten. 

2) Der Konvent angebl. 1248 gegründet. Nobiles dieti Langen de- 
derunt aream in suburbio castri. —- Dgl. die Wirfing in Görlitz — ($eit: 
ſchrift für Geſch. Schlef. XT, 209). 
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würden oder fallen liegen, jo bald follen fie einer Tonne Hering 
auf den nächften folgenden Zinstag verluftig gehen. Auch foll der 
Konvent Niemandem geftatten in die Kapelle St. Annä, des 
Talfenberger Geftifts, er fei denn von dem Geſchlechte. Dazu 
jollen die Brüder allerwege beten auf dem Predigtftuhle (Kanzel) 
für den alten Herrn Talfenberg alle Sreitage und für das ganze 
Gefchleht. Über die richtige Ausführung der Stiftung haben 
Bürgermeifter und Ratmanne von £öwenberg zu wachen. Zeugen 
diefes Dermächtniffes waren: Bantfche Seidlig von Kangenau (b. 
Lähn), Kafpar Rochlitz, (Zedlig) auf Lehnhaus, Gunzel Rauffen: 
dorf von Plagwig und Kunze Spiller von Schoßdorf (b. Kauban.!) 

Die vorftehende Urfunde legt Zeugnis ab für einen religiöfen 
Umſchwung, der fich der v. Talfenberg vielleicht infolge erfchütternder 
Dorgänge innerhalb der Samilie bemächtigt hat. Das gefchichtlich 
wichtigfte Ergebnis befteht jedoch darin, dag wir das Todesdatum 
des alten Herrn annähernd richtig zu beftimmen in der Kage find. 
Wenn jest auf feinem Grabſteine hinter der urfprünglich nur mit 
MD .. beginnenden Jahreszahl XXV nachgefrigelt fteht, fo ift 
dies von der unberufenften Hand verübt worden, und es kann 
nur dringend geraten werden, diefen Unfug für immer zu tilgen. 
Allem Anfcheine nach wurde der Grabftein, der für einen der 
ſchönſten Schlefiens gehalten wird, noch bei Lebzeiten des Darge- 
geftellten angefertigt und dürfte darum auf Portraitähnlichkeit zu 
rechnen haben. Die Jahreszahl hat man dann vergefjen auszu— 
füllen.?) Chriftophs Monument bildete die Decke eines Hochgrabes. 
Die liegende Haltung wird durch ein dem Haupte untergebreitetes 
Kopffiffen augenfällig. Jeder Zweifel an der Identität der Sigur 
mit dem alten Ritter wird behoben durch die am Rande laufende 
Minusfelinfchrift, welche dem Derftorbenen einen von feinem 
anderen Talfenberg geführten Rang und Titel erteilt. Die fchon 
arg verwitterte (vertiefte) Schrift ift folgendermaßen aufzulöfen: 
Obiit nobilis et strenuus Christoforus de Talkenberg de Dewin, 
quondam inclu(y)te Bohemie regie majestatis capitaneus. Lutſch, 
Kunftdenfmäler III, 522 hat aus Demwin 2 Worte gelefen und 
will uns glauben machen, daß „Win“ in Böhmen der Stamm: 
ort der Samilie gewefen. Auch erblidt er in diefem Chriftoph 


1) N. Edb. II, 374. 

?) Offenlaſſen des Todesdatums nachgewieſen, namentlich auf dem 
Friedhofe der Gnadenkirche zu Hirſchberg. Prov. Blätter 1872, S. 632. — 
Diefelben Ihrg. 1871, S. 507 geben den Grabftein in einem mäßigen Holz 
ſchnitte und die Infchrift ziemlich richtig wieder. Der Derfaffer des betr. 
Aufjaßes „Köwenberg. Eine Silhouette” Fennt nur die unausacfüllte Jahres- 
zahl MOCCCOC . ., hat alfo das Nachgefritelte noch nicht vor fidy gehabt. 
Seine gefchichtlihen Erläuterungen find, ohne Nachprüfung, in Luiſch' Kunft- 
topographie übergegangen. 


2706 
den Sohn jenes Bernhard, unter dem der Talfenftein gefchleift 
wurde. Das Wort hinter quondam ift zweifelhaft. Da in culmt 
(bei Cutſch) feinen Sinn gibt, fo habe ich nach einen Ausmwege 
gefucht.!) Der Mehrerwähnte ift auch nicht, wie C. vermutet, 
Dater des Ranıfold v. T. geweien, welcher 1550 den Umbau des 
Sclofjes Plagwig in Angriff nahm, fondern diejer rechnet zu einer 
anderen Stammifolge. 

Der unter dem aufgefchlagenen Difter verdroffen hervor: 
Ihauende Ritter (mit gewöhnlichen, nicht gerade fympathifchen 
Hügen) erfcheint in voller Plattenrüäftuug, mit Halsberg, Harniſch, 
Schulterſtücken, Armfchienen, Beintafchen, Kniefacheln, Beinfchienen 
und fihuppenartig gebildeten Plattichuhen, alles naturgetreu in Stein 
nachgeahnıt. Die Rechte ftüßt er auf das mit Pfauenmwedel be— 
ftecte Helmfleinod feines Wappenſchilds, während er die den Knauf 
des (ergänzten) Schwerts umfpannende Linke unternehmend in die 
Seite ftemmt. Dem Ritter zu Süßen liegt ein Hund, welchen die 
Inſchrift als feines Herrn treuen Begleiter rühmt. Daß das 
Denfmal um 1500 angefertigt worden, beweift die in jener Seit 
auffommende Schußporrichtung der Schamkapſel.?) 

Mir haben fchlieglich diejenigen Signaturen nachzutragen, welche 
Chriftoph Talfenbergauch ohne den Zufaß „vonDewin”behandeln, und 
verſtehen unter ihm nebenbei den Neffen. Ins Jahr 1491 gehört: Chriftoph 
T. verkauft den Gebrüdern Chriftoph und Ulrich Schaffgotich pon 
Yynaft Hof und Dorwerf Leipe, dazu Gr.:Öls im Striegauer 
Weichbilde, wie es von weiland Jonas (Arneft?) Sedlitz an ihn 
gefomnen.?) Hemeinfan mit dem Bunzlauer Hofrichter Chriftoph 
Raufjendorf denen v. Hocke all ihr verliehenes Pönigliches Recht 
zu Thomaswaldau.t) Am Tage Sranjisci (4. Gft.) 1492 haben 
die vorgenannten Gebrüder v. Schaffgotfch den Gebrüdern Chrh., 
Bernhard und Balthafar v. T. die Erbgejchöffer zu Waltersdorf 
(bei Lähn) aufgelaffen?), und Dienstag vor Mariä Bimmtelfahrt 
(15. Aug.) 1495 verreichte Ulrich Schoff ebendenfelben die Kand- 
vogtei, Obergerichte und Gefchöffer zu KLangenöls.d) 1495 überließ 
Heinze Redern den nämlichen Brüdern die Kandaerichte zu Kunzen: 
dorf und feine Hefchöffer im Lömwenberger Weichbilde.) 1497 ver: 
faufte Hans Zedlig dem Herrn Ehriftoph v. Talfenberg erblich 


I) Wegen der Wahl des Wortes Fann ich mich berufen auf eine 
Infchrift am Laubaner Rathaufe mit inclitus 1539 (Cutſch a. a. ©. III, 
615) und die nova capella in honore inelite Anne zu Kohlfurt 1515 (S. 74). 

2) W. Böheim, ——— der Waffenkunde, Leipzig 1890, Regiſter. 

N. xdb. I 313 b 

4) ebd. 339. 

6) ebd. 399 b. 

», cbd. 439. 

7) N. £db. II fol. 17. 
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das Dorf, Gut und Dorwerf Seichau (bei Jauer),!) von dem noch 
die Rede fein wird. In demfelben Jahre erwarb Ehriftoph (nebft 
feinen Brüdern) von Kunz v. Hoberg zu Giersdorf das Gut Rad— 
mannsdorf.?2) 1498 war Ehriftoph Mitglied des Swölfergerichts.®) 
Als Gunzel Rauffendorf feine Srau Agnes auf das Vorwerk zu 
Dlagwiß verleibdingt, wählt fich diefe ihren Bruder Chrh. T. zum 
Tutor.) 1499 urfundete Herzog Kafimir von Tefchen, Landes: 
hauptmann, daß Johannes, Abt des Hlofters Brüffau, dem Talfen: 
berg Zins auf einem Erbe zu Seichau abgetreten habe.) Am 
Kampertitage (17. Sept.) 1499 verfaufte Nickel NTiebelfhüß den 
Gebrüdern Talfenberg von Welkersdorf 10 Mk. Geldes gang- 
haftiger Münze auf dem ganzen Gute Langenneundorf, worin 
Margareta, Mutter des Derfäufers, und deffen Srau Katharina 
einwilligten. Die Einlöfung follte ausjchlieglih durch den Der: 
fäufer bezw. jeine Erben erfolgen.) Am Tage Darftellung 
Mariä (26. Nov.) 1500 veräußerte Michael Spilleer von Schoß: 
dorf an die mehrgedachten Brüder wiederfäuflih 10 M. j. Ss. 
auf feinem gefamten Befige im Weichbilde Löwenberg.”) Ebenſo 
veräußerte Montag nach Barbarä (7. Dez.) Siegmund v. Warııs: 
dorf an Ehrh. Talfenberg 6 ME. auf Kl.Neundorf.s) Nachdem 
an dDiefen der vorgenannte Niebelfchüß wiederum Sins auf 
Cangenneundorf verfuuft hatte, überließ er den Gebrüdern T. all 
feinen Anteil an Radmannsdorf mit Ausnahme der „Uberfchar“ 
1501.°) In Ddemfelben Jahre erwarben die drei Brüder von 
Sabian Warnsdorf zu Giesmannsdorf 5 Malter Getreide und 
6 Mk. Geldes zu Thiemendorf.1) Mittwoch nach Cathedra Petri 
(25. Sebr.) 1502 hat Ehrh. Talfenberg den von Siegmund 
Warnsdorf (1500) an fich gebrachten Sins „auf der Nederer 
von Kunzendorf Gute Kl.Veundorf oberhalb des Waldes“ an Chrh. 
Auprecht und feine Erbfolger rücfäuflich abgetreten. Der Käufer 
wird bei diefer Gelegenheit „Ohm“ des Derfäufers genannt.!!) 
Das Derwandtfchaftsverhältnis ift mir aber nicht Mar geworden. 
d. d. Breslau 1502 am Abend Petri et Pauli (28. Juni) urfundet 
das bifchöfliche Amt: Chriftoph v. T., auf dem „Diebenn“ ge= 


1) ebd. 1288. 

?) ebd. 1232. — Originalurfunde beim Dominium Siebeneichen. 
3) F. Schw. J. N ı5a fol. 40a. 
4X. Kdb. II 179 b. 

5) Klofter Leubus Ar. 578. 

6) NV. Edb. II 247b. 

) ebd. 293 a. 

5) N. zdb. 304.0. 

9) ebd. 353 a und 362b. 

10, ebd. 31a. 

11) ebd. 407 b. 
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jeffen, Erbherr von Seichau, und Joh. Rabe, Priefter des Mlicha: 
elisaltars in der Pfarrfirche zu Jauer, find mit einander ftreitig 
gewejen wegen I6 Mk. j. 3s., gedachten Altare auf das Dorf 
Seihau verfchrieben. Durch geiftlihe und weltliche Sachwalter 
find die Parteien dahin geeinigt worden, daß Talfenbera den 
Zins von feinem Gute mit 160 ME. böhmifcher Hrofchen Prager 
Münze ablöfen und das Patronat über den Altar bei der Stadt 
Jauer verbleiben foll.!) 15053 haben die Gebrüder Nidel und 
Georg Sedlig von Prausnig (bei Goldberg) dem Ehriftoph C. auf 
Demwin das Gut Pomfen (bei Jauer) nebft dem Hofe (Nliedervorwerf) 
und dem Kirchlehn dafelbft aufgelaffen.?) Die „Ortsaften“ von 
Domfen befugen, daß am Montage nach Stanislai (8. Mai) 1503 
die v. Zedlig mit dem Talfenbera diefes Dorf mit Seichau ge: 
taufcht hätten, wozu das Stift Leubus die Einwilligung gegeben. 
Weiter wird gemeldet, Lhriftoph T. habe 1506 das Obervorwerk 
zu Seichau verfauft, welches dann an einen gewiffen Chr. Neu: 
mann und feine Erben beiderlei Hefchlechts aufgelaffen worden 
ſei. 1507 Dienstag vor Simonis et Judä (26. Oft.) hat Chriftoph 
das Dorf Pomſen feinem Sohne Balthafar abgetreten. Dieſe 
Nachrichten werden ergänzt durch eine Aufzeichnung im „Neuen 
£andbuch” (ID), wonach der Herr auf Dewin 1502 dem Georg 
Zedlitz von Pomfen das Dorwerf, But und Dorf Seichau, wie er 
es von Hans Zedlig an fich gebracht, „ewiglich” verfauft hat. 
1506 urfundet Gg. Zedlitz zu Seichau, ermächtigt durch Chriftoph 
T. auf Dewin, dag Ehrh. Neumann feinen Söhnen und Töchtern 
das Dorwerf Pomſen, die „Harte“ genannt, verfauft habe, wofür 
diefer dem Talfenberg jährlich 6 ME. zinfen fol.) — Am Donners: 
tage nach Petri Kettenfeier (3. Aug.) 1503 verreichte Ehrh. Talken— 
berg, zugleih im Auftrage feines Bruders Balthafar, dem Georg 
Spiller von Schoßdorf rüffäuflih 6 ME. j. Ss. auf den Ge: 
ihöffern zu Langenöls.t) Beiden Brüdern trat am Sonntag 
Lätare (17. März) 1504 Nickel Niebelſchütz, mit Einwilligung von 
Mutter und Srau, drei Bauern zu Kangenneundorf ab.5) Umge: 
fehrt überliegen in demfelben Jahre Ehriftoph „auf Debin“ und 
Balthafar ET. dem Sranz v. Warnsdorf, als Dormund der Kinder 
feines verftorbenen Bruders Sigismund, fünf Banern im eben: 
genannten Dorfe.%) Die Witwe diefes Sigismund, Katharina geb. 
v. Üchtritz, kaufte von beiden Brüdern Freitag nach Hedwigis 


2) Neiſſer Lagerbuch K fol. 781. 
2) Leubus Xr. 593. 

3, Leubus Ur. 598. 

#7. db. II gsıb. 

5), ebd. 510b. 

6) ebd. 52a. 
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(18. Oft.) 1504 17 ME. Geldes auf Welfersdorf.!) In diefem 
Jahre wird auch Ehriftoph T. „auf Diebe” neben Kunz Hoberg 
und Bans Zedlig als Schiedsrichter genannt in einem Streite 
zwijchen Hein; Sedlig auf Siebeneichen und Heinz Nieme zu 
Sobten.?) Des dritten Bruders, Bernhard, ift bei den leßt- 
erwähnten Befigwechfeln nicht mehr gedacht worden. Am Donners: 
tage nach Mariä Himmelfahrt (17. Aug.) 1503 verleibdingte er 
jeine Frau Barbara auf alles, was er hatte „unter dem Könige.“ 3) 
Die Gattin war eine geb. v. Schindel. 1506 bezeugte fie, von 
ihren Brüdern Georg und Heinze zu Dromsdorf (Kr. Striegau) 
hinfichtlich ihrer Anfprüche befriedigt worden zu fein.t) Sonnabend 
nach Simonis et Judä (30. Okt.) 1507 regelte Bernhard Talfen- 
berg „vom Talfenftein” das Leibgedinge feiner Frau, indem er 
ihr 700 Schod und 25 Mi. Geldes „Kandwehre”“ von der Geld: 
fumme verjchrieb, die ihm fein Bruder Ehriftoph gegeben und auf 
dem Öreiffenftein einlegen follte.5) ine Tochter Bernbards wurde, 
wie wir wiſſen, die ‚zweite Srau des Nickel Uthmann.e) Eine 
andere, Anna, wurde 1520 — der Dater war damals bereits 
tot — Klofterjungfrau bei den Magdalenerinnen zu Kauban. Zu 
ihrer feierlichen „Einfchleierung und Dertrauung mit Ehrifto,” die 
auf Sonntag nach Pauli Befehrung (29. Januar) angeordnet war, 
hatten Mgr. Peter Schormann, Propft, Ehriftina Sybed, Priorin 
des Jungfernftifts, und Chriftoph Talfenberg v. Talfenftein zu 
MWelkersdorf den Hat von Görlit eingeladen, der fich wegen feines 
Ausbleibens höflich entichuldigen Iteß.”) 


Um auf Ehriftoph und Balthafar zurüdzufommen, fo vers 
fauften dieſe 1506 den Kunze Hoberg zu Biersdorf die Gefchöfier 
auf dem Gute Thiemendorf,E) welches bereits im Beginne Ser Sa: 
miliengefchichte vorgefommen war. In der vorleßten Woche des 
März 1506 find vier Herren, darunter der junge Talfenberg von 
Dewin, bei dem alten (gewejenen) Bunzlauer Hofrichter Chriftoph 
v. Rauffendorf auf Eöwenberg gewefen und. haben mit ihm länger, 
denn eine Stunde geredet. Das Gefinde hat alles hinaus müſſen 


1) 527b. 

2) Mitteilung v. H. Walter Dogt nah Orig.Urk. in Siebeneichen. 
X. Edb. II 4908. 

9 Alteftes Stadtbuch v. Neumarkt ab 1422. 


5, N. £db. III sb. Ihr, Dormund war Kafpar Rackwitz v. Tarnau 
8: Gunzel Raufjendorf, Nickel Uchtrig zu Steinfich, Heinz Rieme zu Zobten 


6) f. oben S. 267. 
) Miffiven v. Görlitz 1520 6. Sebaftiani. 
8) N. ob. II 62ıb. 
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weichen, und waren fröhlich geweft und fich wohl fatt getrunfen.!) 
1507 bevormundete Ehriftoph die Töchter des Gunzel Rauffendorf: 
Margareta, Anna und Urfula.?) Am It. April d. Js. verkaufte 
er den Gebrüdern Nickel, Chriftoph und Hans Hchtrig von Stein- 
fich zu Erbe die bisher innegehabten Gbergerichte, Candvogtei 
und Gefchöffer zu Langenöls. Die Beftätigung diefes Erbverfaufs 
durch den Landeshauptmann Ulrich Schoff erfolgte unter gleichem 
Datum.?) Gleichzeitig verfaufte Ehriftoph den Gebrüdern: Heinze, 
Bans und Ehrh. Dobfchüb von Schadewalde (Kr. Kauban) das 
Gut Radmannsdorf.t) Am 27. Auguft wurden von Talfenberg 
10 ME. j. Ss. auf Kangenneundorf an Heinze Rieme zu Zobten 
wiederfäuflich aufgelafien.d) — Als am 14. März 1508 Ernſt 
Sturm von Seifersdorf, im Einverftändniffe mit feiner Mutter 
Barbara und feiner Srau Doroihea, das Dorf Alchigau an die 
Stadt Bunzlau verfaufte, war Ehriftoph Talfenberg von Talken— 
ftein auf Dewin als Zeuge zugegen,6) desgleichen bei Derleib: 
Dingung der Dorothea, Srau des Hans und Schwiegertochter des 
Hieronymus Unruh zu Wenig: Daldig.”) -— Ins 'nächfte Jahr 
(sexta post Oculi = 16. März 1509) fällt eine fchwere Anfchuldi: 
gung gegen Ehriftoph, welche folgerichtiger auf den älteren Herrn, 
als den dermaligen Namensvetter zu zielen fcheinen würde, wenn 
die beftinimte Seitangabe nicht jeden Zweifel ausfchlöffe. Der Stil 


ift verworren, der Inhalt unüberfichtlih. Klar if, daß die Anz 


lage eine Beherbergung von Kandesfchädigern und fonftigen 
Widerfachern des Kurfürften von Sachfen zum Gegenftande halte. 
Einem mit der Sache Dertrautecen das Weitere anheimgebend, 
befchränfe ich mich auf Wiedergabe des Tertes: Hanfen v. Dißkow 
ift zugefchict eine Lopey, wie fich Ehriftoff v. Talfenberg gegen 
meynen gn. Bern von wegen feiner Bezuchtung, damit er be 
zichtigt, daß er meyns gn. Herrn Deinde zc. gehauft und Sorfchube 
gethan, vorfchreiben fol, Iuts (laut) einer Abfchrifft, jo in der 
Cantzley bey Geislers und anderer Handlung ligt, als er hat (7) 
weiß, und doneben meins gn. Herrn Dorfchreibung, das ihn feyn 
Gnad, wo er folch Dorfchreibung annehmen, die verfiegelt Hanſen 
v. Dißkow vberantworten, wiederumb zu Gnaden nymbt, alsdann 


— — 





1) Ausſage eines früheren Dieners bei Rauſſendorf in den Akten des 
Görliger Obergerichts 1505— 11. Bibl. der Oberl. Gef. £. III 470: Bl. 108a. 
Mach freundlicher sung von Prof. Jecht.) 

2) N. £db. III 30b. 

3) Urfunden d. Stadt Jauer ir. 45, £db. III 27a und Nepertorium 
der F. $ Schw.Jauer. 

4) db. III 36b, Orig. in Siebeneichen. 

5) £db. III 26b. 

°) ebd. 5ob. 

) ebd. 98a. 
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auch zu feinen Banden zu reichen. !) — Ich denfe mir die Sache fo, 
dag man dem T. die Möglichkeit einer Refonziliation durch Dor- 
lage eines zu unterzeichnenden Neverjes geboten hat. 

Mit dem Jahre 1510 tritt das Hut Pomfen wieder in Be: 
handlung. Am Donnerstag vor Palmarum (21. März) heißt es, 
ift Heren Baltbafar v. Talfenbergs Ehefrauen Barbara Leibgeding 
zu Pomfen fonftituieret. 1571 hat Ebriftoph ET. zu Welfersdorf 
das Hut feinem Bruder Balthafar unter der Bedingung enträumt, 
daß, falls diefer ohne Erben ftürbe, Ponfen an jenen zurüdfallen 
fol. 1513 verglichen fich die Brüder dergeftalt, daß Balthafar 
Domfen mit beiden Dormwerfen nnd allem Zubehör erbielt, jedoch 
feinen Lehndienfte daran unfchädlih. Der Abt von Keubus be: 
ftätigte den Dertrag.?) 

Der Befigtitel von Dewin ift inzwifchen in Sortfall gekommen, 
da nach Knothe A. 6. 5Itff dieſe Herrfhaft I5U an Jan v. 
Wartenberg durch Derfauf überging. Diefer ftand vielleicht im 
Zuſammenhange mit der erft jeßt ftattfindenden Berleibdingung 
von Ehriftophs Srau Chriftina, Tochter des Kandeshauptmanns 
Konrad v. Hoberg. Am Mittwoch nach Scolafticä (12. Sebr.) 1511 
wurden ihr 80 Mf. auf Welfersdorf verfchrieben.?) — Am 2. 
November 1512 hat Ehriftoph Talfenberg auf Befehl des Landes: 
hauptmanns, Ritters Kunz v. Hoberg auf Sürftenftein, dem Kajpar 
v. Spiller „die Echn gethan” über die Gerichte und Geſchöſſer zu 
Sangenöls, welche vordem Chrh. Üüchtritz von Steinfirch gehört 
hatten.) Auch 1515 am Tage Dorotheä (6. Sebr.) hat Chriſtoph 
(nunmehr zu Welfersdorf gefefjen) die Echen getan. Weiter ge: 
fhah dies am I. Sebr. 1516 im Auftrage des Kunze v. Hoberg, 
als Sebaftian v. Üchtrig auf Schwerta feinem Bruder Nidel das 
Gut Edersdorf im Löwenberger Weichbilde aufgelaffen hatte.) 
ISI5 wird Talfenberga wiederholt als Urkundenzeuge ange 
troffen. d. d. Welfersdorf in octava corp. xpi. (22. Junt) 1514 
verreichte ihm der ehrfame Hieronymus Kudwigsdorf 16 Gldn. 
oder 16 ME. Geldes auf dem dumals den Georg v. Redern ge: 
hörigen Nliedervorwerfe zu Kunzendorf.$) 


) Haupt-Staatsarhiv Dresden Cop. 110 f 94 b. Negeft dazu: v. Talfen- 
berg, der bezuchtigt ift, des Herzog Georgs Feinde gehauft zu haben, foll die 
Hans v. D. überfchicfte Derfchreibung unterzeichnen. 

2) Ortsakten von P. — Keubus Tr. 609 und 615. 

8) £db. III 226 b. 

4) ebd. 247a. d. d. Welfersdorf Dienstag n. Allerheiligen. 3: Sieg— 
mund Settrig auf Kinsberg (Kiensburg), Nickel Uchtrit zu Steinfird, Heinrich, 
Döbſchütz auf Schadewald. 

5) Edb. III 357 a u. 380 b. E 

6) £db. III zı8b. Su Welfersdorf, 5: Hans Uchtritz zu Steinfird, 
Nickel Redern zu Neudorf, Hans Spiller zu Schofdorf. 


282 


— — — — 


Mit der Familie v. Spiller haben die Talkenberg fremd: und 
verwandtichaftlihe Beziehungen unterhalten. Als Kunz Spiller 
1515 feine Srau Hedwig verleibdingte, wurden ihr als Tutoren 
die Gebrüder Ehriftoph und Balthafer T. verordnet.!) Erfterem von 
Beiden verreichte Saftnacht 1514 Hans v. Spiller alles, was er zu 
Schoßdorf hatte?) Hans und Kunz Spiller waren die Brüder 
von Balthafars Gattin Barbara und hatten dem Schwager 100 
ungr. Hlön. geliehen, welche diefer 1516 feiner Srau für den Todes: 
fall verfchrieb.?) 

Dielleicht im Dorgefühle, daß feine Tage gezählt feien, befjerte 
Ehriftoph am Sonntag Invocavpit (26. Febr.) 1520 das Leibgedinge 
feiner durch ihren „Gevatter“ Hans Nimptſch von Belmsdorf be: 
pvormundeten Gattin Ehriftina, inden er ihr das Hut Welfersdorf, 
mit Ausnahme des zugehörigen Waldes, vermachte. „Sie foll aud 
haben die Sreiheit zu der Löwenberger „Wadt” (Gewandfauf?), 
wie folhe ihr Mann gebrauchet.”4) Jener Wald wird im J 1506 
noch näher bezeichnet. Als damals Heinze v. Redern dem Nickel 
v. Salza den Hof zu Kunzendorf, die „Bei“ genannt, verreichte, 
gehörte dazu auch eine freie Holzfuhre in dem vor Köwenberg be: 
legenen „Tolfenwalde.“ 5) 

1521 war Chriſtoph Seuge in einer Urkunde der Stadt 
Schönau (Tr. 9, sine loco). Am Mittwoh n. Michaelis ejsd. 
waren Nickel „vom Salcze” zu HKunzendorf, Kafpar Gotſch v. 
Kynaft auf Sifchbah und Chrh. Talfenberg vom Talfenftein zu 
Welfersdorf Schiedsrichter in einem Streite zwifchen der Stadt 
£öwenberg und Balth. Kopatjch auf BHohlftein wegen des großen 
Teichs.%) 1522 überwies ihm (Ehriftoph) Vincenz Wieß, Pfarrer zu 
Sangenöls, durch feinen Mandatar Kunze v. Raufjendorf zu Plagwik 
einen Bauer mit allen Gerechtiamen, Ober: und Niedergerichten, wie 
diefer durch Hans Spiller an den Derfäufer gefommen.”) Bei 
dem d. d. Siebeneichen und Schweidnig 28. Aug. 1523 vollzogenen 
Derfaufe des fogen. Wehrbufches (am Bober) feitens der Ge— 
brüder v. Hedlig zu Braunau (bei Köwenberg) an den Dr. med. 
Ehrh. Schönfeld war Ehriftoph T. neben Kafpar Röclig (Sedlis) 
auf Kehnhaus, Heinrich Rieme zu Sobten und Ernft Schoff von 
Kynaft, dem Kanzler, als Seuge anwefend.s) 1523 zählte Chriftoph 
zu den Schiedsrichtern in einem Streite zwifchen den Schellendorf 


i) III 2gı b. 

2) ebd. 331 b. 

3) ebd. fol. 390. 

9 £db. IV 23a. 

6) £db. II 594 b. 

6) Löwenb. Urf. Tr. 286 mit Siegel des v. Salza. 
Cdb. IV 140b 

8, ebenda. 








285 


und der Stadt Bunzlau wegen der Hofrichterei dafelbft.!) Ins 
Jahr 1524 fallen 2 Urfunden,?) von denen die eine d. d. Welfers: 
dorf Sonnabend vor Thomä, der anderen d. d. Pomfen Montag 
vor Margaretä in Rückſicht auf die Reihenfolge der Eintragungen 
ins I. Kandbuch IV (fol. 240a und 244b) zeitlich vorangefeßt 
werden muß. Alsdanı fann der vulgäre Thomastag (21. Dez.) 
nicht in Berechnung fommeu, ebenfowenia der Tag des Thonas 
vo. Canterbury (29. Dez.). Am beften würde ſich eignen Thomas 
v. Aquino. Ich reduziere demgemäß erfteres Datum auf den 
5. März 152%. Diefer Tag würde alsdamı einen Glanzpunft in 
der Hefchichte der Talfenberg infofern bilden, als ihnen damals 
die anfehnlichfte Erwerbung überhaupt zuteil wurde. — Wiederholt 
hatten Mitalieder des Hefchlechts v. Raufjendorf das Hofrichteramt 
zu Bunzlau verwaltet und fich von dem Ordensgute gegenüber dem 
Quirinushofpital der Kreuzberren mit dem roten Stern, Tillendorf 
am linfen Ufer des Boberflufjes, angezogen gefunden, welches fie 
fchlieglich auch erfauften und bis über d. J. 1600 hinaus bejaßen.- Seit 
dem ausgehenden 15. Ihrh. mit der Hefchichte Löwenbergs ver: 
wachlen und im Umfreife diefer Stadt reich begütert gewefen, ver: 
lafjen die Raufjendorf, im zweiten Jahrzehnt des 16. Saec. bereits 
im 2iedergange begriffen, jene Gegend auf immey, und der 
Mittelpunft ihres ehemaligen Güterfompleres fällt, wie es fcheint, 
ohne vorangegangenen Derfauf, an ein verfchwägertes Geſchlecht. 
In Gegenwart nämlich von Hans v. Noftig auf Schwerta, Bal: 
thafar Uchtrig zu Kangenöls, Nidel Sturm von Seifersdorf und 
Kunze Reder zu Kunzendorf u. W. verreichten an dem ominöfen 
Sonnabende vor Thomä 1524 die Gebrüder: Adam, Sranz und 
Antonius v. Rauſſendorf dem edlen und ehrenfeften Ehriftoph 
v. Talfenberg zu Welfersdorf erblich, ewiglich das Gut und Dorf 
Plagwitz janıt dem Hofe und den beiden Dorwerfen, wie es ihr 
verftorbener Dater (Bunzel) innegehabt. Wir find über die näheren 
Umftände nicht unterrichtet, unter denen diefe Überlaffung zur Tat: 
fache wurde. Wir wifjen bloß, daß Ehriftoph T. Schwager des 
Erblafjers war und daß Magdalene Schaffgotich geb. Talfenberg 
(t 1605), falls die Stammreihe ihrer Ahnen väterlicherfeits auf 
ihrem Grabfteine recht behält, zur Urgroßmutter eine v. NRauffen- 
dorf gehabt hat, wovon noch fpäter. 

d. d. Pomfen, Montag vor Margaretä (N. Juli) des näm— 
lichen Jahrs hat nun Ehriftina Hobergin, Frau des Ehriftoph 
Talfenberg von Talfenftein zu Welfersdorf, durch ihren erbetenen 


1) Wernide, Chronif v. 8. S. 155. 
2) Die Daten find nochmals rom Staatsardiive in Breslau geprüft 
und richtig befunden worden. 
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Dormund Dr. Stanz Grimme von Seichau’) ihren beiderjeitigen 
Keibeserben, Söhnen und Töchtern, alles aufgelafien, was fie hatte 
„unter dem Könige”. Dies bezeugten: Georg Sedlitz zu Seichau, 
Nickel Uditriß zu Steinfich und Kunze Redern zu Kunzendorf. 
Es ift nicht gut anzunehmen, daß Srau Chriftina derart eigen- 
mächtig handeln fonnte, falls ihr Mann noch am £eben geweſen, 
wenn die Urkunde fie auch ftatt des erwarteten „Witwe” noch als 
Srau bezeichnet. Ich nehme vielmehr an, daß Ehriftoph furz vor 
dieſem Dermächtniffe verfchieden if, und darf mich dabei ſowohl 
darauf, daß Ehriftoph am Donnerstage nach Difitationis (7. Juli) 
1524 zum legten Male die Lehen gethan hat,?) als auf eine Ar: 
funde von Sreitag nach Martini (15. Nov.) 1527 ftügen. An 
diefen Tage verlautbart Herzog Sriedrich von Liegnitz, es habe 
fih etliher Zwieſpalt entwidelt zwifhen Bernhard Talfenbergs 
nachgelaffener MWitwe, feinen und ihren Kindern einer: und Chri— 
ftoph Talfenbergs Kindern andererfeits, wegen der Srau Keibge: 
dinge und der Kinder väterliher und mütterlicher Abftattung, 
wodurch auch Bernhards Witwe neben ihren Kindern Ehriftophs 
verlafjenen Erben auf das Gut Reificht (bei Haynau) rechtlich zu 
laden geurſacht. Wir haben fie vor Gericht genommen und 
dahin beigelegt, daß Ihriftophs Erben Bernhards Kindern für der 
Frau Leibgedinge und andere Anfprüche 900 Marf in beftimmten 
Terminen zahlen follen3). Der herzogliche Befehl fam zur Aus: 
führung, und bereits am Montag nach Lantate (N. Mai) 1528 
fonnte über die zu Haynau ftattgefundene Sahlung der erften Rate 
von I00 M. quittiert werden.?) 

Eriftophs Witwe verzoga nach Eöwenberg und bewohnte ein 
von dem Derftorbenen ererbtes, auf dem Kirchhofe zunächft der 
alten Schule gelegenes Haus, deffen Befig umftritten wurde. Im 
Dezember 1551 urfundete Margareta Salfenhain, Priorin des Stifts 
zu Naumburg a. Q., daß fie dem Georg v. Kittlig zu Ottendorf (Kr. 
Bunzlau) an ihrem Haufe zu Löwenberg, welches die Srau Talfenberg 
itzund innehatte, alle Gerechtfame verfauft habe. Die Unficherheit 


) franz Grimm Ruprecht gen., Sohn des Chriftoph, ftudierte in Bo= 
logna. 1513 beurfundet das Hofgericht zu Jauer die Vollmacht der Hedwig, 
Witwe des Heinze Kottwiß, ingleichen defjen Tochter, für Dr. franz Grym 
und Georg Zedli zu Seichau (vgl. Oberl. Urkdn., wo Serhaw zu berichtigen 
iſt). Kranz Grymme zu Seihau 1522, (Sammter, Ebron. v. Kiegnit II, 
429). War 1523 Protonotar der Krone Böhmen. führte 1542 den Kandes- 
hauptmann Matthias v. Kogau ins Amt ein. Näheres über die Familie 
Ruprecht, welche mit den v. Talfenberg ftets in gutem Einvernehmen ge- 
ftanden hat, vielleicht gar mit ihnen verſchwägert war, bei Wernide, Bunz 
lauer und Löwenberger Adel vor „Salza”. 

2) £db. N, 237./38. 

3) Kicgn. Kob. ab 1519, S. To. 

) ebd. 5. us. 
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des Beſitzes dauert fort, bis d. d. Neiſſe Donnerstag nach Oculi 
(18. März) 1565 Ehriftophs Sohn, Ramfold Talfenberg von 
Talfenftein zu Plagwiß, fich mit der Stadt Köwenberg wegen des 
dem Naumburger Jungfernftifte gehörig gewefenen, vor ihn von 
feinem verftorbenen Dater befefienen Haufes einigte, welches fortan 
im ungeftörten Befiße der Talfenberg bleiben follte.1) 

Diefen Ramfold, die beffere Schreibweife wäre „Rambold”, 
entwidelt aus „Raganbald” — die Schreiber entftellen den Vor— 
namen in unfinnigfter Weife — nennen die Urkunden zunächft 1533 
als Zeugen bei Derleibdingung der Eva, Frau des obgenannten 
Georg v. Kittliß, einfach „von Wolkersdorf“.“) Am 24. Juli 1535 
hat er zu Pomfen „die Kehn gefucht und Huldigung gethan“.?) 
1540 wird er von Hans Üüchtritz als fein Erjagmann unter den 
„Smwölfern“ vorgefchlagen.t) Erft 1546 als wirflichem Mitgliede 
der Swölfer, denen er 1547, 55, 56, 59, 1561 angehörte, wird 
ihm ‚die Kinearbezeichnung „Plagwig” beigelegt.5) 1550 war er 
Seuge, als Joachim v. Salza der Stadt Köwenberg sinen Teil von 
Kunzendorf unter dem Walde abfaufte®), desgleishen 1552 beim 
Derfaufe von Kauterfeifen). 

1552 war er Pate bei der Taufe des allbefannten Hans 
v. Schweinichen®). 1557 fteht „Reinwalt“ v. Talfenberg ver: 
zeichnet in der Dorfchlagslifte derjenigen Perfonen, aus denen der 
König von Böhmen drei Kammerräte wählen wollte?). In dem: 
felben Jahre unterfchrieb er fich beim Teftamente des Joh. Geisler 
zu Lömwenberg!). 1560 war Ramfold Obmann der Schieds- 


1) Diöcefan-Archid Breslau, Reg. litterarum 143, 205, 206. 

2) Weißes Regiſter 188 4. 

3) Ortsakten. 

3) F. Schw. J. IV 15, f. fol. 82b. 

6) ebd. IV, 158. 

e) Löwenb. Urk., Nachtrag Ur. 28. 

) Orig. in Siebeneihen. — Bei der MWichtigfeit der v. Salza für 
die Oberlauſitzer Adelsgefchichte mögen vier hierher gehörige Tatſachen, die 
weiland Knothe fremd waren, nicht unerwähnt bleiben: 1497 Heinze v. 
Kunzendorf u. Walde verleibdingt feine frau Barbara, Tochter des Hans 
von Saltge (TT. £db. IL, 106); 1501 Jone von Nedern verleibd. feine Frau 
Elifabeth, Schwefter des Opitz v. Salt, der fie bevormundet, auf Gr. Hart- 
mannsdorf (ebda. 341); 1506 Heinze v. R. verreicht Nickel von Salt den Hof 
zu Kunzendorf, die Bei gen., nebjt einer freien Holzfuhre in den Tolfen- 
wald, der vor Köwenberg ift (ebd 594); 1509 Nickel v. S. verleibdingt feine 
frau Anna auf das den Redern abgefaufte Gut Kunzendorf; Dormund: 
Friedrih v. Borau, (N. Kdb. III, ıı). Nickel v. S. zu „Lunzendorff” ift 
dann 1521 neben Kafpar Gotſch auf Fiſchbach und Chrh. Talfenberg zu 
Melfersdorf Schiedsrichter zwifchen d. St. Löwenberg und Balth. Kopatſch 
auf Hohlftein wegen eines großen Teichs. (Löwenb. Urfd. Ar. 286). 

8), ed. Oeſterley S. 1. | 

») Zeitfchr. f. Geſch. Sl. XI, 12. 

10) Diöc.Arch. Bresl. a. a. ©, 
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männer bei einem Streite zwifchen Sranz v. Zedlit auf Sieben: 
eihen und Chr. v. NRieme zu Sobten!). 1565 bringen N. R. 
Zedlitzer Affe gen. von Nimmerſatt und Ramfold Talfenberg bei 
den Zwölfern vor: „Brandfchäden, vom Sehder Nikolaus Finke zu 
Kualtenvorwerf gejchehen. Iſt nach fleifiger Bewegung und recht: 
licher Unterrichtung gefolget, daß Talfenberg vermöge der Kandes: 
ordnung dv. J. 1541 den Brandfchaden zu richten nicht fchuldig“. 
1566 klagten die Gebrüder v. T. auf Plagwit und Welfersdorf 
im Namen der Untertanen zu Pomſen wider Chrh. v. Hoberg auf 
Alt-Schhönau?). Jim Derzeichniffe der Ortfchaften beider Sürften: 
tümer Schweidnig und Jauer v. J. 1576 wird NRamfolds Name 
noch angeführt’). Die Paiferlihen End-Urbarien-Urteile (Wien 
12. Juni 1626) wußten von ihm nur noch, daß er von dem Gute 
Plagwig mehr nicht, als die Ober: und Niedergerichte nachgewiefen 
habe. Ramfolds Gattin war eine geb. v. Kiebenthal. Dies ift 
das Wenige was wir von feinen äußeren Lebensunftänden erfahren. 
Defto vernehmlicher fpricht er felbft noch heute zu uns in einer 
Infchrift an dem von ihm neu erbauten und auf die Gegenwart 
gefommenen Schloffe zu Plagwiß: ANNO 1550 JOR HABE ICH 
RAMPHALDT VON TALKENBERGK VON TALKENSTEIN 
ZV PLACKWICZ DVRCH DIE GNODE GOTTIS DIESES HAVS 
ANGEFANGEN ZV ERBAVEN. 


Knothe hat es dem oberlaufiger Adel — und damit wird fich 
auch der fihlefifche getroffen fühlen — zum Dorwurfe gemadt, 
daß er fo gar feinen Sinn für aefällige Architeftur während des 
Mittelalters bezeigt habe, dabei m. Erm. jedoch überfehen, daß 
die Burgherren der Seudalzeit lediglich fortififatoriihe Zwecke 
verfolgen und es ihnen erft in legter Reihe darum zu tun gewefen 
fein mag, ob man innerhalb diefer Selfenmauern und Steinfchichten 
fih auch wohnlich einrichten könne. Die Anfprüche auf Komfort 
müffen die allerbefcheidenften gewefen fein, wenn noch 1604 ganz 
ernfthaft verfichert wird, es ftehe in Simmenau (b. Kreuzburg) ein 
hölzernes Haus, worin Einer von Adel fein behagliches Dafein 
führen möge.) Ramfold vo. T. hat mehr Anforderungen erhoben 
und hohes Kunftverftändnis betätigt, foll fogar 13 Jahre auf 
feinen ftoßen Bau verwendet haben. 

Einer eingehenden architeftonifchen Befchreibung des ebenaligen 
Plagwiger Herrenhaufes (jeit 1824 zu einer Propinjial:Jrrenanftalt 
umgewandelt) können wir hier um fo eher entraten, als folche bereits 








I) Urk. in Siebeneichen. 

>) $. Schw. J. N sg. fol. 1. 97. 

») Hoſchr. d. Bunzl. Stadtarchivs. 

9 Ortsakten von Simmenau Staatsarchiv Breslau. 
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vorliegen: bei Lübke, Gefch. d. deutfchen Renaiſſance (2. Aufl. 
unter Löwenberg mit Abbildung) und Eutfch a. a. O. III, 533 ff. 
nach Autopfie. Es erübrigt ſich hervorzuheben, daß das Schloß 
bis auf nebenfächliche, feiner gegenwärtigen Beftimmung ange— 
mejjene Deränderungen unverfehrt erhalten ift und unter Seines- 
gleichen — in Schlefien wenigftens — den hervorragendften Platz 
einnimmt. Dermittelft einer Durchgangshalle gelangt man in den 
3 Seiten umfpannenden Hof mit weitgefpannten, auf deutfchzjonifchen 
Säulen ruhenden, rundbogigen Arfaden. Dom Mittelflügel aus 
öffnet fich eine reich behandelte Tür, über welcher die Wappen 
Talfenberg und Boberg, der Eltern des Bauherrn, angebracht 
find, während am Hauptportale die von Kutich (S. 535) auf den 
Erbauer felbft und defjen Gattin bezogenen Wappen Talfenberg 
und Kiebenthal erfcheinen. 
Ramfolds Erbe hieß Joachim. Er tritt erft mit dem Jahre 
1557 in den Urkunden auf und bis auf einen Fall nicht befonders 
hervor. 1559 war es nämlich zwilchen Balthafar v. Nedern zu 
Neundorf (Klägern) und Joachim Talfenberg vom Talfenftein zu 
Welkersdorf (Beflagtem) darüber zu Zwiftigfeiten gefommen, „daß 
der Pfarrer von W. am Sonntage fih gen Neundorf begeben, 
das (Hoch⸗)Amt, wie gebräuchlich, halten, nachmals erft nach voll: 
brachten Amte ſich wieder nach Welfersdorf verfügen und das 
Amt gleichergeftalt hernach erft allda halten follte, welches aber 
dem Talfenberg und feinen Untertanen ganz befchwerlich vorgefallen 
und dem Redern folches in feinerlei Weife hat einräumen wollen, 
dieweil Welfersdor die Mutter(firche), Neundorf aber das Silial 
(jegt von Seifersdorf Kr. Bunzlau) wäre”. Den Kläger wird am 
15. September der Beweis aufgegeben, daß der mißbilligte Brauch 
feit Alters bejtehe, wie er behaupte. Obgleich als Srift die fogen. 
doppelte fächfifche Srift (12 Wochen 6 Tage) anbefohlen war, iſt 
von dem Handel nicht weiter die Rede gewejen. !) Dem Anfcheine 
nach hat 1559 in Welfersdorf und der Tochterkirche noch der 
römijche Ritus geherrfcht. Für andauernde fatholifche Neigungen 
der v. Talfenberg möchte auch der Umftand fprechen, daß 1535 
Katharina und Margareta v. T. Schweftern des Klarenftifts zu 
Breslau waren. Letztere fungierte noch 1561—85 als Baumeiſterin 


1) Neiſſer Lagerbuh U f. 375 a. d. d. Neiſſe 15. 9. 1559. — Die Kirche 
zu ID. und ihre Altertümer find befchrieben bei Lutſch a. a. O. 539 ff. Dem: 
nach würde das Gotteshaus um die Wende des 14./15. saec. errichtet fein. 
Aus dem M. A. find 3 gefchnitte Altarfchreine und 3 Glocken, die jüngste 
v. 1519, erhalten. Da die mit der Welfersdorfer Kirche gleichalterige zu Neuen 
(Kr. Bunzlau) durdy die Srundherrfchaft (v. Hocke) erbaut worden ift, fo 
wird ein Gleiches audy hinfidytlidy der Talfenberg und ihres Kirchdorfs vor- 
auszuſetzen jein. 
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bzw. Difaria diefes Klofters. ) — Joachim v. T. flagte 1577 
gegen Hans dv. Gersdorf zu Seichau, einen Derwundten, wahr: 
jcheinlich wegen unbefugter Eingriffe in Erbfchaftsangelegenheiten.?) 

Durh die Wahl in ihrer Samilie beliebt gewordener Dor: 
namen für ihre Kinder erweift fich als Schwefter Joahims oder 
Ramfolds die am 5. Juli 1565 verftorbene Margareta geb. v. Tal: 
fenberg, Gattin des Dr. Ulrich v. Noſtitz auf Unwürde und Ruppers: 
dorf (+ 13. 10. 1572). Ihre Kinder hießen der Reihe nad: 
Reinhold (Ramfold), Otto, Bans, Ehriftoph, Joachim 
und Bertwig; Helene und Ehriftine 3) Aus denfelben Wahr: 
Icheinlichfeitsgründen, wie vorher, halte ich für eine Schweſter der 
verheirateten v. Noftig die Helene (Elena) geb. Talfenberg, Witwe 
des Kaijerlichen Rats Otto v. Sedlig auf Parchwiß (7 1563). 
15958—62 war er Pfandherr von Ober-Glogau gewefen. 4) Ein 
beiden Derftorbenen gemeinfantes Monument in der evang. Pfarr: 
firche zu Parchwig (a. d. Kagbach) bildet das Ehepaar (faft in 
Lebensgröße) fnieend vor dem Crujifirus ab. Das etwas be: 
Ihädigte Epitaph wahrt in feiner Einfafung noch die Formen 
der Srührenaifjfance-Architeftur. 

Don der nächltfolgenden Generation intereffiert infonderheit 
Ramfolds Enkelin Magdalena, welche fih Kafpar I. Schaffgotich 
von Kynaft und Sifchbach, Sreiherr von Trachenberg, zur Gemahlin 
erforen bat. Sie brachte ihm die Güter Plagwig und Pomfen 
“als Erbteil mit, deren Befigtitel der Gatte feinen bisherigen Titula: 
turen alsdann auch anfügte. Die Ebefchliegung ift nach Th. Kraufe, 
Miscellanea gentis Schaffgotsch (1917 5. 85) ?) ti. J. 1585 vollzogen 
worden. Diefe Angabe wird dadurch unterftügt, daß am Mittwoch 
nach Pfingften (12. Juni) 1585 nachftehbende Erflärung abgegeben 
worden ift: „Magdalena geb. Talfenberg auf Plagwit verzichtet 
Durch Kafpar Schaffaotich von Kynaft auf Kangenau und Plagwiß, 
ihren ehelichen Dormund, gegenüber den Hebrüdern: Adam und 
Siegmund v. Gersdorf auf Seichau und Polzenftein zufolge eines 
durch Kafpar v. Kittlig auf Mallmig (bei Sprottau) und Sebaftian 
v. Zedlitz und Neukirch zu NReichenwalde 1582 aufgerichteten Der: 
trags auf all’ ihren großpäterlichen und großmütterlichen Zuſtand.“ ©) 
Srau Magdalena, welche fih noch 1598 mit der Stadt Löwen: 
berg wegen der Boberfijcherei verftändigt hatte 7), ftarb am 16. Sep: 





1) Klarenftift ir. 593. 660. 697. 

2) F. Schw. J. TU. 58, f. 154. 

3) Kauf. Magazin LXXIII, 10. 

+), Zeitſchr, f. Geſch. Schlef. XXX., 181. 

5) Eremplar in der Bücherei des „Herold”. 

°) Zandbuh HH. fol. ich. 

) Bergemann, Gejchichte von Löwenberg 5. 201. 
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tember 1605 in einem Alter von erſt 39 Jahren, ihrem Gatten 
im, Tode vorangehend. Dieſer (nach Krauſe a. a. O.), als Sohn 
einer geb. Freiin v. Kittli am 21. Mai 1558 auf dem Hauſe 
Cangenau bei Lähn geboren, ift 1616 geftorben nnd liegt zu Nieder= 
Bertwigswalde bei Jauer begraben, wo fein Grabftein noch vor: 
handen. Aus feiner Ehe mit der Talfenberg waren 5 Söhne und 
2 Töchter hervorgegangen. Don Erfteren — drei ftarben früh — 
wurde Gotthard Herr zu Plagwi und Pomfen und ftarb 1645 in 
Löwenberg. 1717 lebte Johann Ulrich Sreiherr v. Schaffgotfch zu 
Dlagwig unvermählt als letzter diefes Zweigs. 

Der Grabftein der Magdalena geb. Talfenberg!) ftellt auf 
einem als Teppich aufgefaßten Bintergrunde die 39 jährig ver: 
ftorbene Dame in andächtiger Baltung und wie im fonntäglichen 
Schmude, unter forgfamfter Ausführung des Gewandmufters, dar. 
Auf dem Baupte trägt fie über fchlichtem Haar eine geftichte Haube, 
wahrfcheinlich aus Brofat. Das volle Geficht trägt wohlwollende 
Züge. Über den Oberförper ift ein Tuch geworfen. Die (nicht 
zu Meinen) Hände find unter der Bruft gefaltet und halten ein 
Gebetbuh. Darunter fließt das in forgfältigfter Ausführung des 
Mufters gehaltene Kleid herab. Zu beiden Seiten der Figur find 
je 4 Ahnenwappen ausgemeißelt. Rechts (heraldifch): Talfenberg, 
Liebenthal, Raufjendorf, Zedlitz; links: Gersdorf, Kittlig, Metzrod, 
Schnorrbein (v. Hoff), Demnach waren ihre Eltern ein v. Talfen-: 
berg und eine v. Gersdorf, nach der Urkunde über die Derzicht- 
leiftung v. J. 1585 eine Hedwig v. G.ꝰ). Wie hieß aber der 
Dorname des Daters? Da in der eben angezogenen Urfunde auf 
einen Dertrag v. J. 1582 hingewiefen wird, fo nehme ich an, 
daß damals über den Nachlaß eines T. verhandelt wurde. Der 
Seitfolge nach kann dies nur Joachim v. T. gewefen fein, von 
dem wir bejtimmt wifjen, daß er 1583 nicht mehr am Keben war. 
Dazu fonımt noch, daß er 1577 (f. 5. 288) mit einem Hans v. Gers— 
dorf zu Seichau im Streite lag. Des Joachim Mutter müßtezals- 
dann dem Gefchlechte v. Kiebenthal (f. Darüber Knothe und Adel von 
Bunzlau:£öwenberg) angehört haben. In den Kandbüchern hat 
fich m. Ws. allerdings feine Derleibdingung einer £. durch einen Talfen: 
berg vorgefunden, wohl aber erblidt man an einer bevorzugten 
Partie des Plagwiger Schloffes das L’iche Wappen neben dem 
T’ichen. Es hat demzufolge die in Srage fommende Derbindung 
ftattgefunden, und wenn Cutſch diefe Wappen auf Bauherrn und 


— — 





) Unzulängliche Abbildung Prov. BI. 1871, S. 30°. 

2) Dieſe Dame gehört wahrſch. unter die Nebenlinie Reichenbach— 
Döbſchütz, indem des Balthaſar v. Gersdorff-Arnsdorf zweite frau eine 
Magdalena v. Rittlig war, was ebenfogut mit der obigen Ahnenreihe, wie 
mit dem Dornamen der Enkelin ftimmen würde. (Magazin LXIX, 184. 5). 
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Gattin bezieht, jo wird er hierin wohl das Richtige getroffen 
haben. Der Großvater der Magdalena hieß alfo Ramfold, von 
dem wir gleichzeitig erfuhren, daß er an feinem Bau auch Die 
Wappen der Eltern (T. und Hoberg) hat anbringen lafien. Die 
Geſchlechtsnamen ftimmen mit den Urkunden, aber nicht damit 
überein, was uns das Monument der Magdalena glauben machen 
will, daß nämlich deren Urgroßmutter eine Raufjenderf gewefen. Es 
bliebe nur die Annahme zuläffig, dag Ehriftoph v. €. zweimal verheiratet 
gewefen und in leßter Ehe die Ehriftina v. Boberg zur Frau 
gehabt hat. Die Landbücher laffen uns eben hier im Stiche. Die 
legtgenannte Ahnfrau, Sedlig, wird jedoh urkundlich gefichert. 
Wenn nun auch befannt ift, daß Ahnenreihen auf Grabfteinen 
den gefchichtlichen Seugniffen mitunter widerfprechen, fo darf man 
doch der Anficht fein, daß zu der Zeit, wo Magdalenas Grabmal 
entftand, die Epigonen noch recht brav über ihre Stammfolge 
unterrichtet waren. 

Die ganze Srage hat fchon in entlegener Zeit den Beraus: 
geber des Ledeburſchen Adelslerifons befchäftigt. Der gewiegte 
Genealoge gelangt im Archiv für Kunde des Preuß. Staats 
II, 295 und VI, 348 zu Ergebniffen, bei denen ich ihn nicht überall 
zu fontrolieren vermag. Ein in der Sürftenfteiner Bibliothef Hinter: 
liegendes ANeichsgräfl. v. Hochbergiches Samilienbuch Mss. bringt 
wentigftens folgende, auch zur Erläuterung früheren Tertes dienende 
Angaben: Georg v. Hoberg auf Dippelsdorf, Langennsundorf 
(Kr. Löwenberg), Armenruh und Harpersdorf (Kr. Goldberg) zc., 
lebte noch 1453, hatte zur Srau eine v. NRechenberg. Beider Sohn 
Chriftoph v. 5. (4 vor 1481) war mit einer Katharina v. Lieben: 
thal vermählt. Ihm folgte Konrad I. v. Hoberg, 1490 Haupt: 
mann auf dem GHrödigberge, feit 1509 Befißer der Berrichaft 
Sürftenftein, 1512-—20 Landeshauptmann der Sürftentümer Schweidniß 
und Jauer. In der zweiten feiner Gattinnen wird wiederum 
eine vd. Liebenthal (Ulrifa) vermutet. Diefes v. Hochberg Tochter 
Ehriftina ehelichte Ehriftoph (II) v. Talfenberg, der als Schwieger: 
‚ john eines fo hohen Beamten denn auch wiederholt mit Ausführung 

von Belehnungen betraut (vgl. oben zum J. 1515, 1516 u. 1524) 
werden fonnte. 

Woher der Urheber gegenüberftehender Zufammenftellung feine 
Unterlagen bezogen haben mag, ift mirnicht flar geworden; folgen 
fann ich ja feinen Spuren ftellenweife, aber nicht überall. Am 
allerwenigften will mir der eingangs aufgeftellte Joachim Talfen- 
berg gefallen. Zur Dergleichung diene übrigenseine Nachricht, die mir 
unterm 5. März 1895 von dem Landrat Herrn Freiherrn v. Zedliß 
auf KHermannswaldau bei Goldberg freundlichft übermittelt wurde. 
Dem obengenannten Huffitenfreundlichen Sigismund v. Zedlig 
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(1508 im Alter von I10 Jahren gejtorben) wurde 1444 ein Sohn 
Georg geboren, der fich zuerft mit Johanna v. Bodowinsfa von 
Cogoroth in Böhmen, fodann 1520 mit Margareta v. Hochberg 
a.d. H. Güttmannsdorf vermählt und aus beiden Ehen 37 Kinder 
gehabt hat, weshalb ihm der wohlverdiente Beiname des „Frucht— 
baren“ zufiel. Don feinem jüngften Sohne, dem 1616 als Kammer: 
präfidenten verftorbenen Sigismund v. 5. hat fih in der Gruft 
der Kirchenruine von Neufirch bei Goldberg ein fteinernes Epi- 
taph erhalten, worauf die Wappen in folgender Ordnung er— 
fcheinen: v. Sedlig-Hoberg; Noſtitz-Reibnitz; Gersdorf-Niemetz; 
Talkenberg-Weisſstorf, mit welch’ letzterem Namen ich nichts 
zu beginnen weiß. Auf einem großen Holzgemälde, defjen Unter: 
fchrift nicht mehr lesbar, ftehen die Wappen in umgefehrter Reihen: 
folge, ſodaß v. Talkenberg-Weißtorf den Anfang macht. Bier: 
nach fäme freilich einerfeits die Überlieferung zu Salle, welche dem 
1397 geborenen Sigismund v. Zedlig eine Anna Talfenberg zur 
Mutter gibt, andererfeits aber würde die Erijtenz diejes Geſchlechts 
ſelbſt drei durchſchnittliche Menſchenalter — ſagen wir bis 1300 
— hinaufzurücken ſein. 

Um den Zuſammenhang wiederherzuſtellen, werde damit fort— 
gefahren, daß Joachim (IJ.) v. Talfenberg vor 1583 mit Hinter: 
lafjung zweier Söhne: Ehriftoph (III) und Joachim (II.), ſowie 
einer Tochter Barbara verfchieden if. Am 19. Januar 1585 traten 
Ehriftoph v. Tulfenberg zu Welfersdorf, Herr Adam v. Kittlik 
auf Ottendorf, Abraham v. Noftig auf Tichocha, Sriedrich v. 
Sauft-Sturm anf Seifersdorf, Abrahanı v. Schindel und Neudorf, 
als Dormunde von weiland Joachim Talfenbergs minderjährigem 
Sohne gleichen Namens, in Welfersdorf zu einer Beratung zus 
fammen und verreichten obigem Chriſtoph T. die 9500 Rtlr., 
welche ihm aus dem Niederteile feines väterlichen Guts zuftanden. 
Am 7. Juni 1585 verreichte Chrh. v. T. den obgedachten Dor- 
munden das Gut Welfersdorf, es fer an Ritterfige, Herbergen (Vor⸗ 
werfen ?) Scholzen, Bauern 3c., wegen der 8000 Atlr., welche die Dor- 
munde anjtatt ihres Mündels an dem Kaufe des Guts W. zu 
zahlen „binterftellig® (im Rüdftande), von legter WalpurgisJanz= 
zufangen. DBierauf verreichen die Dormunde wiederum dem 
Ehriftoph das Gut, wie es zuvor Joachim Talkenbergs gewefen. 
Weiter haben die Dormunde zur Sortftellung der gefamten Zehen, 
jo zuvor zwiſchen den beiden Brüdern aufgerichtet, und damit 
Diefelben, weil die Dormunde mittlerweile das Hut MW. verfauft, 
in Würden und Kräften verbleiben, Ehriftoph das Hut, die Vor— 
munde aber das Kaufgeld für das verfaufte Hut und alfo, was 
ein Jeder jeßt Bat, hinwieder zu gejanten Kehen einander recht 
und vedlich verreicht, mit dem Befcheide, wenn Joachim feine 
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Mündigfeit erlebt, daß es einem und dem andern Bruder frei- 
ftehen folle, in der gefamten Hand länger zu verbleiben, oder 
diefelben aufzufündigen und fich davon zu erledigen. Am 3. Mai 
1585 hat Adam v. Kittlig den Mitvormunden des minderjährigen 
Joachim alles, was er zu Ottendorf und Schlemmer (bei Krofch: 
wig) von feinem Bruder Sriedrich erfauft, zum Unterpfande ver= 
reicht wegen der 6000 Atlr., die ihm von ihres Mündels Gelde 
porgeftredt waren. Am 15. Dezember 1587 hat Heinrich v, Hoberg 
und Güttmannsdorf zu Welfersdorf den Dormunden fein Gut W.. 
aufgelafjen wegen 8000 Allr. a 56 Weißgrofchen, die er an Ehrh. 
v. Talfenbera an dem Kaufe um das Gut Welfersdorf zu zahlen 
hinterftellig. (Diefe Signatur ift im Landbuche HH.') welchen 
dDiefe ganzen ermüdenden, aber die Praxis erläuternden Der: 
handlungen entnommen find, mit der Begründung geftrichen, dag 
am 50. Mai 1598 das Original, weil dieſe Pfandes=Derficherung 
gelöfet, in die Kanzlei überantwortet worden und -fofort, dem 
Kanzleibrauche nach, das Siegel abgenommen. Der Brief im 
Sandbuche fei Pfafjiert.) Am 15. Dezember 1587 haben die Vor— 
munde, weil Chriftoph T. inzwifchen Welkersdorf wieder verfauft, 
an Kaufgeldern und feines Weibes Suftand 5000 Atlr. wiederum 
zu Kehen einander verreicht. 


Chriftoph dv. Talfenbera fand auf der Suche nach einer 
neuen Erwerbung im Schlefiertale einen Derfäufer in dem „ehren: 
feften” Hans Sreundt zu Polniſch⸗-Weiſtritz (bei Schweidni), der 
ihm fein Gut um 5500 Tlr. am 27. Sebruar 1588 rücfäuflich 
mit der Beftimmung einräumt, daß, falls die Entrichtung des 
Geldes (jedoch ohne Intereſſen) nicht bis zum 23. April 1591 ge: 
fchehe, Talfenberg der Hutsinbaber bleiben folle. Diefer hat aud 
hier feine bleibende Stätte gefunden; denn am 5. September 1595 
hat Herr Sreundt den Studenten Petrus Andreas mit dem Originale 
der Pfandesperjicherung nach der Kanzlei mit dem Begehren ge: 
ſchickt, weil das Gut gelöfet, den Brief zu kaſſieren, was gefchehen. ?) 


1598 meldete fih amh Chriftophs Schwefter Barbara geb. 
Talfenbera, Srau des Heinrich vo. Melhofe auf Windifch-Musfau, 
und erflärte durch ihren Dormund Ehriftoph v. Quos zu Schods= 
dorf, daß fie von ihres lieben Bruders Joachim Dormunden: 
Kafpar v. Spiller zu Langenöls und Abrabam v. Noitig zu 
Tichocha wegen ihrer väterlichen Abftattung, jo ihr aus der väter 
lichen Erbfchaft zufommen, insbefondere auf die 1500 Tlr., fo 
ihr zur Hochzeit ausgefeßt, vollkommen zufrieden geftellt fei (25. Okt.).*) 


i) v. fol. 7 ab. | 
2) £db. HH. 389b. 
9) KK. ı65b. 
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Der „liebe Bruder” Joachim hatte ſich inzwiſchen körperlich 
fehr entwicelt und in Görlig unnüß gemacht: Am 26. März 1598 
hat Adolf v. Noftig und einer (Joachim) v. Taltenberg beim 
„güldenen Adler”, jeßt Obermarft Tr. 32, wollen den Julium⸗(Würz⸗ 
burger Sranfen: P) Dein fuchen. Da fie ihn nicht finden mögen, haben fie 
die Senfter gegen den Markt ausgefchlagen, die Schüffeln mit der Speife 
nausgeworfen und großen Unfug getrieben, auch gefchoflen. Leßterer 
hatte 2 Pferde in dem Weinkeller und ift nach einem Trunfe mit 
‚etliihen jungen Wdeligen und Scholaren die Treppen hinauf auf 
den Markt geritten, bis cr herunter gefallen!). — Mündig ge 
worden, ließ fich Joachim in Krofchwig bei Bunzlau nieder und 
verfaufte am 1. März 1603 dem Eriftoph v. Spiller zu Schoßdorf 
den Gärtner Gg, Jäfchfe zu Welfersdorf. ?) Am 10. September 
1604 hat Gottfried v. Bibran zu Petersdorf und Schrothammer 
dem Joachim v. Talfenberg und Talfenftein das Dorf und Gut 
Krofchwißg verreicht, 3) 1615 war Joachim tot und wird in der 
Bunzlauer „Erbjchichtung” (fol. 2934) Schuldner eines Kürfchners 
Michael Starte genannt. — 1626 taucht noch einmal der Dorname 
„Ramfold“ bei einen v. Talfenberg zu Pomfen auf. Er ift der 
legte Sproß, von welchen Sinapius’ Kuriofitäten des ſchleſiſchen 
Adels (II, 1054) Kenntnis haben. WMöglicherweife ift er ein Urenfel 
vom Erbauer des Plagwiter Schloffes gewefen. 


1606 ftarb Heinrich v. Hoberg und Güttmannsdorf und 
MWelkersdorf und liegt in der Ortskirche begraben.) 1615 heißt 
die Ruine das öde Schloß, der Talfenfteir genamnt.?) Am 28. Se- 
bruar 1618 hat Heinrich v. Reichenbach auf Rudelsdorf dem Melchior 
v. Left auf Wenig-Rackwitz und Tichechen (Kr. Teumarft) fein 
But Welfersdorf, ſowie das „Vorſchloß“, den Talkenftein, verfauft.‘) 
Der Käufer, welcher auch Hohlftein erwarb und fich danach be= 
nannte, ftarb bereits 1620 und fand ebenfalls in der Dorffirche 
zu W. feine Ruheſtätte. Die weiteren Befiger ftehen außerhalb 
des Intereſſes. 


Dahingegen fcheint es der Dollftändigkfeit wegen angezeigt, 
darauf hinzumeifen, daß in den „Personalia Talkenberg (aus dem 
Strelifchen; Excerpta ex originali, welches caffieret)“ eine Samilie 
v.T. auch in der Gegend des Yummelsbergs bei Strehlen erwähnt 


1) Sörliger Jahresgefhichte (Hdfchr. d. G. Stadtardhivs) S. 366. — 
Miffiven Brief v. 4. 4. 1598 an den Herrn Landeshauptmann und Benno 
v. Helwigsdorf zu Bauten. 

2) £db. LL. ı6. 

3) Ebd. 206. 

4) Hoverdenfche Sammlung. 

5) Edb. NN. 307. 

6) OO. 23 b, 
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wird. TDiefe Erzerpte bejagen, dag ein Kafpar Talfenberg dem 
Sebaftian v. Sitich 1543 16 ung. Floren aufgelaffen hat. Kafpars 
Witwe und Erben verfauften das Gut Krummendorf 1546 an 
Dans Ezirn zu Prieborn. — Ich habe dieſen Kafpar noch ander: 
wärts entdedt. 15356 wohnte er zu Wohlau und befaß Haus und 
Hof bei der Slutrinne des Schloßteichs vor dem Steinauer Tore 
und ein Dorwerf zwifchen des Dogts Erbe und der Mondfchüßer 
Grenze. Diefer Befig ging in gedackhtem Jahre an Siegmund 
Tichefchfe von Herrndorf durch Derfauf über.) Am Sonn 
tage Eraudi (9. Mai) 1540 erhielt Kafpar Talfenberg vom 
Komtur der Johanniter zu Brieg die fälligen Zinfe auf dem 
Stiftsgute Krummendorf ermäßigt. 2) — Da der Dorname „Kafjpar“ 
zwar bei den Schaffgotich vorfommt, bei den IDelfersdorfern aber 
ganz unerhört ift, jo fteht diefe Sindling unvermittelt da. Ebenfo: 
wenig fchien es fih der Mühe zu verlohnen, andere vereinzelte 
Spuren zu verfolgen. So hat beifpielsweife ein Hans Profot 
im Juli 1542, als fein Weib fich mit ihrem Bruder Hans Talfen- 
berg „geteilet”, die fahrende Habe an Betten und Kleidern fperren 
lafjen. ?) 

Erwünfht wäre es, über GEhriftophs III Ausgang 
etwas zu erfahren. Die legten Ermittelungen wiejen fchon nach 
Schweidnig hin. Nach einer Jauerfchen Handfchriftt) haben dort 
in der (zerftörten) Liebfrauenfirche über dem fogen. Schufterchore 
verjchiedene Wappen:(Toten=)jchilde gehangen, darunter auch das» 
jenige eines Chrh. v. Talfenberg, eine Mitteilung, die nur auf den 
legten diefes Namens anwendbar fein kann. In diefelbe Gegend 
gehört auch die Nachricht, dag am 3. Juli 1603 Elifabeth v. Tal: 
fenberg (des Dorigen Tochter?), Srau des Daniel v. Schindel und 
Neudorf, dem Achatius v. Schindel ihr Gut und Anteil zu Kiebichau 
im Schweidniger Weichbilde verfauft habe. 5) 

Bei der augenfcheinlichen Seltenheit des Namens „Talfen: 
berg” verabſäumte ich doch nicht, vereinzeltes Vorkommen ebenfalls zu 
notieren. Der erfte fich Einftellende, ein Kleinfchmied, Johann 
Ehriftian Tulchenberg, welcher am 25. Mai 1751 in Hamburg Bürger: 
rechtgewann, fchien Hübners Angabe (vgl. eingangs 5.243 5. 31) zu recht: 
fertigen. Sodann enthält das Provinzial: Adreß-Handbuch für die 
Kurmarf aus d. 7. 1806 p. 9 einen Johann Sriedrich Talfenberg, 
Kangelliften bei der Kriegs: und Domänenfammer in Berlin. Nach 


1) Liegnitzer £db. h fol. 6i. 

) $. Brieg 11I 20 M. f. 64. 

8) Neumarfter, Kaufbuh 154—62 f. 5b. Auf derfelben S. fommt 
auch * zn CT. vor. 


» ei. —* 48. 
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dem fchlieglihh auch die meiften Adregbücher der Reichshauptftadt 
den gleichen Namen brachten, ließ fich infolge freundlichen Ent: 
gegenfommens folgendes ermitteln: 

Der zulegt Genannte wurde Sekretär bei der Regierung in 
Potsdam und war verheiratet mit einer Emigrantin, Baroneffe 
de Bouillon. Don feinen 5 Kindern ftarb ein mit dem Dater gleich: 
namiger Sohn 1848 unvereheliht. Kine Tochter da war lang: 
jährige Kehrerin an der böheren Töchterfchule zu Potsdam, während 
ein Sohn Prediger zu Dreeg bei Neuftadt a. d. Dofje wurde, dort 
1884 geftorben ift und 6 Kinder hinterlaffen hat: Ida verh. £ipfe, 
Alerander Talfenberg in Berlin, Rofa geb. Talfenberg, verh. Theiler, 
Denfionatsinhaberin dafelbft, Sr. Paftor Ahlemann, früher in Seit, 
DPaftor Talfenberg in Drecg, Wilhelm Talfenberg, in Amerifa 
verfchollen. Innerhalb diefer Samilie, welche ähnlich, wie ein Sweig 
der v. Yaufjendorf, im Predigerftande!) ausgeflungen hat, war das 
Dorhandenfein einer Nitterfamilie gleichen Namens ebenjowenig 
unbefannt, wie die damit in Derbindung ftehende Ortlichkeit nebft 
ihren Altertümern. Ob fich bei fortgefeßten fyftematijchen Be— 
mühungen ein Sufammenhang wird nachweiſen lajfien? Man 
möchte es den Jnterefjenten in der Dorausjegung wünfchen, daß 
fie den etwa gewonnenen Anſchluß der Öffentlichkeit nicht vorent: 
halten werden. 


Die v. Talkenberg in Obenſchleſien, 


wo der Name bereits im Anfange des 14. Ihrhs. urfundlich be: 
zeugt ijt, find mit ihren Namensvettern in Niederfchlefien und der 
Oberlaufig nachweislid; niemals in Beziehungen getreten, fondern, 
haben fich abgefondert gehalten. Ihr frühefter Dertreter ift 
Nyczo Tallkenberg, Urfundenzeuge Herzog Ludwigs von Brieg?) 
d. d. Kreusburg am Läcilientage (22. Nov.) 1373. Daß unter 
den älteften Befigern von Welfersdorf auch der Dorname „Nickel“ 
vertreten, ift rein zufällig und ändert an, der Tatjache der Nicht: 
zufammengehörigfeit nichts. Wir werden zwar im weiteren über: 
einftimmenden Dornamen begegnen, aber auch grundverfchiedenen. 
Am 15. September 1385 ift Petfche T. Zeuge desfelben Herzogs 
in Pitfchen.d) 1387 Sriedrich T. beim Berzog Bolfo von Oppeln 
und Salfenberg.*) Seit 1402 findet fich Dietrich, einmal auch 
neben Kafchfe Talfenberg, in den Urkunden der Stadt Brieg 


Wett !) vgl. Ehrhardt, Presbyterologie des evang. Schlefiens unter Brieg und 
ohlan.. 

?) Urk. d, Stadt Kreuzburg Ar. 10. 

®) Dep. Ols ir. 62. 

*) £andb. Oppeln B fol. ı4b. 
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(herausg. von Grünhagen 1870).1) Am Andreastage 1410 ver: 
faufte diefer Dietrich 2 ME. Ss. auf Neudorf und Profchlig für 
ein Scelgeräte an die Kirche zu Roſchkowitz (Kr. Kreuzjburg). Sein 
Sohn hieß Burghart.2) Die Samilie erwarb im 15. Jhrh. das 
Gut Czierczin (oder Neudorf Kr. Kreuzburg) und erhielt davon nach 
dem im fürftentume Öls und in der Kreuzburger Gegend’ zu be: 
obachtenden Gebrauche den Beinamen „Ezyezersfy“. Der erite 
Talfenberg, der ihn führt, ift Nickel, welcher Montag nach Tantate 
(13. Mai) 1465 fich mit den Dertretern der Stadt Namslau wegen 
einer Sorderung einige. Sein Sohn heißt ebenfalls Nickel.s) Eine 
Urkunde v. J. 1480, nach welcher er Hedwig, Srau des Jan Woisfa 
von Roßdorf (Kr. Salfenberg), Schwefter des Dalentin Bees gen. 
Drzechot, bevormundete, erteilt ihm das dem Adel vorbehaltene 
Pradifat „wohltüchtig”,*) 1489 war Ehriftoph Talfenberg gen. 
Eztercjersfy Dogt des Klofters Trebnig.?) d. d. Brieg Sonntag 
Quafimodogeniti (28. April) 1527 beftätigte Herzog Sriedrich II. 
den Derfauf von Neudorf oder „Tfcheticherzin“ feitens des 
Ehriftoph Talfenberg und feines gleichnamigen Sohnes an Dietrich 
v. Sranfenberg:Profchlig.®) : 1551 hat Johann T. dem Kapitel zu 
Oppeln 50 Mk. auf Grodzisko (Kr. Gr.Strehlitz) wiederfäuflid} ver: 
fchrieben.) 1566 wird ein Stanislaus Talfenberg unter den 
Schlefiern im Türfenfriege aufgezählt (Prov. BI. 1872 5. 566). 
Am 30. Januar 1599 verzichtete Katharina T. (geb. v. Schindel?) 
auf weitere Anfprüche an Melchior Heintfchfes Gütlein zu Bifchofs- 
walde (bei Neiſſe).s) 1612 verfaufte Abraham v. Talfenberg 
7 Atlr., die cr aus einem Gute cebendafelbft zu gewärtigen hatte.?) 

Im Landbuche I des Sürftentums Oppeln finden fich mehrere 
Signaturen über die in Rede ftehende Familie. Da die Urkunden 
aber czechifch gefchrieben find und ich diefe Sprache zu wenig ver: 
ftehe, muß ich mich mit Auszügen aus dem Negifter begnügen, 
dem leider die Jahrzahlen fehlen. Die Zeit ift das 16. Jahr: 
hundert: Keibgedinge der Hedwig, Srau des Jan Talfenberg auf 
Grodzisko; Derzicht Hinko T.’s Tochter, Frau Magdalena; Derzicht 
der Dorothea, Gindrzich (Georg) T.’s zu Januſchkowitz Tochter; 
Aufgabe, fo diefer feinem Sohne Georg getan; Kauf zwifchen 


2) Auch Kreuzburg Ar. 2, Öls Conf. III 22d fol. 64, hier in einer 
Urfunde v. J. 1409 für Hans v. Scalander (Sfalung). 
2) $. Brieg III 32 Rep. 

3) lib. sign. 1%/,, 2. Abt. S. 41. 
*) Xeiffer Xagerb. H 3168. 
5, Stift Trebnig ir. en. 
6) F. Brieg III a. a. ©. 
) £db. Oppeln B. 
. 9 Neiſſ. Xgb. HH. 296. 
9) £ub. LL. 17. 
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Ehrh. und Jan Talfenberg um den Teil, fo Ehrh. €. zu Sucho- 
Danieg (Kr. Gr. Strehliß) auf dem Gute Krafchnig gehabt; Keib- 
gedinge der Apollonia, Srau des Georg T., Tochter des Nik. 
Laffota v. Steblau. — Blazef, Abgeftorbener Adel der Pr. Prov. 
Schlefien, Nürnberg 1894, führt weiter an: 1414 Nikolaus T., 
Archidiafon zu Oppeln (noch 14219), 1493 Hynef, 1509 Elsca auf 
Elgut bei Ober-Glogau, 1541 Heinrich auf Janufchfowis und 
Raſchowa bei Kojfel. 

Die oberfchlefifchen Talfenberg haben die niederfchlefifchen 
um mindeitens ein Jahrhundert überdauert und ihnen den Dor: 
rang auch dadurch abgelaufen, daß fie es zur Freiherrnwürde 
brachten. Noch 1727 wendete Sranzistfa Gräfin v. Tenczin geb. 
Sreiin dv. Talfenberg dem Stifte zum h. Kreuz in Oppeln eine 
Spende zu.!) Wann und unter welchen Umftänden diefe Standes: 
erhöhung erfolgte, ift aus Doerr, Adel der Böhmijchen Kronländer 
(Prag 1900) nicht zu erfahren. Die Paczensfy v. Tencjin er: 
langten den Grafentitel 1692 bezw. 1702. 

In oberfchlefiichen (gedruckten) Urkunden ift übrigens dieſelbe 
Derwechfelung, wie andermwärts, verübt worden, dag man aus 
Tal: Salfenberg machte, was bereits Welgel, Sum Registrum 
St. Wenceslai (geitjchr. f. Gefch. Schlefiens VIII, 24) gerügt hat. 


Das Happın 


der Talfenberg fennen wir aus Grabfteinen, Siegeln und folorierten 
Handichriften. Die über dem Belme fich wiederholende Schild: 
figur bleibt wefentlich immer diefelbe: in Rot ein aus filberner 
Krone wachjender Mönch, bald ohne Arme, bald mit folchen, in 
filberner Kutte; der Kopf beftedt mit 3 Pfauenfedern oder auch 
mit einem ganzen Wedel. Blazef a.a. O. 5.60 kennt noch eine 
Abart, wo der Schild den Mönch in ganzer Sigur zeigt. Ob die 
Talfenberg in Oberfchlefien ein beionderes Wappen geführt haben, 
wnterfcheidet er nicht, fcheint es denmach anzunehmen.?2) Auf dem 
Siegel der Sranzisfa geb. Sreiin v. Talfenberg (f. vorhin zum J. 
1727) ift nur noch die Grafenkrone fihtbar und würde auch in 
wohlerhaltenem Zuſtande für Die Srage nicht entjcheidend fein. 
Sarbig abgebildet ift das Wappen eines Ehrh. T. in dem fogen. 
Sauermafchen Wappenbuche des Dereins „Herold“ (letztes Diertel 
des 16. Ihrhds.) und in dem Grutifchreiberfchen Stammbuche der 
Kal. Bibliothef zu Berlin. 


1) Kreuzftift Oppeln ir. 276. 
2) Sollte genauere Unterjuchung dies beftätigen, fo würde allerdings der 
—— Ausdrud „Nichtzufammengehörigkeit" entſprechend zu mildern fein. 
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Anzufügen ift noch, daß der „Neue Siebmacher” die v. Talfen: 
berg bis 3. J. 1894 vollftändig ignoriert hat. Im „Adel von 
Ofterreichifch-Schlefien“ wurde zwar das Wappen, wie oben, bla= 
foniert, aber Ddasfelbe einem erlojchenen Gefchlechte „Aldenberg“ 
beigelegt, welches im 17. Ihrh. zun begüterten Adel der Fürſten— 
tümer Troppau und TJägerndorf gerechnet worden fein fol. Mir 
ift davon nichts bekannt; ich bin vielmehr überzeugt, daß hier 
eine Derwechfelung vorliegt. 

Die Krone im Wappenfchilde fpeziell anlangend, fo ift mir 
als Analogon nur diejenige der fchlefifchen v. CLandskron befannt. 
VNach dem Urteile von Spesialiften auf diefem Gebiete dürfte die 
Krone erft nachträglich vom Helme in den Schild geraten fein. 


Erläuternde Aadıträge. 


allodium, 5. 249 (unten): Dorwerf — Rittergut, welcher Aus: 
druck erft feit dem 15. Ihrh. üblich wird. 

„Affe“, 5. 286, 5. 3: Beiname der von Sedlitz a. d. H. Mai: 
waldau b. Birfchberg, wahrfcheinlihh folgendermaßen ent: 
widelt: 1319 verkaufte Albert der Baier diefes Dorf an 
Apeczko v. Zedlitz; Apetz (und Apel) find Nebenformen für 
Albert bezw. Albrecht, wie ſich im vorliegenden Salle fchon 
daraus ergeben dürfte, daß die „Bebrüder von Meyenwalde” 
157%: Herr Bernhard, Herr Heinke, Berr Albrecht, Herr 
Otto, Herr Tige und Herr Peter hießen (Cob. C 99a). Nach— 
dem der Anlaut A einem O gewichen und fomit eine Ahn— 
lichfeit mit böhm. opice = Affe hergeftellt war, fonnte die 
Dertaufchung nicht länger aufgehalten werden. 

Anniverfar, 5. 27%: Gedenktage, wie folche in den Nefrologien 
der Hlöfter vorgeſehen waren. 

arca in suburbio castri 274: Bauplag in der Dorftadt, am Suße 
der Burg oder Burglehn. 

behusunge, 5. 247: Unterfchlupf; borner = Mlordbrenner. 

Bergfried, 5. 245 (unten): nach der gewöhnlichen Terminologie 
der Hauptturm im oberen Burghofe. Ausdrud und Be: 
deutung gefichert ſowohl durch die im 14. Ihrh. übliche 
Hleichftellung mit propugnaculum (Bollwerf), als durch das 
Derbot K. Karls IV. v. I. 1555, daß jemand neue Höfe 
oder Seften bauen folle ohne Erlaubnis, ausgenommen alle 
Bergfriede auf ebener Erde ohne Graben. 

Berthelsdorf, 5. 251: Donnerstag vor Martini 1385 verreichte 
Tite von Hafelbah dem Nitfche Sturm (von Seifersdorf) 
alles, was er gehabt zu Bertoldisdorf im Weichbilde „Lau: 
wenberg” für 40 ME. Prager Grofchen poln. Zahl, jedoch 
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unfchädlich feines Weibes Margareta Keibgedinge, das fie in 
demfelben Gute hat. 53.: Wentich v. Donyn (Dohna), Heinke 
v. Redern, Nik. v. Heisfenberg, Seifried u. Dincenz Gebr. 
v. Rauſſendorf, Ritter, Beine. Wiltberg (Wildenberg ?). 
(Cdb. D 47 a) 

Befheid, 5. 292: Bedingung, Einfchränfung, Dorbchalt. 

Burgſtall (dialeftiih „Burfchel, Borftell”), S. 247; Herquet, 
Urfundenbuh v. Mühlhaufen, 5. 337: 1518. locus castri, 
qui dicitur burgstadil; Theuner, Urk. v. Neuzelle S. 43: 
1370 zwen burgftadeln vor Müllroſe; 1422 geftattet K. 
Sigismund dem Stanz v. Peterswalde, den wüften Burgftall 
zu Neichenbah zu erheben und nach feinem Nu und Ge— 
fallen eine Wohnung zu machen. (Zeitfchr. f. Geſch. Schlef. 
XII, 435); 1497 „zerbrochener Burgftall Hornsberg” (Kutich, 
“ Kunftdenfmäler II, 247); 1559 „wüfter Burgitall Salfen- 
ftein” (Zeitihrift a. a. ©. 5. 235, wo auch bemerft wird, 
daß man von einem Wiederaufbau darum abgejehen habe, 
weil die Ruine nicht an einer Hauptgrenze, fondern faft 
mitten im Birfchberger Weichbilde gelegen, ein Nußen für 
die Kandesperteidigung demnach damit nicht verbunden ge: 
wefen). — Barzverein XX, 185 (Ortsnamen des anhaltifchen 
Harzes) stadel „Scheune“ vgl. stabulum = Stall. — „Burg: 
ſtaller“ auch früherer Samiltienname in Schlefien. — für be- 
wohnte Burgen in Schlejien ftehend die Ausdrüde „Feſte“ 
und „Baus“, an Delay legtere fih „a. d. u " der Adels: 
familien lehnt. 

ehelicher (natürlicher) Diane, S. 288. 

ehrbar, 5. 252: honestus, ftets rüdfichtlich der Abfunft, nicht der 
Hefinnung, bis gegen Ausgang des 15. Ihrhs. ftehendes 
Prädifat von Adelsperfonen. (So auch Knothe a. a. ®. 5. 
19 Anm. 24.) Das nachfolgende „vorfichtig” (providus) ift 
jchwächer, da es auch, wie „ehrfam” Bürgerlichen zugebilligt 
wird. Andere Titulaturen find: nobilis, generosus, validus 
((wohlltüchtig), strenuus (ftreng, ehrenfeft), famosus; bei Damen: 


honesta (Mlatrona), amabilis („lieblich”), tugendfam. — stre- 
nuus, Bezeichnung für den niederen Mel. (Dierteljahrsichrift 
1891, 5. 201.) 


Einlager, 5. 256 (unten) auch „Zinreiten” der Schuldbürgen. 
K. 6. Anton, de o(b)stagio, Keipzig 1774. Hnothe, Adels: 
gefchichte 88. Thümmel, das Einlager d. altd. Rechtsgefchichte 
in Seitfchr. f. Kulturgeſch. III (1896) 5. 58—99. 

Einfchleierung, 5. 279, der Klofterfchweitern. 

Entfagen, 5. 259: abfagen, Sreundfchaft (Sriede) auffündigen 
(diflidare). — Heinrich Renker und Heinze v, Redern ent: 


502 


jagten 1419 dem Berrn Berfa von Hohenftein (Script. rer. 
Lus. I, 110 fl. u. En. 5. 450). Vgl. „abgelagter Seind.” 
Erbrichter, 5. 251 (unten): Laut Mitteilung des Magdeburger 
Rechts an Breslau (1261) heißt der Derwalter der niederen 


Gerichtsbarkeit „Schultheiß”, Der höheren „Burggraf”. 


Leßterer heißt in Schlefien jpäterhin gewöhnlich der Land- 
pogt, erfterer Vogt ſchlechtweg oder häufig Erbvogt, der 
Dorfrichter Schultheiß. (Seitfchr. für Gefch. Schlefiens XV, 539). 
Erbrichter (ebenda), judex hereditarius, Befiger eines Frei— 
haufes in der Stadt, hatte Anteil an den Derfaufsftätten 
der Sleifcher, Bäder und Schuhmacher, den zur Stadt ge- 
hörenden Adern und den Stadtdörfern. Dielfach deckt fich 
Erbrichter mit Erbvogt (advocatus hereditarius), welcher für 
die Stadt dasſelbe bedeutet, wie der Schulze fürs Dorf. 

Erbfchichtung, 5. 29%: Erbteilung. 

ferto, 5. 249 (unten): Dierdung, 1/, Marf Silber, Sins von der 
Hufe. 

Freiwillige Gerichtsbarkeit, 5. 262: Dormundfchafts:, Nachlaß-, 
Teſtamentsſachen, Beurkundung von Rechtsgeſchäften. 
Biersdorf b. Löwenberg, 5. 277: Dieſe Form ſetzt voraus, daß 
unter den deutjchen Schlefiern die nieder deutfche Kürzung 
„Giert“ für „Gerhard“ verbreitet war, was durch den noch 
lebenden Samiliennamen „Gierdt“ beftätigt wird, (K. Wein: 

hold in Zeitichr. f. G. Schlef. XXI, 292). 

„Barte” 5. 290: Harzverein XX, 155, Anm. I: hart, wald: 
artige Gegend mit fteinigem Boden, 

Hinterftellig, im Rüdftande, 5. 292. 

Hofridter, 5. 255: judex curiae, hatte Dorfig in den Hats- 
verfammlungen und ſprach in Sachen, die das Sürftenrecht 
(Regalien) angingen, Urteil mit den (gewöhnlich rittermäßigen) 
Schöppen. 

Buffiten, 5. 255: Das Derhalten der Ritterfchaft im KLöwen- 
bergifchen war zum mindeften zweideutig.. Don einem Mlit- 
gliede der v. Rieme-Fobten ift die tatfräftige Parteinahme 
für die „Ketzer“ ausdrüdlich bezeugt: eyn Schlefier, Ayme 
genand, der bey den Behemen war vnd hoch redte (zum 
Kampfe aufforderte) bleb vff der jtadt (Walplat) tot im 
felde, des fich dye Behemen fere betrubiten, 1445, als Kafpar 
VNoſtitz Dewin berannte (Script. rer. £us. I, 222). — Genau 
zu derfelben Zeit widmet das Striegauer Stadtbuch fol. 157 b 
den „Huſſen und Edelleuten im Lembergſchen“ ein befonderes 
Kapitel und verzeichnet 12 Blatt weiter die befannten Namen: 
Rauffendorf und Kopatich. 
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Kaftellanei, 5. 249: 1319 „in vulgo ‘(auf deutſch) Burglen“ 
Regeſten 3. fchlef. Gefchichte Tr. 3943; Lippert, Lehnbuch 
Sriedrichs d. Strengen, 5. 617: burglehken = feudum 
castrense, bona castrensia. — Kandbuh C 1372, Oktober 18: 
Litera super castellania Kiensberg. Mir Agnes . . 
haben geligen dem hern Reyntſch Schof daz hous zum Kiens- 
berge zu einem rechten burflehne ꝛc. 

Kunzendorf „unterm Walde” oder Kunzendorf- Zn (Cutſch 
a. a. O. III, 496 ff.) 8 km weſtl. v. Löwenberg. Weil dem 
Talkenſteine ſo ſehr benachbart, und bei den Beziehungen 
der beiderſeitigen Beſitzer zu einander, verdient dieſe Ortſchaft 
wohl ein paar hiftorifch-topographifche Nachträge älterer Zeit: 
d. d. Reichenbah 29. März 1310 verlauften die Herzöge 
Bernhard, Heinrich und Bolfo den Ratmannen von Breslau 
das pedagium sive teoloneum („Zoll”), das die Sußgänger 
zu zahlen hatten in dem herzoglichen Dorfe Kunzendorf 
unterm Walde oder in Warthau oder in ihrer Stadt Bunz- 
lau um 150 Mt. kgl. Pfennige (Regeften Nr. 3134) — 
1428 Paufult (Pufold) v. Mefenau (die Familie feit 1279 
in Schlefien bezeugt) — gibt zu Keibgedinge der Agnes, 
Srau feines Sohnes Heinze, das 6. Teil an dem Kirchlehn 
zu Kunzendorf „vor dem hage“ und das 6. Teil auf dem 
But, das Renters (Heinrich R., Erboogt zu Löwenberg 1369) 
gemweft ift, an dem Geſchoſſe und an dem Gebäude, je 6 Gr. 
auf der Schmiede und auf dem Schneider, 4 Hufen und 3 
Auten auf den Bebauern, auf dem Mittelvorwerfe 11), ME. 
4 Gr., zu Neuland 6 Nuten, alsdann das Gericht halb und 
dazu den Steinbruch halb, alles im Weichbilde Löwenberg. 
Dormunde: Konrad v. Hoberg zu ©ttendorf und Peter Hocke 
(zu Neuen), (£db. M fol. 42/43.) — Der eingangs Benannte 
wurde zum Tutor ernannt, als deſſen Bruder Dincenz v. 
Mefenau feine Frau Anna geb. v. Stumpfel auf Slachenfeifen 
b. Birfchberg 137% verleibdingte (C 96 b). — Heinke v. 
Mezenow, Weiglois u. Bernhard v. Redern verfaufen 1388 
dem Klofter Kiebenthal 7 ME. jährl. Zins auf 12 Zinshufen 
in Kunzendorf (D 89a). 


Landwehre, 5. 279: Münzwährung des Landes. 


£chen, 5. 250, Anm. 2: wohl Kehnhaus gemeint. — Zur Ety- 
mologie: „Der ſlaviſche Ausdruf für Hufe Lan bedeutet 
Cehn, woraus lat. laneus = mansus wurde.” (Magazin 
LXXVIII, 35, Anm. 2) — Beinrih u. Pothe v. Kittlig ver- 
faufen 1391 dem Berrn Jone v. „Reddern“ das „Erb: 
burglehn auf dem Haufe zum £ehn.“” xdb. D 107 a. 
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Leibgedinge, 250 (5. Abjchn.) dotalitium, vitae provisio mu- 
lieribus in virorum proprietatibus, eine Art Lebensperficherung 
nach Maßgabe des zugebrachten Ehegeldes, fobald der Mann 
ein felbftändiges Befigtum angetreten hatte, oder nach etwa 
eingetretenem Befigwechfel, während „Wlorgengabe“ uripr. 
die Geſchenke bedeutete, welche der Hatte der Neupermählten 
reichte. — Der „Tutor“ ift ein prozeſſualiſcher („kriegiſcher“) 
Vormund, curator ad litem. 

Mannrecht, 5. 257, Anm. 6: judicium feodale, ex paribus curiae 
constans, Gericht in Sachen zw. £ehnsherrn u. Dafallen oder 
Dafallen allein; auch mit Landgericht identifiziert. (Vgl. Knothe 
a. a. O. 5. 14). 

Die Marf, 5. 251, war, wie das griechifche Talent, eine ideale 
Münze, nur Gewicht und Zahl der darauf gehenden Grofchen 
bezeichnend, ihr Wert nach der Maffe des Kupferzufages in 
den einzelnen Jahrhunderten fchwanfend und bei nieder: 
gehendem Werte der Edelmetalle feit Erfchliegung der über: 
feeifchen Länder immer tiefer gefunfen. 1 ME. Silber galt 
im 14. Jhrh. 48 Gr., un 1500 48 böhmifche Sr. = 22|, 
Taler Preug., I ME. polnifcher Zahl = Y, ME. Böhmisch — 
1!/, Taler Pr., I ME. Prager Gr. ift um 1460 faum höher, 
als mit 20 Rm. zu veranfchlagen. Der ungarifche Gulden 
im 15. Ihrh. = 1, Me. — Jedenfalls war bar Geld 
immer am wenigiten vorhanden, ftand dafür aber in unver: 
hältnismäßig hohem Werte: der Scheffel 1362 = 25 Pf. 
1565 gar nur II Pf. eine Kuh um 1350 mit etwas mehr 
als 1/, ME., das Schaf durchfchnittlih mit Y/,, ME. bezahlt. 
— Den Wert der Güter anlangend, fo beträgt im 14. Ihrh. 
der Durchfchnittspreis von 38 Auftifal- und Dominialhufen 
141, ME, im 15. Ihrh. bleibt er, troß der fortfchreitenden 
Münzverfchlechterung, für 15 Hufen in Fleinen Parzellen auf 
je 5 ME. fteben. Ausfchlaggebend war nicht die Größe 
des Arcals, fondern der jährliche Reinertrag an „trodenen 
Sinfen und Gefällen“, deſſen zehnfache Durchfchnittsfumme 
dem jeweiligen Kaufpreife entiprochen haben dürfte. 

Miles, 5. 352, Anm. 2: Liber fundationis claustri S. M. V. 
in Heinrichau ed. Stenzel, Breslau 185%, Anm. 31: Miles 
bezeichnet in unfern (fchlefifchen) Urkunden nicht den Ritter, 
welcher durch den Ritterfchlag in den Ritterorden aufge: 
nommen wurde, nachdem er früher cdler Knecht geweien, 
jondern durchgehends nur den Adeligen oder Edelmann, wenn 
man .Miles auch mit „QNitter“ zu überfegen pflegt. Dol. 
Tittmann, Geſch. Heinrichs d. Erlauchten, Teil I, 217, welcher 
nachweift, daß milites auch in Deutfchland allgemein diejenigen 
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genannt wurden, welche in Kriegsdienftpflicht zu einem Herrn 
ftanden, immer gegen Überlaffung des Befiges von Grund— 
ftüden. In Polen und Schlefien, wo das Kehnswefen erft 
Durch Deutfche eingeführt wurde, war jeder Mdelige zum 
Kriegsdienfte verpflichtet, wenn der Kandesfürft dazu aufbot, 
ohne von Sürften ein Grundſtück erhalten zu haben. — 
£ippert, Kehnbuch Sriedrichs des Strengen, 5. 650: Ritter, 
Miles, häufig unter Weglaffung diefes Titels, nur durch das 
Prädifat 3. B. strenuus, geftreng, oder den Titel Dominus 
als folcher bezeichnet. — 5. 623: Knecht = Knappe, noch 
nicht zum Ritter gefchlagener Mann ritterlicher Geburt, lehns— 
fähige männliche Perfon überhaupt. — Mit Obigem ziemlich 
übereinftimmend, heißt es Dierteljahrsfchrift 1891, 5. 185: 
Miles zeigt an, daß der alfo Bezeichnete feine Befiungen 
nur als Kehen vom Territorialberrn befaß. Milites ftehen 
im Gegenſatze zu den Nobiles und Liberi, find Dafallen und 
rechnen zum niederen Adel. 

O bergerichte, Kriminal-Serichtsbarfeit, 5. 276. 

Oelsnitz, 5. 267 (unten): Ein Bans von der Glsnitz, Berr auf 
Lämberg b. Babel, hatte 1476 wegen einer nicht befriedigten 
Sorderung an K. Matthias einen Einfall in die füdliche 
Oberlaufig unternommen und Schönberg überfallen, woraus 
ſich eine längere Sehde entſpann. (Knothe, Oberl. Adel 406, 
Anm. 124.) 

Pechwinkel, 253, Anm: I: Gegenüber der gewöhnlichen Er: 
klärung von „Bach⸗-Winkel“ (des Bobers) bei Birfchberg 
verweife ich auf eine Stelle in Sturm, Geſch. v. Goldberg 
(1888) S. 256, wo es nach einem Urbar v. I. 1633 heißt: 
Dor dem Wolfstore liegen: das kalte Dorwerf, der Pech— 
winfel und der Weißhempel. Da die zitierte Urkunde fich 
auf Probithain bezieht, fo läge es wohl näher, die fragliche 
Örtsbezeichnung mit Goldberg, als dem entlegeneren Hirſch⸗ 
berg in Derbindung zu bringen. 

Plagwitz, 5. 283: 1327 belchnt Herzog Beinrih von Jauer 
die Gebrüder Seifried und Nickel v. Yauffendorf mit Plag- 
wis und Zubehör, worunter die aurifodina, vulgariter (in der 
Landesiprache) „Sechen“ (zw. Plagwiß u. Kauterfeifen), wie 
es Kunemann v. Seidliß befeffen. (Regeften Nr. 4710.) — 
Lonrad Fleke ARuffendorf in den Görlitzer Hatsrechnungen 
v. J. 1418 feßt eine gute Befanntjchaft mit der deutfchen Lite— 
ratur nämlichdem gleichnamigen Epifer des 13. Ihrhts. voraus. 

Röhrsdorf, 5. 261 (oben): „Auf der nicderdeutfchen Sorm 
„Roediger“ beruht das ftarf verfchnittene Röhrsdorf, urfl. 
Rüedigersdorf“ (K. Weinhold in Zeitihr. f. 6. Schlef. 
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XXI, 285.) Dgl. Giersdorf und Wenig-Rackwitz hinfichtlich der 
abweichenden deutfchen Befiedelung. 

v. Salza-Redern, 5. 285, Anm. 7. Über dem Einfahrtstore 
zum WMirtichafisgebäude (beim Sriedhofe) zu Kunzendorf u. 
MD. in 2 Reihen die Ahnenwappen der Erbauer. Üben des 
Nickel v. Salza (F 1604): Salza, Uchtrig, Döbfchüß, Zedlit ’ 
Unten feiner Frau Elifabeth” v. Redern (FT 1586): Redern' 
Sad, Noftig, zulegt D. H. V. W., geteilt, oben 3, unten ?' 
I Doppellilien. Erbauungszeit: fiebziger Jahre des 16. Ihrhs. 

Salzmarftt, 5. 26%: Der „Salzſchank“ gehörte zu den Regalien 
der Sürften, welche die Erlaubnis hierzu erft unter gewiſſen 
Bedingungen oder als befondere Auszeichnuug ihren Günſt— 
lingen erteilten. 

v. Tebifhfow, 5. 251, Anm. I: 1371 gibt Herzogin Agnes 
v. Schweidnig dem Dietrich v. Debufchfow das Vorwerk 
Kirchen(Kerchen-)berg bei Kähn (noch heut als folches vor: 
handen) in derfelben Weife, wie es von. weiland Arnold 
v. Kopatich anheimgefallen (C 37 a) — 1391 verfauft Heinrich, 
Stomphil 3 ME auf Kauffung (b. Schönau) an Dietrich 
Debiihf (D 131 a.). 

Thiemendorf, 5. 251: 1367 Konrad v. Kiebental verleibdingt 
feine Srau Gele (ahd. „gail”, mutwillig luftig) mit dem Dor: 
werfe zu Thiemendorf, wie es von feinem Dater an ihn 
gefommen (Kdb. A.) — 1375 Katharina, Witwe des Arnold 
Kopatich, nebft ihren Töchtern Agnes u. Ilſe, verfaufen den 
beiden Dorgenannten das Dorwerf zu Berthelsdorf (C 1166). 
— 1386 Gele v. Wiebelfchüß, etwan (weiland) Kuntfchken 
v. Kiebenthal Weib, verreicht Gunzel v. Niebelſchütz 6 ME. in 
BeroPisdorf (D 60 b). — 1391 gibt Heinrich Schreibersdorf 
jeiner Frau Agnes zu Keibgedinge fein Dorwerf zu Thiemen- 
dorf und was er fonft dafelbft hat. Tutor: Sfeczencz () 
Heller (vgl. über diefe Samilie, und Dincenz ſpeziell, Knothes 
Adelsgeſchichte 5. 267). 

Türfenfrieg, 5. 297. 

Überfchar, 5. 277: Übermaß; in lat. Terten remanentia agrorum, 
excrescentia, terra, quae superest, d. h. nicht zur eigentlichen 
Dorfmarf unmittelbar gleich anfangs vermeffene Aderftüde; 
Dorfname bei Haynau und in Schlefien verbreiteter Samilien- 
name „Überfchär.“ 


Derwandt, 5. 271 (unten); es wecheln „Ratsperwandter“ u. 
„aatsfreund.” 

Digilie, Totenmeffe, 274. 

Dorfchloß, 5. 29. 
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Megefte, 5. 250, Anm. 2: Beiname der v. Zedliß-Alzenau, 
— fehr tüchtig, mhd. waege. „Die wegiften Domherren und 
Prälaten (1421 cod. dipl. Lus. sup. Il, 47). Der erfte 
Zedlitz, welcher diefen Titel führte, war Johannes 1316, er 
gehörte 1322 zum Gefolge Herzog Bernhards von fürften- 
berg (:ftein) bei K. Johann von Böhmen und nahm neben 
andern fchlef. Rittern an der Schlacht bei Mühldorf teil. 

Meltersdorf, 5. 294: Gefchichte der Grafen v. Reichenbach 
(1907) II, 470: Heinrich v. Reichenbach Faufte 1613 von den 
Erben des Heinrich v. Hoberg Welfersdorf, wozu außer dem 
öden Schloffe Talkenftein ein im Löwenberger Walde ge- 
legenes Waldftüd und das Bauergut zu Schosdorf gehörte, 
um es 1618 an Melchior v. Keft zu verfaufen. Die betr. 
Urkunde felbft abgedr. I, 374. 398. 

Wenig: Waldik, 5. 260 (unten): Die mit „Wenig“ (Wenigen) 
zufammengefegten Ortsnamen follen auf türingifch-fächfifche 
Befiedelung hindeuten. (Cutſch a. a. ©. III, 586, wo auch 
auf den im Köwenberger Kreife verbreiteten Samiliennamen 
„Döring” aufmerkſam gemacht wird). 

Witwenftuhl, 5. 260 — Witwenftand; die Redensart noch ge- 
braucht in Scheffels „Effehard“”. 

Wohltüchtig, 5. 297, adeliges Prädikat. 

Wolfker, 5. 249 (unten). — Ker ahd = Wurfipeer. 

Swölfer, 5. 285: die 12 Gerichtsgefchworenen. Daß deren 
wifjenfchaftlihe Bildung nicht immer eine allzu große ge: 
weſen, fann aus folgender Notiz gefolgert werden: 1529 
räumen die Zwölfer ein, es fei ihnen ein lateinifches Notariats- 
Inftrument vorgelegt worden, welches fie nicht verftanden 
hätten. (5. Schweidn. J. IV 15 f. fol. I6 a.) Erklärungen 
über Swölferrecht, Mannrecht, Dreiding, Kandrecht, Hofgerichte 
im „Wanderer im Rieſengebirge“ 1883 Nr. 0% 5. 5. 





Stammtafel.”) 











Nickel 1367 
Reintſch 1367 1. Katharina (v. Zedlit) 
>< Anna (v. Zedlitz). 2. Hedwig (v. Redern) 1385. 
— SI EI 
Bernhard (IJ.), Bans 1449. Seifried 1408, Barbara v. Kiedlau 1410, Anna, Gute. 
1469 7, X 
Margareta v. Reibnit. 
Ehriftoph (1.), Bernhard (IL.), 
1504 7 >< Urfula v. Rauffendorf 
x v. Penzig (oder v. Zedlitz?) 
ei Ehriftoph (II) Bernhard (III.), Balthafar, Agnes, 
8 Chriſtina Barbara > Barbara > v. Rauffendorf 
“m v. Hoberg 151. v. Schindel 1503. v. Spiller 1516. 1498. 
Pe 12 0 en ae an Zur un Son a Sn en u EEE Nr EEE Super 
Ramfold 1333— 1565, Joadim (I.), Barbara, Unna, 
>< v. Kiebenthal, Tochter 1583 T. >< Üthmann, Magdalenerin in 
einer geb. v. Rechenberg, T 1524. Cauban 1520. 


Enkelin einer geb. v. Zedlitz. 
pP Sen ee Se ann u 7 ur aa m se m rn — 


Chriſtoph (III.), Joachim (II.), Barbara, 
v. Gersdorf. v. Melhoſe 
1598. 
EEE u pn. 
Magdalena, 
x v. Schaffgotſch 
T 1605 





*) Unter nachträglicher Zuhilfenahme einer durch die Plagwiter Anftalt3-Direktion (vgl. S. 286/87) freundlichſt über- 
mittelten Nachbildung zweier Ahnenreihen vom Hauptportale des ehemaligen Schloffes. 


Namens nnd Prfs⸗-Perzeichnis. 


Agnes, Herzogin v. Schweidniß, 251. 
Albrecht d. Beherzte v. Sachjen, 257. 268. 
v. Aldenberg (?) 299. 

Altöls b. Bunzlau, 267. 

Altwafler, 251. 

Andreas, Student, 293. 

Arnıenruh b. Goldberg, 290. 

Alchigau, Kr. Bunzlau, 257. 261. 280. 
Aulof, Heinrich v., 251 Anm. 4. 

Auſche b. £iegniß, 258. 


Bautzen, 268. 294 Anm. 1. 

Bees, Dalentin v., 297. 

Beesfow, 271. 

„Beitz“, Gehöft, 282. 285 Anm. 7. 
Berbisdorf b. Hirſchberg, 260. 
Bergemann, Ratmann, 242. 256 Anm. 1. 
Berfa v. d. Dube, 262. 

Berlin (Zuname), 257. 

Berthelsdorf, 250. 51. Kr. Kauban, f. auch Anhang. 
Biberftein, 244 Anm. 271. 

Bibran, Gottfr. v., 294. 

Bifchofswalde b. Neiſſe, 297. 

Bober, 288. 

Bol, Albrecht v., 270.. 

Bodomwinsfa, Johannu v., 292. 
Bolfenhain, 259. 260. 266. 

Bolfo IT. v. Schweidnig, 250. 


—— 


Bolze, Clericus, Nickel v. Zeiskenberg, 249, 251 Anm. 4. 

Bolzenſchloß, Ruine, 246 Annı. 1. 

Borau, Euphenia v. 269, Sriedrich 285 Anm. 7, Ehriftoph 269, 
Hedwig, Wigalois 261. 267. 

Brandenburg, Marfgraf Albrecht v. 257, Prinzeffin Urfula v. 269. 

Braunau i. Böhmen, 260. 

z b. £öwenberg, 282. 

Breslau, Auguftiner 270, Elarenftift 253 (oben) 287. 

Brieg, 265. 295. 296. 

Briefen, Hanuſch v., 247. 

Büttner, Martin, 265. 

Bunzlau, 268. 280. 294., Bofrichter 255. 279. 283., Kreuz: 
herren 283., Pfarrfirhe 261. | 

Bufewoy, Tidel 252 Anm. 2, Otto v. 251 Annı. 1. 


Sucho:Danieg O.Schl., 298. 

Dewin, Ruine, 246 ff. 268 ff. 274. 277. 279 ff. 281 u. Ö. 

Diebitih:Sabalfausfi, Graf, 265. 

Dippelsdorf b. £ähn, 290. 

Dißfow, Hans v., 280. 

Döbſchütz, Heinze, Hans, Chrh. Gebr. v. 280. 281 Anm. 4. auf 
Schadewalde. (Dal. Knothe a. a. ©. S. 151.) 

Dornhein, Ehrh. v., Ritter, 257, 

Dromsdorf b. Striegau, 279. 


Eckersdorf Kr. Löwenberg, 281. 
Eichelbera, 272. 

Elgersdorf, Jon v., 273 Anm. 3. 
Emerich, Georg von Görlitz, 271. 
Erichsdorf, Ranwalt v., 250 Ann. 1. 
Efchenloer, Peter, 258. 265. 


Salfenberg, Derwechfelung mit Talfenberg, 245. 256. 267. 
Saltenhain, Marg. v., Priorin, 284. 
Salfenftein, Ruine, 245. 248. 

v. Sauft, |. v. Sturm. 

Sindeifen, Wegelagerer, 264. 

Finke, Nickel, Sehder, 286. 

Sijchbach im Rieſengeb., 273. 282. 288. 
Sörftchen (Laufiß) 291. 

Soyt, Katharina, Nidel, 255. 
Sranfenberg, Dietrich v., 297. 

Sreiftadt, 268. 

Sreund, Hans, 293. 





Sm 


Sriedeberg a. W., 256 Anm. 1. (P) 
Sriedersdorf b. Greiffenberg, 253. 
Sriedland i. B., 248. 

Sriedrich, Herzog v. Liegnitz-Brieg, 284. 
Sünfhuben, 250. 

Sürftenftein, 248. 259. 281. 290. 


Babel in Böhmen, 267. 

Seisler, Joh., 285. 

Hersdorf 264, Adam 288, Balthafar 289 Anm. 2, Dans 288, 
Hedwig 289, Ranmıpold 250 Anm. I, Sigismund v. 288. 

Giersdorf O.S., 244 Annı. 
r IO km ı. v. Köwenberg 277. 279. 291. 

Biesniannsdorf, Kr. Bunzlau, 277. 

Glaubitz, Bernhard, 256. 57. 

Glogau 268, Herzöge v. 267. 

Ober-Glogau, 288. 298. 

Hörisfeifen b. Löwenberg, 251 Anm. 4. 266. 

Görlitz, 25%. 255. 256. 265. 270 ff. 273 ff. 279. 294 u. ö. 

Goldener, Peter, 251. 

Goryn, Peter v., 251 Anm. 4. 

Gotthardt, Wegelagerer, 263. 

Greiffenberg, 245. 255. 269. 

Greiffenftein, 248. 249. 256 Anm. 1. 269. 279. 

Grimme, Franz Dr., 284. 

Gro, Wegelagerer, 264. 

Grodzisko D.-.5chl., 297. 

Grödigberg, 248. 249. 259 Anm. 2. 265. 290. 

Grünberg, 268. 

Grünhagen, Geh. Archivrat in Berlin, 254. 257 Anm. 1. 297. 

Grundmann, Sran;, 266. 
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Die Königlich preuhiſchen Genealogiſchen Enlender 
von 1724 bis 1850 


von 


C. von Bardeleben, Generalleutnant 3. D. 


— —— 


1. Einleitung. 


Die Literatur über das Kalenderweſen iſt in letzter Zeit durch 
einige recht beachtenswerte Werke bereichert worden. Im Hohen: 
zollern: Jahrbuch 1907 hat der leider fo früh dahingefchiedene 
Arhivrat £. Erhardt über „die Ausbildung des brandenburgifch- 
preußgifchen Halenderwefens in Beziehung zur Befchichte” eine fehr 
gediegene Befprechung veröffentlicht. Dr. Martin Haß fchrieb im 
gleichen Jahre eine fehr aute, wiffenfchaftliche Abhandlung über 
„Die preußifchen Adreßfalender und Staatshandbücher als hiftorifch: 
ftatiftifche Quellen” und endlich lieferte Profefjor A. Harnad einen 
interefjanten Auffag in Trowitzſch's verbefiertenn Kalender: „Die 
Kalender und die Königlich Preuß. Afademie der Wiſſenſchaften“. 
Angeregt durch diefe Schriften, .. glaube ich eine in der Geſchichte 
des preußifchen Kalenderwejens bisher beftehende Lücke ausfüllen 
zu können, wenn ich die Kalender genealogifcher Art einer Be: 
[prechung unterjiehe und aus ihrem ungentein reichhaltigen Jnhalt 
einen Teil einer näheren Betrachtung unterwerfe, der fowohl von 
allgemeinem Jnterefje fein, als im befonderen ein folches für unferen 
£ejerfreis haben wird. 

Über den Wert und Nugen der Kalender im allgemeinen 
und ihre Bedeutung in hiftorifcher und Pulturgefchichtlicher Hinficht 
haben fich obengenannte Herren fihon eingehend geäußert, jo daß 
ich mich hier lediglich auf die genealogifchen, hiftorifch-genealogifchen 
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und genealogifch:militärifchen Kalender zu befchränfen braudıe. 
Die genealogifchen Poftfalender aus den Jahren 1797—I819 laſſe 
ich außer Betracht, da deren Genealogie den angeführten Kalendern 
entnommen if. Mit dem Jahre 1850, in welchem die Aufftellung 
der Genealogie durch die Kalenderdeputation fchließt, findet auch 
meine Arbeit über genannte Kalender ihren Abjchluß. 





Welcher 
Die GENEALOGIE 
der igtlebenden hoben 
Haͤupter in Europa, 
—— chich⸗ 


te des Churfuͤrſten 
OACHIMIII. 
von Brandenburg, und 
was zu Rönig Fridrich 
Milhelms zeiten 
ö paßiret, 
ie aud) die Krieges:und 
Friedens⸗ Sachen in Euros 
pa und andern Theilen Der 
Melt von 1635. biß 1639. 
inelufive vorfiellet. 
Mit Approbation ber 
Könlgl._ Societät der 
Wiffenfchaften. 
Berlin, druckts Michaelis. 


Titelblatt vom Kalender 1755. 


2. Benennung der Ralender. 


Licht allein den Genealogen und Sorfchern, fondern auch den 
Bibliothefen, Buchhandlungen und Antiquariaten wird es will 
fommen fein, etwas über die Entwidelung und die verjchiedenen 
Arten von genealogifchen Kalendern zu erfahren. Über ihre Be: 
nennung herrſcht feither manche Unflarheit, fo daß die einzelnen 
Sorten oft miteinander verwechfelt werden und fie, felbft in größeren 
Bibliotheken, nicht immer nach ihrem Wefen getrennt find. 

Bereits im Krönungsjahre 1701 erfchien zu Berlin „unter 
Approbation der nengegründeten Societät der Wiffenfchaften”, 
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welcher das gefamte Kalenderwefen des Königreichs Preußen unter: 
ftellt war, der „verbefjerte Kalender“. Nicht lange danach, eben: 
falls mit Genehmhaltung diefer Behörde, der „Schreib:Kalender 
vor den Königlich Preußiſchen Hoff.“ 

Im Jahre 1704 bitten die Kupferftecher Elias Chriftoph 
Heiß und Johann Geora Wolffgang aus Augsburg um das 
Privilegium in dem Schreib-Kalender einige Kupferftiche einjegen 
zu dürfen, „deren Invention allzeit auf die Gloire des hohen 
Königl. Preuß. Hauſes abjielen folle und dergleichen niemals in 
diefen Landen gemacht, fowohl in fchwarger Kunft als geftochen, 
mit göttlicher Hülfe zu verfertigen.” Die fönigl. Erlaubnis erfolgt 
und der Kalender erfcheint von nun ab mit Bildern, aber ohne 
Genealogie. Die hiefige Königl. Bibliothef befitt noch 4 von 
diefen jeßt fehr feltenen Kalendern (7, 1712, 1227 und 1739), das 
Königl. Haus-Archiv nur einen (1739). Letzterer ift der einzige 
diefer Art, welcher Genealogie enthält. 

Diefe Kalender find die Dorläufer der nun folgenden erften 
genealogifchen Kalender, denn es macht fich bald in Preußen der 
Wunfch geltend, gleich wie in andern Staaten, furze aenealogifche 
Nachrichten über die Begentenhäufer Europas in den FPleinen 
Kalendern aufgenommen zu fehen. Einen Kalender diefer Gattung 
gab es im Jahr 1724.) Er hieß Bequemer Hand-Kalender 
und wurde mit Approbation der von Sr. Majeftät geftifteten 
Societät der Mifjenfchaften herausgegeben. (Noch 5 Jahrgänge 
find davon in der Hönigl. Bibl. und einer — 1726 — im Mär: 
fifchen Mufeum vorhanden.) Im Jahr 1728 erfchien gleichzeitig 
mit diefem Bequemen Hand:Kalender, der Königlihhe Hand- 
Kalender und verdrängte erfteren jchon im nächiten Jahre. 
1731 ändert der Hönigl. Hand-Kal. feinen Titel in Königlich. 
Hand: und Bataillen:Kalender. Im Jahre 1736 wird 
er Hand-, Bataillen: und Schreib=Kalender genannt. 
Don 17357 —1765 führt er den Damen Genealogifcher Schreib- 
und Poft:Kalender und wird endlich in den Jahren von 1769 
bis zu feinem Eingehen 1813 furzweg als Benealogifcher Ka: 
lender bezeichnet. Während der beiden Jahre 1740 und % 
fommt noch ein Kalender mit Genealogie unter dem langen Namen! 
Dereinigter Wolffgangfcher Kupfer und Genealogi- 
icher Schreib: und Poft-Kalender zur Ausgabe. Im Jahre 
1784 erfcheint bei Haude & Spener der erfte hiftorijch-genea= 
logifche Kalender oder Jahrbuh der merfwürdigften 


*) Nirgends war ein älterer zu entdeden, auch nad den Aften der 
Afademie der Wiſſenſchaften fcheint dies das Erfcheinungsjahr des erften 
Kalenders mit Genealogie im Königreich Preußen zu fein. 
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neuen Welt:Begebenheiten, aber nur 6 Jahrgänge find davon 
bis 1799 (einfchl.) ausgegeben. Der eigentliche hiftorifch-genea= 
logifche Kalender befteht feit den Jahre 1790 und trägt 
diefen Namen mit Ausnahme der Jahre 1803 u. 1814, in welchen 
er nur „hiftorifcher” Heißt bis 1826. Don 1827— 1850 nimmt er die 
Bezeichnung Berliner Kalender an. (Don 1845—48 auch 
Berliner Tafhenbuch genannt). 

Der erfte Genealogifchsmilitärifche Kalender er: 
jchien 1784, ebenfalls mit Genehmigung der Akademie und führte 
diefen Namen bis 1789 einfchl., wandelte ihn aber von 1790—93 
einfchl. in Militärifch-genealogifcher Kalender um. Nach 
dreijähriger Unterbrechung der Ausgabe hieß er von 1797—1806 
(1804 nicht erfchienen) nur Militärifcher Kalender. Mit dem 
für Preußens Beeresgefchichte fo traurigen Jahre 1806 hören die 
militärifchen Kalender gänzlich auf. 


3. Über die genealogifchen Kalender im allgemeinen, 
ihre Einrichfung, Horn, HRuflage, Preile, Ausgabe, 
Pärhfer und Drucker. 


Kalender bedeutet ein Derzeichnis der nach Wochen und 
Monaten geordneten Tage des Jahres. Die Bezeichnung ftammt 
vom lateinifchen Worte Calendae, das ift der erfte Tag eines 
Monats. Im alten Ron berief man am erften Tag jeden Monats 
das geſamte Dolf, um dem Opfern beizuwohnen, wobei auch 
Angelegenheiten des Staats beraten und zum Schluß der Eintritt 
des Neumonds und die Sefttage des Jahres verkündet wurden. 
Der Urſprung der Kalender reicht ins graue Altertum. 

Beim Erfcheinen der erften Kalender mit Genealogie in 
Preußen gab es bereits eine große Zahl der verjchiedenften Art, 
mit einem oder allen 5 Stilen. Später, Ende des 18. Jahr: 
hunderts, fogar 40 Sorten. Die hier in Betracht fommenden find 
fleine etuiartige Büchlein, anfänglich in grauem oder grünem Papier 
und Dergament gebunden, fpäter oft in foftbaren Einbänden, Leder, 
Sant, Seide und Atlas, auch das Papier für den Drud ift von 
verfchiedener Güte. Sie erjchienen in deutſcher und franzöfifcher 
Sprache, die in leßterer waren bei Hofe und den oberen Ständen 
beliebter. Größe und Umfang der Kalender nahmen mit den 
Jahren zu, anfänglich find fie etwa IO cm hoch und 4,50 cm breit, 
1747 wurden fie fchon 20 cm breiter. Noch höher und breiter 
von 1817 ab, dann nochmals im Jahre 1844, fo daß fie zu jener 
Seit eine Höhe von I7 cm und eine Breite von 15 cm erreichten. 
In den älteren find rote und fchwarze Buchftaben und Zeichen 
verwendet, fpäter nur fchwarze. | 
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Der Abſatz diefer Kalender war fchon von vornherein ein 
guter, fie wurden auch im Musland Ende des 18. Jahrhunderts 
fehr beliebt, befonders in England. Holländifche Derleger benußten 
die lebhafte Nachfrage, drudten fie nach und vertrieben fie in 
Preußen und anderen Ländern, troß ftreng gehandhabten Monopols. 
Staat und Kalenderpächter erwuchs hierdurch ein großer Nachteil, 
denn die Pacht bildete zu jener Zeit eine bedeutende Einnahme: 
quelle für beide. Auch eine Minder-Einnahme entftand, wenn die 
Ausgabe der Kalender verfpätet erfolgte, daher machte die Afademie 
die Pächter oder Derleger in vielen Jahren auf das rechtzeitige Er: 
fcheinen aufmerfjam, denn konnte das Publitum fie nicht zu Jahres: 
anfang haben, fo blieb die Nachfrage auch in der Solge geringer. 
Im Jahre 1744 genehmigte König Sriedrich d. Gr. fogar, daß die 
Kalender, welche ſonſt in große Kiften verpadt, durch Suhrleute 
nach auswärts verfandt wurden, jegt an entferntere Orte mit der 
Doft befördert werden durften. Die Saftoren und Korrefpondenten, 
welche dte Kalender vertrieben, wechfelten häufig, oft waren fchlechte 
Zahler darunter. Die Alten enthalten vielfach Abrechnungen mit 
den Püächtern, in denen hohe Reftforderungen aufgeführt find. 

Die Derfaufspreife waren je nach dem Drud, Papier und 
Einband, verjchieden. Ein genealogifcher Kalender foftete im Jahre 
1235 auf gewöhnlichen Papier 5 Gr., 1736 mit 5 Kupfern 6 Gr., 
da 1745 noch mehr Kupfer aufgenonmen, ftieg der Preis auf 7, 
fpäter in den 60er Jahren mit 12 Kupfern auf 8 Gr. Der 
militärifche wurde für 16 Gr. verfauft, die hiftor. genealog. waren 
wegen ihren vielſeitigen Inhalts teurer. Der Preis betrug I Tal, 
8 Hr. Solche in franzöfifcher Sprache famen 2 Gr. mehr. Welcher. 
Preisunterfchied. gegen jet! Da die: Kalender mit den Jahren 
immer feltener werden und fich zahlreiche Sammler dafür finden, 
fo haben die Antiquare die Preife dafür ungemein in die Höhe 
getrieben. Jetzt find die felteneren in den Antiquariatsfatalogen mit 
20, 30 ja 50 M. und höher verzeichnet. 

Die älteften Jahrgänge weifen weder Derleger noch Druder 
auf. Don 1727 ab werden fie in Berlin von J. ©. Michaelis, 
jpäter von Ehriftian Eudwig Kunft 1738, dann von Haude & Spener, 
Deder, Unger, Trowitzſch (1825—44) 2c. gedrudt. Der erfte 
Kalenderpächter war der Poft: und Bürgermeifter Tobias Köhler, 
Bruder von David Köhler, des Sefretairs vom Rat v. Jarriges, 
dem Köhler dies einträgliche Gefchäft zu verdanken hatte. Im 
Jahre 1734 fchlieft Tobias Köhler mit der Sozietät der Wiſſen— 
Schaften ‚einen Dertrag, auf Grund deſſen er die Herausgabe von 
1735 an übernimmt und der Sozietät 150 Taler Pacht jährlich ent: 
richtet, hingegen aber die nicht unbeträchtliche Zahl von 250 Srei: 
eremplaren zu liefern hat und zwar an das Königl. Haus, die 


328 





Etatsminifter, Direftoren der Sozietät und an diefe Behörde felbft. 
Er beftritt die Drud-, Einbands und alle anderen Koften, auch 
hatte er die Saltoren, welche den Detail:Derfauf mit einer Provifion 
vom 12. Anteil betrieben, anzuwerben. Bereits im nächften Jahre 
fucht Köhler darum nach, die Kalender mit Kupferftichen verfehen 
zu dürfen, da er fich hiervon eine höhere Einnahme verfpriht. Er 
erhält denn auch die Erlaubnis 5 Stiche dareinzufegen und macht 
ausgezeichnete Gefchäfte mit den Einzelverfauf der Kupfer, bejonders 
mit denen der Königlichen Samilie. Seine Kalender finden immer 
mehr Abnehmer), fo daß ihm 1743, bei Erneuerung des Kontrafts 
auf 6 Jahre, die Pachtſumme von 5400 Taler durchaus nicht zu 
hoch erfcheint. Nach ihm übernimmt Kriegsrat Joh. Hieronymus 
Sravius (176617853) die Herausgabe, ihm folgt Kriegsrat Carl 
Cudw. Desfeld 2), diefem Siwicde, hierauf Unger, Reimarus Deder 
uſw., zwifchendurch finden wir auch die Kalender-Deputation als 
Herausgeber, in der Zeit, zu welcher Reimarus und Deder den 
Derlag beforgten, behielt fich diefe Unterbehörde der Afademie nur 
die Bearbeitung der Genealogie vor. (Dergl. Haß, Sorjchungen zc. 
Band 20, I 5. 178 und Harnack, Trowißichs Kal. 1903 5. 62.) 


4. Der Inhalt. 
a) Jm allgemeinen. 


Da die Kalender für die Allgemeinheit beftimmt waren, fo 
mußten fie auch für jedermann etwas bringen. Mannigfaltigfeit 
des Stoffes war fomit ein Baupterfordernis. Der inhalt ift je 
nach der Zeit des Erfcheinens verfchieden und hing wefentlich von 
der Umſicht und Tüchtigfeit des Herausgebers, fowie der gefchicten 
Auswahl von Mitarbeitern ab. Alle Kalender enthalten die 
Stammreihen der zur Seit lebenden Regenten Europas und fpäter 
jolche von anderen fürftlichen Perfonen. Die älteren Kalender 
find in Pulturgefchichtlicher Hinfiht von befonderem Intereſſe, die 
jpäteren wertvoll wegen der darin aufgenomntenen Begebenheiten 
aus der Welt-, Länder: und Städte-Hefchichten, der Lebensläufe be- 
dentender Perjonen, Mitteilungen über Erfindungen und Ent: 
deckungen, Nachrichten aus fernen Erdteilen, Aufſätze belehrenden 

I) Jm Jahre 1745 hatten die Kalender bereits eine Auflage von 
1000 Stüc jährlich, 1768 fchon 13000, 1269 werden fogar 15000 ausgegeben. 

2) Den 2. Oktober 1786 wird ©. in den preuß. Adelsftand wegen 
feiner großen Derdienfte um das Kalender: und Kartenwefen erhoben, fein 
Bruder Friedr. Wilh., ebenfalls Hofrat, wurde gleichzeitig geadelt. Wappen: 
Im Mittelfchild eine Eule ı. u. 4. Qu. im gefpaltenen, vorn blauen hinten 


ſchwarzen Felde ein mit Schwert bemwaffneter, geharnifchter Arm, 2. u. 3. 
Qu. in filb. F. ein r. Querbalken. von 3 g. Nofen begleitet. 
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Inhalts und zur Unterhaltung (Romane, Novellen, Erzählungen, 
Gedichte), ausgewählt nach dem Geſchmack der Zeit und dem Be: 
dürfnis der Leſer. 

Eine Lüde im Erfcheinen ift bei diefen Kalendern wie bei 
den Adreffalendern in der Zeit vom Untergang des alten preußifchen 
Staats bis zu den Befreiungsfriegen nicht entftanden, nur die mili» 
tärifchen enden zu der Zeit als ein Napoleon der Welt die Ge— 
feße vorfchrieb. 

Die Kalender erfchienen mit und ohne Bilder. Die Illu— 
ftrationen waren anfänglich meift unfolorierte Kupferftiche, fpäter 
Holzfchnitte und Stahlftiche, die Zahl derfelben wuchs mit den 
Jahren, zu Beginn 3—5, weiter ein Titelfupfer und 12 MWlonats: 
fupfer, oft mit Derfen darunter; auch wurden fie mit Portraits 
berühmter Perjonen, mit Anfichten aus Städten, vorzugsweife 
Berlin, ferner mit zum Tert gehörigen Bildern gejchmüdt. Bier 
und da findet man in den Kalendern desfelben Jahrgangs ver: 
jchiedene Bilder, denn manchmal blieben folche den Herausgebern 
übrig und follten doch Derwendung finden, öfters werden die 
Bilder auch von einer in die andere Kalenderart übernonmmen, 
jo daß 3. B. Bilder aus dem milit. Kalender im nächften Jahre 
in dem genealogifchen erfcheinen. Die befannten Kupferftecher 
haben in den älteren Kalendern fich durch ihre wunderbare Kunft 
ein bleibendes Denfmal gefegt, fo vor allen Ehodowiechi,*) Wolff: 
gang, Meil, Haas, Berger, Bollinger, Wolf u. a. 

Diele Jahrgänge find mit Karten und Plänen verjehen, höchit 
wertvoll für die Kartographie. 

Sämtliche Kalender enthalten zu Beginn die Jahresrechnung 
von Ehrifti Geburt an, dann das eigentliche Kalendarium (Dergl. 
Haß 2c.), die Hoffeiertage im preuß. Haufe (Geburtstage feit 1766 
aufgeführt), die vermutliche Witterung des Monats, beides in 
einer bejonderen Spalte Die Bemerkungen über Purgiren, 
Schröpfen und den Gebrauch von Gefundheitsmitteln, wie fie die 
Adreßkalender bringen, find hier nicht aufgenommen. &s folgen 
fodann die Sinfternifje des Jahres, Sonnen:Auf> und Untergang 
nebft Tageslängen, Tafel für den fichtbaren Auf» und Untergang 
des Mondes, Erklärung der Zeichen und Buchftaben, Tafel zur 
Stellung der Uhr, der Wegweifer von Berlin nach verfchiedenen 
Hauptorten, in Meilen angegeben (verfchwindet aus d. Kal. 1731), 
die Genealogie, Mefjen und Jahrmärfte (wurden 3. Zt. Sriedrich 
d. Gr. mehrere Jahre fortgelafien, da aber der Abſatz infolge 


*) Ein Derzeichnis feiner fämtlihen Kupferjtige findet fi im Werke 
von W. Engelmann 1857 und den Nachträgen und Berichtigungen dazu von 
Dr. Rob. Hirſch 1907. 


350 


defien nachlieg, bald wieder eingeſetzt). Weiter die Poftfurfe, Ab: 
fahrt und Ankunft der Pojften, Entfernung der Orte von Berlin ıc., 
Portofäße (Briefe mußten 2 Stunden vor Abgang der Poft im 
Pofthaufe abgegeben werden). Intereſſen-⸗Rechnung, Dergleich der 
verfchiedenen Meilen, Münzen, Gewichte, Derzeichnis der Namen 
der Kalendertage und deren Deutung. Der größte Teil der Kal. 
befit fein Inhaltsverzeichnis und ift nicht mit Seitenzahlen verjehen, 
was das Auffinden der Artikel fehr erfchwert. 





Wappen und Bild von Kurf. Georg Wilhelm 
aus hiftor.-genealog. Kalender 1820. 


b) Im befonderen. | 
A. Inbaltshberficht der älteren Kalender mit Genealogie!) 


1724 Bene Hand=Kalender der jebt lebenden regierenden 
Häupter in Europa famt derer Gemahlinnen Se: 
burtstage u. jahre (ohne Kupfer). 


1) Die Bilder find in den Überfichten nur hie und da aufgenommen 
und zwar in $ällen, wo es von Wichtigkeit erfchien; fie alle aufzuführen 


— 


1725 Bequemer Hand-Kalender: Wegweiſer von Berlin nach 


1727 


1728 


1 Re 


1729 


1730 


1731 


1732 
1733 
1734 


1735 


„ 


” 


einigen Hauptorten in und außerhalb Deutfchlands, 
in Meilen. Don den 4 Jahreszeiten. Merfwürdige 
Sefchichte Kurfürft Sriedr. Wilh. d. Großen, 
König Sriedrichs, König Sriedr. Wilhelms, von 
1640-1724. 

; Merfw. Gefchichte der Kurf. 
Joh. Sigism., Georg Wilh., Sriedr. Wilh. d. 
Gr., König Sriedr. und König Sriedr. Wilh,’s in 
Preußen, von 1608—1725. 

Pe Merkw. Gefch. der Kurf. von 
Soakin II. ab u. der Könige Sriedr. I. u. Sriedr, 
Wilh. I. v. 15355 —1726, Derzeichnis, wie Sr. Kön. 
Maj. in Preußen Poften in dero Reſidenzſtadt 
Berlin ab= und einlaufen. 

, Merfw. Geſch., Eeben Sriedr. I., 
Kurf. zu Brandenburg. 


Königl. Hand=-Kalender: Wegweifer (wie oben), Gefchichte 


” 


der Kurfürften von Joachim Sriedrich bis einfchl. 
König Sriedr. Wilh. I., Kriegs= u. Sriedensjachen 
in Europa von 1600 —1727 einfchl. 

Mie zuvor. Die gefchichtliche 
Überficht reicht hier bis 1728 einſchl. 

Wie zuvor. Abriß der Kebens- 
gefchichte Kurfürft Albrechts von Brandenburg. 


Kön. Hand: u. Bataillen:Kal.: Gefchichte Kurf. Johanns 


” 


v. Brandenburg. u. furje Angaben, was fich zu 
Seiten Kurf. Sriedr. Wilb.’s bis auf Kön. Sriedr. 
Wilh. ereignet. Kriegs» und Sriedensjachen in 
Europa und anderen Teilen der Welt, v. 1613 


bis 1619. 
— „Geſchichte Rurf. Jo— 

—— Kriegsſachen v. 1620 — 24. 

„ Gefchichte Kurf. Jo: 
achims I. , Kriegsfachen v. 1625 — 29, 

„  Gefchichte Kurf. Jo— 
achims II., "Kriegsfachen v. 1630 — 54. 

„  Sortjfegung dieſer Ge— 
Schichte, Kriegsfachen v. 1655—59, Geſch. zu 
Kön. Sriedr. Wilhelms I. Zeit. 


verbietet hier der Raum, Die größeren Autiquariats:Kataloge geben Aus— 
funft über den Bilderreichtum.  ($rensdorf, Harrwit, Rojenthal, Börner, 
Balle, Edmund Meyer ꝛc.) 
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1736 Hands, Bataillen: u. Schreib: Kal. Sortfegung diefer 
Gefchichte und was zu König Sriedr. Wilhs. I. 
Seit fich ereignet. (Sortjegung.) 

1737 Benealogifcher Schreib: u. Poft:Kal. Merfw. Kriegs: 
Begebenheiten von 1648-1756. Urſprung der 
vornehmften geiftl. und weltl. Orden. Urfprung 
verfch. Künfte, Gebräuche und Erfindungen v. 
3. 5000 v. Ehr. bis 1680 n. Chr. 

1738 5 F Alphabetiſches 
Verzeichnis der VNamen von den Kalendertagen 
und ihre Deutung. Schlachten und Belagerungen 
3. St. des dreißigjähr. Krieges 1620— 30. Ordens- 
jtiftungen und Erfindungen (wie 1737). 

1739 e a Sortfeßung der 
Schlachten 2c. von 163I—32. Derzeichnis, wie 
fih die Kön. Kollegien in Berlin verjammeln 
(Kammerger. wöchentl. 3 mal, von 8—1 Uhr, 
Kriegs» und Domänen-Kammer täglich, Kön. 
Bibliothef offen von 9--12 D. und 2—3 Nm. 
ujw.). 

1740 ” Namen der 
Tage (ſ. 1738), Sortießg. der Begebenheiten 1633, 
Kollegien wie 1739. Derzeichnis der feit 1730 
eingetretenen Todesfälle in der Genealogie. 

41 ü ” Fortſetzg. der 
Begebenheiten. Zufammenfeung der Glieder 
des heil. Röm. Reichs auf dent Neichstag zu 
Regensburg. Ynhaltsverzeichnis (zum erften Mal). 

1740 u. 41 Dereinigter Wolffgang’scher Kupfer und 
Benealogifcher Schreib: w Poft:-Kal.) 

1742 Benealogifcher Schreib: und Poft:Kal. Fortſetzg. 
Begebenheiten 1635, Kalender-Namen (fiehe 1738, 
1740), Lebensbefchreibung des Kaifers Karl VI., 

| die Ruſſiſche Kaiferin Anna Iwanowna. 

1743 u. 4 „ 5 = Die Kalendernamen 
(Jnhaltsverzeichnis). 

1745 ö Don der 
Größe, Enifernung und Umſchwung der Planeten 
und Sirfterne. Abweichung der Magnet-Nadel. 
Einwohner: und Häufer-Sahl einiger großen 


I) Beide Kalender mit demfelben Inhalt wie die vorftehenden Genealog. 
Schreib: und Poftfalender, nur andere Kupfer und anders eingerichtetes 
Kalendarium. 
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Städte, Befchreibung von Berlin, d. Kön. Hauſes 
Geb.-, Dermähl. und Regierungsantritts-Tage. 


1746 Genealogifcher Schreib: und Poft:Kal.: Befchrei: 


1747 


1748 


1749 


1750 


1751 


1752 


1753 


1754 


1755 


1756 


1758 
1759 


1760 


”„ 


”„ 


„ 


” 


bung von Berlin (Fortſetz.). Don den verichiedenen 
Arten die Stunden zu zählen. 

J Von dem 
Urſprung der 12 Bimmelszeichen. Des Kön. preuß. 


Hauſes Geburts: 2c. Tage (ſ. 1745). 


u — (Keinen Kal. 
gefunden.) 

Karte der 
vereinigten Niederlande GBuntdruck). Dergleichen: 
der Kal. von Preußen und Schlefien. 

R Pr 5 Karte der 
Kurmarf Brandenburg. 
5 Über die 
im Kön. Baufe und den übrigen Häufern vor: 
gefommenen Todesfälle von 1740—50. 


e . — (Keinen Kal. 
gefunden). 

D. Kön. pr. 
Hauſes Geb.:, Verm.⸗ und Succeffions- Tage. 

u F Verzeichnis 


der Münzen in Europa. Anzeigen, daß die Be— 
ſtimmungen über Polizei-Sachen, vom Armenz, 
Trauer: und Leichen⸗-Weſen, die Gefinde-Orönung, 
auch Jagd:Sachen für I Gr. vom Derleger zu 
beziehen find. 
ie e 5 Karte der 
Provinz Preußen. 
u Kolorierte 
Karte der Altmarf. Ausgabe von Kal. Ediften, 
beim Derleger zu beziehen. 
J Des Kal. 


U} „ 
Preuß. Baufes Geburts-, Dermählungs: und 


Regierungsantritts:Tage (1745). 


” „ 72 Kartevon 
Churſachſen. 
Karte des 
Fränkiſchen, Ober- ind Nieder: Bein: -Kreifes. 
Karte der 


„ "” \ 
£ombardei und Tosfana. Die Beburts- 2c. Tage 
des preuß. Königshaufes. Lebens: und Negiergs.: 
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Geſchichte des Hauſes Hohenzollern, Erklärung 
des Kön. preuß. und kurfl. brandenb. Wappens. 


1761 Genealogiſcher Schreib- und Poſt-Kal.: Die Ge— 


1762 
1763 


1764 


1765 


1766 


1767 


1768 


1769 
1770 


1771 


” 


” 


burts: 2c. Tage des Königshaufes. Die Sterbe- 

Tage (wie zuvor), ven 1750 —1659. 

u Z " Die Ge: 

burts 2c. Tage (wie 1761). 
Sriedens= 

Bild. Reizvolle ſatiriſche Kupfer mit Derfen auf 

die Mode (Eitelkeit, Todentanz 2c.). 

” Kartevon 
Mecklenburg. Cebens⸗ "und Regierungsgefchichte 
2c. (wie 1760). 

5 " F Die Ge— 
burts: 2c. Tage (wie 1761 und 62). 


Genealogifcher Kalender: Denfwürdige Zeitpunfte 


in der Hefchichte, Zeitpunfte der menjchlichen 
Erfenntnis, Dorftellung des Sonnenfyftens, die 
Seit, Befchaffenheit der Jahreszeiten, Größe der 
Erde und die darauf befindlichen Känder, Ent: 
fernung der Europäifchen Hauptftädte. Reiſen 
zur See, Tafel der Sterblichkeit in London und 
in verfchiedenen anderen Städten. Kurze Kebens= 
gefchichte der brandeubg. Kurfürften und ihre 
Wappen (f. Kal. 1760). 

= Merfwürdige Zeitpuntte 
der Weltgefchichte, der Erfindungen, die Seit 
(wie 1766). Don den Uhren. Don einigen Merk 
mwürdigfeiten der Erde. Lebens: und Regierungs: 
Gefchichte der Brandenburg. Kurfürften‘ von 
Sriedrich I. bis König Sriedrich Wilhelm I. Er: 
klärung des Kön. Preuß. Wappens (leßtere beiden 
Aufſätze nicht in allen Kalendern). Dergl. 1760. 

Über die Poden. Zu: u. 

Abnahme des nenfchlichen Gefchlehts. Einige 
phyfifalifche Merkwürdigkeiten. Beweis, daß 
Pflanzen und Tiere durch die Deränderung des 
Klimas und Bodens nicht ausarten. 

F Bevölkernngs-Statiſtik. 

Zeitrechnungen, v. Himmel 
und Erde ꝛc. 

E Bohes Alter. Über ge: 
fchnittene Steine. Moden. Srauenzimmer zu 
Athen. 
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1772 Senealogifher Kalender: Dom Cier-Reich. 


1773 


1774 
1775 


1776 
1777 
1778 
1779 


1780 


1781 


1782 
1783 


1784 


1785 


1786 


1787 


” 


: Auszug aus den Wetter: 
beobachtungen, Getreidearten, Wirtichaft und 
Ausfuhr. Nährende Degetabilien. Don der alten 
Aitterfchaft (Eheoalerie). 

Über den £urus, das 
Licisbeat, der Berichtshofder Liebe (Courd’amour). 

Der Thee, Kaffee, Zucker 
und die Schofolade. 

Befondere Degetation, 
Unglüdliche Erfindung (Unterfeeboote). Derflüch: 
tigung des Diamanteu, berühmte Diamanten. 
F Don Berlin in dieſer Zeit. 
Über den Handel nach China. Gefang der Dögel, 
Robinfon Erufoe. (Kurze Erzählung). 

„ Das Porzellan, feine Anz 
fertigung. 

ii Porofität gewiſſer Bolz- 
arten. Der Berg Aetna. Don der Derwandlung 
des Landes in Mleer und des Meeres in Land. 
Karte von Bayern, Kupfer zu Hamlet. 

„ Dom Kalender im allge: 
meinen, Urſprung, Gefchichte, alter und neuer 
Styl. Nußen der Wetterbeobachtungen. Korallen- 
fiicherei in Sizilien. 

; Dom Urfprung der Derlen. 
Der Bär. Der Menſch ift von Natur wild. 

N Über die Turniere. Der Efel. 

ji Don den Tungufen, Dolf 
in Aften. 

P - Bereitung eines Potpourri 
(Duftende Eſſenz). Noriks empfindfane Reiſe 
durch Frankreich. 

Beſchreibung der neu— 
erbauten Türme an den beiden Kirchen auf dem 
ftadt. Marft zu Berlin mit Kupfer. Anweifung 
wie man die Breite und Tiefe der Slüffe aus 
gemeinen Landkarten erforfchen kann. 

. Der Dalai Lama. Jagd= 
mufif bei den Ruſſen. Dögel in Oſtindien. Die 
Ehinefifche Zeitung. Der Genfer See. Die Schaß: 
fammer in Wien. 

y Dlan von dem neuen 
holfteinifchen Kanal, Dereinigung der Oft: und 
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Meft:See mit Erflärung 1777-84. 12 Kupfer zu 
„Die Jünger” von ffland. Brandenburgs 
wichtigfte Staats: und Hausperträge. 


1788 Genealogiſcher Kal.: Karte des Ober = Barnimfchen 


1789 " 


1790 " 


1791 u.1792 „ 


1793 , 
1794 
1795 


1796—1813 „ 


Kreifes. Über das Papier (Anfertigung, Sorten zc.) 
Geſetze des L'Hombre Spiels. Derzeichnis der 
beften £andfarten vom Preuß. Staate. (Seichner, 
Kupferftecher und Derleger.) Derzeichnis, wie fich 
die Königl. Juftizfollegien zum Militär: u. Zivil: 
Etat verfanmeln. 


a Sromme Wünfche für das neue 
Jahr. Gedicht über die Mode. 

” Der neue hifter. genealog. Ka: 
lender wird angezeigt.  WMonatsfupfer zur 
„Beloije”. 

u Lichts bemerfenswertes. 

— (Keinen Kalender gefunden.) 


. Es find hier die Kupfer aus 
dem milit. Kalender von 1791 eingefegt. 


— Karte des Kandsberger Kreifes, 
Bilder der Generale aus milit. Kal. 1792. 
e enthalten feine bemerfenswerte 


Artikel. 


B. Inhalts-Überficht der biftorifch-genealogifehen Kalender 
oder Jahrbücher der merfwärdigften neuen Welcbegebenbeiten. 
Leipzig 3. Mefje bei Haude & Spener. 


1784 Jahrbuch ꝛc.: Gefchichte der Revolution v. Nord: Amerika 


1786 " 
1787 w 
1789 „ 


mit Kupfer: und Landfarte v. Sprengel. Bio: 
graphien von Wafhington, Gates, Sranflin, 
Caurens u. Paul Jones. Erklärung des Titel: 
Kupfers, welches die Zeit u. Weltbegebenheiten 
darſtellt. 

Die Geſchichte der wichtigſten Staats: u: 
Bandelsveränderungen von Oſtindien v. Sprengel 
mit Bibliographie. 

Die gleiche Geſchichte ift noch durch einen 
Artifel über Neu-Holland vermehrt. 

Hefchichte des Siebenjährigen Krieges in 
Deutfchland nebft Kebensbefchreibungen der Gene: 
rale Kurt Ehriftoph v. Schwerin, Sriedr. Milk. 
Sehr. v. Seydlig, Hans Joach. v. Sieten, Leop. 
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of. Maria Reichsgrf v. Daun, Ernft Gideon 
Üchsfrhr. v. Kaudon. 
1798 Jahrbuc zc.: Des Grafen Macartney Gefandtfchaftsreife 
nach China 1792—94, Nachrichten über China 
von Sir George Staunton. 


1799 r Schluß diefer Aeife. 


. rang: 


—— 


en 
— 
-_— 
_— 
.— 
-— 
— 
—— 
= 
— 
- 
— 
—— 
—— 





Frontiſpiz aus Kal. (hift.-geneal.) v. 1790. 


C. Inbalts-Überficht der biftorifch-geneslogifchen 
und Berliner Kalender. 


1790 Bift. geneal. Kal.: Preuß. Brandb. Staatengejch. vom 
Kriegsrat Srengel. I. Geich. der Marf Brandenb, 
bis 1412 nebft der von Preußen, Schlefien und 
Neuchatel. Die Ritter: Orden: Johanniter, 
Tempelberrn und Deutfcher Orden mit Ab: 

bildungen. 

1791 „ a u II. Sortiegung von 1412 —1640. 

Stammregifter der. Brandenb, Kurfürften aus 


1792 Bift. 


1793 


1794 


1795 


2 
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dem Hohenzollern-Baufe mit Namen, Abftammung, 
Geburt, Regierungszeit, Tod, Begräbnis, Alter, 
Religion. Stammtafel der Tachfommenfchaft des 
Großen Kurfüften mit genealogifchen Angaben 
bis .1783. 


seneal. Kal.: III. Sortfegung v. 1640 — — 1688 mit 


[2 Portraits von Preuß. Etatsminiftern. Beginn 
der Bildnis: Sammlung von Männern, die fich 
berühmt und um das Daterland verdient ge: 
macht haben (ohne biographifche Nachrichten): 
v. Sindenftein, v. Bergberg, v. Blumenthal, 
v. Carmer, v. Hoym, v. Zedlig, v. d. Schulen: 
burg-Kehnert, v. Oſten⸗Sacken, v. Heinitz, v. 
Werder, v. d. Reck, v. Mauſchwitz. 

IV. Sortfeßung v. 1688 -1740 mit 
4 Portraits von Preuß. Staatsmännern: Fürſt v. 
Kupferberg. v. Doß, v. Alvensleben und v. 
Struenfee. 

— V. Sortſetzung v. ?740 -1756. Cebens⸗ 
——— von Männern aus König Sried: 
richs II. näheren Derfehr: Eharles Egide Du: 
hande Jandun, Eharles Etienne Jordan, Jean 
Baptilte de Boyer Marquis D’Argens. 

" VI. Sortfegung von 156 —1759. 
"gebensbefchreibungen von Ulrich Sriedr. v. Suhm, 
Dietr. v. Kayferling, Maria Sranz Arouet v. 
Doltaire, Peter Ludw. Moreau de Maupertuis. 


1796 Jahrbuch: 1) VII. Sortfegung von 1759 —I786 mit Karten 


des Siebenjähr. u. Bayrifchen Erbfolge-Kriegs. 
Derzeichnis merfw. Begebenheiten aus der bran: 
denbg.:preuß. Gefchichte auf alle Tage des 
Jahres. Enthält nur die Genealogie des preuß.: 
brandenb. Haufes. Geſchichte u. Befchreibung 
d. Königl. preuß. Ritterorden (fchw. u. r. Adl.: 
Ord., Pour le Merite u. Joh.Ord.) Kurze 
Lebensläufe: Kaiferin Maria Therefia, Joh. 
Ernft Gotzkowsky, Leop. Joſ. Grf. v. Daun,?) 
Ernft Gideon v. Kaudon,?) Grf. v. Kascj, Grf. 
v. Nadafti, Grf. Dagobert Siegm. v. Wurmiee, 
Wenzel Ant. Sürft v. Kaunig-Rietberg, Heinr. 


ı Nicht mit dem Zuſatz „hiftor. geneal. Kal.“, nur Jahrbud d. 


preuß.- nn Staatengefh., Berlin, in Kommiffion der Hallifhen MWaifenh. 


Suchhand 


) Zi diefelbe Kebensbefhr. wie 1789. 
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Grf. Brühl, Hrf. v. Soltifow, Gottl. Kurt 
Beinr. Grf. v. Tottleben u. Aler. ——— 
Riumin Grf. v. Beſtuchew. 

1796 Bifl. geneal. Kal.: Geſchichte v. Poleu mit Plan und 
Karte. Mehrere Stamimtafeln des Piaften:Ge: 
fchlechts von Biefter. 

1797 „ n Rn Schluß diefer Geſchichte. 

1798 „ r u Katharina II, ein hifter. Derfuch, 
Züge aus dem Leben von Männern ihrer Zeit, 
Romanzow, Gregor Orloff, Potemfin, Parnin, 
Suworow:Rymnilsfi. 

1799 „ " Geschichte der Bartholomäus: Tacht 
— der Bluthochzeit zu Paris. Ankündigung 
des Fürſtenſpiegels und der Eharafteriftif Fried— 


rihs II. 
1800 „ z RR Schluß der Geſch. d. Bartholomäus: 
Nacht. Reife im Innern v. Afrifa, 1795 — 97. 
1801 „ e Der I. Kreuzzug nach Paläftina 


"1096 --99 mit Karte. Enthält feine Genealogie, 
dafür aber ein Derzeichnis der lebenden hohen 
Häupter u. verjch. deuticher Sürften mit Geburt, 
Regierungsantritt u. Alter, nach leßterem ges 
ordnet, 

1802 „ i ” Darftellung des Kurus: und Lebens: 
genufjes (Geſch. des Epifuräismus, Kochtunft, 
Baftmähler, Bäder, Römifcher Cuxus zc.). Lebens: 
abriffe von Ludw. Stanz Armand duc de 
Richelieu, Ninon de Kenclos, Eharles de St. 
Denis Seigneur de St. Epremond, Madame 
Deshoulieres. Ehronolog. Überficht der wich: 
tigften Weltbegebenheiten v. Karl d. Gr. bis 1800. 

1803 Biftorifcher Kalender: (Genealogie aber doch darin 
enthalten.) Breiteres Sormat. Gefchichte Albrechts 
v. Wallenftein von Woltmann. Diefelbe Überjicht 
wie 1802 (reicht hier bis 1802). 

1804 Bift. genealog. Kal.: Anna von Öfterreich und Kardinal 
Mazarin. Überficht bis 1803. 

1805 „ 2 Schluß von Anna von Öfterreich. 
Ehronol. Derz. der merfw. Erfindungen u. Ent: 
deckungen. Überficht bis 1804. 


1806 „ a. „ Wilhelm Tell und Arnold Winfel: 
rird. Überficht bis 1805. , 
1807 „ n » Margarethe v. Anjou. Aberficht 


bis 1806. 


ze. 


1808 Hift. genealog. Kal.: Kaifer Sriedrich IL. a. d. H. Hohen: 


1809 


1810 


1811 


1812 


1813 


ftaufen. 

„ Eroberung Konftantinopels durch 
die Abendländifchen Ekriften von Eurths. Siegel: 
Abbildung Kaifer Balduins II. Seichenfprache 
der Taubftummen von Efchfe. Chronologijches 
Derz. der Erfindungen (wie 1805), Verz. aller 
Städte Europas über 10000 Ew. (Berlin 155 000) 
Größe und Einwohnerzahl aller Staaten. 

„ König £udwig IX. d. heilige v. 
Sranfreich auf d. Kreuzzug nach Aaypten. Ge: 
fchichte der Euftichifffunft. 

„Aiſons großer Seezug 1740 —44. 
Erfeigung der höchften Berge. 

„ Todtenfeier am Portugififchen Hofe 
im 14. Jahrhdt. Die unglüdliche Königin Johanna 
von Kaftilien mit —— ihrer Kinder. 
Belagerung von Metz i. J. 1522 

„Schlacht bei Ravenna 1512. Gibral⸗ 
kan Befichreibung und Gefchichte bis zum Srieden 
1783. 


1814 Hiſtor. Kal.: Obne Genealogie. Kriege der Schweizer 


gegen Burgund 1474—(7. 





Bild aus hijt.-genealog. Kal. v. 1812, Belagerung von Met 1522. 
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1815 Kein Kalender erfchienen. 
1816 Bift. genealog. Kal.: Magdeburgs Serftörung 1651, der 


1817 


1818 
1819 


1820 


1821 


1822 


1823 


1824 
1825 
1826 


1827 


1828 


” 


Berliner 


Dom zu Magdeburg (Gedicht). Lebensbeſchr. 
von Tilly und Pappenheim. 


" „  Überfiht der Kriegsjahre 18135, 
14 und 15 von v. Pfuel. 

— „Beceſchreibung von Brafilien v. Link. 
F „Abriß einer Geſchichte der Rheins 
Provinz. 


„ Zur Gefchichte Berlins und feiner 
Besährier bis zu Anfang des 17. Jahrdt. 
mit Anfichten von Wilken. Mlütterliche Inſtruktion 
Mariae Eleonorae Herzogin von Preußen an 
ihre Tochter Eleonoram, als fie fich 1603 mit 
Kurf. Joach. Friedr. vermählet. 

»„ Geich. Berlins bis zum Ende der 
Regierung des Großen Kurfürften. Kebensgefchichte 
von Piftoris, Schönebrunn, der Feldmarſchälle 
Otto Ehriftian v. Sparr und Georg Fhr. v. 
Derfflinger. 

„ Berlin unter der Regierung Königs 
Sriedrich 1. Kebensbeichr. des Generalfeldm. Bans 
Adam v. Schöning. 


„ Berlin unter d. Reg. Königs. Sriedr. 
Wilh. I. £ebensbeichr. Generaldfeldm. Friedr. 


Wilh. v. Grumbkow. Geh. Rat Severin Schindler, 


Geh. Rat Jac. Paul v. Gundling u. Sal. Jac. 
Morgenſtern. 

„Geſchichte der Stadt Breslau von 
Earl Adolf Menzel. 


„Zur Geſch. von Berlin u. Potsdam 
unter Sriedrich II. von Sri Buchholz. 

„ Sortfegung und Darftellung a. d. 
Ehen Kön. Sriedrichs II. 


Kal.: Zur Geſch. v. Berlin u. Potsdam Sort: 
ſetzg. „Glück gibt Derftand”, Novelle v. Tieck. 
£ebensbefchr. Samuel Sehr. v. Eocceji, Larl 
Wilh. Grf. v. Sinfenftein, Ewald Sriedr. v. 
Berzberg, Aug. Sriedr. Wilh. Sad. 

„ Schluß 3. Geſch. v. Berlin un. Potsdam, 
£ebensbeichr. des engl. Dichters Thomas Lamp: 
bell v. Spider. Derluft u. Erſatz, Erzählung 
v. Julie v. Richthofen. Keichtfinn und Kiebe, 


1829 Berliner 


1830 


1831 


1832 


1833 


1834 


1835 
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eine Erzählung. Lebensbeſchr. Staatsminifter v. 
Beiniz, Probft Joh. Joach. Spalding. 

Kal.: Indien in feinen Hauptbeziehungen von 
v. Schlegel, Eandestunde von Indien v. Ritter. 
Gertrud vd. Wyoming, Gedicht v. Campbell, be: 
fprochen von Spifer. Der Bauchredner, Novelle 
v. Schefer. Die Belagerung von Korinth v. 
Spilfer. 

Fortſetzung Eandesfunde von Indien v. 
Ritter. Quinti Aligheri del Ponte von v. Sars 
torius (eine Schwedengefchichte in Pommern). 

„ Sortfegung Indien. Über Sitten, Lebens: 
weife und gefellige Derhältniffe des heutigen 
Dindoftan von v. Beguelin. Maria 0d. die 
Weihe der Pflicht, Erzählung v. Soph. May. 
Beichreibung von Neuhardenberg, fonft Auilig, 
im Kr. £ebus. 

» Gefchichte des Griechifchen Befreiungs- 
frieges v. Mano. Die Madü:Maränen, Gedicht 
v. Stredfus (eine Sauft:Parodie).. Die Stein: 
fohlengruben, Erzählung von Rellſtab. Der 
Dom zu Havelberg mit Bild. 

» Sortfegung d. Gefch. des Griechiſchen Be: 
freiungsfrieges. Joh. Grf. v. Lapod’ftria 0d. 
die 4 legten Jahre der Griechifchen Revolution 
v. Buchholz. Reife nach Julien v. Joh. 
Schopenhauer. 

„Hiſtor. ftatif. Gemälde von Oft- und 
MWeftpreußen v. Schubert. Kebensbilder, Gedicht 
v. Stieglig. Adler und Greif, hiftor. Gemälde 
aus d. 15. Jhrt. v. Blumenhagen. Lebensbefctr. 
d. Markgrf. Albrecht v. Preußen, Aftronom Nie. 
Eopernicus, Gelehrten Sabinus, Magifters Sim. 
Dach. Beſchr. der Bilder aus Oft: und Weſt—⸗ 
preußen. 

Fortſetzung des hiſt. ſtat. Gemäldes. Über 
die Wiederkehr des Halleiſchen Kometen v. Enke. 
Die Artilleriſten, Novelle v. Rellſtab. Kurze 
£cbensbeichr. Markgrf. Georg Friedrichs v. Ans» 
bach, Sohn Georg d. Frommen, Bogislavs Fürſt 
Radzivil, Enfel Kurf. Job. Georgs v. Branden: 
Burg. Beſchr. d. Bilder von Oft: u. Welt 
preußen, befonders die WMarienburg. 
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1836 Berliner Kal.: Sortfegung des hiſt. flat. Kemäldes. 


1837 


1838 


1839 


1840 


1841 


1842 


1843 


1844 


1845 


mM. 


„ 


” 


Das Derbrechen des Irrtums, Novelle v. Schefer. 
Lebensbefchr. des Aftronomen Job. Hövelfe od. 
Bevelius, von Sriedr. Ferdin. Aler. Burggraf 
zu Dohna Schlobitten. Städte: u. Schlöſſer-An⸗ 
fihten aus Oft: und Weftpreußen. 

„» Gefchichte von Pommern u. Nügen v. 
Barthold m. Abbildungen der Herzöge. Wander: 
grüße v. Stieglig (Gedichte). Das Marmorbild, 
humoriftiiche Novelle von Schüß. 

„ Sortfegung der Geſch. v. Pommern ıc. 
Die Strandbewohner, Novelle v. Rellftab. Kebens- 
abrig v. Seldm. Grf. v. Schwerin u. Sidonia 
v. Borde. 

» Das Großherzogtum Pofen, Prov. d. 
preuß. Staats. Der Erbſchmuck, Novelle v. 
Bärmann. Lebensbeſchr. v. Stanislaus Leszcinsky 
u. Koseiuszfo. 

» Gefchichte der Marf Brandenburg, um: 
faffend einen Zeitraum von 14 Jahrhunderten von 
Buchholz. Der rechte Erbe, Novelle v. Willi: 
bald Alexis. 

„ Sortfeßung d. Gefch. d. Mk. Brandenbg. 
u. d. Kurf. d. Hauſes Hohenzollern, Einleitung 
der Geſch. d. Burggrafen v. Nürnberg. Alinens 
Jugendjahre, fein Roman. 

„ Sortfegung d. Geſch. (wie oben.) Nureddin 
und die fchöne Perferin v. Gruppe. 

„ Schluß d. Geſch. (wie oben). Heimat in 
der Fremde, Novelle v. H. Smidt. 

„ Die Wiedereroberung Sranffurts durch 
die Preußen u. Beflen i. J. 1792, ein friegs= 
gejchl. Derfuch v. Simmermann. (Die Kal.-Deput. 
zeigt an, daß 5. 15I—158 wegen Deränderungen, 
die während des Druds nötig befunden, aus: 
gefallen find.) Statift. Überſicht der Stadt 
Berlin nebſt Darftellung des Wachstums von 
1200— 1843 v. Dieterici. Wallenfteins Auftreten 
in d. Mark Brandenburg, nach archivalifchen 
Quellen von v. Raumer. Carl Sriedr. Schinkel, 
als Menfch u. Künftler, v. Dr. Waagen. 

„ (Tafchenbuch) Biographifche, hiftorifche 
u. ftatiftifche Notizen zu den artiftifchen Beilagen 
(Kunftblättern). Biographie des Prinzen Sriedr, 





1846 Berliner 


1847 


1848 


1849 


1850 


” 
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Adalb. v. Preußen. Kindheit u. Jugendgefchichte 
König Sriedor. Wilbs. II. aus authentifchen 
Quellen von dv. Raumer. Der dritte Stand, ein 
Zeitbild. Nachrichten über den K. Preuß. Hof⸗ 
ſtaat u. über die oberften Staatsbehörden mit 
PerfonensAngabe. (Keine Poftturfe mehr von 
bier an.) Ä 

Kal.: Biogr. ze. Notizen wie 1845. Doltaire 
in Sranffurt a. M. 1753 v. Darnhagen v. Enfe. 
Die Zufunft der deutfhen Bühne v. Mayr. 
2 Ehen v. Mügge, eine Novelle. Berichtigungen 
u. Nachträge zum Hofitaat 1845. 

„ Biogr. ıc. Notizen. „Der verewigten 
Prinzeffin Wilhelm v. Preußen,“ Gedicht vom 
Kronprinzen v. Bayern. Berlin in den Jahren 
1786—92 vor der franzöfiichen Revolution von 
v. Raumer. Caſtell a. d. Saar u. König Jo: 
hann von Böhmen von Reumont. Auch eine 
Berzensgefchichte, Erzählung v. Balfter. Etwas 
über Serbien v. Martens. 

» Biogr. Notizen. Paul Scalich, der falfche 
Marfgraf v. Derona v. DPoigt. Aus dem Leben 
Jtalienifcher Künftlerinnen v. Reumont. Rom 
und Berlin, Novelle v. Cherefe, Derfafferin der 
Briefe aus dem Süden. 

„ tohne Bezeichnung Tafchenbuch). Biogr. 
Notizen. An Deutjchlands Söhne, Gedicht. 
Preußens Lage vor Ausbruch des Krieges 1813 
v. Raumer. Marfgrf. Albrecht Alcibiades von 
Doigt. Galilei u. Rom von Neumont. Über 
mittelalterliche Kunſtvorſtellungen v. Hagen. 

„  QNüdblide auf die Kriegsjahre 1813, 14 
u. 15 von v. 5., gefchrieben 1847. Santa, Er: 
innerungen a. d. J. 1849 vom Derfafler der 
Römischen Briefe.  Genefius, Erzählung v. 
Kugler. Die firchliche Malerei in der Beleuch: 
tung des Proteftantismus v. Hagen. 


D. Inhalts-Älberficht der militärifch-genealogifchen 


Rolender. 


Die militärifchen Kalender enthalten die Kebensbefchreibungen 


von Generalen der preußifchen Armee und militärwiffenfchaft- 
liche bezw. gefchichtliche Alrtifel. Im übrigen ift ihr Inhalt, was 
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Kalendarium ꝛc. und Genealogie betrifft, den vorgehenden Kalen. 


Dern gleich, fie find meift ohne Jnhalts=-Derzeichniffe und erfchienen 
in deutſcher und franzöficher Sprache. 


Vehsctle ——— 
BABES cher 
CALENDER 


auf das Schale Fahr 
u 1754 


V nut Kupfern gezieret - ‚Rp 
4 und * ne Amhaltung : .\ 
| BR “on 77 /$ Tech: Te emte 
BE, der Mi s/en/chaften 
2: In’ A zu Berlin ‚herausgegeben. 





Frontispiz aus Genealog.-Milit. Kal. v. 1784. 


1784 — -Militär. Kal.: Rurzgefaßte Lebensgeſchichte 
der 12 lebenden älteften preußifchen Generale: 
Sriedr. II. Kandgıf. v. Heſſen-Caſſel, Sriedrich 
Heinr. £udw. Prinz v. Preußen, Hans Joachim 
v. Fieten, Aug. Serdin. Prinz dv. Preußen, Karl 
Wilh. Serdinand Herzog v. Braunfchweig:Wolfen: 
büttel, Bogislav Sriedr. v. Tauengien, Carl 
Ehriftian Erdm. Herzog v. Württemberg- Öls, 
Dubisl. Sriedr. v. Platen, Sriedr. CLudw. Grf. 
Sin? v. Sinfenftein, Paul v. Werner, Sriedr. 
Aug. Berjog v. Braunfchw. Wolfenbüttel, Stiedr, 
Chriftoph v. Saldern.. 
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Überficht aller Eänder der preuß. Monarchie, 
wie felbige unter dem Haufe Zollern von 147 — 
1784 vereinigt find, wie alfo der preuß. Staat 
entftanden if. Karte des Glien u. Löwenberg. 
Kreifes. 


1785 Benealog.- Militär. Kal.: Lebensbefchr.: Ehrift. Sriedr. 


1786 


1787 


1788 


Carl Aler. Marfgrf. v. Brandenb.-Ansbach-Bay: 
reuth, Joh. v. Wunſch, Ehriftoph Carl v. 
Bülow, Reinhold v. Thadden, Konftantin Na— 
thanael v. Salenmon, Wichard Joach. Heinz v. 
Möllendorf, Nicol. Aler. v. Pomeisfe, Sriedr. 
Gotthelf v. Salfenhayn, Sriedr. Wilh. Kronprinz 
v. Preußen, Georg £udw. v. Dalwig, Martin 
£udw. v. Eichmanı, Doring Wilh. v. Krodom. 

5 Anefdoten aus dem bayrifchen Erbfolge 

frieg. Derzeichnis der Tage, an welchen Die 
Bauptmufterungen bei der preuß. Armee von 
Sr. Maj. dem Könige gehalten worden. Karte 
des Nieder-Barnimfchen Kr. 
J „CLebensgeſch.: Friedr. Wilh. 
v. Wartenberg, Levin Friedr. v. Hacke, Rchsgrf. 
Wilh. von Anhalt, Mich. Conſtantin v. Saremba, 
Joh. Georg Wilh. Frhr. v. Keller, Chriſtoph 
Aug. v. Lengefeld, Karl Aug. v. Schwarz, Joh. 
Chriſtoph v. Rothkirch, Konſt. v. Billerbeck, 
Heinr. Gottl. v. Braun, Georg Chriſtoph v. 
Arnim, Joach. Bernh. v. Prittwitz. 

Eine milit. Anekdote. Bild von Winter: 
felds Denfmal in Berlin (Wilhelmsplag) und 
Lebensgefcidhte. 

e „» Die 12 Monatsfupfer von 
Chodowiecki ftellen Szenen aus den Kriegen 
Preußens der legten (00 Jahre dar. Bild von 
Seydliß’s ' Denkmal in Berlin (Wilhelmsplaß), 
Lebensbefchreibung. 

Pr » Kebensgefch.: Marim. Sieg: 
mund v. Pannwitz, Leop. £udw. Aehsgrf. zu 
Anhalt, Aler. Sriedr. v. Hnobelsdorf, Sriedr. 
Carl Rchsgrf. v. Schlieben, Georg Oswald 
Srhr. v. Ezettriß, Sriedrih Aug. Baron v. Er- 
lach, Karl Sriedr. Adam Grf. v. Schlig gen. 
v. Görk, Phil. Ehriftian v. Bohlen, Wenzl. 
Ehriftoph v. £ehwaldt, Hans Ehriftoph v. Wol: 
de, £udw. Karl v. Kalfftein, Hans Ehrenr. v. 
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Bornftedt. Bild des Dentmals vom Seldmarfchall 
Keith in Berlin (Wilhelmsplag). Lebensbefcr. 
Keith’s. 


1789 Senealog.:-Milit. Kal.: £ebensgefh.: Hein. Adrian 


1790 Milit. 


1791 


1792 


[4 


“u 


Grf. v. Borde, Ernft £udw. v. Pfuhl, Sriedr. 
Wilh. v. Rohdich (befaß d. Haus am Parifer 
Plaß, jet I. Garde-Rgt. 3. F. gehörig), Math. 
Wilh. v. Below, Beinr. Aug. Schr. de la Motts 
Souque, Robert Scipio Baron v. Kentulus, 
Joach. Sriedr. v. Stutterheim, Sranz Adolf Sürft 
zu Anhalt-Bernburg u. ‚Schaumburg. 

Der preuß.. Seldzug in Holland mit Kupfer 
u. Karte des Kriegsfchauplaßes, in 4 Abteilungen: 
I. Binderung der Reiſe der Sürftin Erbftatthalterin, 
2. Einnahme der Seftung Gorfum, 3. Einzug des 
Erbftatthalters in den Haag, 4. Altion bei Am: 
ftelveen. 


Benealog. Kal.: Kebensbefchr.: Curt Chriftoph 


Graf v. Schwerin +,*) Sriedr. Wilh. Sehr. v 
Seidlig +, Hans Earl v. Winterfeldt +, Wilh. 
Seb..v. Belling, Ewald George v. Blumenthal +, 
Dans Wilh. v. Bandemer +, Joh. £udw. Kıf. 
v. Bordt, Sriedr. Albr. Earl Berm. Grf. v. 
Wylich u. Cottum, Otto Balthaf. v. Thon, Albr. 
Dieter. Gottfr. Grf. von u. zu Eglofftein, Albr. 
Dietr. v. Kalkreuth, Karl Albrecht Sriedrich v. 
Raumer. 

Karte des Cemeſchwarer Banats v. Sob- 
mann, Geograph der Akademie. 


„Cebensbeſchr.: Joh. Albr.n v. Bülow 
+, Friedr. Eleonor. v. Ramin +, Karl Wilh. v. 
Diesfau + (furz), Chriſtoph Friedr. v. Rentzel +, 
Georg Ernſt v. Holgendorf+, Guſt. Cudw. v. d. Mar⸗ 
witz, Georg Lorenz v. Kowalsky, Georg Auguſt 
v. Schönfeldt (kurz), Balth. Ludw. v. Wendeßen, 
Karl Aug. v. Backhof, Friedr. Adolf Grf. v. 
Kalkreuth, Friedr. Ernſt v. Wrangel. Karte der 
Moldau, Bukowina und Beſſarabien. 

„Cebensgeſch.: Ferdin. Herzog v. 
Braunſch. Wolfenb., Anton v. Krodow +, Hans 
Friedr. v. Kruſemark + (furz), Friedr. Wilh. 


*) Die bei Aufſtellung der Lebensläufe bereits verſtorbenen Generale 


m mit r bezeichnet. 
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zölhöffel v. Löwenfprung + Mart. Ernft v. 
Schlieffen, Adolf Detlof v. Uſedom, Karl £udw. 
Gottlob v. Trofchke, Aler. Sriedr. v. Wolded, 
Aler. v. Budberg, Ehriftian Ludw. v. Kenib, 
Milk. Sriedrich Karl Graf v. Schwerin, MWilh. 
Magn. v. Brünned. NB. Der Dertrieb der Kal. 
hatte in diefen Jahr dadurch erheblich eingebüßt, 
daß viele Offizicae fich im Selde abweſend be: 
fanden, die fonft zu den beten Abnehmern ge 
hörten. 


1793 Milit. Genealog. Kal.: Cebensbefhr. Aug. Wilh. Ber;. 


v. Braunfchw. £üneb.»Bewern +, Aug. Sriedr. 
v. IKenpliß +, Sriedr. Wilh. Ernft v. Gaudi, 
Ernft Ehrift. v. Kosbotb, Sriedr. Wilh. v. Kenge 
feld, Jac. v. Eolong (Clavier de Colongne a. 
d. Provence), Adolf Heinrich v. Wolfframsdorf, 
Deine. Seb. v. Reppert, Sriedr. Ludw. Erbprinz 


v. Bohenlohe : Jngelfingen, Friedr. Wilh. Grf. 


a. d. Schulenburg-Kehnert, Achat. Heinrich v. 
Alvensleben, Jul. Gottl. v. Pelchrzim. 


1794, 95 u. 96 ſind keine Milit. Genealog. Kal. erſchienen. 
1797 Militäriſcher Kal.: Kebensbefchr.: Ernſt CLudw. v. Götze 


1798 


+, Friedr. Aug. v. Schendendorff +, Kurt Chriſtoph 
Grf. v. Schwerin +, Ehriftoph Hermann v. 
Manftein +, Job. Ernſt v. Schmettau +, Joh. 
Aud. v. Bifchofswerder, Sriedr. Albr. Karl Herm. 
Achsarf. v. Wylich u. £ottum, Georg Lorenz v. 
Kowalsfy, Eruft Sriedr. Wilh. Phil. v. Rüchel, 
Adolf Detl. v. Uſedom, Gerh. Aler. Shr. v. Saß, 
Ernit Joh. v. Manıftein. 

Geſchichte der Artillerie von v. Tempelhoff, 
6 Anefdoten aus dem preuß. franz. Krieg 1793/94. 
Intereſſante Bücher-Anzeige aus der damaligen 
Militär-Kiteratur u. a. Abhandlung i. d. Ei: 
richtung der leichten Truppen, Mannövers für 
die Inf. gegen Havall., Öperationsplan Mlads 
1794, „Mt es Frankreichs Dortheil feinen Befig bis 
an den Rhein auszudchnen?“” (Aus dem Fran—⸗ 


zöſiſchen.) 

Keine Lebensbeſchr., aber Bilder 
von: — Wilh. II., Karl Wilh. Serd. Herzog 
v. Braunſchw., Wilhelm IX. £andgraf v. Heſſen, 
General v. Tempelhof, Prinz v. Coburg, General 
Graf Llerfayt, General Dumouriez, Pichegru, 


| 
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Marlborougk, Eonde, Prinz Eugen, Turenne, 
Gefchihte des Krieges der Alürten gegen 
Stanfreich 1792 mit Karte. 


1799 Militärifcher Kal.: Bildniffe ohne Kebensbejchreibung: 


1800 


1801 


1802 


Sriedr. Wilhelm III, Sricdr. £udw. Carl Prinz 
v. Preußen, Wichard Joach. Heinr. v. Möllen- 
dorf, Eevin v. Geufau, Joh. Sriedr. v. Merkatz, 
Gottl. Eudw. v. Berille, Carl Rud. v. Moſch, 
Balt. Endw. Chriftian v. Wendegen, Joh. Ernft 
Grf. v. Kuhnheim, Erzh. Carl v. Oſterreich (ftatt 
den beiden letzten find in einzelne Kalender die 
der Generale Bonaparte u. Hoche aufgenommen, 
vom zrfteren wohl eins der älteften Bilder. 

Sortf. der Gefch. des Krieges der Aliirten. 
Anzeige wegen Sürftenfpiegel und Eharahterini 
Sriedrichs II. 


5 £ebensbefchr. mit Bildern: Joh. 
George Prinz v. Anhalt:Deffau, Sranz Andreas 
vo. Savrat Sacquier v. Bernay, Friedrich Lugen 
Keinr. Pr. v. Württemberg: Stuttgardt, Gisbert 
Wilh. v. Romberg, Joh. Leopold v. Thadden, 
Franz Otto v. Pirch, Ernft Sriedr. Carl v. Han— 
ftein, Dietr. Goswin v. Bochum gt., Dolfs, Hans 
Sriedr. Beine. v. Borftel, Heorg Cudw. Egid. 
v. Köhler, Georg $riedr. v. Bardeleben, Spiridion 
Grf. Eufi, Wolf Heinr. Ernft v. Klür. 

Derz. der merfw. Kriegsbegebenheiten der 
Srandenb.:Preuß. Truppen feit Kurfürjt Georg 
Wilh. bis zur Gegenwart, nach Tagen geordnet. 
Derz. der Haupt: und Tachtquartiere Sriedrich II. 
im Siebenjähr. Kriege von v. Oesfeld. 

Lebensbefchr. mit Bildniffen: Milh. 
v. Anhalt, Sriedr. Günther v. Gökingk, Heinr. 
Joh. Sehr. v. Günther, Philipp Auguft Wilhelm 
v. Werther, v. Schend (Bild ohne Biographie), 
Johann Heinr. v. Katte, Earl Sriedrich Gottlieb 
v. Schladen, Sriedr. Karl v. Voß, Heinr. v. d. 
£ahr. Unfer Zeitalter über Sriedrich IL. 


— Bilder: Richard I. Cöwenherz, 
König v. England, Karl VIIL K. v. Sranfreich, 
Joannes Auftriacus  Princeps Srancaevillae, 
Saladin Sultan v. Agypten, Adolf v. Solms, 
Grf. v. Tivenaar und Mörs, Sranz v. Alencon, 
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Gonzalo Sernande;s v. Eordova, Aler. Sarnefe, 
Philip Eroy, Philip II. Auguft König v. Sranfreich. 
Biftorifche Überficht der KHriegsaefch. des 
18. Jahrht., Johann v. Öfterreich, Belagerungen 
v. St. Jean d’Alcre, Epochen der merfw. frieger: 
ischen Erfindungen, Alerander Sarnefe, Prinz v. 
Parma. Die Seldzüge der Sranzofen in talien. 
1803 Militärifcher Kal.: Bilder ohne Lebensbefchr.: Ludwig 
XII. König v. Sranfreich, Sranz I., Herzog Albr. 
Johann v. £igne, Grf. v. Aremberg, Bilder mit 
Biographie, Georg und Caspar v. Srundsberg, 
Graf Peter Ernft v. Mansfeld, Sancho d'Avila 
Gouv. v. Antwerpen, Marquis Ambroſius Spinola. 
Seldzjüge der Sranzofen in italien (Sortf.), 
Belagerung v. Oſtende 1601, Milit. ftatift. Über- 
fiht der größeren Europäifchen Armeen (Öfter: 
reich und Rußland), Ehronologifche Überficht der 
merkw. Treffen und Gefechte feit dem Dreißig- 
jährigen Kriege bis auf die neuſten Zeiten. 
1804 kein Kalender erſchienen. 
1805 Militäriſcher Kal.: Lebensbeſchr. mit Bild des Grafen 
Wilh. v. Lippe⸗Bückeburg. 
Über den gegenwärtigen Etat der ruffifchen 
Arınee, Die neue Örganifation des Öfterreichifchen 
Militärwefens. Überficht des Seldzugs von 1293 
in den Tiederlanden. Milit. Orden der Euro: 
päifchen Armeen mit Abbildungen. Chronolog. 
Überficht der merfw. milit. Begebenheiten in 
Europa vom 30jährigen Kriege bis auf den 
franzöfifchen Revolutionskrieg. 
1806 r Chronologifche Überficht 2c. (wie 
1805). Charakteriftif des Grafen Morig v. Sachſen 
(Bild des Denfmals zu Straßburg 1776 und Be: 
Ichreibung des Maujoleums). Gefchichte der 
franzöfifchen Armee von £udwig XIV. bis 1804 
(Bufaren feit 1692). Die Milit. Orden 2c. von 
1805 (Sortj.). Über die verfchiedenen Anfichten, 
welche das große Publifum vom Revolutionstriege 
hat. Über das Tirailleurgefecht. 


8. Brmerkungen zum Inhalt. 


Dier u nur einzelne hiftorifche, EalInE oe RNEIENE und 
ftatiftifche Auffäge furz beiprochen werden. 
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Die in den älteren Kalendern enthaltene Geſchichte der Kur— 
fürften von Brandenburg bringt eine chronologifche Aufzeichnung 
desienigen, was zu eines jeden Negierungszeit fich ereignet hat,*) 
ebenfo find die Mitteilungen über die Kriegs: und Sriedensbegeben= 
heiten in tabellarifcher Sorm aufgeftellt, und zwar v. J. 1600 bis zum 
Jahr, in welchem der Drud erfolgte. Erft in den fpäteren Jahr- 
gängen erfcheinen ausführliche Artifel aus der brandenburgifchen 
Gefchichte. Recht eingehend ift in einer Solge von Jahren die Ge— 
fchichte des 30 jährigen Krieges dargeftellt, ebenfo wurde die der 
Stadt Berlin zu den verfchiedenften Zeiten in längeren und fürzeren 
Auffägen gefchrieben. 





2 Adler mit Palmzweigen aus Genealog. Kal. 1766. 


Als der langerfehnte Srieden mit Rußland abgefchloffen war, 
bringt der Kalender von 1765 einen fchön ausgeführten Kupferftich, 


* Bis zum Jahre 1228 fchloß diefe Gefchichte ftets mit dem Satz: 
„Bott fegne den König und der Königin Hlajeftät und das ganze Königl. 
Baus, er befeftige den Thron, daß man Öelegenheit habe die BE 
Geſchichte ferner zu erftreden bis an der Welt Ende.“ 
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auf dem der ruffifche und der preußifche Adler zu fehen, welche 
ein von der Sriedensgöttin gehaltener Eorbeerzweig verbindet, 
darunter fteht der bedeutfame Ders: 

Entre P’Aigle de Prusse et l’Aigle de Russie 

La bonte du Tres haut a retabli la paix. 

Puisse leur union concourir pour jamais 

Au bonheur de la Germanie! 

Der Kalender von 1775 liefert eine Abhandlung über die 
alte Aitterfchaft (Chevalerie),. Der Derfafjer, angeregt durch die 
in früheren Kalendern euthaltenen Bilder aus Arioft und Lervantes 
rollt uns ein Bild über das ächte, wahre Ritterwefen des Mlittel- 
alters auf, erzählt von den Pflichten des Ritterftandes, der Sitten= 
reinheit, Srömmigfeit und Tapferfeit der Ritter. Spricht hierauf 
von der Erziehung der Jugend, Schulung und Stählung des 
Körpers, Ausbildung in Wehr und Waffen, geht dann zu den 
Nitterfpielen über, den Turnieren und eigentlichen Kämpfen, und 
jchließt mit der Verehrung des Ritters für die edle Frau. 

Ein fulturgeichichtlich recht bemerfenswerter Artifel unter der 
Bezeihnung: „Unglüdliche Erfindung” (i. 3. 1776) ift die Be— 
ſprechung des vom Engländer Day hergeftellten Unterfeeboots, 
mit dem er i. J. 1775 zu Darmouth einen Derjuch machte, fich 
längere Zeit unter Wajjer zu halten. Er richtete ein Marfiboot 
mit dem von ihm erfundenen Kunftwerf ein und es glüdte ihm 
auch wirklich, 24 Stunden unter Waffer zu bleiben. Bei einem 
zweiten Derfuch zu Plymouth geriet Day mit: feinem Schiff in 
Selfen, welche hier 60 Suß in die Meerestiefe reichen, und kam 
nicht wieder an die Oberfläche, alle Hilfeleiftungen zu feiner Rettung 
waren vergeblich, der fühne Erfinder mußte feinen Wagemut mit 
dem Leben bezahlen. Der Bericht ſchließt mit dem prophetifchen 
Urteil, daß der Entwurf des unglüdlichen Day doch nicht uns 
möglich fei. Jetzt, nach Derlauf von 132 Jahren, lefen wir, daß 
ein englifches Gefchwader von 17 Unterfeebooten 40 Stunden 
unter Waffer gefahren if. Welch ftaunenswerter Erfolg feit jener 
Seit! Ein ähnliches Intereſſe bietet in der eßtzeit ein Artifel 
aus der Gefchichte der Luftfchiffahrt, welcher fich im Jahrgang 1810 
des biftor.=genealog. Kalenders befindet. Der Gedanke, gleich den 
Dögeln durch die Luft zu fliegen, hat die Menfchen von alters 
her beichäftigt. Schon Dädalus und feinen Sohn Ikarus läßt die 
Sage ſich auf Schwingen in die Küfte erheben, um über das 
Meer zu ftreichen. Der Autor gibt zuerft eine Sufammenftellung 
der verfchiedenen Arten von Luftballons und eine gefchichtliche 
Darftellung der £uftfchiffahrt, worin er erzählt, dag die Bebrüder 
Montgolfier i. J. 1783 der ftaunenden Menge zum erften mal eine 
längere Sahrt durch die Lüfte mit gutem Erfolg gezeigt hätten; 
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er befchreibt hierauf die 31 glüdlichen Aufftiege Blanchards bis 
zum jahr 1788, fommt dann aber auf die vielen Mißerfolge bei 
den feitherigen Flugverſuchen zu jprechen und fchließt mit der 
Prophezeiung: „daß es nie möglich fein werde, Luftbälle mit 
menfchlichen Kräften nach Willfür zu lenken, da man in der Luft 
immer dent Spiel des Windes und den Kaunen des Wetters aus= 
geſetzt ſei“ Kein geringerer als Helmholg äußerte fich noch vor 
14 Jahren, daß das Projeft Seppelins praftifch unverwendbar fei. 
Gottlob hat fich der mutige Graf durch diefes und andere ab- 
fällige Urteile nicht in Ausführung feiner weitfichtigen Pläne beirren 
laſſen, ebenjo wie die vielen anderen Luftfahrer der Neuzeit, fo 
dag in abjehbarer Seit der Menſch auch als Eroberer der £uft 
des Weltalls daftehen wird. 











* = 2.7 j —— min 
\ ig Carousfel wird ‚der 
4 ohl niemahls unterbrochen werd 


Du 74 Pr — ⸗ a 2 ⸗ ” EN 
ISier fach eitt jeder zwar fein Huch 


2 — — zurüc. 


Karouffel, Monatsfupfer November aus Genealog. Kal. 1760. 







Im Jahrgang 1782 wird von den Turnieren erzählt. Zu— 
erft über die Entitehung diefer Kanıpfipiele, Die von dem franzö- 
fifchen tourner (fich drehen) ihren Namen herleiten, ſodann ihre 
Gefchichte, Art der Abhaltung, Kampfregeln, die benußten Schuß- 
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und Trugwaffen, die Wappenführung auf Helm und Schild, Ob— 
liegenheiten der Kampfrichter, Ehrenpreife und Auszeichnungen. 
Es wird berichtet, daß die zufchauenden Srauen bei den Turnieren 
fih oft ihres Schmuds entledigt, ja fogar Stüde von ihren Ge— 
wändern gerijien hätten, um die Sieger damit zu fchmüden. 

Die Gefchichte der Revolution in N.=Amerifa im Jahrb. 1784 
beginnt mit einer Befchreibung der 15 vereinigten Provinzen, es 
folgt hierauf eine Tabelle der wichtigften Ereignijje und der 
eigentliche Befreiungsfampf. Angereiht find die Eiften der Prä- 
fidenten (1774— 85), die Bepölferung der 13 nordamerifaniichen 
Staaten, die Derfafjung derfelben, der Handel Großbritanniens 
mit N.⸗Amerika ac. 


Im I. 1768 wollte der Derlegers Gravius in dem willen: 
Ichaftlichen Teil der geneal. Kalender ein Derzeichnis der aftiven 
Generale aufnehmen, die Bitte wurde ihm aber mit dem Be 
merfen abgefchlagen, daß es den Intentiones Sr. Majejtät gänzlich 
zuwider fei, wenn eine derartige Kifte befannt gegeben würde, 
denn über die Armee folle nichts als das Avancement in die 
Öffentlichfeit gelangen. Ühnlich ging es 1790 dem Derleger 
Siwide, als er, um einen größeren Keferfreis für die Kalender 
zu erwerben, bat, Stamm= und Rangliften der Offiziere bringen 
zu dürfen. Der König geftattete auch diefes nicht, „weil das 
Detail dem großen Publifo auf eine authentifche Art nicht mit- 
getheilt werden dürfe“. Die Herausgeber der militärischen Kalender 
hatten große Schwierigkeiten, alljährlich eine genügende Zahl von 
Lebensbefchreibungen der lebenden preußifchen Generale für den 
Drud zu erbalten, daher brachten fie zeitweife auch folche von 
verftorbenen, fpäter wurden auch Biographien von fremden be= 
rühmten Offizieren aufgenommen. 


Das Derzeichnis der vom König abgehaltenen Mufterungen 
i. J. 1785 im Kalender diefes Jahres zeigt die raftlofe Tätigfeit Sried- 
richs als oberfter Kriegsherr. Noch ein Jahr vor feinem Tode fcheut 
er weder die Anftrengungen der Reife, noch die Strapazen bei 
den Dorftellumgen ſelbſt. Schon Mitte Mai verläßt der große 
König jein geliebtes Potsdam, injpiziert in Berlin, Magdeburg, 
Küftrin, Stargardt und Graudenz, fehrt dann in der zweiten 
Hälfte des Juni zurüd, um wieder im Augnit nach Schlefien ab— 
zureiien. Am vorlegten Revuetag erfranft jedoch Sriedrih an 
einem heftigen Sieber, hält aber troßdem noch die Miufterung ab. 
Dann fommt er, den Keim bes Todes in ſich tragend, nach Pots- 
dam zurück und erleidet bald darauf einen Schlaganfall, infolges 
deffen er die für den 21. bis 23. September angefegten Manöver 
bei Potsdam nicht leiten fann. 
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„Staats= und Hausverträge“ Tautet die Überfchrift eines 
Artifels im Geneal. Kal, 1787. In diefem Derzeichnis werden 
24 Derträge 2c. in der Zeit von 1442—1783 aufgeführt. Es find 
die vom brandenburgifchspreußifchen Haufe abgeſchloſſenen wichtig- 
ften Erb-Derträge, »Derbrüderungen und -Teilungen, legte Willens- 
erflärungen, Derträge verfchiedener Art, u. a. Eheverträge, Haus- 
grundverträge, Dergleiche, Dereinigungen, Traftate, Alliancen, 
Sriedensjchlüffe und endlich die Afjociation zur Erhaltung des 
Deutfchen Neiches vom J. 1785. 


Das Jahrbuch von 1789 bringt eine Schilderung des 7jährigen 
Krieges in Deutfchland, verfaßt von dem vormals preußifchen 
Hauptmann 7). W. v. Archenholz zu Hamburg. &s ift die erfte 
Ausgabe diefes berühmten Werkes, das erft 1795 ausführlich in 
2 Bänden erfchien. Archenholz zeigt darin fein vorzügliches Dar- 
ftellungstalent, die Dorgänge find lebendig gefchildert; es fommt 
ihm zuftatten, daß er felbft Kriegsteilnehmer war. Eine im An— 
hang zu der Gefchichte diefes Krieges, in der Kebensbefchreibung 
Dauns aufgeführte Epifode aus der Schlacht bei Hochficch ent— 
hält einen dem öÖfterreichifchan Seldmarfchall Prinz Chriftian von 
Baden-Durlah gemachten fchweren Dorwurf ehrenrühriger Art. 
Es wird darin erzählt, daß Daun unmittelbar nach dem Kampf 
auf der Wahlftatt feine Generalität um fich verfammelt und fie 
folgendermaßen angeredet habe: „Schaun’s, meine Herren, mit 
welcher Ordnung fich der König von Preußen da zurüdzieht, der 
heutige Tag hat uns viele Leute gefoftet und nichts entichieden 
und hieran”, fuhr er fort (indem er fich gegen den Prinzen wandte), 
„it Niemand denn Sie fchuld, mein Prinz, weil Sie mit Ihrer 
Kolonne fo fpät eingetroffen. Ich will juft nicht fagen, daß Sie 
es mit Dorfaß getan, allein eine Nachläffigfeit ift es und zwar 
eine unverzeihliche. NXach meinem Urteil haben Sie den Kopf 
verwirft, den wird ihnen die Kaiferin nun wohl lafjen, weil fie 
jo gar gnädig ift.” — Gleich nach dem Erfcheinen des Kalenders 
macht die badische Regierung wegen diefer wahrheitswidrigen, den 
Prinzen tief fränfenden Angabe der preußifchen ernſte Dorftellung, 
worauf diefe den Herausgeber Spener fogleich zur Derantwortung 
zieht. Spener rechtfertigt fich mit der Angabe, daß ihm der Her— 
gang in diefer Weife von einem preußijchen Stabsoffizier erzählt 
fei, verfichert aber demütig, daß er den Prinzen nicht habe be— 
leidiaen wollen und ift bereit, jede Abbitte zu leiten. Nachdem 
die preußifchen Räte für ihn in Baden um Gnade gebeten hatten, 
verzeiht der Prinz großmütig und ift zufrieden, wenn Spener die 
anftößige Stelle widerruft und eine MWiderlegung mit Angabe des 
wahren Sachverhalts im nächften Kalender erfolgen läßt. Spener: 
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erfcheint aber im fommenden Jahre nicht mehr als Herausgeber 
und ift ein Widerruf im Kalender von 1790 nicht zu finden. 

Die inden neuerjchienenen hift.zgeneal. Kalendern von 1790 — 96 
aufgenomntene Preuß.=-Brandenburgijche Staatengefchichte ift ein für 
eine derartigen Kalender fehr richtig gewählter Stoff. Die vater- 
ländifche Gefchichte fand großen Anklang, der Keferfreis diefer 
Kalender wuchs zuſehends und damit fteigerte ſich auch ihr Abfag 
immer mehr. Die GSefchichte war vom Herausgeber Siwide dem 
damaligen Kronprinzen Sriedrich Wilhelm gewidmet, fie ift ein 
Auszug aus der preußifchen Gefchichte und zeigt zuerft, aus 
welchen Ländern der preußifche Staat gebildet und auf welche 
Art folches gefchah, fie erzählt weiter die Taten berühmter Männer, 
wie fie fih um ihr Daterland verdient gemacht und daß fie der 
Nachahmung wert feien. Der Berausgeber jagt, diefe Gefchichte 
jei nicht für Gelehrte beftimmt, fondern für Jedermann. Die 
Gefchichte der Provinzen ift vom Derfafler zwecdmäßigerweife von 
der des regierenden Haufes getrennt, damit die Überfichtlichfeit 
nicht leidet und der Kefer hier mehr über feine eigene Heimat er: 
fährt, als dies in einem größeren hiftorifchen Werk möglich ift, 
aus dem er fie erft mit Mühe herausfuchen muß. 

Im hiftor.=genealogifchen Kalender von I796 war anfänglich 
eine ftatiftiiche Überficht der Staaten Europas aufgenommen, das 
Minifterium tadelt bei Dorlage des Kalenders zur Senfur das 
Erfcheinen einer folchen Arbeit und meint, „fie ſei uujchidlich“ 
und Fönne die Ausführung an vielen Orten Anftoß erregen, fie 
müffe daher geftrichen werden. Die gleiche Behörde bemerft auch 
mißfällig, dag in der Gefchichte der Deutfchen ein Ausfall gegen 
den Adel fich befinde, der nicht geftattet werden könne. Die in 
demjelben Kalender enthaltene Kefchichte Polens hat viel Staub 
aufgewirbelt, da fie verfchiedene Säße enthält, die ihre Spigen 
gegen die Regierung richten. Der Derfaffer entwicelt freiheitliche 
Ideen, fcheut fich nicht, fie den älteren Staaten zur Beherzigung 
zu empfehlen, fie find den jüngften Vorgängen der franzöfifchen 
Revolution entlehnt. Es fommt wegen der Aufnahme diefer Ge— 
jchichte zu erbitterten Streitigkeiten zwifchen der Afademie und dem 
Kalenderpächter Unger. Die Afademie fpricht in einem Bericht 
an den König ihre große Unzufriedenheit mit Unger aus; er fei 
verpflichtet gewejen, der Kommiffion den Artifel vorzulegen, was 
er aber unterlaffen, fie fönne dies nur als eine willfürliche und 
fontraftwidrige Anmaßung von ihm anfehen, denn alle Aufjäße, 
welche dte Gefchichte, Genealogie und Politif, bejonders die, welche 
in das Gebiet des Staats= und Dolfsrechts, auch ähnliche, damit 
verwandte wifjenjchaftliche Sächer einfchlügen, unterlägen der vor— 
herigen Prüfung durch die Zenfurbehörde. Der König verfügte 
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darauf eigenhändig: „Der Menſch muß andern zum Erempel 
Strafe befommen.“ Die Angelegenheit fam fpäter fogar noch vor 
das Kammergericht. Die Afademie verflagt ihren Pächter dort 
auf 13 Punfte, in denen fie ihn befchuldigt, fontraftbrüchig ge— 
worden zu fein, es find darunter auch einige Sälle, in denen ihm 
Unregelmäßigfeiten in dem Kalenderbetrieb nachgewiefen werden, 
u. a. daß er die vorgejchriebene Sahl von 18 Kupferftichen nicht 
regelmäßig bringe, auch die Fleinen Etuifalender in Sedez in leßter 
Heit garnicht mehr erfcheinen laſſe. Unger fuchte all’ die Klage: 
punfte zu widerlegen. Er entjchuldigt fih vor allem, daß ihm 
durchaus nicht ein unpatriotifcher Gedanfe bei Herausgabe der 
Hefchichte Polens geleitet habe. Der Etuifalender fei nicht er- 
fchienen, weil er den Kupferftecher Daniel Ehodowiech nicht habe 
zur Ausführung der Bilder erlangen fönnen. Kebterer Entichul- 
digung tritt die Afademie in ihrer Rückſchrift recht energifch ent- 
gegen, denn fie fchreibt: „Der Grund fei ziemlich nichtsfagend, 
gerade als ob es außer Ehodowiechj nicht noch mehr Kupferftecher 
gäbe.” Man fieht, dag der große Mleifter erft von der Nachwelt 
gehörig gewürdigt if. Sehr aufgebracht ift der König gegen 
Unger, als er fich unterfteht, ihm ein Probe-Exemplar des nächit- 
jährigen Kalenders mit der franzöfifchen Zeitrechnung vorzulegen. 
Er verfügt, daß der Kalenderpächter ſich augenblidlich wegen 
diefer Impertinenz verantworten foll. Der vielgeplagte Mann . 
ſucht fo gut er kann fich zu rechtfertigen, es hilft nichts, er muß 
die verhaßte Seitrechnung der Nevolution fortlafien. 2 Jahre 
darauf bittet er erneut, fie doch aufnehmen zu dürfen, weil fie 
von Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Banquiers gebraucht 
werde, da die. franzöfiiche Regierung verboten: habe, Briefe, 
Wechſel 2°. nach der alten Rechnung zu datieren. Troß aller 
weiteren Dorftellungen gewährt auch der Nachfolger Sriedrich 
Wilhelms III die Bitte nicht, „da er nicht zur Derbreitung der 
aus der neuen, willfürlichen Seitrechnung entjtehenden Derwirrung 
beitragen will.” 

In nicht geringe Aufregung wurde das Mlnifterium Haugwitz 
durch die im hiftor.=geneal. Kalender v. J. 1799 erfchienene 
günftige Beurteilung des Werks „der Fürftenipiegel” gefeht. Es 
war darin gejagt, dag „in einer Seit, wo die Augen der Welt 
ihren beurteilenden Blit genauer auf die Regenten richten, wo 
fie von ihnen all ihr Glück hoffen, je mehr fie es von dort zu erwarten 
und zu fordern berechtigt find, wo die Dergehen der Ahnherren 
über das minder fchuldige Haupt der Nachfommen hereinbrechen, 
fann es nur einem Seinde der Sürften einfallen, zu behaupten, 
daß die Regenten über das Urteil der Mütwelt erhoben jeien.” 
Der Minifter jchreibt höchft aufgebracht an die Afademie; „Diefes 
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ehedem fo beliebte und befcheidene Tafchenbuch hat fchon feit 
mehreren Jahren durch die Wahl feiner hiftorifchen Abhandlungen 
einiges Auffehen erregt, indem es hintereinander zuerſt die Polnifche 
Revolutions-Hefchichte, dann den Lebenslauf der Kaiferin von 
Außland und nun jegt die verjährte ärgerliche Begebenheit der 
Bartholomäus: Nacht höchſt unbedachtiam hervorfucht. Aber noch 
nie hat fich der Derleger folche anftößigen Außerungen und 
Grundſätze aufzuftellen erlaubt, als in der Anzeige des Sürften- 
ſpiegels zum Dorfchein gefommen ꝛc.“ und fährt fort: „Wir find 
der Meinung, daß der diesmal begangene Unfug eine nähere 
Unterfuchung und Rüge erfordert” und fchließt: zu hiftorifchen 
Abhandlungen find in Zukunft nur folche Begenftände zu wählen, 
die den Derhältnifjen unferes Hofes und den jegigen Zeitläuften 
angemefjen find.“ Die Aufnahme der Anzeige des Sürfjtenfpiegels 
fowohl als die günftige Befprechung desfelben von Profeilor 
Engel wurden hierauf ftrengftens verboten, und follte eine neue 








Ein Bild aus dem Milit. Kalender von 1792. 
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Auflage des Kalenders erfolgen; eine Kabinets-Ordre beftimmte 
außerdem, daß von nun ab die Kalender ftets dem Departement 
der Auswärtigen Angelegenheiten zur Zenfur vorzulegen feien.. 
Als 10 Jahre fpäter die Anfrage an das Mlinifterium erfolgt, ob 
nicht die Kalender-Deputation die Zenfur übernehmen fönne, um 
eine lähmende Hemmung bei Ausgabe der Kalender abzuftellen 
und die mit Dorlage an das Departement oft verbundene Weit- 
läufigfeit zu vereinfachen, erfolgt ein zufagender Befcheid. Es 
ſollen von nun ab nur noch diejenigen Artifel, welche auf die 
Politik Bezug haben und zwar direft der 3. Sektion der Ausw. 
Angelegenheiten vorgelegt werden, „denn“, fchreibt der Miniſter, 
„diefer Zweig der Adminiftration ift fo fehr von den Umftänden 
abhängig und fo vielen plößlich abändernden Zufälligfeiten unter- 
worfen, daß zu leicht von einem hier nicht genau Unterrichteten 
ein Derftoß begangen werden kann.“ 


Die im milit. Kalender v. 1797 enthaltene Sefchichte der 
Artillerie ift aus der Feder Tempelhoffs, des tüchtigen Mleifters 
diefer Waffe; fie befchränft fich indefien nicht, wie man nach dem 
Titel annehmen follte, allein auf die Artillerie, fondern ift eigent- 
lich eine Sefchichte der Waffen überhaupt, die erfte größere Ab- 
handlung über Waffenftunde nach dem 7 jährigen Kriege, die damals 
großes Aufjehen machte. General Georg Friedrich v. Tempelhoff 
ift außerdem Derfaffer eines Werkes über diefen Krieg. 


Ein anderer Kalender (1801) derfelben Gattung bringt einen 
furzen Auffaß (22 Seiten), betitelt: „Unfer Zeitalter über Sriedrich IT.“ *) 
Der Derfaffer durch die freiheitlichen Ideen der franzöfifchen Re: 
polution angeftedt, verfteigt fich zu phrafenftroßenden, ungerecht: 
fertigten Sägen wie: „lie ward der. Ruhm eines großeu Königs 
durch die Weltbegebenheiten und den Geift der Seit einer fo un: 
erbittlichen Prüfung unterworfen. In unferer Zeit liegt die Auf: 
‘forderung zur ftrengeu Kritif über fein Genie und fein Derdienft. 
Sie erhebt wider Sriedrich II. die Stimme, ob er nicht öfters 
graufam mit dem einzelnen Menfchen geipielt, nicht häufig einer 
Laune, eines wißigen Einfalls wegen das Gefühl eigener Würde 
mit Süßen getreten und fich dadurch auf zwiefache Weije, als 
Wenfch und König vergangen hat. Er betrachtete fein ganzes 
Leben als ein ödes Spiel, unfer Seitalter wird über ihn das Der: 
dammungsurteil ausiprechen.“ Über .die friedericianifche Armee 
äußert fich der Derfaffer mit folgenden Worten: „Sein ganzes 
Militärfyfteem wird als ein fchredliches Swangsiyftem erfcheinen, 
weil die franzöfifchen BRepublifaner, von den alten militärifchen 


*) Die Haude u. Spenerfche Zeitung enthält nur die Anfündigung mit 
dem Sufag „von einem berühmten Schriftiteller,” 
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Feſſeln entladen, glänzende Siege erfochten” ufw. Miniſter v. Alvens- 
leben berichtet Sriedrich Wilhelm IIT. über diefe Schrift. Ganz 
empört fagt hierauf der König in feiner Rückſchrift: Ich kann 
meinen Unmwillen über diefen Srevel, den Ihr in feiner ganzen 
Schwärze dargeftellt habt, nicht ftarf genug ausdrüden, aber es 
müſſen auf der Stelle die ernithafteften Maßregeln getroffen werden, 
alle Eremplare diefes Kalenders in franz. und deutfcher Sprache 
in Befchlag genommen und jener Auffag darin vertilgt werden. 
Derfaffer, Derleger und Senfor find zur Derantiwortung zu ziehen 
und ift von der Direktion der Akademie über die Zulaſſung diefes 
Auffages Ausfunft zu fordern. Der Derleger, Profeilor Unger, 
entfchuldigt fihh damit, daß er wegen Gefchäftsüberbürdung die 
Artifel für jeden der vielen bei ihm erfcheinenden Kalender nicht 
felbft lefen fönnne, er fei ihm von unbefannter Hand zugefandt 
worden, und fchliegt fein Schreiben mit der Klage, daß er bei der 
ohnehin fo hohen Pacht den Schaden nicht tragen Fönne, wenn 
durch zu ſpätes Erfcheinen eine große Sahl von Kalendern nicht 
abgefegt würde. Wir erfahren aus diefer Nechtfertigungsichrift, 
daß die milit. Kalender die ftarfe Auflage von 4000 Stüd jährlich 
erreichten, 1520 Eremplare waren bereits fchon nach auswärts 
verfandt, davon allein 480 nach Leipzig. Nach langem Schrift: 
wechjel und Dernehmungen enticheidet der König jchlieglich, dag 
zwar Prof. Unger verdiene als vorfäglicher Übertreter des Senjur: 
Edifts, nach aller Strenge zur Derantwortung und Strafe gezogen 
zu werden, „daß er aber in Rückſicht auf den nicht unerheblichen 
Schaden, den er durch die Lonftscation erleiden wird, es dabei 
bewenden laſſen wollte und daß ihm von feiten des Kabinets- 
Minifters ein fcharfer Derweis erteilt werde, von einem Schaden: 
erfat könne jedoch Feinesfalls die Rede fein.“ 

Sum Schluß noch einige Worte über zwei intereffante Schriften 
aus dem hiftor. geneal. Kalender zu Beginn des 19. Jahrhunderts, 
zuerft die in echt patristifchem Sinn abgefaßte furze Befchichte der 
Befreiungsfämpfe der Jahre 1815, 14 und 15 im Kalender von 
1817. Sie beginnt mit dem Porrüden der Ruſſen, berichtet über 
die Eröffnung der Seindfeligfeiten, fchildert mit lebendigen Worten 
Napoleons Slucht nach Leipzig, Blüchers Übergang über den Rhein 
und erzählt weiter über die Kämpfe auf dem Boden Sranfreichs 
bis zum Srieden von Paris. In den Jahrgängen 1820—28 ift 
die Geſchichte Berlins und Potsdams an der Hand der Alten des 
Geh. Staats-Archivs, fowie nach Urfunden und Ehronifen vor: 
trefflih dDargeftellt. Die Kalender hatten zu diefer Heit und auch 
ſpäter fehr tüchtige Mitarbeiter. Es zählten dazu befannte Schrift: 
fteller wie: Sr. Wilfen, Willibald Alexis, Srig Buchhob, Th. Mügge, 
Alfred v. Reumont, Leopold Schefer, A. W. v. Schlegel, Johann 











Schopenhauer, Ludwig Tied, Ludwig Rellſtab nıd Darnhagen 
von Enie. 


DES GEBEUOTEN VATER, 
LANDES. 





Wiederherfteller des gebeugten Daterlandes aus dem Genealog. Kal. 1812. 


6. Die Genralogie. 


Im Bequemen Hand:Kalender von 1724 find die regierenden 
Häupter Europas und deren Gemahlinnen nur mit ihren Geburts: 
tagen aufgeführt und zwar nach Tagen und Mlonaten des Jahres 
geordnet. Es ift ganz intereffant, wen dieſer Kalender zu den 
Häuptern in Europa zählt, er nennt: Das Königl. Preuß. Haus. 
Anhalt: Deffau, Bernburg, Cöthen, Serbit. Baden-Durlach. Bayern. 
Brandenburg. Ehurlinie Bayreuth. Braunfchweig - Wolffenbüttel, 
=Blanfenburg und :Bevern. Lölln. Dänemark. Florentz (Toskana). 
Sranfreih. Groß-Britannien (Hannover). Bejjen - Lajjel, »thein: 
fels- Rothenburg= Wanfried, -Darmftadt, Homburg. Hohenzollern» 
Hechingen, »Sigmaringen, Haigerlach. Holftein-TTorburg, «BRethwifch, 
Gottorf. Lothringen. Mayntz. Meclenburg : Schwerin, :Strelig. 
Modena. Naffau= Dieg. Ofterreih, Parma. Pfalz-Neuburg, 
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‚Sulzbach, :Sweybrüden, «Birfenfeld. Polen. Portugal. Rußland. 
Sachfen:Chur Hauß, Weißenfels, »Merfeburg, -Seitz, Erneftinifche 
Linie: Weymar, Eifenach, Gotha, Meiningen, Hildburghaufen, Saal: 
feld. Sardinien. Schweden. Spanien. Trier. Württemberg: 
Stuttgart, = Teuftadt, -⸗Oels, :Bernftadt und =Juliusburg. 


Das Königl. Preuß. Baus fteht immer voran, die anderen 
fürftlichen Samilien folgen in alphabetifcher Reihenfolge. Schon 
i. J. 1225 werden die Prinzen und Prinzeffinnen mit aufgenommen 
und die nächften Anverwandten jeßt nicht mehr nach den Tagen 
der Geburt, fondern nach den Bäufern getrennt. Weiter folgen 
den Königshaufe die Dettern und die Kinie Brandenburg in Fran— 
fen, nach Diefen wurden fpäter, auf föniglichen Befehl, die durch 
Beirat nahe verwandt gewordenen Häuſer gefeßt (Braunfchweig, 
Medlenburg zc.). 

Bis zum Juhr 1756 enthält der Abfchnitt Genealogie nur 
die Geburtstage der fürftlichen Perfonen, von 1737 an werden 
ihnen die Dermählungs: und Regierungsantritts-Tage noch zugefügt. 
Eine Kabinettsordre König Sriedrich Wilhs. I. an die Sozietät der 
Wiſſenſchaften beftimmt, daß der Kalender unter Beibehaltung der 
„anderen nüßlichen und curieusen Nachrichten” jo einzurichten fei, 
wie fie in den zur Einficht zugelandten neuen franzöfiichen Kalen: 
dern ftänden, worauf denn die ganze Genealogie einen Fleineren 
Drud befommt und noch weitere Anderungen und Dermehrungen 
eintreten. Dom Jahr 1740 ab erfcheinen alle (0 Jahre Derzeich- 
niffe von den in den hohen Häufern eingetretenen Todesfällen mit 
Bezeihnung von Tag, Monat und Jahr, wodurch nah und nach 
in den Kalendern eine fehr willlommene Chronologie entftanden: ift, 
die Känder find hier in gleicher Reihenfolge, wie oben für die Ge: 
nealogie angeacben, aufgeführt. Außerdem bringen die Kalcnder 
von Zeit zu Zeit befondere Überfichten über des Königl. Preuß. 
Baufes Geburts:, Dermählunas: und Succeffions-Tage. 

Die Genealogie der Dereinigten Wolffgang’fchen Kupfer-Ka= 
lender und der Henealogifche Schreib: und Poftfalender weift feinen 
AUnterfchied gegen die anderen genealogifchen Kalender auf. 

Eine weitere Deränderung. tritt im Jahre 1742 dadurch ein, 
daß ftatt des Tages der Geburt das Alter der Perfon geſetzt wird, 
ebenfo angegeben wurde, wie lange fie vermählt waren und wie 
‚viele Jahre fie regierten. Man follte durch diefe Angaben der 
Mühe überhoben werden, das Alter und die Zeit der Dermählung 
und Regierung erft auszurechnen. Einige Jahre jpäter macht Hof- 
rat Gravius darauf aufmerfjam, daß Durch Einjegen des Alters 
ftatt des Geburtstages ‚‚entjeßliche erreurs entftehen”. Man geht 
indefjen auf dieſen verftändigen Dorfchlag nicht ein und es dauert 
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noch bis zum Jahr 1784, von dem ab wieder die Daten ftatt des 
Alters ꝛc. geſetzt werden. 

Noch eine Neuerung kommt im Kalender 1743 vor, während 
in den vorgehenden nur die regierenden Eäupter Europas ftehen, 
find in dieſem und den folgenden auch andere fürftliche Perſonen 
aufgenommen. _Jn Deutfchland anfänglich nur folche, die im Reiche 
Stimme hatten, fpäter beachtete man aber diefe Porfcrift nicht 
mehr und nahm alle Sürftlichfeiten auf, auch die neugefchaffenen. 

Am Schluß der Genealogie werden die während des Druds 
vorgefommenen Deränderungen und die.nachträglich entdeckten Der- 
fehen angegeben. 

Die Aufnahme der fürftlichen Gefchlechter in die Genealogie 
erfolgte auf verfchiedene Weiſe. Die Samilien ftellten entweder 
felbft ihre Stammreihen auf und fandten fie zu der alljährlich feft- 
gefeßten Zeit ein (gewöhnlich 1), Jahr vor Ausgabe der Kalens 
der), oder fie wurden den Öffentlichen Blättern und Anzeigen ent: 
nommen, auch häufig von Poftmeiftern, Saftoren und ‚Privatperfonen 
angegeben oder endlich, befonders wenn Änderungen notwendig 
waren, auf Antrag der Afademie durch die preußifchen Gejandten 
im Ausland und den Reſidenten beim heil. Römijchen Weich zu 
Regensburg eingeholt. Die älteren Stammtafeln wurden ihnen 
dann zur Derbefjerung eingefandt. Aus der höflichen Bitte, welche 
der Herausgeber Hofrat Oesfeld (1734—90) alljährlich in dem 
Kalender an die Höfe richtet, geht eigentlich fchon hervor, daß er 

Zweifel darin feßt, ob fie ihm die Genealogie zum Termin ein: 
jenden werden, denn er fündigt an: „Es würde zum Nußen und 
Dollftändigfeit der Genealogie gereichen, wenn es den Höchften 
und Hohen Häuſern gnädigft gefallen jollte, die vorgefallenen Der: 
änderungen mit dem I. Juli an ihn einfenden zu laffen, da aber 
diefer Wunfch nicht durchgängig in Erfüllung gehen möchte, fo 
wird ein jeder Liebhaber der Henealogie erfucht, dasjenige, was 
zur Berichtigung derſelben beitragen fann, gefälligft anzuzeigen.‘ 
Es jollen alle Derbefjerungen mit Danf entgegengenommen werden 
und Die Änderungen im fommenden Jahre erfolgen, „jedoch müßten 
folche Anderungen fich auf gewifje, zuverläffige und nicht blos aus’ 
anderen Büchern genommene Wachrichten gründen.” Die von den 
Bearbeitern der Genealogie aufgeftelltet Stanımtafeln wurden in 
allen Kalendern diefer Gattung in gleicher Weiſe eingefegt. Die 
Genealogen gehörten den verfchiedenften Ständen an, zuerft be- 
gegnen wir als folchen den Buchbinder Pefeneder zu Berlin, der 
ſpäter eine Saftorftelle erhält, er hat lange Jahre den genealogi— 
chen Teil geleitet und anfcheinend zur Zufriedenheit der Afademie 
gearbeitet, ihm folgt Ober-Kommiſſar Köhler; ein ſehr eifriger 
Sörderer auf genealogifchem Gebiet ift Major von BHumbert, er be: 
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merft höchft mißfällig in feinem erften Bericht aus dem Jahr 1744 
an die Afadenie, daß Deränderungen in den Stammtafeln in den 
legten Jahren von feinen Dorgänger nicht berückfichtigt feien, es 
müſſe vieles eingerüct, manches andere ausgelöjht werden, wenn 
das nicht gefchehe, „wird es ein elender Kalender fein‘. Ein Sran= 
sofe, Rat Sruncheville, hat 1762 fchon viele Jakre hindurch die 
Genealogie zufammengeftellt und auch die Derfe in deuticher und 
franzöfiicher Sprache unter den Monatsfupfern geliefert, für diefe 
Arbeiten feither aber nur Sratififationen befommen, er bittet nun 
um ein feftes Gehalt. Nach ihm beforgt Hofrat Gravius die ge: 
ncalogifchen Arbeiten. Sein Nachfolger, Hofrat Oesfeld, ift ein 
fehr fleißiger Genealoge und gewiſſenhafter Schriftfteller, der fich 
auch große Derdienfte um den wifjenfchaftlichen, befonders den 
hiftorifchen Teil der Kalender erworben hat. Als tüchtigen Ar: 
beiter in der Genealogie nenne ich noch Aug. Ehrift. Stüßer, der 
von 1806—24 Profeffor an der Afadenie für Offiziere (Kriegs: 
Afademie) war; er hat viele Jahre hindurch die Genealogie ge 
fchrieben und dabei große Sorgfalt und Genauigkeit bewiefen. 
Später, von 1812 ab, gab die von der Akademie eingefegte Ka= 
lender:Deputation die Genealogie felbft heraus. 

Die Akademie fchärft innmer wieder den Herausgebern ein, 
doch recht gewilfenhaft bei der Aufftellung der Stammreihen zu 
Werke zu gehen, man folle Anderungen und Zuſätze darin nicht 
aus Büchern und anderen Kalendern, die oft nicht zuperläffig feien, 
nehmen, fondern die Nachrichten von den Perſonen felbft erbitten, 
auch feine Mühe fcheuen, eingejchlicbene Sehler aufjufinden, denn 
fagt fie: „Fehler die nicht zeitig entdect und berichtigt, werden auf 
folhe Weiſe verewigt.” Gerade die Stammtafeln der lebenden 
Sürftenhäufer haben die Tätigkeit der Behörden bei der Aufficht 
über die Kalender häufig in Anfpruch genommen und ihnen zu zahl: 
reichen Ausftellungen Deranlaffung gegeben, ja oftmals den Heraus 
gebern fcharfe Dorwürfe und Beftrafungen eingetragen, wie aus 
den Alten der Afadenie zu erjehen ift. 

Troß aller diefer Maßregeln und der von den Bearbeitern 
angewandten Sorgfalt find die Stammtafeln doch nicht fehler: 
frei, fie entbehren der Zuverläſſigkeit an einzelnen Stellen, enthalten 
oft Ungenauigkeiten, manche Eintragungen find falfch, Namen öfters 
unrichtig gefchrieben, Daten ausgelafien ufw. Einzelnes hierüber 
wird im nächiten Abichnitt noch weiter befprochen werden. 

Befondere Schwierigkeiten boten fih für die Ausarbeitung 
der Genealogie in dem Zeitraum von der franzöfifchen Revolution 
bis zur Teugeftaltung jo vieler Staaten Europas nach den Befreiungs: 
friegen dar. Eine Zeit, in der Herrfcherhäufer, geiftlihe Würden: 
träger und fürftliche Gefchlechter fo häufig wechjeln, alte Throne 
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zufammenbrechen, neue Staaten gegründet werden, die aber oft nur 
als ephemere Erfcheinungen in der Weltaefchichte auftreten. Ein 
Dergleich der Genealogie mit Angaben und Aufzählung der alten 
und neuen Dynaftien aus den Jahren 1745, 1794, 1804, 1812 und 
1817 würde ganz interefiante Beifpiele hierfür liefern, aber über 
den Rahmen meiner Arbeit hinausgehen. 

Außer der Genealogie der Sürftenhäufer gewähren die zahl: 
reichen Biographien von berühmten Perfonen, die in den Kalendern 
verftreut find, aber leicht in den vorftehenden Inhaltsverzeichniſſen 
zu finden, den Genalogen eine reiche Fundgrube und ungehobene 
Schäße. Die militärifchen Kalender enthalten außer folchen Bio: 
graphien auch diejenigen von preußijchen Seneralen, meift 12 im 
Jahre, gefchmüdt mit ihrem Portraits, anfänglich nur von lebenden, 
vom Jahre 1790 an indefjen auch von verftorbenen. Diefe Lebens: 
läufe find bejonders wertvoll, denn wir finden darin diejenigen 
von Helden aus den Kriegen unter Sriedrich den Großen oder 
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Bild aus dem Milit. Kalender von 1797. 





366 





— 


von folchen, die in jungen Jahren eine Schule unter dem großen 
König durchgemacht haben. Die Kebensgefchichten enthalten nicht 
allein wichtige Doraänge, bejonders Kriegserlebniffe, fondern geben 
auch mehr oder weniger Auffchlug über Abftammung, Geburt, 
Dermählung, Kinder, Tod und Begräbnis. . Oft ftößt man darin 
auf intereflante Vorkommniſſe; Briefe, Anjprachen zc. des oberften 
Kriegsheren werden wörtlich angeführt, beifpielsweife in der Bio: 
graphie von Zieten ein Brief, worin der König ibm fchreibt, er 
habe folange mit Ruhm gedient und fönne fih bei allen Dorfällen 
der Nechte eines Deterans bei den Römern bedienen. Er geftatte 
ihm, bei der Revue ohne Tigerdede und Adlerflügel zu erfcheinen, 
welche die Huſaren-Offiziere damals anftatt der Pelze anzulegen 
hatten. Die Lebensläufe waren meift auf Bitte des Kalender: 
Herausgebers von den Generalen felbft verfaßt, fie find im all: 
genteinen zuverläffig, nur hie und da fchwülftig und überfchwänglic. 
Oft richten die Generale das Erfuchen an den Derleger den felbft: 
gejchriebenen Lebenslauf wörtlich abzudruden und werden fehr 
ärgerlich, wenn daran gefürst und geändert wird. 


7. Bemerkungen und Erläuferungen ur Genalogie, 


Der genealog. Kalender von 1741 zeigt die merfwürdige 
Sufanmenftellang des heiligen Römifchen Reichs deutfcher Nation, 
fie möchte wohl nicht allgemein befannt fein, fo daß ich das wich 
tigfte daraus hier im Auszug mitteile: Das Oberhaupt des Reichs 
ift der Römiſche Kaifer, die Glieder find die unmittelbaren Reichs: 
jtände, welche Sig und Stimme auf dem Reichstag haben, fie werden 
in 3 Lollegien eingeteilt als: 1. Das Hurfürftliche:, 2. das Fürft: 
lihe und 3. das Neichsftädtifche Lollegium. Die Proteftantifchen 
Heichsftände bilden ein befonderes Collegium, das Corpus Evan: 
geliorum, bei dem Ehurjachlen das Direktorium führt. 

Das Ehurfürftlihe Lollegum befteht aus 9 Ehurfürften, 
das Sürftliche gliedert fih in 2 Bänfe, die Geiſtliche- und Weltliche 
Banf. Das AReichsftädtifche ift von den unmittelbaren freien Reichs: 
jtädten gebildet, Regensburg hat das Direktorium darüber. Die 
Städte teilt man in 2 Bänfe ein: Die Rheinifche: und Schwäbilche 
Bank. Reichsfürften, welche zwar unmittelbar vom Reiche Lande 
befigen, aber weder Sig noch Stimme auf dem Reichstag haben, 
werden an Zahl I8 genannt. „Die freie Reichsritterfchaft”, heißt es 
weiter, ift zwar auch ein unmittelbarer Reichsftand, hat aber weder 
Siß noch Stimme auf dem Reichsiage”. Sie wird in 3 Klaffen: 
Die Aheinifche, Schwäbifche und Sränfifche eingeteilt. 

Öfters erfolgen Befchwerden, jowohl von den fürftlichen 
Käufern als auch feitens des Minifteriums, wegen Unrichtigfeiten 
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‘in der Genealogie, fo 3 8. befihwert fih im Jahre 1747 der 


Präceptor des Prinzen von Heffen:Philipsthal-Barchfeld, daß ver: 
fchiedene Irrtümer in der Stammtafel diefer Samilie vorfämen, 
ebenjo Magen im folgenden Jahre die Kinder des Prinzen Wilh. 
Buft. v. Anhalt (Daters Bruder), die Grafen v. Anhalt, daß fie 
feine Aufnahme im Kalender gefunden hätten und verlangen 
hineingefegt zu werden, damit nicht ihre Mutter für eine Bei: 
fchläferin gehalten würde. (Die Mutter war Joh. Soph. Herrin, 
Witwe des gen. Prinzen). 1779 bemerkt der Sürft v. Anhalt: 
Köthen fehr mißfällig, daß die Geburten der Kinder feines Haufes 
faljch angegeben feien. Hofrat Oesfeld (1785) macht darauf auf: 
merffan, daß es unrecht fei, das Haus Reuß-Greiz fortzulaffen, 
aus diefem Grund würden auch die Kalender fo wenig in jenem 
Lande gefauft. Häufig wird der Afademie vorgeworfen, daß der 
Gothaifche Kalender beifere und genauere genealogifche Nach— 
richten als die ihrigen brächte. Sehr ungehalten ift i. J. 1799 
das Departement der auswärligen Angelegenheiten über die Aka— 
demie, weil fie nicht veranlaßt habe, daß die bereits vor 5 Jahren 
geborene Tochter des Kaifers Paul von Rußland, Großfürftin 
Anna, im Kalender ftehe. Die Behörde droht, daß, wenn der 
neue Kal, wieder dies unbegreifliche Verſehen beginge, fie einen 
Umdrud veranlafjien müßte. Im Kal. 1801 ift bei Angabe des 
Johanniter-d. auf Malta verwiefen, fchlägt man dort nad, fo 
findet man, daß diefes Haus ganz fortgelafien if. Dem Kabinetts: 
minifter ift folches aufgefallen, er fchreibt daher der Afademie 
ziemlich deutlich, daß als Broßmeifter Se. Maj. der jetzige Kaifer 
Paul I. von Rußland einzufegen fei. 1802 fehen wir unter Malta, 
daß das Hroßmeiftertum durch den Tod des Kaifers erledigt ift. 
Es wird getadelt, daß der blödfinnige Herzog Peter Sriedr. Wilh. 
von Holftein-Bldenburg (1809) als fouveräner Herzog im Ahein: 
bund ftehe, das könne doch unmöglich fo bleiben. Im Kal. 1810 
rügt das Mlinifterium, daß die Tochter des Prinzen Aug. Serdinand 
von Preußen nur unter der Benennüng Prünzeffin v. Radziwill ver: 
zeichnet fei, die Stelle müßte lauten: Prinzeffin 2c. v. Preußen, 
vermählt mit Sürft A. Radziwill. Im folgenden Jahre wird be: 
merft, daß die Dermählung. der Schwefter des Herzogs Bourbon 
Orleans nicht eingetragen fei u. a. m. 

Aljährlih nehmen die Aufnahmen von Sürftenhäufern zc. 
in die Genealogie zu, befonders find es die Jahre 1776 u. 77, in 
welchen bedeutender Zuwachs an Reichsfürften, Geiftlichen Herrn, 
Abtiffinnen erfolgt, wie Fürſt Habfeld, Lamberg, Mansfeld, 
Portia 2c. 1778 begegnen wir zum erften Mal dem Kurfürft von 
der Pfalz als Herzog von Bayer, veranlaßt durch eine Ent: 
jiheidung des Departements der auswärtigen Affairen. Im Jahre 
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1794 entftehen bei der Akademie Bedenken, in welcher Weiſe der 
Dauphin von Sranfreih, Sohn Ludwig XV. und Dater von £ud- 
wig XVI. eingefeßt werden foll, da man nicht wiſſe, ob Sr. 
Maj. ihn „solenniter* als König anerfannt habe, es wird entfchieden, 
daß er als Dauphin darin ftehen foll, „wobei die wenigfte Be- 
denflichfeit vorfommt.” Da inmer wieder Zweifel über die Auf- 
nahme von fürftlichen Perfonen bei dem Bearbeiter der Genealogie 
und Herausgeber beftchen, fo fpricht fich die Afademie im Jahre 
1805 dahin aus, es fci bisher Grundſatz geweien, daß in die 
Gencalogie nur erblich fürftliche, unabhängige Häufer und vorzüg- 
lich jolche, welche Sig und Stimme auf dem AReichstage habeıı, 
aufgenommen würden, fehr felten wäre nur in Anſehnng der alt: 
gräflichen davon eine Ausnahme gemadt. Es wird getadelt, dag 
die von Sr. Maj. in den Sürftenftand erhobenen Häufer: Larolath: 
Beuthen, Saden, Hatzfeld und einige inländifche Bifchöfe nicht 
aufgenommen find. Diele Schwierigfeiten erwachjen im Jahre 1809. 
Der deutfche Orden follte anfänglich fortgelaffen werden, da er 
Durch Decret Kaifer Napoleons in den Staaten des Rheinbundes 
aufgehoben ſei, überhaupt in Hinficht feines Befißes vernichtet. 
Das Departement entfcheidet aber, daß er doch furs erwähnt 
werde. Eine Aufnahme der 5. NReuß-Köfterigjchen Linie ift auf 
ausdrüdliche Benachrichtigung der Samilie erfolgt, es ſtand aber 
nichts darin, ob fie dem Rheinbund angehörte. Der Papft wurde 
wie bisher aufgeführt, da es dem Departement bedenklich erichien, 
die neuen Derhältnijje zu erwähnen. Wegen der großen Der: 
änderungen, die nach den jeßt zwifchen Napoleon und ©fterreich 
gepflogenıen Derhandlungen für manche Sürftenhäufer noch bevor— 
ftehen, wird vom Departement verfügt, dag mit dem Drud des 
Kalenders noch einige Zeit gewartet werden fol. Don 181 ab 
findet man die Adoptiv: und Stieffinder Napoleons nicht unter 
Sranfreich, fondern bei Holland und Jtalien, wie fie der Almanac 
imperial bringt, nach dem man fich für die Zunfunft richten fol. 
1812 tritt zum erjten Mal bei Schweden der erwählte Kronprinz, 
Adoptivjohn des Königs, auf. Im Kalender 1815 fällt auf, daß 
bei Württemberg die von Herzog Heinr. Sriedr. Carl mit Caroline 
Aleri erzeugten Kinder nicht mehr angegeben find, auch Sürft 
Sulfowsfi ift fortgelaffen. 

Im Kalender 1814 befindet fich Feine Genealogie. Miniſter 
Hardenberg fchreibt wegen Ausfall derfelben an Raumer: „Die 
Ausgabe muß, fo gern ich auch das Intereſſe der Staatskaſſe be: 
fördern möchte, fchlechterdings unterbleiben, da die jet obwaltenden 
politijchen Derhältnijje fie verbieten, weil cine &omprimittirung 
gegen einen oder den andern Staat entjtehen könnte.“ Im folgenden 
Jahre follen die Kalender wieder ohne Gencalogie erfcheinen, dem 
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widerfett fich aber die Kalender-Deputation, fie beantragte, gär 
feine Kalender auszugeben, da das Publifum fie ohne den wichtigen 
Beftandteil der Genealogie doch nicht faufen werde, fo Fam es, 
daß in diefem Jahre weder ein genealogifcher noch Hiftor.:geneal. 
Kalender erfcheint. 

Zum Schluß noch einige Bemerfungen über das bedeutungs- 
volle Jahr 1816. Die nenernannten Sürften Hardenberg, Blücher 
v. Wahlftatt und Wrede find für ihre Perfon aufgenommen, ihre 
Stammtafeln follen nachfolgen. Die Scheidung des Kronprinzen 
von Württemberg von der Tochter des Königs von Bayern ift 
vollzogen. Es find fchon Derlobungen eingetragen, die man aus 
öffentlichen Blättern erfahren bat. Der ehemalige König Jerome 
von Weftphalen, dem der König von Württemberg den Titel eines 
Herzogs von Montfort verliehen hatte, ift troßdem fortgelaffen. 
Große Bedenken hegt die Akademie wegen der Gencalogie Napoleons, 
es wird dieferhalb bei Hardenberg angefragt und bei Dorlage 
eines Probe-Eremplars bemerkt, daß man von Napoleon und feinem 
Gefchlecht nichts erwähnt habe, „weil jetzt felbft der Ausdruc 
„ehemalig” bei Aufführung des temporellen Ufurpators nicht paffend 
zu fein fcheint‘“. Hardenberg antwortet, daß die ganze Napoleoniſche 
Samilie wegfallen foll, es hätte nur Prinz Eugen als Sohn des 
franzöfifchen Generals Alerander Beauharnais, Gemahl der bayerifchen 
Prinzeffin Augufte, zu verbleiben. 


8. Die Heraldik. 


Die Heraldif ift in den Kalendern recht ftiefmütterlich be- 
handelt, heraldifche Artikel kommen nur fehr wenige in der langen 
Reihe von Jahren vor. In der Zeit des Erfcheinens diefer 
Kalender mit Sencalogie hatte ihr Keferfreis weder Intereſſe noch 
Derftändnis für die edle Beroldsfunft, auch unter den Mitgliedern 
der Akademie war die Kenntnis der. Wappenfunde anfcheinend 
recht gering. 

In dem Kalender des Jahres 175% follte eine gefchichtliche 
Entwicelung des brandenburgifch-preugifchen Wappens aufgenommen 
werden, fie erfchien aber nicht, da die Abhandlung von Sehlern 
wimmelte, der Herausgeber verftand garnichts von Beraldif und 
fonnte 3. St. feinen geeigneten Bearbeiter finden. 

Erſt im Jahre 1767 bringt der gencalogifche Kalender eine 
Erflärung des Königlich preußifchen und Kurfürftlich brandenburgifchen 
Wappens, fie ift aber nicht einmal in alle Eremplare aufgenommen 
worden. Diefe Gefchichte des Wappens beginnt mit Kurfürft 
Sriedrich I. und reicht bis in die Regierungszeit König Sriedrichs II. 
Der Derfaffer befchreibt darin, wie unter den einzelnen Kurfürften 
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und Königen das Kandeswappen befchaffen war, gibt die Zahl der 
Selder an und auf welche Weife fie fih vermehrt haben. Während 
der erfte Kurfürft aus dem SZollernhaufe nur % Felder im Wappen 
führte, beftand der große Königlich preußifche Wappenfchild unter 
dem erften König bereits aus 41 Feldern, einem Schildfuß und 
3 Berzfchilden. Stolz ruft der Autor aus: „Durch glüdlichen 
Anwahs der Länder hat das Wappen dergeftalt zugenommen, 
daß es heutigen Tages (1766) eines von den zahlreichjten und an- 
fehnlichften ift“, weiter fagt er: „Es haben aber die Herren Grafen 
von Zollern von uralten Zeiten her zu ihrem Wapen geführt ein 
Sranzöfiih Schild, filber und ſchwarz geviertet, über welchem zur 
Rechten ein offener Helm mit einem Braden-, Wolfen: oder Hundes- 
hals von gliechen Farben.“ 





Kurf. Friedrich I. mit Wappen. Genealog. Kal. 1767. 


Der ganze ältere Teil diefer Wappen-Erflärung bis einſchl. 
Kurfürft Joachim I, der ohne Kenntnis der Siegel abgefaßt, ift, 
enthält viele Unrichtigfeiten und ift nach unferm jeßigen Stand 
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der Wappenforfchung unbrauhbar. Da man in der Zopfzeit, 
welche noch feinen Sinn für Unterfcheidung der Kunftftile Hatte, 
die verfchiedenen Formen der Schilde nach Nationen benannte, jo 
erfcheint hier auch irrtümlich der „Sranzöfifche Schild". Don Kurs 
fürft Joachim II. ab wird die Erflärung wertvoller, fie bildet für 
den Forſcher ein nicht zu unterfchägendes Hilfsmittel, welches beim 
Studiun der Gefchichte des Königlichen Wappens zum Dergleich 
herangezogen werden kann. Direft als Quelle möge die Arbeit 
von einem Kaien nicht benußt werden, da die Wappenbefchreibungen 
ungenau find, auch die Zeit der Einführung der einzelnen Wappen 
nicht feft beftimmt if. Sum Studium über das brandenburgifch- 
preußifche Wappen fei hier auf die nach archivalifchen Quellen 
wiffenfchaftlich bearbeitete Befchreibung aus Gritzners Heraldica 
Zollerana „das Wappen der Kurfürften zu Brandenburg von 
1417 — 1701" und „das Wappen der Könige von Preußen“ im 
„Deutich. Herold”, Dierteljahrsichrift, XXII, 5. 231, und XXI, 
S. 61, hingewiefen. 
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König $riedricy I. mit Wappen aus dern Genealog. Kal. 1767. 
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Der vorgenannte Kalender ift mit den 14- Kupferftichen der 
NRegenten verfehen, unterhalb eines jeden derjelben befindet fich 
defien Wappen. Sie find vom Hoffupferftecher Wolffgang in 
Berlin fauber verfertigt. Der Herausgeber, Hofrat Gravius, ent- 
fchuldigt fi in feiner vorausgefchidten Erflärung, daß er nict - 
alle Selder der Wappen habe anbringen fönnen, denn folches hätte 
der Raum des Stichs nicht verftattet, die ausführliche Erläuterung 
würde jedoch dafür Erfaß bieten. Das ift aber leider nicht der 
Sall, denn fie enthält Fehler und bleibt an manchen Stellen un- 
verftändlich. 

In den Alten der Akademie befinden fih mehrfach Schrift: 
ftüde, in denen die Herausgeber auf eine richtige Ausführung des 
Königlichen Wappens von diefer Behörde hingewiefen werden und 
ihnen die genaue Ausführung nach den gejeglichen Beftimmungen 
zur Pflicht gemacht wird. 

Aus dem hiftor. geneal. Kalender von 1809 fei hier noch das 
goldene Siegel (die fogen. Goldene Bulle) Kaifer Balduins II. von 
Byzanz erwähnt. Es find 2 Abbildungen diejes Siegels, welches 
an einer Urfunde aus dem Jahre 1247 "hängt, in dem Kalender 
entbalten. Auf der vorderen Seite das Aeiterfiegel des Kaifers 
mit der griechifchen Umfchrift, welche auf deutich belagt: Bal: 
doinus Despot (d. i. Herrfcher), in Purpur geboren (weil fein 
Dater Peter fchon zuvor Kaifer war), mit dem Beinamen der 
Slanderer (da er aus Namur ſtammte). Auf der anderen Seite 
ift Balduin fiend, in prächtigen orientalifchen Gewand dargeftellt, 
in der rechten Hand hält er das Zepter, in der linfen den Reichs— 
apfel. Die Umfchrift ift ganz diefelbe, wie fie die römijchen Kaifer 
führten. 
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9. Schluf. 

Die älteren fehr wertvollen Kalender find heutigen Tages 
nur noch in recht befchränfter Zahl vorhanden, obgleich deren 
Auflage, wie wir gefehen, doch eine ganz beträchtliche war.- Sie 
werden in größeren Bibliothefen und von einzelnen Privatperjonen 
jest als foftbare Schäbe bewahrt, nur wenige gelangen zeitweife 
in die Antiquariatshandlungen. Troß eifrigen Suchens, wobei mir 
die tatfräftige Unterftügung der Ausfunftitelle der deutichen Bi: 
bliothefen (Berlin, Behrenftraße 70) zuteil wurde, habe ich die in 
den Überfichten fehlenden Kalender ‘aus den Jahren 1748, 1752 
und 1793 nirgends entdecken können und wäre ich den geneigten 
Leſern für Angaben, wo folche zu finden find, fehr danfbar. 

Eine Sammlung genealogifcher Kalender ohne Lüden habe 
ich in feiner Bibliothef angetroffen. Die größte Zahl befindet fich 
naturgemäß in der hiefigen föniglichen Bibliothef, aber auch in ihr 
fehlen 9 Stüd der genealogifchen und fogar IT der militärifchen 
Kalender. Weiter befigen noch größere Beftände: Das Märfifche 
Mufeum (Görig: Lübed - Sammlung), das Königl. Baus:Archiv, 
die Bibliothef des Kunftgewerbe-Mufeums (Kipperheide-Stiftung), 
die Magiftrats:Bibliothef Berlins, die Bibliothef des Keneralftabs 
(nur wenig geneal. Kalender, aber alle milit. Kalender). Die 
Akademie der Wiffenfchaften, welche früher fo zahlreiche Frei— 
eremplare alljährlich erhielt, bewahrt jet fein einziges Stüd mehr. 

Sum Schluß fage ich allen Archivaren und Bibliothefaren, 
die mich in fo liebeuswürdiger und eifriger Weife in meinen 
Sorjchungen unterftüßt haben, an diefer Stelle meinen aufrichtigften 
Darf. 


Pergeichnig der benuhften Quellen, 


Akademie der Wifjenfchaften zu Berlin. (Die Akten über das 
Kalenderwejen, insbefondere die der gencalog. und militär. 
Kalender.) 

Geh. Staats-Archiv in Berlin. (Kalender: Sachen.) 

Die Königliche Bibliothef dafelbft. (Die Sammlung der älteren 
Kalender der Provinz Brandenburg.) 


Bibliothef des Königl. Hausarchivs in Charlottenburg. 


a „  Kunftgewerbe:Mlufeuns (Shr. v. Kipperheide-Samm- 
lung) Berlin. 
Bibliothef des Märkiſchen-Muſeums (Körig-Lübed-Stiftung) Berlin. 
" „ Hönigl. Generalftabs Berlin. 
„» Magiftrats zu Berlin. 
Die Kataloge der oben angeführten — ———— 
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Berichtigungen. 


— 


S. 325 Seile 6 von unten, ftatt 4 ift „4“ zu feßen. 
Dajebft „ 5 ftatt L en „:“. 


S. 3236 „ 5 von unten nicht 20, jondern „2 cm“. 

5. 528 .„ 16 von oben fehlt „„“ zwifchen Reimarus und Deder. 
S. 554 „ 5 von oben nicht 1659, jondern „I759*. 

S. 3358 „ 2 von unten lies „von Wurmſer“. 


5859  „ IO von oben lies „von Panin“. 

547 „8 von oben lies „de la Motte”. 

349 ,„ 19 von oben lies „Jacquier” nicht Sacquier. 

557  „ 14 von unten lies nicht Wilhelms, fondern „Wilhelm.“ 
. 561 „ 5 von unten lies „Haigerloch“. 

Dafelft „ 7 von unten fehlt „„“ zwifchen Ehurlinie u. Bayreuth. 
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